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Tefegrapfifche Depeſchen. 


Inland. 


Kongreh. 

90,000 Bürger fordern die Zurückziehung 
unjerer Truppen von der merifantihen 
Grenze! — Sozialift Berger briugt die 
Biefenpetitionen, ein. — Die Gegen 
feitigfeitsbill. 

‚ Waihingtoen, D. K., 21. April. 90, 

000 Bürger der Ber. Staaten erſuch⸗ 

ten heute den Kongreß durch Petition 

darum, die amerikaniſchen Bundes— 
trubpen von der mexikaniſchen Grenze 
zurückzuziehen. Es waren drei Män⸗ 
ner nothwendig, um die Bündel Pe— 
titionen, melde von Vittor Berger, 
sem jezialijtifden Abgeordneten, un- 
terbreitet wurden, nach dem Pult bes 

Vorſitzers zu tragen. 

„Was ift dies Alles?“ frug der 
Sprecher Champ Clark überrajdt. 

Herr Berger erklärte, daß die Peti- 
tionen von Bewohnern jedes Staates 
der Union mit Ausnahme Delamare’s, 
und von jedem Territorium mit Aus» 
nahme Alasfa’3 gefommen jeien. 

Die Petitionen jprechen die Mei- 
nung der Bittjteller aus, daß die Un- 
wejenheit der Truppen nur dazu be- 
hilrlich fei, einen gerechten Kampf für 
‚sreiheit zu unterdrüden. 

MWafhington, D. K., 21. April Die 
Rede des Abe. McCall von Mafjachus 
jetts, welcher in der legten Kongreß: 
ſeſſion die damalige Kanadiſche Ge— 
genſeitigkeitsbill in Obhut hatte, zu— 
gunſten der jetzigen einſchlägigen Vor— 
lage war eine der wichtigſten der gan— 
zen neuerlichen Debatte. MeCall ſprach 
im Namen aller der Republifaner, 
melche für die Maßnahme ind. Er 
machte fich Iuftig über die Schönredne- 
rei auf den Farmer, durch welche fich 
die meiften, gegen diefe Bill gehaltenen 
Reden auszeichneten, und beitritt ganz 
entjchteden, daß e& für unfjer Land 
nacdtheilig märe, die billigen Lände- 
reien Kanadas für die amerifanijchen 
Märkte zu eröffnen. : 

„Der Wortheil diefes Gegenfeitig- 
feitsabfommeng“, jagte er meiter, 
„wird nicht fein, auch nur den Preis 
eines einzigen Bufheld Weizen herab- 
zubringen, — aber wenn bie Zeit ber 
Rarbeit bei una fommt, wird das Gtei- 
en im Preife verhindert werden, in- 
dem wir'durch das Ablommen freien 
Zugang zu der Tanadijchen Getreide- 
zufuhr erhalten.” 

Mafbington, D. K., 21. April, Die 
Abgeordnetenhausführer, tmelche die 
fanadijche Gegenfeitigfeitsbtll in Ob- 
but haben, machen die äußerten An- 
jtrengungen, noch vor ber heutigen 
Vertagung eine Abftimmung über die 
Vorlage herbeizuführen. 

Xn einer Konferenz zmwifchen dem 
Dorfiger des Ausjchuffes für Mittel 
fund Wege, Undermood, und den Abo. 
McEal von Maffadhufett3 und Dal: 
zell von Pennfylvanien wurde verein- 
bart, daß die Generalbebatte über die 
Vorlage heute Nachmittag um 3 Uhr 
Schließen fol. Alsdann aber find nod) 
Bemerkungen unter der Fünfminuten- 
regel in Ordnung. 

Me&al Sprach heute für, und Dal» 
zell gegen die Vorlage. Herr Under: 
m>od nahm als Mehrheitsführer das 
Vorreht in Anfpruch, die Debatte zu 
ſchließen. 

Wegen der zahlreichen vorgeſchlage— 
nen Zuſätze namentlich — deren viele 
nur behufs Geſchäftsverzögerung be— 
antragt ſind — bezweifeln manche 
Führer im Hauſe ſtark, daß, wenn es 
zeute zur Abſtimmung kommen ſoll, 
dies anders bewerkſtelligt werden 
könne, als durch Hineinziehen der 
Sitzung bis ſpät in den Abend. Bis 
jetzt hat ſich übrigens in dieſer Extra— 
tagung die demokratiſche „Dampf— 
walze“ als ziemlich wirkſam zur Be— 
ſchleunigung der Geſchäfte erwieſen. 

Als im Senat Stone von Miſſouri 
ſeine Rede über die mexikaniſche Lage 
beendet hatte, proteſtirten Root, Cul—⸗ 
lom, Lodge und Bacon ſämmtlich ge— 
gen den Anſpruch, daß dem Präſiden— 
ten Befugniß gegeben werden ſollte, 
derartige Vorkommniſſe, wie die kürz— 
lichen zu Douglas, Ariz. (das Schie— 
Ben über die Grenze) mit Gewalt zu 
verhindern. Alle verwünfchten die Er- 
örterung dieſes Gegenſtandes im Kon— 
greß, und fie haben offenbar die Mehr- 
beit auf ihrer Geite, 

Wafhington, D. K., 21. April. Der 
„tortichrittliche Republifanigmus” er: 
litt im Senat einen ernftlihen Rüd- 
ihlag, indem das republifanifche 
„somite für Komites“ mit 7 gegen 4 
Stimmen beichloß, die fortichrittlichen 
Republikaner als Drganifation nicht 
formell anauerfennen. 

Aube dor Dem Eturm? 

El Bafo, Fer, 21. April. Bis 
Mittag hin war feinerlei ungewöhn- 
liche Thätigkeit im Lager der merifa- 
nifchen Rebellen zu bemerten, melche 
Sfuarez angreifen jollen. Die Leute 
fonnten fich träge an den Flußufern, 
mufchen ihreStleider, badeten ihre Füße, 
träntten ihre Pferde und gingen fon- 
ftigen friedlichen Verrichtungen nad). 

„Wenn die merifantfche Regierung 
internationale Vermidlungen vermei— 
den mwill, fo muß Tie den General 
Navarro beordern, Juarez unverzüg— 
ih zu räumen“, — bas ift das Ulti- 
matum, melche3 General Mabero jr., 
ber im Felde ftehende Führer der |n- 
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Chicago, Freitag, den 21. April 1911. 


| furgenten, an Dr. Vadquez Gomez in 

| Wafhington zur Uebermittelung an 
die merifanifche Regierung telegra= 
phirte. 

Waſhington, D. K., 21. April. „Die 
Wachtruppen und Patrouillen, . welche 

ı jebt an ber internationalen Grenze ent= 
fang ausgebreitet find, 4 Meilen zu 
beiden Seiten von Douglas, Arizona, 
find genügend, um Berlegungen ber 
Neutralität in diefer Umgegend zu 
verhindern“, — fo telegraphirte Oberjt 
Sibley, welcher die Truppen zu Dous 
glas befehligt, an das Kriegsdeparte— 
ment, 

EI Bafo, Ter., 21. April. Flaggen 
aller Nationen geben der meritanijchen 
Stadt Juarez ein ganz fafchings- 
mäßiges Ausfehen! Alle Cadenfeniter 
ind zugenagelt, nicht etma um das 
Zerſchießen derGlasſcheiben zu verhin— 
dern, was damit doch nicht möglich iſt, 
ſondern um Diebſtähle zu verhindern, 
falls Kugeln das Glas zertrümmern— 
Nur einige wenige Familien ſind noch 
in Juarez geblieben, und nur Amerika— 
ner, welche unaufſchiebbare Geſchäfte 
dort haben, beſuchten heute das Städt— 
chen. 

Eagle Paß, Tex. 21. April. Nicht— 
amtliche Meldungen beſagen, daß 
mexikaniſche Rebellen geſtern Parras, 
im Staate Coqhuila, angriffen und die 
Kirche, wo die Regierungsſoldaten 
Poſto gefaßt hatten, mit Dynamit 
ſprengten. Es ſollen viele Regierungs— 
ſoldaten getödtet worden ſein. 

Auch ſoll das Städtchen SanPedro, 
ebenfalls im Staate Conhuila, jetzt im 
Beſitz der Rebellen ſein. 


Internationaler Raſſenkongreß. 
Die Indianer können aber nicht theilnehmen. 


Waſhington, 21. April. Auf dem 
erſten internationalen Raſſenkongreß, 
der im Juli in London ſtaitfindet, 
und bei dem alle Raſſen der Erde ver— 
treten ſein ſollen, werden die ameri— 
kaniſchen Indianer fehlen, nachdem 
der Komptroller des amerikaniſchen 
Bundesſchatzamts entſchieden hat, daß 
aus dem Indianeretat keine Mittel 
für die Beſchickung des genannten 
Kongreſſes zur Verfügung geſtellt 
werden können! 


Ausland. 
„Parſeval VI.“ hat Pech. 


Bei Slug mit 10 Perfonen von Berlin 
nah Amfterdam zu. — Keiner der Jn: 
faffen verletzt. — £nftfhiff muß ausein- 
andergenommen und reparirt werden. 
Berlin, 21. April. Der Lentballon 

„Parjeval VI.“ ftieg heute früh um 
halb 5 Uhr auf und nahm 10 Perfo- 
nen mit, darunter 2 Offiziere der hol= 
ländifchen Armee, welche einen unun= 
terbrochenen Flug bi3 nach Amfterdam 
planten. 

Um 10:10 Uhr Vormittags flog das 
Luftichiff über Debisfelde, Sachen, 
dahin, mit einer Schnelligfeit von 34 
Meilen pro Stunde. 

Stadt Hannover, 21. April. „Par- 
jeval VI.“ Hatte einen Unfall zmifchen 
Sienbüttel und Lieferde (25 Meilen 
dftlih von Hannover) und fiel in den 
Mipfel eines Birfenbaumes. 

Um 12:15 Uhr wurde berichtet, daß 
der Ballon noch in den Xeften des 
Baumes hänge; meitere Einzelheiten 
find hierher nicht gemeldet worden. 

Stadt Braunfchmweig, 21. April. —- 
Der Lenkballon „PBarleval VI.” erlitt 
10 Meilen nördlich von hier Mißage- 
Ihid und war genöthigt, eine fehr un 
gemüthliche Landung zu bemerfitelli- 
gen. Die Paffagiere entgingen indeh 
der Verlegung; auch wurde das Luft- 
Ichiff nicht Tchwer beichädigt. Doch 
liegt es jebt theilmweife in einem Sum: 
pfe, und e3 wird unbedingt auseinan- 
dergenommen und mit Bahnzug nad 
Bitterfeld gebracht werden müſſen. 

Der Unfall ereignete fich bald nach 
Mittag und brachte das jähe Ende ei- 
ner Fahrt, die von Berlin nach Am- 
fterdam ohne Landung geben follte 
und anfänglich fehr erfolgreich aus- 
fah. Troß ziemlich ftarfer ungünftiger 
MWinditrömungen erreichte der Lent- 
ballon eine Schnelligkeit von 34 Mei- 
fen pro Stunde, 

Smifchen Sjenbüttel und Lieferde nö- 
thigte ein befonder3 heftiger Windftoß 
das Luftihiff zu langfamerer Beme- 
gung; und zugleich verfing fi da3 
freie Ende eine Taues, welches vom 
Törderforb herabhing, in den Aeſten 
eines Birfenbaumes, mobet dag Luft: 
fchiff einen ftarfen Rud erlitt, welcher 
fein Gleichgewicht aufhob und, in Ver— 
bindung mit dem Winde, völliges 
Niederlaffen nothwendig machte. Die 
Landung gelang auch leidlich ‚trogdem 
die Paffagiere eine gehörige Aufrütte- 
[ung erlitten. An einen neuen Aufitteg, 
por der Ausführung von Reparaturen 
in einem Schuppen, ift nicht zu denfen. 


Im Kamorra-Mordprozen. 


Viterbo, Italien, 21. April. Wie- 
der eine neue Methode, um Sympathie 
zu eriweden oder Tumult hervorzuru— 
fen, wendete in der heutigen Verhand— 
lung des Prozefjes gegen 36 angebliche 
Mitglieder des Geheimbundes „Ka- 
morra“ der mitangellagte Wucherer 
Gaetano Efpofito an. Am Cchluß ei- 
ner tollen Anjprache riß er nämlich ein 
Glasauge aus feinem Kopfe, fchleu- 
derte e8 vor die Füße des Gerichtäprä- 
fidenten und fiel dann in Obnmadht. 
Dies verurfachte einen allgemeinen 
Aufruhr im Gerichtsfaal, und der 
Präfident mußte die Situng mieder 

ndiren. 
»ift der Behauptung der 


Anklage zufolge ein befonders gefähr- 
licher Webelthäter und wurde das all- 
gemeine Dberhaupt des Bundes, ala 
„Enricone” Alfano nah den Ber. 
Staaten floh, wo er in die Hände des 
Polizeileutnants Petrofind fiel. 


1,000 Mann gefallen? 


Albanefiihe Rebellen fchlagen abermals 
türfifhe Truppen. 


Wien, 21. April. Depejchen, bie 
bier eintrafen, melden von einer blu=- 
tigen Schlacht nahe der Grenze bon 
Montenegro, mobei die türfifchen re= 
gulären Truppen und Frreimilligen von 
den albanefifchen Rebellen gejchlagen 
wurden. &3 folfen etwa 1000 Mann 
in diefer Schlacht gefallen fein! 

Die Albanier umzingeln jebt Tuzi, 
da3 von den türfifchen Truppen jüngjt 
genommen worden war. Man ermar: 
tet, daß die Rebellen bald mwieder die 
Stadt nehmen, und man fürchtet in 
diefem Falle eine Niedermebelung ber 
türfifchen Bevölkerung. 


Franz Joiepn’s HSalsleiden. 
Soll nicht fhlimm fein, — aber Aerzta 
geitatten Feine Andienzen. 


Wien, 21. April. Der Kaijerfönig 
Stanz \ofeph hat abermals Trubel mit 
feinem Halfe. Trogdem empfing er am 
Bormittag den öfterreichifchen und den 
ungarischen Bremierminifter; aber [pä= 
ter wurde befannt gegeben, daß die 
Aerzte ihm eindringlich aerathen hät- 
ten, auf alle weiteren Audienzen vor- 
läufig zu verzichten, 

Umtlich wird verfichert, daß feine 
Unpäßlichfeit von feiner befonderen 
Bedeutung jei. 


Nog cine Jubelaus tellung. 


Rom, 21. April. Die Ethnogra— 
phiſche Ausſtellung, welche ebenfalls 
auf dem Programm der 50jährigen 
Jubelfeier Itoliens als Nation ſteht, 
wurde vom König und der Königin 
und anderen Würdenträgern und Aus— 
ſtellungsbeamten heute eröffnet. Sie 
befindet ſich auf dem alten Militär— 
paradeplatz amFuße des Monte Mario 
an dem Tiberſtrom entlang, und nahe 
dem St. Petersdom. 


Die Marot?otämpfe. 


Paris, 21. April. Der franzöſiſche 
Kapitän Bremond, welcher die Haupt— 
armee des Sultans Mulai Hafid von 
Marokko gegen die Rebellen befehligt 
und zur dortigen franzöſiſchen Militär— 
miſſion gehört, hat um Sendung von 
noch mehr Munition und Geld erſucht. 
Doch gibt er nicht an, ob ſeine Lage 
kritiſch iſt. Dem Erſuchen wird ent— 
ſprochen werden. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
Rew Yort: König Albert von Genua. 
263 Meilen öſtlich von Sandy Hoot um 10:29 
Uhr Vormittags: Calabria, von Marſeille nach 
New VYrt. Eamstag Vormittag gegen 9 Uhr 
am Tod). 


xotalberichr. 


Setzeu⸗ſich zur Wehr. 


Papierfabrikanten gefällt das Abkommen 
mit Kanada nicht. 
Präfident U. ©. Haflings vom 
Amerikaniſchen Papier- und Holzbrei— 
Verband, der im Blackſtone-Hotel in 
Sitzung iſt, ſagte heute, der Zweck der 
Sitzung ſei Kampf gegen das Handels— 
abkommen mit Kanada. Die Papier— 
fabrikanten ſeien bei dieſer Zollpolitik 
die Prügelknaben, denn während man 
bon ihrem Erzeugniß, dem Papier, den 
Zoll beſeitige, laſſe man ihn auf zahl— 
reichen Dingen, die ſie zur Fabrikation 
gebrauchen, beſtehen und ſetze ſomit ihr 
Erzeugniß in unmittelbaren Wett— 
bewerb mit dem kanadiſchen, ohne 
ihnen andererſeits Vortheile in Bezug 
auf ihre Rohſtoffe zu gewähren. 
Herr Haſtings wohnt in New York, wo 
die im Oſten wohnenden Verbands— 
mitglieder die Sachlage bereits erörtert, 
eine Beſchlußfaſſung aber aufgeſchoben 
haben, bis die heute hier verſammelten 
Mitglieder im Weſten ſich geäußert 
haben werden. 


Ging ſicher. 


Durch unglückliche Familienverhält— 


niſſe zur Verzweiflung getrieben, be— 
ging heute der 34jährige Steve Dobas, 
Nr. 1832 Emerſon Avbe., Selbſtmord, 
indem er ſich den Hals durchſchnitt und 
ſich zum Ueberfluß noch aufknöpfte. 
Der Koroner iſt benachrichtigt worden. 


Todtgeblitzt. 


Bei der Arbeit an der elektriſchen 
Leitung wurde heute der Drahtſpan— 
ner Samuel MeCroy, 822 Marion 
Str., Daft Park, an Marion Straße 
durch) Berührung mit einem Draht vom 
Strom getöbtet. Er mar 30 Jahre alt. 

FERNER RE 

Die Großgefchmorenen follen 
Montag erfucht werden, Frau Seffie 
Stanton Schent, Park Ridge, megen 
angeblichen Gattenmorbes in Anklage: 
zujtand zu verfegen. Die Frau wird 
bezichtigt, vorfäglich ihren Mann er- 
Ihoffen zu haben. Sie befindet fich 
borläufig gegen $10,000 Bürgfchaft 
auf freiem Fuße. 


— Gtrafverfegung. — „Sekretär 
Meyer follte doch ftrafverfeßt werden; 
nun böre ich, daß er nach dem fchönen 
Görlid fommt! Wo bleibt denn da die 
Strafverfegung?“ — „Erlauben Sie 
mal — mohnt da nicht jeine Schwie- 
germutter?“ 


’ 
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Rauchinſpeklor geht. 


— — — — — — — — 


Mayor erſucht Kommiſſion, einen 
Nachfolger für Bird vorzuſchlagen. 


Andere Ernennungen. 


Zum Baufommiffär wird, wie es heift, 
ein Arciteft ernannt werden, den 
Hearft’s Dertreter angeblich vorgefchla- 
gen haben. — Morgan Park Flagt. 


Raudinfpektor Paul Bird hat feine 
Stellung niedergelegt, und eine Ub- 
ordnung der bon Mayor Buffe er- 
nannten Kommiffion zur Befämpfung 
des Rauchübels juchte heute Mayor 
Harrifon auf, um mit ihm behufs Er— 
nennung eines Nachfolgers Rüdjprache 
zu nehmen. Er erfudite fie, ihm eine 
Lifte pafjender Kandidaten zu unter: 
breiten. Der Mbordnung gehörten 
Thomas E. Donnelley, &. B. Butler 
und Sohn V. Farmell an. In der 
Zmifchenzeit wird der erjte Hilfsrauch- 
injpeftor Robert H. Kuß die Leitung 
der Rauchinfpettion übernehmen. 

Aus gut unterrichteter Quelle ver— 
lautete heute, va Mayor Harrifon 
zum Baufommiffär einen Architeiten 
ernennen mwerbe, und daß feine Wahl 
jedenfall3 auf eine von U. M. Lam: 
rence, dem hiefigen Vertreter William 
Randolph Hearft’3, porgejchlagene Per: 
fünlichfeit fallen werde. 

Zu einem der Mitglieder der Be- 
börde für örtliche Verbefferungen wird, 


mie aus guter Quelle verlautet, Geo. ! 


MW. Held von der 6. Ward, einer ber 
Schütlinge Thomas Carey’3, ernannt 
werden. SHed ift gegenwärtig in ber 
Borrathsabtheilung angeftellt. Weiler- 
hin mird, wie e3 heißt, Thomas 
Garey, der lanajährige Vorfitende der 
demofratifchen PVarteileitung mährend 
Harrifons früherer Amtsjahre auc) die 
Ernennung Michael Ayans von der 31. 
Ward zum Kefjelinfpeftor dDurchlegen. 
Mit erfterer Stellung ift ein Gehalt 
von $4000, mit der leßteren ein Gehalt 
bon $3000 verbunden. 

E. 3%. Raber von der 35. Ward 
wurde heute von Polizeianwalt Me— 
Inerney zu ſeinem erſten Gehilfen er— 
nannt an Stelle von Henry M. Selig— 
man. 


Will Angliederung verhindern. 


Ein gerichtliches Verfahren, um die 
Einverleibung von Morgan Park in 
die Stadt Chicago zu verhindern, wird 
der Anwalt J. T. Greenacre im Auf— 
trag der Bewohner Morgan Parks, 
welche die Angliederung bekämpfen, 
gegen die Stadtverwaltung einleiten. 
Die Klage ſtützt ſich darauf, daß der 
Stimmzettel, der bei der Abſtimmung 
über die Frage der Angliederung des 
Vororts benutzt wurde, in der Form 
nicht den Vorſchriften des Geſetzes vom 
Jahre 1889 entſprach, gemäß dem die 
Vororte Hyde Park, Lake und Lake 
View angegliedert worden ſind. Die 
Rechtsberather der Stadt ſind der An— 
ſicht, daß bei der Abſtimmung das 
Wahlgeſetz vom Jahre 1891 beobachtet 
worden iſt, und daß der Einwand der 
Kläger hinfällig iſt. 


Verlangt Licht. 


Mayor Harriſon kündigte heute an, 
daß er in den nächſten Tagen den 
ſtädtiſchen Korporationsanwalt um 
ein Gutachten hinſichtlich der Ver— 
faſſungsmäßigkeit des Geſetzes, wel— 
ches der Stadt das Recht gibt, den 
Gaspreis zu regeln, erſuchen werde. 
Die Frage iſt von der Gasgeſellſchaft 
angeſchnitten worden, die, wie es heißt, 


die Verfaſſungsmäßigkeit des Geſetzes 
63 heißt, daß die Maß: | 


anzmeifelt. 
regel ihrer Anficht verfaffungsmwidrig 
ift, meil fie mehr Gegenstände behan= 
delt, als im Titel genannt find. Der 
Mahyor erklärte, daß er mährend der 
Kampagne den früheren Korporation3- 
anmalt ©. B. Tolman um ein Gut: 
achten über diefen Punkt erfucht habe, 
der ihm verfichert habe, das Gefeh fei 
unanfechtbar. 


Hat Gewinne zu verzeichnen. 


Fred %. Eromleyg, demofratifcher 
Kandidat für den Kongreß im 3. Be- 
zirk, hatte bei der heutigen Yortfegung 
der Nachzählung der Stimmen dur 
die Zahlbehörde des County einen Zus 
wachs von vier Stimmen zu berzeich- 
nen, und zwar im 3. und 5. Wahlbe- 
zirt von Bloom. Trogdem hat fein er- 
folgreicher Gegner, der Abgeordnete 
W.W. Wilfon, noch einen bedeutenden 
Vorfprung bor ihm. 


Werden nochmals prozeflirt. 


Der ftädtifche Korporationdanmalt 
fündigte heute an, daß Daniel Kipley, 
der frühere Zuchthäugler, und vier an= 
dere ehemalige Boliziften, deren Wie- 
deranftellung furz vor dem Amtsan- 
tritt Mayor Harrifond angeorbnet 
mar, nochmals prozefftrt werden mwür- 
den gemäß einem Abfommen mit dem 
Unmalt des Schußverbandes der Po- 
liziſten. 

Hilfskorporationsanwalt Robert 
Jampolis, der die Stadt in den Pro— 
zeſſen der fünf Poliziſten vertreten 
hatte, reichte heute ſein Abſchiedsgeſuch 
ein. Er erhielt ein Gehalt non $5000. 
Die Fülle wurden dem Hilfsforpora- 
tionsanwalt Charles M. Haft über- 
mwiejen, * — 


et 


| 


| wort. Der Richter dürfte in etwa acht 


—-5 Uhr: Ausaabe. 


Trauungen ungeſetzlich? 


Wenn ſie von Friedensrichtern in der Stadt 
Chicago vollzogen werden. 

Countyrichter Owens hat heute ge⸗ 
legentlich der Verhandlung der Klage 
der Frau Eliſabeth Katzke, Nr. 1542 
Cleveland Ave., gegen ihren Gatten 
Frank, einen Fuhrmann, auf Nähr— 
geld für ſich und ihre beiden Kinder 
im Alter von fünf und drei Jahren 
ſeine Zweifel an der Geſetzlichkeit von 
Trauungen geäußert, welche von 
Friedensrichtern in der Stadt Chicago 
vollzogen werden, und ſofort den 
Countyanwalt Tatge um eine Unter—⸗ 
ſuchung der ſchon früher aufgetauchten 
Frage gebeten. Es handelt ſich dabei 
hauptſächlich um den Friedensrichter 
William Stacy aus Evanſton, der in 
der Countyhkanzlei auf Kundſchaft von 
Brautpaaren wartet. Durch das 
Stadtgerichtsgeſetz war den Friedens— 
richtern jegliche Amtsbefugniß in Chi— 
cago entzogen worden. 

Frau Katzke erklärte, daß fie ihren 
Gatten vor fechs Jahren in St. Joſeph, 
Mich., geheirathet und er mit ihr ſechs 
Monate lang zuſammengelebt habe, 
dann nur ab und zu, gewiſſermaßen 
auf Beſuch, ſeit drei Jahren überhaupt 
nicht mehr. Es ſtellte ſich heraus, daß 
Katzke am 28. Februar eine neue Ehe, 
mit Roſe Urban, eingegangen war. Er 
behauptete, er habe geglaubt, ſeine 
Familie ſei todt. Dieſe Entſchuldigung 
Zog“ aber nicht, Richter Owens über— 
antwortete ihn vielmehr den Groß— 
geſchworenen und ließ ihn im County— 
Gefängniß einſperren. 

Nun hat Friedensrichter Stacy 
Katzke und Frl. Urban getraut. Iſt 
die Trauung ungeſetzlich, ſo wird auch 
die Anklage hinfällig, doch mögen an— 
dere gegen den Gefangenen erhoben 
werden. Die Frage iſt für alle Ehe— 
paare, welche ſich ſeit der Einſetzung 
des Stadtgerichts hier von Friedens— 
richtern trauen ließen, und für ihre 
Kinder von einfchneidender Bedeutung: 

ee 


Was ift die Wahrheit? 


Patri® Stad unter fchwarer 
in Baft. 

Unter der Anklage, feiner Zimmer: 
mwirthin, der Wittme Nora McCarthy, 
Nr. 8141 Normal Xoe., eine jchmwere 
Scänittwunde am Halfe beigebracht zu 
haben, befindet jich der 35jährige 
Maurer PBatrid Stad in der Wache zu 
©. Englewood in Haft. Er hat au 
eine, aber nur leichte Halamwunde er— 
litten, 

Yrau McCarthy behauptet, er habe 
fie heute früh in ihrem Schlafzimmer 
überfallen und, als fie fich. fträubte, ihr 
den Hals abzufchneiden verfucht. 

Er ftellt das in Ubrede und ver- 
Jihert, daß die Frau ihn in feinem 
Zimmer überfallen habe und ihm mit 
dem Meffer über den Hals gefahren fei. 
shre Wunde müffe fie fich abfichtlich 
ober unabfichtlich auch beigebracht ha- 
ben. Die verwundete Frau ringt im 
St. Bernhard-Hojpital mit dem Tode. 


— — — — 


Die Großfleiſcher winden ſich. 


Anklage 


Sie möchten neuen Prozeß wegen Verletzung 
des Sherman-Geſetzes vermeiden. 

Bundes-Diſtriktsrichter Carpenter 

haben die vier Anwälte von J. Ogden 


Urmour und den anderen angeflagten | 


Großfleifhern: Miller, Mayer, Bud: 
ingham und Crems, heute je eine Ein- 
gabe übermittelt, in melcher fie das 
Sherman’fche Anti-Truftgefe aber: 
mals, weil angeblich unflar, ala ber- 
faflungsmidrig angreifen und aus 
gleichem Grunde die Antlagen, weshalb 
fie um der Iebteren Abmeifung er- 
ſuchen. Der Bunbes-Diftriftsanmalt 
unterbreitete furz darauf feine Ant: 


Tagen feine Entfcheidung abgeben. 


———— 
Badſinrg-Prozeß zu Ende. 


Der Angeflagte wird vielleicht noch heute 
jein Schieffal erfahren. 

Des angebliben Gattenmörders 
Karl U. Badfing Anwalt Robert Gant- 
mell beendete heute Mittag feine Ver: 
theidiqungsrede vor Richter Keriten. 
Wenn Hilfs-Staatsanwalt Burnham 
geiprochen Hat, wird der Fall noch 
heute der Sur übergeben werden. Herr 
Gantmwell zmeitelte in feiner Rede den 
Werth der ärztlichen Gutachten an und 
tadelte den Hilf3-Staatsanmwalt, der 
den vorliegenden Fall mit denen bon 
Sohann Hoc und Hermann Billat ver- 
glichen und erklärt hatte, die Beweiſe 
im Falle Babjing feten die gleichen. 

— — — 


Kamen zu Fall. 


Beim Abfpringen von einer Eleftri- 
fen fam geitern gegen Abend der 40- 
jährige Mark Ora, Nr. 319 Weit 24. 
Place, an Cottage Grove Une. und 26. 
Straße zu Fallund erlitt einen Schä- 
delbrud. Im Michael Reefe-Hofpital, 
mo er Aufnahme fand, wird an feinem 
Auftommen gezmeifelt. 

An ähnlicher Weife ift an Ardher 
Une. und Bonfield Straße der 40jäh- 
rige Michael Breneglong, Nr. 3456 
Guthrie Straße, Jndiana Harbor, ver= 
unglüdt. Er ham aber mit fchmweren 
Quetfchungen davon. Die Polizei hat 
ihn nad dem County=-Hofpital ge- 
ſchafft 


— —— — — 

— Unbedacht. — Wirth (entrüſtet): 
‚Wie, eine Mark iſt Ihnen zu theuer 
für ben Haſenbraten? Sie denken 
wohl, bei uns klettern die Haſen nur 
ſo zum Dachfenſter herein?“ 


— 


ndpost 


* 


falſche Adreſſe. 


Jagte einem Raubgeſellen eine 
Kugel in den Arm. 


Der SEpießgeſelle entkommen. 


Der Verwundete hinter Schloß und Riegel. 
— Unter falſcher Flagge. — Wer ſind die 
Ertrunkenend — Verſchoben. — Alter 
Anſiedler verlief ſich — Guter Fang. 


Michael Mardicello, Nr. 2646 Weſt 
Huron Straße, wurde heute zu früher 
Morgenſtunde an W. Chicago und N. 
Weſtern Ave. von zwei Schnapphähnen 
überfallen, und als er Wiberjtand lei- 
ſtete, geprügeli und gewürgt, bis er ſei— 
nen Revolver zog und einem ſeiner 
Gegner eine Kugel in den Arm jagte. 
Der verwundete Raubgeſelle wurde 
eine halbe Stunde ſpäter verhaftet, als 
er im Begriffe war, ſich von einem 
Arzte verbinden zu laſſen. Er ent— 
puppte ſich als der 18jährige Edward 
Crane, Nr. 572 N. Homan Ave. Mar⸗ 
diello hat ihn identifizirt. Auf den 
angeblichen Spießgeſellen desHäft.ings 
fahndet die Polizei. 

Heute früh um 3 Uhr wurden die 
Farbigen Karl Lackridge und H. 
Hamilton unter der Anklage verhaftet, 
20 Minuten zuvor an W. Ban Buren 
und ©. La Galle Straße John Mo— 
tan, Nr. 334 ©. Clart Straße, über: 
fallen, gewürgt und um feine Tafchen- 
uhr beraubt zu haben. Fünfzig Dol- 
lar3, die in feiner Brufttafche taten, 
hatten die Wegelagerer überjehen. 


Schöpfte Verdacht. 


Eugen Bateman, ein Mitglied der 
Zettelankleber-Gewerkſchaft Nr. 1, 
wurde geſtern verhaftet, nachdem er 
angeblich verſucht hatte, J. E. Men— 
delſohn, Nr. 3842 W. Madiſon Str., 
eine Anweiſung auf eine Einlaßkarte 
für das Garrick-Theater zum halben 
Preiſe zu verkaufen. Mendelſohn 
hatte Verdacht geſchöpft und ſich tele— 
phoniſch bei W. W. Freeman, dem 
Hauptleiter der hieſigen Shubert'ſchen 
Theater, erkundigt, ob er, Freeman, 


Zettelträger in ſeinem Solde habe und 
—— % | „Niethern“ $28 herausgegeben. 


ob die Leute berechtigt feien, den Ge- 
Tchäftsleuten, die ihnen geftatten, in 
den Schaufenftern ihrer Läden oder in 
den Läden felbjt Zettel auszuhängen, 
Unmeifungen auf Freifarten aus Er- 
fenntlichkeit foftenfrei oder zu halbem 
Preife zu verabfolgen. Freeman er- 
Härte, daß er fchon feit geraumer Zeit 
teine Zettel ehr austragen laffe und 
der Mann, der Handel mit Anmeifun- 
gen triebe, zmeifellos ein Schmwindel- 
huber jei. Er, Mendelfohn, möchte Doch 
den unternehmenden Burfchen in eine 
Unterhaltung vermwideln und ihn vor= 
erit nicht gehen laffen. Es werde ſo— 
gleich die Polizei benachrichtigt werden. 
Mendelfohn handelte der Anmeifung 
entfprechend. Zehn Minuten fpäter 
faß Bateman hinter Schloß undfiegel. 
Sin feinem Befite fand man angeblich 
Kontrolblöde alter, jeßt merthlofer 
Pahbücher. Man fchließt daraus, daß 
er ed mar, der in letter Zeit einen 
fhmunghaften Handel mit derartigen, 
mertblofen Anmeifungen betrieben und 
den Leitern des Garrid-, Lyric-, Prin- 
ceß- und Grand-Theaters viel Unge- 
legenheiten bereitet hat. 
An’s Ufer geipült. 

Um Fuße der Indiana Straße mur- 
de heute die Leiche einer etwa 50 Jahre 
alten, fräftig gebauten Frau aus dem 
See gezogen. Die Ertrunfene mar mit 
Ihmarzem Kleid, blaugejtreiftem Un 
terrod, langem fjchwarzen Mantel, 
ſchwarzen Lackſchuhen und ſchwarzen 
Strümpfen bekleidet. Sie trug un— 
echte Korallen in den Ohrringen und 
hatte eine Schürze vorgebunden, merk— 
würdiger Weiſe aber keine Bluſe an. 
Spuren äußerer Gemalt find an ber 
Leiche nicht wahrnehmbar. 

Aus der Lagune im Kadfon Part 
murde heute die Leiche einer ärmlich 
gefleideten, etwa 2öjährigen Frauend- 
perjon gefifcht und von der Polizei 
nach dem Bejtattungsgefchäft Nr. 1203 
Dit 63. Straße geihafft. Man muth- 
maßt, daß die Unglüdliche Selbftmord 
begangen hat. 

Erlangten einen Auffchub. 


Peter Mifuraco und Eeorge Morici, 
bie geftern früh, mie berichtet, nach der 
Erplofion in ihrer Spirituofenhand- 
lung Nr. 838 Grand pe. wegen an> 
geblicher Brandftiftung verhaftet wur— 
den, ermwirkten Heute im W. Chicago 
AUne.-Stadtgeriht einen Auffchub der 
Verhandlung bis nächiten Dienftag. 
Sie wollen fich bi3 dahin die Dienite 
eines Vertheidigers fichern. 

Um fein Schieffal beforgt. 

Edmwin D. Gale, Mitglied der Fir- 
ma Gale & Blodi, deren Apothefe 
fih im Palmer Houfe befindet, wird 
feit geftern Morgen vermißt. Der 80 
Jahre alte Herr foll feit dem por 
mehreren Wochen erfolgten Tode fei- 
ner Gattin Spuren von Geiftegfchmä- 
che gezeigt haben. Das hinderte ihn 
aber nicht, fajt täglich in der Apothefe 
borzufprechen. Geftern Morgen um 
8 Uhr verließ er feine Wohnung Nr. 
347 Lafe Str., Daf Park, und fuhr, 
mie üblich, mit der Hochbahn nach ber 
Stadt. Während der Fahrt unter- 
‚hielt er fich mit zwei Nachbarn. Mit 
‚biefen ftieg er an Clark und Ranbolph 
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Straße aus, verabfchiedete fich aber © 
bon ihnen gleih darauf an Clark, © 
nahe Washington Straße, mit ber % 
Erklärung, daß er im County-Gebäus 
de zu thun habe. Seither fehlt jede % 
Spur von ihm, und feine Angehöris 
gen befürchten, daß er entweder ziel- 
1 umberirre oder aber verunglüdt © 
ei. 4 

Der Bermißte hat feit 1835 im # 
County Eoof gewohnt. Er ift der 
Verfaffer von „Reminifcences of Eat» 
In Chicago“. $ 

Heute Vormittag ift der alte Herr 
an 118. und ©. Morgan Straße aufs 7 
gegriffen worden. Der Grei? mar 
gänzlich erfchöpft und hatte anfcheinend 
die ganze Nacht auf den Beinen zuges 
bracht. Gleich nach feiner Einlieferung 
in die Wache zu Kenfington fchlief er 
auf einem Sopha ein. Seine Angehö- 
rigen find benachrichtigt morben. 

Räuberifcher Mohr. 

Der 2Yjährige Farbige Charles Le 
bett wurde geftern Abend an Oft 21, 7 
Straße und ©. Michigan Blod. vers 7 
haftet, nachdem er angeblich furz zubor 
Frau %. B. Broot3, die Wittme eines 
Nem Yorker Holzhändlerz, um ihr $40 
in Baar und Schmud im Werthe von; 
$200 enthaltendes Handtäfchchen bes 
raubt hatte. Frau Broof3, die hier im * 
Hotel Sherman abgeftiegen ift, mar 


bon ihrer Schwägerin, Frau R.Broofs, | © 


begleitet. Die Polizei hält den Häfts‘ " 
ling für den Verüber ähnlicher Raub» ° 
überfälle, deren Schauplaß in Iehter * 
Zeit die Sübfeite war. 3 

Entlaftet. 


Die Koronersjury, bie geftern beim 
Sinqueft abhielt über den Tod des, wie 
berichtet, am 12. April von feinem 
Schwager Kohn Reichel erjchoffenen * 
Henry Stagermann, Nr. 6814 Bifhop ° 
Straße, hat,den Ihäter von jeglicher ° 
Verantmortlichkeit entlaftet und feine 
Entlaffung aus der Haft empfohlen. * 
Sie gelangte zur Ueberzeugung, daß 
Reichel in Nothmehr gehandelt habe. 

Reingefallen. 

Die Polizei fahndet auf ein Pärchen, 
das fich George Telleffen, Nr. 5152 
Fulton Straße, gegenüber al3 neuge— 
badenes Ghepaar vorftellte, von ihm 
eine Wohnung miethete und für bie 
erite Miethsrate einen Ched über $50 
in Zahlung gab, der fich ald werthlos 
erwiefen hat. Telleffen Hatte ben 


Tödtlich verlaufen. 
sohn Healy, Nr. 5430 St. Law 7 
rence Ave. ver am 15. April in der 7 
Wirthihaft Nr. 6316 Cottage Grone 
Uve., angeblih von Paul Anderjon, 
Nr. 6116 Wafhington Ave., mit einem 
Billardftod mwindelmweich geprügelt mur= 
de, ift an den Folgen diefer Mikhand- 
lungen heute im St. Bernhard-Hofpi= 
tal geitorben. Anderfon befindet fich 
in Haft. Er fol gejtanden haben, mit 
Healy einer Yappalie megen in Streit 
gerathen zu fein und den Gegner vers 
bläut zu haben. 
1... — — 


Sohn Shüß der neue Leiter, 


Wird Präfident der Der. Polizei werden. — 
Macht Befehl rüdgängig. 

Heute Nachmittag wird der Poli» 
ziitenverband United. Police einen 
Nachfolger für William %. Stine 
mählen, feinen Präjidenten, der mit 
dem Austritt aus der Polizeimacht 
auch jenes Amt verlor. Der Vizepräs 
fipent des Verbandes, Polizift John 
Schüt von der Town Hall-Wache, ein 
Deuticher, gilt als der Nachfolger 
Stines. Die jährliche Beamtenmwahl 
mird im Juli ftattfinden. Die Frage 
der Unterfuchung, mwa3 aus dem für 
die Beeinfluffung von Stadtrathsmits 
gliedern behufs Erlangung einer Ge- 
Halt3erhöhung gewordenen Fonds ges 
torden tjt, wird in der Verfammlung 
nicht berührt werden, mie Finanzſekre— 
tar Ford heute Mittag verficherte. 

Der amtirende Polizeichef Schuett- 
ler hat mehrere von feinen bisherigen 
Voraefebten Stemard im allerlegten 
Augenblid getroffene Verfügungen 
widerrufen, nämlich die Beförderung 
des Cergeanten Hogan zum Leutnant, 
gewiffermaßen ala Nachfolger bes 
nach Stewards Anſicht dienſtunfähi— 
gen Leutnants Denneh, deſſen drei—⸗ 
ßigtägiger Urlaub auch widerrufen 
wurde, wie ferner die Verſetzung des 
Leutnants Walſh von der Wache an 
der W. 35. Straße nach der Ditfeite- 
Mehein South Chicago. Schuettler 
hält Dennehy für dienſtfähig. Po— 
liziſt Mulbey wurde ſuspendirt. weil 
er an einer Bierreiſe im Kraftwagen 
theilgenommen und einen Motorrad⸗ 
poliziſten, der den Wagen anhielt, be— 
droht haben fol. , 


Das Wetten. 


Chicago und Umgegend: Im Wllgemeinen Bag 
heute: Abend und morgen; geringe Veränderung is 
ter Yuitwärme; mäßige Nord» bi3 Nordoftwinde, 
Alinois: Im Allgemeinen Elar heute Abend um 
morgen; Luftmärme wenig veränderlid. ; 
Nieder-Michigan und Indiana: Klar heute Abend 
und morgen. a 
Wistonfin: Wahriheinlih Froft heute Abend ie © 
den Niederungen. 2 
An Chicago stellte fih_der Temperaturftand von © 
geftern Abend biß heute Mittag wie folgt: WUbendb 7 
6b Ahr 52 Grad, Wochts 12 Uhr 52 Grad, Morgen = 
6 Uhr 44 Grad, Mittags 12 Uhr 49 Grad, 3 
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Corded Madras Negligee:Hem- 
den für Männer, mit befeitigtem 
Kragen, nur in weiß, der reguläre 

srers it Töc— Ic 
Samitag zu 

Marineblaue baummwoll. Fener- 
aan Bet für Männer, mit 
großen Berlfnöpfen, Größen 14% 


-—18%, reg. $1 Qual., 85e 


Samſtag 


oOoOP 


cago Ave.near Kshland 
N 2 _ 


—8 


Etliche Spezialitaten für Samſtag. 


Männer: und Knaben⸗Ausſtattungswaaren 


Neinieidene Shield Ted Hals: 
binden fir Sinaben — fie beitehen 
aus der regulären -2dc- Sorte — 
für morgen, Samitag, 1%c 


Grtra ftarfe Railroad-Overalls 
und Jumpers für Männer, einfach 
blau, meiitens tleine Größen, Söc 
twerth, Samitag das 
Kleidungsſtück 


Damen-Ausſtattungswaaren 


Halsbänder aus Korallen-Beads 
—von gleichmäßiger Größe — die 
19c Qualität — 0c 
Camitag 

5 Yard-Rofe von farrirtem 
waichehtemn Band, roja, blau oder 
meih, 10c wert — 

Samitag 


Barred hahlgefäumte Tafchentü- 
er für Damen — die reguläre 
5c-Qualität — 3c 
Samitag 
Schwaärze ſeid elaftiiche Damen- 
—“ mit . —— ſor⸗ 
tirte Entwürfe, c⸗Qual., 
Samſtag nur 250 


Gute Schuhe in neuen Moden 


2⸗Straps ſchwarze Velvet Da» 
men⸗Pumbs — glatte Spitzen mit 
— ze cubanijcher Abs 

ab, alle Größen— ja 
—— = 1 IV 
Batentlederne Knöpfihube für 
Kinder, F weiße Calf Tops mit 
uff und ſeidener Quaſte — 


— 
rößen 5—8. reg. 1 1 9 


$1.50, Samit., Br... 


Dre: Schuhe für Knaben, PBa- 
tentleder Bamps, Calf Tops, Blu— 
der Schnitt, Größen 132 — 
reg. Preis #2 — 

Sam tag Baar 51.79 
$3 Treh-Schuhe für Männer, 
atent Vamp, Calf Tops, Freak⸗ 

ge, Blucer-facon — regulärer 


reis $3,00 — 62.50 


Samftag, Paar 


Eure Sonntags: Propifionen 


Allerbeite Grenmery-Butter — dad R 


fund 


Allerbeite Snalität Frankfurter Styl Wurft - 
NRandafl affolut reiner Trauben:Saft — Pintflafhe............. 19% 


Quartflafche für 


35c 


Aunt Jemina Bndwheat — das Packet ec 
Gocvanut Bars Goofies — das Pfund — izigt 
Sortirte Chocolates — dieſen Verkauf das Pfund ................ 20c 


Nuntel'8 Cora — 2⸗-Pfund Büchſe 


17c 


Zelle — Eure Auswahl in den Klavord — 3 Padete für......... 25c 
Galifornia Cognac Brandy, reguläre $i1-Flafche — 


diefen Werfauf, die Flatche mur 


TESTER 7% 


Koop's beſtes Patent -Mehl — 5 Pfund Sad 
SE Laden offen Samſtag bis 10 Uhr Abends. SE 


Der Paladin. 


Von Horace Annesley Vachell. 


"Einzig autorifirte Weberfegung a3 dem Eng 


F Fall 


-3u Gott eingegangen.“ 


= 


E: ar bon em zu 
= Monaten hatte ed in feiner 


Hidden von Anna Keliner, 


(30. Fortfegung.) 
„Benor ich mich empfehle,“ begann 
er in feiner jalbungsvolliten Stimme, 


„muß ich ben Herrſchaften noch eine 
ausgezeichnete Geſchichte erzählen: Ich 


hatie neulich einen ſehr intereſſanten 
von unterbrochener Lebensthätig— 
teit. 

Junge, lag anfcheinend todt im Kin- 
derfpital, daS mir jo ganz beſonders 
ans Herz gewachſen iſt. Ich kam ge— 
rade in dem traurigen Augenblid an, 


als der Primararzt, ein herzenäguter | 


Menſch, der unglüdlichen Mutter die 


Nachricht mittheilte. Die arme Perſon 


wollie es nicht glauben, daß das Kind, 
ihr einziger Sohn, wirklich und wahr⸗ 
haftig geſtorben ſei. Der Primaraxzt 
vendete ſich in ſeiner Hilfloſigkeit an 


mich, ich ergriff ihre Hand und ſagte 


ihr: Meine liebe Frau, Ihr Kind iſt 
Denken Sie 
fich meine Ueberraſchung, lieber Kol⸗ 
lege, als der Junge plötzlich die Augen 
auffchlug und ruhig erwiderte: „Nein, 
ich bin noch da!“ 

Alice wollte ſich ausſchütten 
Lachen. 

„Und dann,“ fuhr Sir Bedford fort, 
indem er kunſtgerecht die Steigerung 
vollzog, „antwortete die glückliche Mut: 


ier: „Wiberfprich dem Herrn Doktor | 


nicht, Albert.“ 

Unter dem herzlichen Lachen der An 
‚weienden empfahl ji” Sir Bebford, 
nachdem er verfprochen Hatte, bald 


wieber zu fommen und eine andere | 


Anekdote zu erzählen. Napier, der bie 
Batientin fchon jehr müde fand, machte 
Efther ein Zeichen und verließ mit ihr 
ba3 Zimmer. Mann und frau waren 
allein. 

„Seh’ ich wirflih hübfh aus?“ 


E fragte Alice. 


Bemerkte eine Tahle 
Stelle, die üh an 
dem Stopf bildeie. 


Intereſſante Befchreibung einer In- 
terredung mit einem Arzt für 
Hautfranfheiten und erfolgreiche 
Anwendung von Guticnra. Ein 
anderer Hall von ſchwerer Vergif⸗ 
tung durch Epheu, der durch Cuti⸗ 
cura dauernd geheilt wurde. 


Bor neun Jahren ſad ich, wie ſich auf 
meinem Kopfe eine Iahle Stelle bildete. Da 
id erft 10 Jahre zählte und die Table Stelle 
an. der Geite entwidelte, eridien mir bad un 
natürli. Wuf den Rath meiner Mutter wen» 
deie ib mid an einen der beiten Merste für 

autfranfheiten, 4 deſſen Anſicht beim 

neiden der Haare Bazillen nach jener Stelle 

übertragen worden zu ſein ſchienen. Er lonnte 

mir leine Heilung veripreden, glaubte aber, 

daB er vielleiht mit Hilfe von_eleftriider Be 

banbdlung auf der betreffenden Ztelle dad Haar 

wieder wadien maden Fönne, wenn aud mir 

icheinlih weiß ober grau. Er glaubte, je 

nmwenbung bon Eleltrizität werde noth- 

ein, einmal jeden ..onat au je zehn 

. als ih das meiner Mutter eraäblie, 

tb fie mir, — — ich ge⸗ 

braudie danach alltäglich Cuticura-Seife und 
Euticura-Salbe. Nah zwei Monaten 

madien; in * 

natürlichen Farbe 

Sielle wieder bededt. Ich babe ſeltdem 

weiteren Schwierigleiten mit meinem 
rn gehabt und kann den guten Efielt 
Gutieura nicht entbhufiaftiid genug aner- 


Ein anderes Mitglied unferer Bamilte batte 


ei 

Be d ifti u ein f 
| Eee en — 
Er jed Sommer auf; 


em 

en, bie aufgingen und febr Ihmeraten. Wir 

die beiten Terzte und —— die ver» 

ten Mittel; aber nidt3 ball. Gdlieb- 

unten wir — er * = 

eit permanente Heilun e 

——— ein Rücſall ein. —5—— hat 

omit für unſere wir bon unfhägbarem 

1 en. ©. 3. Bromne, 1 fteminaton 
aff., 29. Jan. 1909.“ 


— ec Brief Hit nur einer bon Sunberten, ' 
Pur &lagenden 


Befinklunge vor aut un 
u 
Bei der u 


Ein Kind, ein derziger, hübjcher | 


bor ı 


„Du fiehjt ausgezeichnet aus,” ant- 
| mwortete Harry jteif; „jag’ einmal, Hajt 
Du wirklich nie etwas von dem Dich: 
| ter Thomas Moore gehört?“ 
| „Das will ich meinen. Aber ic 
| wollt’ Sir Bedford ein wenig hänfeln.“ 
| „Er ift jegt unterwegs nacy Buding= 
| Ham Palace und wird die lächerlicye 
Geihichte von Deiner Unmijjenhert 
| überall erzählen.” 
„Daran liegt mir nichts.” Plößlic 
; begann fie den berühmten Dann wun= 
| derbar nadhzuahmen.. „Die theure 
ı Prinzeffin darf heute jehon etwas feite 
ı Nahrung zu fich nehmen — Yapioca! 
ı Wie er—freu—lich!” 
‚Aber der Paladin geruhte nicht zu 
‚ lädeln. Seine Frau fehien immer nod) 
ı einen Begriff davon zu haben, in mel- 
her Stellung fie fich befand. Daß fie 
ihn mit ihren alten Künften gewinnen 
‚ mollte, die ihn doch einft jo unendlich 
‚gelodt und beluftigt hatten, daß fie 
Anftrengungen machte, 


ı berzmeifelte 
ı Ihrem Herrn und Gebieter zu gefallen, 
| das entging ihm vollftändig. Er war 
| dieſen Liſten gegenüber ganz unzu— 
gänglich und dachte immer nur: „Mein 
Gott, mein Gott! Nach vier Jahren 
an meiner Seite weiß ſie immer noch 
nicht, was ſich ſchickt! Und ich bin für 
ewige Zeiten an dieſes Bündel Nerven 
und Unarten gefeſſelt!“ 

as ſie in ſeiner Seele? Vielleicht. 
Das Geſicht umwölkte ſich, alle Le— 
bensfreude war aus ihren Augen ge— 
wichen, die Stimme wurde weinerüuͤch 
und rauh. 

„Du haſt ja gewußt, wie ich war 
wie Du mich geheirathet haſt. Oder 
haſt Du vielleicht geglaubt, daß Du 
aus mir eine affektirte, ſteife Zierpuppe 
machen wirſt?“ 

Be Kind, reg’ dich doch nicht 
auf.“ 

„Ich reg’ mich nicht auf, Du regit 
| mid} auf.“ 
| Geh’, geb’, Alice, Du weit doc, 

dat Dir das fchabet.“ 

„Gewiß weiß ich's! Mein Herz 
klopft mir zum Zerſpringen, und Du 
biſt kalt wie Eis.“ 

Und ſie brach in Thränen aus. 

Der Paladin ſuchte ihr zuzuſprechen, 

aber es wollte ihm nicht gelingen, und 


ſo rief er Doktor Napier und Eſther 


herbei, die im Korridor miteinander 
| {prachen. 

Xm Zimmer fagte ber Doftor gebie- 
terifch: 

„I verorbne abfolute Ruhe. Sie, 
Lord Camber, muß ich verabfchieben. 
Die Patientin darf porläufig nieman- 
den fehen als Sie, Schmefter.“ 

Harry machte ein erleichtertes Ge- 
ficht und beugte fich über feine Frau, 
um fie zum Abjchied zu Kiffen. 

„Bleib’ noch eine Minute,“ flüfterte 
fie ihm zu. 

„Aber mirklid nur eine Minute, 
gnädige Frau!” fagte Napier. 

Er entfernte fi ftirnrungelnd. 
Either z0g ji in das Schlafzimmer 

urüd. 

„Was ift- 108%“ fragte die Kammer- 
frau. 

„Die gnädige Frau hat einen leich- 
ten bofterifchen Anfall gehabt,“ ant» 
mortete Ejther. „Jh muß Sie bitten, 
auf Ihr Zimmer zu gehen, denn fie 
muß heute vollftändige Ruhe haben.” 

„Hat daB der Doktor befohlen?” 
fragte Peach in abfichtlich unhöflichem 

o 


n. 
Trotzdem erwiderte Eſther ſanft: 
Jawohl, Mrs. Peach.“ 

„Meine Gnädige braucht jemanden, 
der ſie wirklich gern hat und ſie ver— 
ſteht.“ 

Mit dieſer ſpitzen Bemerkung ver—⸗ 
ließ die Kammerfrau das Zimmer. 
Eſther kehrte in den Salon zurück. 
Harry hatte ſich offenbar mit Alice 
ausgeſöhnt, denn ſie lächelte, wenn auch 
ihre Wangen noch thränenfeucht waren. 


— 


Harry ging gerade erhobenen Haupies 


hinaus. 

Bitte, Schweſter, laufen Sie ihm 
nach und fragen Sie ihn, wann er wie— 
derkommt.“ 

Eſther holte Harry an der Treppe 
ein. Niemand war im Vorhaus, nie— 
mand auf der Treppe, die in den zwei⸗ 


ten Stock führte. Einige Schritte von 


ihnen entfernt ſchloß eine ſchwere Por— 
tiere die Hintertreppe und das Dienſt⸗ 
botenzimmer ab. 

„Lord Camber!“ ſagte Eſther athem— 
los. 

„Jawohl?“ 

„Kommen Sie morgen wieder?“ 

Peach, die ſich gerade auf dem Wege 
in ihr Zimmer befand, hörte die Frage 
und blieb hinter der Portiere ſtehen. 

„Natürlich,“ antwortete Harry. 

Er hatte ſich zu ihr umgewendet; er 
ſtand zwei oder drei Stufen tiefer als 
ſie und blickte mit einem Ausdruck zu 
ihr auf, wie ihn die arme Alice zeit— 
lebens nicht zu ſehen bekommen hatte. 

Peach, die hinter dem Vorhang her- 
porlugte, hielt empört den them an. 
Efther war ganz entjegt und faffung?- 
103, al3 fie in feinen Augen las, mas 
fie längjt todt geglaubt hatte; fie wollte 
ein Ende maden und ſagte nervös: 
„sh muß Sie allein |preden. Wann 
fönnt’ ich Sie ungeftört für ein paar 
Minuten fehen?“ 

„Wann und mo ed Xhnen paßt, 
meine liebe Ejther,“ antwortete er er= 
freut; „ich fomme zuverfichtlich.“ 

„Bitte, bitte, nennen Sie mich nicht 
Eſther; das ijt jo gefährlich.“ 

„Der bloße Gedanke, dak Sie eine 
Pflegefchmweiter find, tft mir verhaßt.“ 

„Könnten Sie heute Abend um fie: 
ben Uhr bei der Bentind-Statue in 
Cavendifh Square fein?“ 

„Mit dem größten Vergnügen von 
der Welt.“ 

Ejther ging wieder zu Lady Cam— 
ber, Harry ftolzirte lächelnd die Treppe 
hinab, Peach fagte mwüthend zu Jid: 
„Diefe gemeine PBerfon! Na, jchon 
gut! Heut’ Abend um fieben in Ca— 
vendifh Square!“ 


Um jehs Uhr löfte Schmweiter Ri- 
harb3 Ejther ab. Die Patientin gab 
des Nachts von zehn Uhr bis acht Uhr 

| früh faft gar nichts zu thun, fo daß 
die Nachtfchweiter einen verhältniß- 
mäßig leichten Dienft hatte. Gie 
war eine nette Berfon, aber 
weder fo bdiftinguirt mie Efther, 
noh jo unterhaltend mie Pead). 

Als Eſther von Alice Abſchied 

nahm, fragte dieſe, ob heute nicht Peach 
| für eine halbe Stunde zu ihr fommen 
| dürfte, um ihr das Haar zu bürften 
| und fie zu Bett zu bringen. Eſther 
ı zögerte einen Augenblid, dann theilte 
| fie Napier Lady Camber3 Wunfd 

durch das Telephon mit. Diefer hatte 

nichts dagegen einzumenben, und man 
| Ihicte um Peach; aber die war fort- 
ı gegangen. Schmeiter Richards brachte 
| alfo Lady Gamber wie gewöhnlich zu 
| Bett, und Ejther eilte davon, um fich 
| tafch umzufleiden und nach Cavendifh 
| Square zu geben. 

Eine große Ungft befiel fie plößlic. 
Ein dichter, kalter Nebel drang ihr 
| ind Mark, e3 regnete heftig, die Dun- 
felheit mar undurchbringlich, während 
fie rafch dahinging, warnte fie eine 
innere Stimme, daß ihr Worhaben 
wahnfinnig fei und fchlehte Folgen 
haben müfle, der Gedanke, wie verliebt 
er jie vorhin angefehen hatte, erfüllte 
fie mit panifchem Schreden. 

Vor der Statue fand fie Harry; 
ganz in der Nähe fonnte man beim 
Laternenliht eine bunfelgefleidete 
rauendperfon erbliden — da3 mar 
Peach, die fich ein über da3 andermal 


Rheumatismus 
vollſtändig geheilt 


Durdh Dr. NR. B. Bart’8 moderne Me- 
thode der, Behandlung. 


Herr Kohn Krebs, welcher 1570 
Elybourn Upe. wohnt, litt feit einiger 
Zeit an Rheumatismus und anderen 
Beichmwerden, melche feinen Fall zu ei- 
nem erniten zur Behandlung machten. 
Nah viertägiger Behandlung dur 
Dr. Bart machte er folgende Ausfage: 


„Xor ungefähr 4 Tagen befuchte ich 
Dr. Barb wegen meinem Rheumatismus, 
welcher meine Glieder angriff. Ach Iitt fo, 
daß e3 mir fchtver wurde, herumzugehen. 
In meniger ald 4 Tagen ber Dr. Bar: 
Behandlung verichwanden alle Schmer- 
zen. Ach jah nie etwas fo wunderbar 
arbeiten, mußte ih doch faum, mas zu 
thun vor Schmerzen.“ 

nfreb3, 


Joh 
1570 Clybourn Ave., Chicago. 


Wiederum hat Dr. Bartz bewieſen, 
daß er ein Meiſter der Lage iſt. Dies 
ſollte beweiſen, daß der Doktor that— 
ſächlich thut, was er verſpricht — 
chroniſche Krankheiten zu 
heilen. 

Dr. Bartz bringt jetzt ſeine Ent—⸗ 
deckung zur Heilung von Lungenleiden, 
wie Bronchitis, Afthma, Katarrh und 
ähnliche Krankheiten der Athmungs— 
organe zur Kenntniß. Leute, welche 
damit behaftet ſind, werden eingela— 
den, ſogleich vorzuſprechen, um ſich 
dieſer wunderbaren Behandlung zu 
unterziehen, damit ſie in Zukunft von 
ſolchen Leiden befreit ſein werden. Es 
iſt dies der größte Erfolg, welchen die 
mediziniſche Wiſſenſchaft jemals für 
die Behandlung und Heilung ſolcher 
Krankheiten erzielt hat. 

Dr. N. B. Bartz iſt einer der älte— 
ſten und beſtbekannten Spezialiſten in 
Chicago; ſeine modern eingerichteten 
Dfficed gelten. für die feinften im 
Staate und befinden fich im Derter- 
Gebäude, 39 Adams Str., auf dem 8, 
Floor. (Nehmt den Elevator.) Er fieht 


und behandelt perfönlich alle Patien». 


ten, und feine Unterfuhung, Bejpre- 
hung und Rath find frei fir Alle — 
Sprechftunden: Täglich von 10 Borm. 
bis 4 Nachm. audgenommen. Sonn: 
tags. Mittwoch und Samſtag von 10 
Uhr Vormittags bis 8 Uhr ds. 
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% 


a ne ng 


fagte: „Diefe gemeine Frauensper⸗ 
fon! Diefe Mepe! Die Augen möcht’ 
ih ihr auftragen!“ 

Harry ergriff Eithers Hand und 
Bu fie herzlich; Cfther zog fie zus 
rück. 


Dann ſagte er in demſelben Ton, 
mit dem er ihr als Kind Erdbeereis 
aufgezwungen hatte, obwohl ſie Va— 
nilleeis viel lieber aß: „Es iſt ein 
ſchauerliches Wetter. In dieſem Re— 
gen kann man nicht miteinander re— 
den. Ich habe einen Wagen hier. 
Steigen Sie ein!“ 

„Wohin ſollen wir denn fahren? 
Was ich zu ſagen habe, dauert fünf 
Minuten.“ 

„Man kann ſich auch in fünf Mi— 
nuten den Tod holen. Steigen Sie 
ein!“ 

Gebieteriſch ergriff er ihren Arm, 
führte ſie zu dem wartenden Wagen, 
ſtieß ſie faſt hinein und befahl dem 
Kutſcher, zur Stadtbahnſtation Baker 
Street zu fahren. 

Eſther fragte ihn, ob er von Sin⸗ 
nen ſei. 

Er antwortete in entſchiedenem 
Ton: „Wir werden hin und zurück—⸗ 
fahren. Sie brauchen ja vielleicht nur 
fünf Minuten, um mir zu ſagen, was 
Sie auf dem Herzen haben, ich brauche 
eine halbe Stunde dazu.“ 

Der Wagen holperte davon. Die 
Frauensperſon in der Nähe murmelte: 
„Da! Jetzt fahren wir ſie zu einem 
Diner in ein feines, ſtilles Reſtau— 
rant. Und wenn man ſie ſieht, möchte 
man glauben, ſie kann nicht bis fünf 
zählen.“ 

In dem muffigen Wagen ſagte 
Eſther zu Harry: „Ich wollte Sie 
bitten, mir mein Wori zurückzugeben, 
Lord Camber; ich bin dadurd) in eine 
fchiefe Stellung fomohl zu Dr. Na— 
pier al3 auch zu Qaby Camber gera- 
then. Bitte, geftatten Ste, daß ich 
Ihrer Frou aum Theil die Wahrheit 
fage, Doktor Napier aber nichts davon 
borenthalte.” 

Diefe Rede hatte Efther fich unter- 
wegs zurechtgelegt. Harry hörte fie 
höflich an. 

‚„Warum verlangen Sie ba bon 
mir.” 

„Weil ich mir nicht mehr zu helfen 
weiß. Schon Miranda Saga hat mir 
aefagt, daf. ich fein Talent zur Schau— 
Ipieferin babe. Das ift wahr. Sie 
zwingen mich, eine Rolle zu fpielen, 
die ich verachte. Umd ich fann’3 auch 
nicht, ich fann mich jeden Augenhlid 
verrathen.” 

„Berlangen Sie ba3 einzig und al: 
lein um hretiillen, Efther?“ 

„Ja—a.“ 

Ich kann Ihr Geſicht leider nicht 
ſehen, aber dieſes Ja klang nicht ge— 
rade ſehr überzeugend.“ 

„Ich bitte Sie, Harry, machen Sie 
meiner fürchterlichen Lage ein Ende!“ 

Der Paladin war gerührt. Eſthers 
Stimme verrieth Schmerz, und 
Schmerz betrübte ihn in jeder Geſtalt. 
Er gab reichlich Almoſen, aber von 
Greueln wollte er nichts hören und 
ſehen. Wie Lady Mathilde hielt er 
ſich von den Hintergäßchen, in denen 
die Mühſeligen und Beladenen lebten, 
fern. Der Gedanke jedoch, daß Eſther 
gar nicht an ihn dachte, ſiegte über 
fein Mitleid mit ihr. Und nad al- 
lem, was er für fie gethan hatte!.... 

„Sie haben doch nicht das allerge- 
tingfte Gefühl für mich,“ fagte er. 
„sh möchte nur mwiffen, ob es nod 
eine treue Frau auf der Welt gibt! 
Willen Sie, Efther, daß Sie eigentlich 
fehr herzlos find? Nein, e8 thut mir 
leid, aber ih fann Ihnen hr Ver- 
Iprechen nicht zurüdgeben. Ach muß 
zuerft an meine Frau denfen. Nie- 
mand meiß beffer al3 Sie, wie Hhjte- 
riich fie if. Erinnern Gie fi) nur 
an geitern und heute. Wir müffen noch 
ein menig Gebuld haben. Xn acht, 
vierzehn Tagen tmird fie ja vielleicht 
Thon fräftiger fein.“ 

„Dann Taffen Sie mich menigftens 
mit Doktor Napier fprechen.“ 

„Warum?“ 

„sa halte e3 für meine Pflicht; ich 
bin ihm fo viel Dank fchulbig.“ 

„Und mir find Sie nichts fehulbig? 
sch erinnere Sie nicht gern daran, 
Either — aber finn Sie mir nicht 
mehr fchuldig ala diefem Dottor?“ 

Ejther merkte fofort, daß fie einen 
nicht wieder qut zu machenben Fehler 
begangen hatte. Sie fchmieg. 

‚ Da ergriff er ihre Hand, bie er feft 
in ber feinen hielt, und flüfterte ihr 
in ber Duntelbeit zu: 

„Either, ich Habe eine Frage an Sie 
zu richten, die Sie mir unbedinat be= 
antworten müffen. Warum find Sie 
damals au Mon Plaifir entflohen? 
Sagen Sie mir die Wahrheit, Efther.“ 

(Fortfegung folgt.) 


—- . ——  —— 
Die englifhen ‚„„Gardereiter‘, 


Der Privilegienftreit in der engli⸗ 
chen Garde, der jeit einigen Yabren 
im Stillen gemüthet, hat, wie berlau=- 
tet eine, etwas unklare Löfung gefuns 
den. Eigentlich haben feit undentlicher 
Zeit die Meiterregimenter ber eng- 
Iifchen Garde, die zwei rothen Kü- 
raffierregimenter Life Guarda ‘und 
dad blaue Regiment Horſe Guards, 
bad Vorrecht gehabt, im Annern ber 
föniglihen Schlöffer den Dienft zu 
thun, mährend ber äußere Wachdienft 
den Fußaarden zufiel. Der Grund 
bes Vorrerht3 lag barin, daß ur: 
ſprünglich die Reitergeſchwader, aus 
denen im Laufe der Zeit die drei Kü— 
raſſierregimenter ſich entwickelt haben, 
im wahren Sinne des Mortes Leib- 
mäcdter und ganz, Dffiziere mie 
Mannſchaften, aus Söhnen des ei— 
gentlichen Adels und der ritterbürti⸗— 
gen Gentry zuſammengeſetzt waren. 
In den alten Tagen wurden daher 
auch die Gemeinen als „Herren“ be— 
zeichnet und angeredet. Wie aus⸗ 
ſchließlich dieſe Reiterlorps waren, er⸗ 
ſieht man aus alten Satzungen aus 
der erſten Hälfte des 18. Jahrhun— 
derts, worin e3 hieß, daß „fein ver- 
dammter Depif, tländer oder fonfti- 
ger fremde 'Halunte (Bladguard)” un. 
ter ben Garbereitern Aufnahme fin 


Dielen Sa: 


den als einen 
„Sieger';— wir 


find feit vielen Jahren an der Spitze der „erften Abtheilung‘ geweien; wir waren die „Erften‘' 
in Bezug auf Mode, die „Erften“ in Qualität und die „Erften“ in Bedienung. hr wißt ebenfalls, mie noth- 
wendig „Team Mork“ ift; mir haben die Dienfte aller der beften Fabrifanten im Lande in Unfpruc genommen, 
anftatt una auf einen einzigen Yabrifanten zu derlaffen,. Wir haben das Gejchäft in einer reinen, gründlichen 
und tonfervativen Weife geführt — wie Ihr es wünſcht. Wir waren ftet? der Anficht, daß e2 für und bon größ- 
tem Nugen ift, wenn wir Euch am beiten bedienen; Eure Zufriedenheit mar immer das Ziel, daS wir verfolgten. 


icht3 murbde in unferen $12 und $15 Partien bon 
Anzügen u. Weberziehern f. Männer und junge Männer 


„geopfert“, daS zur SHerftellung bon 
thin tft. Beim Befichtigen werdet Ahr 


fie in der Weife gefchn idert und modellirt find, mie hr 
e3 wünscht — und bci: Stoffarten gemacht, die durchiwen 
gut find — Xeder Mann findet bier feine paffende Größe. 


t haben mit unferen $25.00 Anzügen und lleberzie- 
dern alle Kleiderhändler überflügelt. 
Euch in Erftaunen feben und freudig merdet Ahr Die 
Auswahl von den englifchen u.fonfervativen Modellen tref- 
Eie find eine Errungenfchaft, melche 
auf Erfahrung aufgebaut ift — e3 hat uns völlig 24 Jah— 
re genommen, fo etiwa3 Gutes vervollfommnen zu Fünnen. 


m' 


fen, die mir zeigen. 


auten Kleidern nö- 
fofort erfennen, daR 


gebracht. 


u 


Ste Merden 


nfere theureren Muslagen, jene zu 

845 und $50, find ausgezeichnet; mir find überzeugt, 
dak fie Euch gefallen merden. 
greifen, wie befriedigender e3 ilt, fertige Mleidungsftüde auf 
Eurem Nücden zu fehen, al3 darüber im Zmeifel zu fein, 
twa8 aus einem Etiik Stoff gefchneidert werden mag. Die 
beiten Stoffe von hiefigen und ausländifchen Webjtühlen. 


J her werdet ebenfalls nicht fehlgehen, bei der Auswahl von 
unſeren 820 Anzügen und Ueberziehern. 

wirklich einen Ueberzieher, ſo könnt Ihr jetzt ein 825- oder 
827.50 Modell zu dieſem Preis erhalten. — Angebrochene 
Sortimente, durch das ungeheure Oſter-Geſchäft hervor— 

Einige von dieſen Anzügen ſind in weichen ge— 

rollten engliſchen Effekten, dieſelben haben keine Watte. 


Gebraucht Ihr 


$30, $35, $40, 


Und Ahr merdet Teicht be- 


In dem Knaben:Dept. auf dem vierten $loor. 


Kinder: Unzüge und Neefers, 2 biß 10 
Jahre. Anzüge in Sailor und 
Nuffian Facons, mit Sailor, Byron 
und militärifhem Kragen; feine Serges, 
fancy Worfteds u. Gajjimeres. Reefers 


mit hübfchen Emblem am 55.00 


Aermel, zum Anzug pafl., 
inder = Wafch = Unzüge — 
9% bis 10 Jahre — 
vorzügliche Entiwiigfe in_im- 
ortirten und hiefigen Stof: 
= don den beiten Yabrifan- 
ten gemacht, zu von $1, $1.50 


81.95, 82.50 aufs = 7 50 


wärts bis the, zu 


————— 24 bis 34 Größen. 
Sowohl Union wie 2-Stücke Suits, 


in Porosknit und Balbriggan; reguläre 


und athletiſche Facons, 
Preiſe, 50c, 31, 81.50, 


52.00 


Kinder-!ingüge — 21, bis 
bb 10 Xahre, feinfte reinmwoll. 
fancy Worfteds, Velours und 
Gaffimeres, Sailor- oder Ruſ— 
fian Facon, hübſch beſeßt — 
Dieſelben 
wöhnliche Wer⸗ 


Runaben⸗Anzüge 8 bis 19 Jahre. Norfolts 
und 2: und 3:fnöpfige doppelbrüftige 
Modelle, mit voll gejchnittenen Peg Knider- 
boders; aus einfachen Serges, fanch blau u. 
braum geftreiften Worfteds, Homeipuns, Vaf- 


fimeres und Cheviots gemacht, 8.75 


marfirt zu nur 


K 


feftigter Stragen, 


oder 
Kragen. 


bilden  außerges niedrigem 


37.50 


naben- und Jünglings-Hüte, die beſten 
Hüte, die wir je offerirten, 20 verſchie⸗ 
dene Blocks in Teleſktope und Trooper Fa— 


3.00 
Samſtag Abend offen bis 10 Uhr. 


cons. Exel, *81.50; Univerſal, 
82.00; Brighton, 82.50, Elite, 


LEEREN 
T 5 se 3 


Schaut Euch um 
lo weit Ihr wollt 


Ihr werdet unmöglich ebenfo gute Kleider 


finden als unjere 


1, 2, 3 und 4fnöpfigen 


SadAnzüge zu fünfjehn Dollars. Heue 
fter - Schnitt, vortrefflihe Qualität der 
Stoffe und Zuthaten, tadellos gefchneidert. 
Bier ift eine Kombination für die elegan- 
teften Männer und jungen Männer in der 
Stadt. Sagt einfach: Heigen Sie mir 
einige jener neuen 


815 Anzüge 


Andere ebenfogute Werthe,518,5201.525 


YONDORF 


CLOTHING CO. 


Van Buren & 
Halsted Str. 


Bwei Läden 


- Milwaukee & 
Chicago Ave. 


Aukerhalb des Hohe Miethe-Diftrifts. 
Dffen Samitags bis 10:30 Abends, Sonntags bi Mittags. 


ö — — — ——— — X 


den dürfe. Seit 1678 und bis zum 
heutigen Tage nehmen auch die that⸗ 
ſächlichen Regiments ⸗-Kommandeure 
wie die Ehrenoberſten, verdiente Ge— 
nerale in hohem Range, regelrechte 
Hofſtellungen ein und figuriren bei 
jedem Hoffeſte mit ihren mit Silher— 
und Goldtnöpfen und ebenſolchen 
Quaſten ee Stäben in ber 
Nähe des Monarchen als Hüter feiner 
Perfon. Lange ift biejes Vorrecht 
unverlegt geblieben. Ext beim Able- 
ben ber Königin Viktoria hat in D3- 
borne auf der Infel Wight an ihrer 
Bahre das Regiment Gardegrenabire 


die Zodtenmache gehabt und feit dem | 


erhebt die Brigade ber Fußgarden 
fortwährend in ber Gtille Anfprud) 
auf dad Recht, den Dienft im Innern 
der Königlichen Schlöffer mit ben 
Reitern zu theilen. Mit dem Heran- 
nabe der Krönung ift nun diefer Pri- 
vilegienftreit wieder brennend gemor- 


den, und man hat in den Verlegenhei: | 
ten die höchften juriftifchen Perüden | 
mit der Frage befaßt, ob auf den Be- 


rufungsfall in Osborne ein Rechtsan- 
pruch zu gründen fei. Das Reiter- 
rufungsfall eingemandt, Däborne 
Houfe fei überhaupt fein Königlicher 


Palaft,und hatte den eriten formellen : 


Einfpruch erhoben ald die Leiblom- 
| pagnie der Gardegrenadire au am 
| Sarge König Edwards im Buding- 
i dam Palaft die Todtenmwache halten 
| durfte. Die höchiten richterlichen Aus 
| toritäten haben fich in der Entichei- 
dung über das Bittgefuch der Fuß- 
: garden in ber Nechtöfrage die Thür 
| offen gelaffen und nur entjchieden, 

daß e3 im Belieben bed Königäftehe, 


> 


CASTORIA fi 
Ne Sorte, Die Ihr Imm 


4 


r 


naben = Bloufen — 6 bis 
17 Xahre; Pafje oder be- 
aus 
cale3 und Madras3, oder weiche 
Negligee Soifettes, mit hohem 
befeftigtem 


zu $1 Fa 1 20 


 bäute rafh unb grün 


Kraben-Uinzüge, 8—18 Jahre. oMts 
folt und doppelbriftige Modelle, mit 
Mittel: od. Seiten-Vents, Tange grazidfe 
Lapels, ftritt handgefchneidert, _ feinfte 
importirte und hiefige Stoffe, blaue 


Serges u. fanch Wolle, 512.50 


marfirt zu 
} nabens und Yünglingss 
Hemden, 12—14%; ein: 
fach oder plaited Bufen; viele 
Partien haben dazu pafjenden 
Kragen. Aus feinen Percales, 
Madras u. Soiſettes gemacht. 


Zu $1, $1.50, 52 


$1.75 und 
Kaben nn. Mädchen Novelty:-Hüte, zu 
-% Suit oder Topcoat pafjend, aus fei- 
nem Tuch, Pelz: Filz oder Stroh gemadıt. 


Gr. Werth zu dief. Preife, 86 00 
+ 


Per: 


$1. 1.50, $2, aufiv. bis 


Dffene Beine 
Fe Bee Bes ET 
Beweis? 


volt hatte gegen den Dshorner Ber | &r’rehene Io Bin gen Bereit Nine 8 


ei di ar 30 —* —— Sa 

t e ng au ſenden 
&te feldft Gen rfoig Ye Weaue Belärek 
bung bed Falles erbeten. 


Dr. G. H. BOBERTZ, 
564 Woodward Ave, Detroit, Mich. 


mad 
Fußgarben wie Garbereiter zum ins 
nern Dienfte im Schloffe heranzuzies 
ben. 
— —ñ— 
— Drohung. — Bettler (zu feinem 
Sohn): „Du, wenn Du mir nicht pas 


ı riren willft, enterbe ich Dich!” 





Feuer Feuer Feuer 


Abendpoſt, 


Riefiger Bergungs: 


Sn 1 Derfauf 


Meiche und 


Bargains 


Fancy Worfted Anzüge für Männer, 
Größen 36 bis 4 


mwerth $10, für 
Fanch Cheviot 


Männer — $12.50> 


Merthe, für 


Fancy und einfahe Serge blane 
und jchmarze Anzüge für Männer — 
$1S.00 Werthe — 


für 


Gritflaffige fein gefchneiberte Engliih 
Morited und fchotttiche Chepiet Män- 


ner=-Anzüge, reg. 


525.00, Räumung.... 

Fancy Worfted Anzüge für Jüng- 
Iinge, Größen 10 bis 20 
Xahre, reg. Preis $10... 


„900 Paar Kniderboder-Hofen für 
Größen 5 bis 16 Jahre, werth 50c bis 
BREITE BREI AR ones han en staaten 


100 Paar Männer-Hofen, leirht Durch) Waffer beichädigt, werth 
bon '$1.50 bis $5.00, die ganze Partie, um fie zu räumen, das Paar.. 


Kommt frühzeitig und verfänmt nicht Diefen Bargain. 


U. S. SALVACE CO. 


3243-3245 LINCOLN AVE. 


L. DREYFUS & CO., Nigrs. 


Sonntags 
bis Mittag 


Geliefert bon der "Asuseciated Proae” 
Inland. 


Unteroffizier und Erprefjer! 

Danzig, 21. April. Der Unteroffi- 
zier Matte, vom Grenadierregiment 5, 
murde wegen vielfacher Gelderprejjung 
friegsgerichtlich zu 2 Jahren Gefäng: 
niß und Degradirung verurtbeilt. 

Er war angeklagt, in 60 Fällen von 
Orenadieren Geld gepumpt und jeden, 
der ihm fein Geld pumpte, gequält zu 
haben! Auch hatte er in vielen Fällen 
„Beichente”“ von den Gemeinen anges 
nommen, refp. veranlaßt. 

Soziale Streitigkeiten. 


Muscatine, Ya., 21. April, Die erite 
Gemaltthat feit vem Abzug der Miliz» 
truppen, in Verbindung mit dem 
Knopfmacheritreif, ereignete ſich ver— 
gangene Nacht, indem am Heim des 
Nichtgewerkichaftlers L. E. Lewis ein 
enter zerfchmettert wurde. An meh- 
teren der Yabriten johlien heute Vor: 
mittag Heine Haufen die Nichtgemwerf- 
ſchaftsarbeiter au2. 

Bahlbeamte verurtheilt. 


New Orleans, 21. April. Zn den 
fogenannten Stimmfajtenjtopfung?= 
Klagefällen dahier murden 12 Wahlbe- 
amte, melche fich der Webertretung der 
ftaatlichen Wahlgefege jehuldig befann- 
ten, zu je 8 Monaten Gefängniß ber- 
urtheilt. 

Lynchmord im Opernhaus. 

Livermore, Ky., 21. April. Auf der 
Bühne des Opernhauſes dahier wurde 
der Neger Will Potter mit Pulver und 
Blei gelynchmordet, nachdem er erſt 
aufgehängt worden war. 

Er hatte wenige Stunden zuvor ei— 
nen jungen Weißen Namens Frank 

titchell erfhoffen. Aus dem Kellerge- 
fchoß des Dpernhaufes, mo er zeit- 


weilig verftedt worden war (um ihn | 


momdglid nad dem Gefängniß zu 
bringen), murde er, an allen Glied» 
maßen zitternd, herborgezogen und auf 
der Bühne feitgebunden. Der „Mob“ 


benugte jodann den Orchefterraum alZ | 


Schiebgallerie und jo darauf los, 
bis der Aufgehängte todt auf dieBühne 
fiel. 

Die Behörden hatten zwar ein Bi 
chen MWiderftand aeleiftet, aber da fie 
fahen, daß ihr eigenes Leben unmittel- 
bar bebroht war, fo überließen fie den 
Neger dem Lynchpöbel. 

Auch „Temperenzverſicherung““! 


Dallas, Tex., 21. April. Hier iſt 
eine ſogenannte Temperenzverſiche⸗ 
rungsgeſellſchaft organiſirt worden, 
welche alle Trunkenbolde ſogar zur 
Hälfte der Raten verſichern will, die 
von nüchternen Perſonen zu zahlen 
ſind; nur ſtellt ſie die Bedingung, daß 
Erſtere ein Gelübde unterzeichnen, nie— 
mals wieder geiſtige Getränke zu be— 
rühren. Das iſt durchaus kein Scherz, 
ſondern die Geſellſchaft meint es ſo 
ernſt, wie nur irgend eine andere Ver— 
ſicherungsgeſellſchaft. 


Dampfernachrichten. 

Angekommen. 

Nein Dort: Rhein von Bremen; Red'Italia von 
Reapel. > 

Botten: Seeland von Liverpool, 
Neapel Principe di Piemonte von New Yorf. 
Rotterdam: Kurdt, von New VYork nach Libau. 
Boulogne: Noordam, von New York nah Rotters 


m. 
Sinerpool: Earonig von Rem York 
Am Ligard vorbei: Flüder, von 
mburg. — 
Cherbourg: Bring Priedrid Wilhelm, von Ne 

Vor! nah Bremen. 

Abgcegangen. 
iume: Albert nah Philadelphia. 
— Cincinnati nach New Vort. 
Antwerpen: Manitou nah Philadelphia. 

"Am Sigard vorbei: Corfican, von Liverpool nad 

Montreal; Royal George, von Avonmoutb nad 

Montreal. 


— — 
— MWahrfcheinlich wird der Kamor- 
raprozeß zu Viterbo, talien, den 
ganzen Sommer hindurch dauern! 


New Vork nach 


RA 


fteife Männer » Hüte zu 


53.98 
Worited Anzüge für 


35.95 


reg. Breis $5.00 


$2.50 Werthbe — 
Preis 


512.48 
53.48 


für 


Ausland, 


Nationaler Rundflug 

| findet anfangs Juni in Deutfchlard 

| ftatt. — 1,200 Arbeiterinnen einer Elef: 

| trizitätsgefellfchaft ftreifen. — Hinrich 

| tung in Schlefien. — Wehrgefetzverhand: 
lungen zwifhen den Premiers Oefter- 


reichs und Ungarns beendet. — Ungari= | 


| fches Dorf abgebrannt. 
(Spezialbabeldepeihe der 
| Berlin, 21. April. Laut neuejter 


ı Belanntgabe geht der nationale Rund- 
| flug deutscher Flieger zu Anfang Juni 


bon Berlin aus und berührt dieStädte | 


ı Hamburg, Kiel, Schwerin, Hannover, 
| Düffeldorf, Köln, Aachen, Duisburg, 


| Kaffel, um fchlieklich in der’ Reichs: | 


: hauptjtadt zu enden. 

| Eine große Anzahl Städte hat 
Preije geitiftet, welche insgefammt Die 
Höhe von 400,000 Mark erreichen. Die 
Etappenorte jtehen bei den Spenden 
natürlicd an der Spibe. 

Der preußifche Kriegsminifter Ge- 
neral d. Inf. dv. Heeringen hat 9000 
Mark geitiftet für Ylugapparate, deren 
Brauchbarfeit für Kriegszmede praf- 
ı tifch dargethan mird. 

| Durch einen GStreif von 1200 Ar— 
| beiterinnen find die Bergmann-Elef- 
trizitätswerke, Aktiengeſellſchaft, zu ei— 
ner theilweiſen Einſtellung ihres Be— 
triebes gezwungen worden. 
Die Arbeiterinnen, in der umfang— 
reichen Glühlampenfabrik der Firma 
angeſtellt, ſind wegen Differenzen mit 
der Leitung ausſtändig, und der Be— 
trieb der Glühlampenfabrikation ruht 
vollſtändig. 
| Zu Gleimig, Oberfchlefien, murbe 
| der Arbeiter Kempa, welcher fchuldia 
befunden morden mar, einen Arbeit3- 
follegen aefeifelt und dann den Wehr- 
| Iofen umgebracht zu ‚haben, mit bem 
| Beil hingerichtet. 
| Einen gefährlihen Zufammenftoß 
mit Wilddieben, der zweien der Wil- 
derer da3 Leben foftete, hat in Red 
Iinghaufen, Weftfalen, der Sohn de3 
dortigen Yörlter3 Kluthe zu beitehen 
gehabt. 

Die, von dem jungen Mann über: 
rafchten Wilderer, auf ihre Uebermadht 
pochend, machten Anftalten, ihm zu 
Leibe zu gehen, Statt feiner Aufforbe- 
rung, ihre Flinten niederzulegen, Folge 
zu leiften. Kluthe ah jich gezwungen, 
bon feiner Waffe Gebrauch zu machen, 
und erfchoß zwei der Räuber. Dann 
meldete er den Vorfall an zuftändiger 
Etelle. 

In Wiesbaden ift unter dem Vorfik 
des Brofeffors Dr. Krehl-Heidelberg 
der 28. Deutfche Kongreß für innere 
Medizin eröffnet worden. Die Situn- 
gen finden im Neuen Kurhaufe ftatte 
und dauern bi3 GSamjtag, dem 22. 
April. Zahlreiche Ausländer nehmen 
an den Verhandlungen theil. 

Wien, 21. April. Die VBerhand- 
lungen über das MWehrgefeß, welche feit 
Anfang diefes Monats zmwifchen dem 
öfterreihifhen Minijter = Präfidenten 
Freiherrn v. Bienerth und dem ungari- 
ſchen Miniſter-Präſidenten Grafen 
Khuen-⸗Hedervary ſtattgefunden haben 
und ſich hauptſächlich um die heikle 
Sprachenfrage drehten, ſind durch ein 
Kompromiß beendigt worden. Graf 
Khuen wurde darnach vom Kaiſer em⸗ 
pfangen und erſtattete erſchöpfenden 
Bericht über den Verlauf der Konfe— 
renzen, ſowie über die politiſche Lage in 
Ungarn. 

Budapeft, 21. April. Der Kon- 
greß der ungarifchen Sozialdemofraten 
hat befchloffen, die Wehrgejegnorlage 
zu befämpfen und bie Jufthpartei zu 
unterftügen, um im Berein mit biefer 
die Erlangung des allgemeinen, glei- 
hen und geheimen Wahlredht3 anzu= 
ſtreben. 


jetzt im Gange 


Alles muß fofort verkauft werden. 


Bargains 


Feine blane Serge Konfirmations- 
Anzüge, Größen S—16, 


Fanch und einfahe Worited Anzüge 
für Sünglinge — alle 
farben, $12.50 merth... 


Fancy u. einfache Serge-Anzüge für 
Künglinge — blau und 
Schwarz, werth $15 


Anzüge für Kinder — Aniderboder 
Hofen — Größen 8 bis 16 Jahre — 


Anzüge für Kinder — Stniderboder 
Holen — Worited und einfach — res 
auläre $3.00-Werthe, 


Knaben, leicht durch Waſſer beſchädigt, 
$1.50, die ganze Partie, ’ 


232 MARKET STR. 


Feuer Feuer Fe 


Telegrapfinhe Depefyen. | 


„N. 9. Staatszeitung“.) | 


+ 


54.98 


85. 


5 
81.29 


1.98 


Ve 
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Sonntags 
bis Mittag 
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Offen | 


Eine gewaltige Feuersbrunft hat in 
dem ungarifchen Dorfe Großfinizs ge» 
ı müthet. Bei dem borherrfchenden hef- 
' tigen Winde waren alle Anjtrengungen 
| ber Löfchmannfchaften vergeblich, den 
 Ylammen Einhalt zu thun. Nach den 

legten Nachrichten ift das ganze Dorf 
ber Vernichtung anheimgefallen. 


— 


Telegraphifche olizen. 


Inland, 
a Die Polizei von New Serfey und 
ı New Hork fucht nach Räubern, melche 
aus einem Bahnerpreßwagen zu Wee- 
hawken $1000 in Baar und $5000 in 
 Werthfachen raubten. 
Geitrige Bafeball fpiele: 
| „American Leagque”— Chicago 3, 
ı Detroit 6; Cleveland 3, St. Louis 4 
| (in 10 Gängen). „American League“ 
St. Louis 5, Chicago 9; Pittö- 
burg 9, Cincinnati 1. 

— 5 Befiter oder Gejchäftsleiter 
| „arztlicher Inftitute” wurden in Nem 
ı York verhaftet, bei einer Razzia auf 
| drei diefer |nftitute, welche nur einge= 

wanderte fremdiprachige Patienten zu 
Kunden gehabt haben follen. 

— 6 ®erleßte beim Zufammenftoß 
eined Zuges der New Morf-, Chicago: 
& St. Louisbahn mit einem Güter: 
zuge zu Buffalo, N. 9. Der „Blinde 

ı Baffagier"Guy Schubert fommt mahr- 
ı Scheinlich nicht mit dem Leben davon. 

— m Konvent des Ordens ber 
Zöchter der Revolution, in Wafhing- 
ton, murde Mrs. Matthew 3. Scott 
bon Bloomington, IU., al3 Bräfidentin 
miedergewählt, unter den „üblichen“ 
ftürmifchen Auftritten. 


— Al: Nachfolger des verftorbenen 
Paul Morton wurde Wın. U. Day, der 
Kandidat Pierpont Morgan’3, zum 
Präfidenten der „Equitable” Zeben3- 
verficherungsgefellihaft in Nem York 
gewählt, gegen den Rath des Staatlichen 
Verfiherungsfommiffärg und der 
Truſtees. 

— Der Sozialiſt Berger brachte im 
Kongreßhaus auch eine Reſolution ein, 
welche einen Zuſatz zur Bundesverfaſ⸗— 
ſung verlangt, der den Kongreß befu— 
gen würde, einen verfaſſunggebenden 
Konvent zur Umarbeitung unſerer 
Bundesverfaſſung einzuberufen. Die 
Reſolution iſt derzeit ausſichtslos. 


— — |... 


| Ansiand. 

— Zu Rheims, Frankreich, jtarb der 
Tliegkunitzögling Pierre Louis infolge 
byn Verlegungen, welche er vor meh- 
veren Zagen beim Sturz aus nur 15 
Furt Höhe erlitten hatte. 

— Ubermals joll in Nikaragua eine 
bedrohliche VBerfhwörung gegen „Prä- 
fident” Ejtrada ausgebrochen fein. 

— Im ungarifhen Marczalfluffe 
wurde ein reich ausgejtattetes Schwert, 
mit Damagzenerflinge, aus dem 7. 
Sabrhundert gefunden. E3 gibt zur 
Zeit nur no 3 andere derartige 
Schwerter in der Welt. 

— Madero, der merifanifche Re 
bellenführer, greift heute Nachrrittag 
um 3 Ubr, feiner Antündigung zufolge, 
Suarez an, wenn nicht big dahin Präfi- 
dent Diaz abgebanft hat. Unter fei- 
nerlei anderer Bedingung mollte er fich 
zu einem Waffenftillftand verftehen. 

— Der meritanifhe Minifter des 
Aeußern verficherte der Abgeordneten» 
fammer, die Verhandlungen zmijchen 
der merifanifchen und der amerikani— 
chen Regierung würden „im Geift der 
Herzlichkeit und Freundſchaft“ ge— 
führt.“ - Er madte feine Mittheilun- 
gen über Tyriedensverhandlungen mit 
ben Rebellen, weil diefe von der Re- 
gierung nicht ala Kriegführende aner- 
fannt w 


| — 


— Es heißt jetzt, die marokkaniſche 
Hauptſtadt Fez, obſchon von Rebellen 
belagert, ſei ruhig, und die Bewohner 
hätten wieder Nahrungsmittel erhal⸗ 
ten. Der Vormarſch des Kapt. Bre⸗ 
mond, Befehlshabers der Hauptarmee 
des Sultans Mulai Hafid, nach Fez 
iſt aber durch Ueberſchwemmungen 
zum Einhalt gekommen und die, von 
ihm geſchlagenen Cheradakrieger be— 
drohen ihn auf's Neue. Meldungen 
nach Paris zufolge ſoll ſeine Lage ſo— 
gar eine verzweifelte ſein. 

— Der Chicagoer Ex-Kon⸗ 
greßabgeordnete Henry S. Boutell, der 
zum amerikaniſchen Geſandten in 
Liſſabon, Portugal, ernannt worden 
und am 11. April von New VYork abge⸗ 
fahren war, um dieſen Poſten anzutre⸗ 
ten, fährt morgen wieder mit dem 
Liverpooler Dampfer „Mauretania“ 
nach New York ab. Er wird, ſtatt nach 
Liſſabon, nach der Schweiz als Ge— 
ſandter gehen, und für den erſteren Po— 
ſten iſt Edwin W. Morgan von New 
York beftimmt. 


£ofalberidt. 


— — 


Der Fall Cleminfon. 


Die Begnadigungsbehörde des Derurtheil« 
ten legte Hoffnung. 

Wie geftern berichtet, war Dr. Hal- 
dane Cleminſon dadurch, daß das 
Staatsobergericht ſeine Berufung ver⸗ 
worfen hatte, nicht entmuthigt worden 
und hatte ſich dahingehend geäußert, 
daß auf Grund beſchworener Ausſa— 
gen neuer Entlaſtungszeugen ihm 
zweifellos noch ein neuer Prozeß be— 
willigt werden würde. Staatsanwalt 
Wayman iſt da anderer Meinung. Er 
erklärte heute, daß Cleminſon alle 
Rechtsmittel erſchöpft habe. Nur die 
Begnadigungsbehörde könne ihn noch 
vor dem Zuchthaus retten. Sie, aber 
auch nur ſie allein, könne, wenn ſie 
auf Grund der eidlich erhärteten Aus— 
ſagen neuer Zeugen zu der Ueberzeu—⸗ 
gung gelange, daß der Verurtheilte 
unſchuldig ſei, alſo ſeine Frau nicht 
umgebracht habe, ihm die über ihn 
verhängte Strafe erlaſſen. 

— — —⸗— —— — 


Görfen-Notirungen, 

Nachitehend die heutigen Preis 
fhwantungen an der Probuftenbörje 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß⸗ 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Froviſionen auf künftige Lieferung: 
Ho Niedrig 12 Uhr 0. April. 
SE 
ER 8 7 
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Wazen— 
Mai BU 
Juli „ie 
Set Bu +8 
De Bas 88 


86 
.8 
8 
8 


a . 
50 

aa 

—— 


324 
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Gepoöt. Schweinefleiſch — 
Mai 15.50 15.50 
Auli 14.80 14.80 

Schmal 
Mi 7.8 
Juli 7.85 
Ent 8.05 

Rippchen— 

8.3744 
8.00 
Sept - 7.99 
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15.47 
14.77 


7.85 HR 
-/2 


TR 
1.95 “ . 7.94 
8.05 Na TI A0E 


8.37% " 
8.00 795 7.95-97 
7. 224 1.8071 7. 8790 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt ftellte fih auf 48,000, don Mais auf 142,500, 
ven Safer auf 295,009 Qujbeld. Berihidt von bier 
wurden 1000 Buſhels Weizen. 392,90 Buſhels 
Mais ımd 197,600 Qujhels Hafer. 


15.35 15.35 
14.67—70 14.70 


8.321. _ 8.55 


Alongi verurtheilt. 


Der angeblide „Schwarzhänder“ 
Giovanni Alongi, dem neulich die Ver- 
fendung von Drohbriefen durch Die 
Poſt nachgewieſen murbe, ift heute von 
Bunbesrichter Yandis. zu $L000 Beld— 
ftrafe und fünf Jahren Zuchthaus ver= 
urtheilt worden, 

Alongis Anmalt erwirkte eine Frilt 
bon 60 Tagen zur Ausarbeitung einer 
Einwandsſchrift. -Er braucht fo lange 


Zeit, weil der Water des Verurtheil- ; 


ten fein Haus zu verfaufen bemüht 
tft, um Geld zur Vertheidigung des 
Sohnes zu erlangen. Einen Auffchub 
der Urtheilsvollitrefung lehnte der 
Richter ab. Wlongi, ein dunfelhäuti- 
ger, fchmächtiger Ktaliener, der nur 
menig Englifch verjteht und gebrochen 
fpricht, erflärte auf die übliche Frage, 
ob er noch etma8 gegen feine Verur- 
theilung einzumenben habe, nut, daß 
er nicht3 mwiffe. Nachdem das Urtheil 
verfünbet worden mar, wendete er fich 
achfelaudend langfam um, febte fich 
und ftüßte den Kopf auf die Hände. 
—0 —— 

* Ginen tlliuftrirten Vortrag über 
„Neuerlihe Petroleumfunde in den 
Vereinigten Staaten und Merito“ hält 
morgen Nachmittag Dr. David T. Day 
in der FullertonsHalle des Kunftinfti- 
tut3. Eintritt frei. 


Zum Gebrauch 
für Frauen 


Sede Frau follte fich gegen jene Schwäs 
chen und Störungen fügen, bie fich ges 
möhnli$ gu Beiten einftellen,, wenn bie 
Natur befondere Anfprüdhe an ben Körper 
ſtellt. 

Gegen die ſpegiellen Leiden der Frauen 
gibt es kein Mittel, das ſo ſicher und zu⸗ 
verſäſſig wäre, als 


Deechams 
Puls 


4 


Diefe Pillen befigen Zorrigtrende und 
ftärfende Eigenfhaften, die eine beutliche 
Wirkung auf ba3 allgemeine Befinden 
üben und fehnell Nervöfität, Weigränen, 
Niedergeſchlagenheit, Kreugſchmergen und 
andere unangenehme Symptome lindern. 
—* Pillen bringen Geſundheit und 
geben 


Hilfe zu 
richtiger Zeit 


ueberali vertauft. Du ESaegtelv. Ade a. 20 


Cyhieago, Freitag, den 21. April 1911. 
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6großarklige Vargains in Rleidern für grohe u. kleine 
Artikel, die die Ueberlegenheit der Werthe in der Baſement-Suit- und Mäntel-Abtheilung vor Augen führen. 


50 Mäntel für Mädchen, zu 85.00 
Spezial-Partie von voll langen 
Mädchen Eoats; feine Mifhungen; Matrofen- u. Eoat- 
Kragen; 14, 16, 18jährige; $7.50—$10 merth; $5.00. 


Bargain 


Mädchen- und 


Bargain 2 


Bargain 3 


Platdß; elegante Mufter; für 6 bis 


Krad. 


Gaul auf die Deichfel einer Kenerfpritze 
geſpießt. 

Heute früh wurde Edward Potters 
hinter dem Hauſe Nr. 1837 W. Erie 

| Straße gelegene Stallung durch Feuer 
theilmeife zerftört. Ein Pferd ver— 
brannte. Der Gefammtfchaden beläuft 
fich auf $1000. 

Auf der Fahrt nach der Brandftätte 
begriffen, jtießen an W. Erie und Ar— 
mour Str. zwei Spriten zujammen. 
Die Deichfel einer der Sprigen drang 
einem der vor die andere Spribe ge: 
fpannten Pferde in den Leib, und das 
ſchwer verlegte Thier mußte erfchoffen 
werden. 

Geftörte Nachtruhe. 

Feuer, da3 heute früh um drei Uhr 
in Adolph Hermanns Laden ausbrad,, 
nöthigte die Bewohner Der 
Stocdmwerfe des Gebäudes Nr. 1255 MW. 
12. Straße zur Flucht. Sie entfamen 
mit beiler Haut. Das Teuer murbe 


gelöfcht, nachdem e3 etwa $1000 Schas i 


den angerichtet Hatte. 
Gaserplofion. 

Als heute Morgen Louis Schiff im 
Ireppengang de auch bon ihm be= 
mohnten Haufe Nr. 1248 ©. Sanga= 
mon Straße fich, mit einer brennenden 
Zigarette im Munde, einer fchabhaften 
Stelle der Gaßleitung näherte, erplo= 
dirte das dem Leck entjtrömende und 

| Schon entjtrömte Gas, und Schiff 
wurde mit elementarer Wucht die 
Treppe Hinuntergefchleudert. Er hat 
leichte Brandwunden und Duetfchun> 
gen erlitten. Mehrere Glasthüren und 
Teniter find in die Brüche gegangen. 
Siel vom Wagen. 


3%. 8. Hilton, Nr. 1625 Hinman 
Xpe., ein Student der Northiveitern> 
Univerfität, fiel gejtern an Davis St, 
und Maple Ape., Evanfton, von einem 
Erpreßwagen auf das Pflafter. Er 
mar ohnmädhtig, al3 er nach dem 
Evanfton-Hofpital gefchafft wurde, er- 
bolte fich aber bald wieder und mar 
dann imftande, ohne frembegilfe heim- 
zugehen. Als ihm der Unfall zuitieß, 


Itand er hinter dem Kutfcher auf dem. 


Wagen, den er gemiethet hatte, um Ge- 
päd nach feiner Wohnung zu befördern. 
Kem Entrinnen. 

Beim Berfuche, an Rhine Straße 
und N. MWeitern Ape. einem Schnau= 
ferl auszuweichen, ſprang geſternAbend 
der achtjährige Tharles Plechozki, Nr. 
2234 N. Weſtern Ave., in den Pfad 
eines anderen Kraftwagens und wurde 
über den Haufen gefahren. Er hat 
lebensgefährliche Verletzungen erlitten. 
Der Wagenführer John W. Nye, Nr. 
1312 Elmwood Ave., wurde zwar ver⸗ 
haftet, aber gegen Bürgſchaft bis zur 
Verhandlung auf freien Fuß geſetzt. 

An ©. Sangamon und Marmell 
Straße wurde geftern Abend ber neun 
jährige Abraham Kochmann, Nr. 1310 
Yohnfon Straße, von einem vom Ei- 
genthümer, dem Paftor X. H. Leifin, 
felbft bebienten Kraftwagen über den 
Haufen gefahren. Der Verunglüdte 
ift mit verhältnigmäßig leichten WVer- 
legungen bapongefommen. 


Am Ziel der Pilgerfahrt. 

Beim Verfuche, fi in Sag Bridge 
auf einen in Fahrt befindlichen Zug 
der Chicago de Alton⸗Bahn zu ſchwin⸗ 
gen und als blinder Paſſagier nach 
St. Louis zu fahren, kam geſtern ein 
21jähriger Burfche, Namens Yames 
Marlom, unter die Räder und murbe 
zermalmt. Er hatte ein Notizbuch bei 
fi, auß dem zu erfehen ift, daß feine 
Schmefter, Frau %. 9. Robertfon, in 
Charlotte, N. K., wohnt. 


Guropäifdher Geldfurs. 


Laut Bericht der Merchants’ Zoan 
& Zruft Eo. ftellten fich heute bie 
europäiſchen MWechfelraten mie folgt: 
Deutfhland: 100 Mark ..$23.80 
Dejterreidh: 100 fr ve, 20.80 
Shmeiz: 100 Franka 19.28 

: 100 40.85 

änemarf: 100 Sroner.... 26.90 

Rußland; 100 Aubel...... 51.80 


* 


Spezial-Partie Junior Coats; 
Serges und Miſchungen; Matroſen und Coat-Kragen⸗ 
Muſter; für 13 bis 18jährige, bis zu $15 werth. 


Waſchkleider für Mädchen, für 81 
Ungefähr 148 Waſchkleider aus 
Percale für Mädchen; in Streifen, 


oberen 


Bargain 


Junior-Mäntel. $10 


Bargain 


MWürfeln und in 
14jährige; für $1. 


Das böfe Beifpiel. 


„Fleiſchbaron“ Tilden foll zwangsweife 

j vorgeführt werden. 

| (Eigenberiht der „Abendpoft“.) 

| Springfield, X. 21. April. 
— Der Lorimermwahl = Unterfuchung?- 
Ausfhuß wird, mie heute verfichert 


wird, darauf dringen, daß Ebmard | heit 


ı Tilden, der Leiter des Chicagoer 
| „sleifchtrufts“, gezwungen wird, feiner 

Zeugenvorladung am Dienftag Yolge 
| zu leiften, da, falls man ihn burd)= 

f&hlüpfen laffe, dies manchem der vielen 

anderen vorgeladenen Zeugen ala Bei- 
| fpiel dienen mürde, fich ebenfall3 der 
| Vernehmung zu entziehen. &3 follen 
| wiederum wichtige Enthüllungen !n ber 
näcdhjften Situng des Ausjchuffes am 
Dienftag zu erwarten fein. 

Der Senat mar megen Quorum- 
managel3 heute nicht inSibung, und im 
Haufe murden aus gleihem runde 
nur gemöhnliche Routinegefchäfte erl:- 
digt. Geo. N. B. 

nike 


Nahnın Gift. 


Die Ungläclihe angebli mit Gott und 
| der Welt zerfallen. 2 
i Mary, die 40 Jahre alte Gattin des 
Poliziften John Hanfon von der Wache 
an Desplaines Straße, nahm geitern 
| in einem Wllerhandladen an State 
| Straße in felbftmörberifcher Abficht 
ı Gift. et liegt fie im Sroquois Me- 
ı morial-Hofpital darnieder. Sie wird 
| vorausfichtlich genefen. 
|  Hanfon erklärte, daß feine Frau ihn 
| auf Scheidung von Tifch und Bett ver- 
ı Hagt hätte. „Sie feheint,“ fagte er, 
| „mit Gott und Welt zerfallen zu fein. 
Mit ihrer Tochter, bei der fie mohnte, 
fonnte fie fich nicht vertragen. Als ſie 
| fih von der Tochter trennte, habe ich 
ihr eine Mohnung eingerichtet und 
‚ mich bejtrebt, fie glücklich zu machen. 
| Sch habe aber feinen Erfolg gehabt.“ 
| Dur eine langwierige Krankheit 
zur Verzmeiflung cetrieben, hat geftern 
rau Keffte M. Krimmel im Badezim- 
mer ihrer Wohnung, Nr. 5523 ©. Was 
bafh Ane., mittel3 Qeuchtgafes ‘ihrem 
Dafein ein Ende gemadit. 


Ein Hiftorifh dDenfwürdiges Gaſt⸗ 
haus. 

In dem thüringifchen Stäbtchen 
Saalfeld befindet fih am Marftplat 
ein Gafthaus, das heute „Zum Unter“ 
heißt, ehedem aber „Zur goldenen 
Gans" genannt wurde. Hier traf 
KRaifer Karl V. nad) der Schlacht bei 
Miühlberg am 29. Juni 1547 mit dem 
gefangenen Kurfürften Johann Yyrieb- 
rih dem Großmüthigen zufammen, 
und zwar maren fie die eriten Säjte, 
die in der eben erbauten „Herberge“ 
Quartier nahmen. Der Kaifer bezog 
das größte Zimmer der zweiten Etage, 
mährend ber gefangene Kurfürft in ein 
Gewölbe zu ebener Erbe, linf3 vom 
Eingang, gebracht wurde. Hier fiel 
Sobann Yriebrich erfchöpft auf einen 
Geffel, und er überlegte fein Schidfal. 
15 Nahre vorher hatte er in Saal: 
feld bie feterliche Hulbigung feiner Un= 
terthanen empfangen und mährend ei- 
ne3 breitägigen Aufenthaltes den Jubel 
und bie yreudenbezeugungen der Stabt 
geerntet — melde Gefühle mußten 
ihn nun in feiner jetigen Lage be— 
wegen. Seinen Gedanten hingegeben, 
befiel ihn mit einem Male eine Banaig« 
feit, die immer mehr zunahm, ihm den 
Athen beengte und ihn fchließlich nö- 
thigte, ben Kaifer um die Erlaubniß zu 
bitten, einen Gang in den anftoßenden 
Garten thun zu bürfen, um frifche Luft 
zu ſchöpfen. 

Die Bitte wurde dem Kurfürſten 
auch gewährt. Kaum hatte er ſeinem 
Gefängniß den Rücken gekehrt, fo 
ſtürzte mit donnerähnlichem Gekrache 
bie Dede bes Gemölbes ein, bie jeben- 
falla fehlerhaft gebaut war. Diefer 
Borfall wirkte auf den Kaifer tief ein, 
und.er behandelte von Stund an ben 
Kurfürften milder und. ließ ihn in ei- 
nem befleren Gemad; unterbringen. 
Endlich aus der Gefangenſchaft zu ſei⸗ 


—— — — — — — — — — — — — —— — — —— ——— — — 


Mädchen 
Baſement. 
Suits für Juniors, zu 810.00 | |% 
Spezial-⸗Partie Junior Suits; 


Miſchungen, Worſteds und Serges; U-paſſend Rücken; 
ſatingefüttert; einfache oder beſetzte Skirts; ſpez. 810. 


Bargain 5 


Mifhungen; viertelpaffender Rüden; mit Satin gefüts ' % 
tert; gerabe goreb Gtirts; bi zu 17.50 wert). 


Suits für junge Mädchen, zu 12.50 
Außergemöhnlide Werthe in 


Mäntel für Mädchen, zu $4.50 
Spezial-Partie Mädchen Eoatd; 


Mifhungen und Serges; elegante Effette; in Größen 
für 6 bi8 14jährige; fpeziell marfirt für 4.50, 


nen Unterthanen zurüdgetehrt, Tam © 
Sohann Friedrich der Grogmüthige am " 
14. September 1552 abermald nad 7 
Saalfeld, mo er in Erinnerung an 
feine wunderbare Errettung auß bros ° 
hender Lebensgefahr wiederum in ber ” 
„Soldenen Gans“ vorfprad). 2 
Zur Erinnerung an »iefe Begeben- # 
wurde fein Bruftbild an einem ber ° 
majfiven Erfergiebel angebradt und * 
über ber Thür eine Tafel mit der Aufs 7 
Ichrift eingemauert: „Herzog Johann 
Friedrich, geborener Kurfürft zu © 
Sadjfen und Kaifer Karl der Fünfte, ° 
die erften Gäfte in diefer Behaufung * 
Unno 1547“. 4 


— —— — 


Vogelzuge in Irland. 


Man berichtet aus Irland im Aprilꝛ 
Aus den Graffchaften Werford, Car- © 
low und Kilfenny fommen Nachrichten % 
über die Ankunft außerordentlich gro= ° 
Ber Vogeljchaaren. Im Lauf der ver- ° 
gangenen Woche fammelten fich Stare, * 
Droffeln, Brach- oder Regenvögel (Re- 7 
genbrachichnepfen) in folchen Maffen, 7 
daß fie den Himmel verdunfelten. Ymn ° 
Nem Roß famen in der Nacht von ® 
Mittmoh auf Donnerftag Taufende © 
bon Staren in die Straßen, matt und 5 
wie von einer Panik vertrieben. Eine” 
große Anzahl fiel in den Fluß Barrom, % 
andere flogen durch die Fenfter in die 7 
Mohnräume Manche ftießen mit fol» * 
cher Gewalt gegen die Scheiben, daß ? 
biefe zerbrachen. In Carlom ereignes 
ten fich ähnliche Szenen. Die Vögel ” 
maren in milder Flucht, und tobte = 
Stare, Drofjeln und Rothbrofjeln las ” 
gen überall auf dem Feld. Die Lande ° 
leute befchreiben den Flug ber Vögel ” 
ala außergewöhnlich und ihr Gefchrei ° 
als betäubend. Amfeln und Wildenten * 
hatten fich den übrigen Schaaren zuge» * 
fellt. In ihrer milden Flucht ftießen 7 
fie gegen Kirftthürme, Telegraphens " 
drähte, Häufer, kurz alles, mas ihnen 7 
im Wege ftand. Gelbft in Dublin * 
hörte man Mittwoch und Donnerftag 7 
Nacht die fchrillen Vogelfchrei. Zur = 
diefer Jahreszeit ziehen die Brachnögel = 
nach Norden und ihr Schrei ift in © 
Dublin nichtslingemohntes, aber biefer ° 
Lärm mar ganz abnorm. — Ueber bie = 
Urfache diefer Panik ift man fich nit * 
klar. E38 fcheint, daß entmweber eine ” 
Aenderung in den atmofphärifchen Zus 
ftänden die Vögel aufregte, ober daß 
eine außerordentliche Anfammlung ber 7 
Schmwärme einen Luftfrieg herbeis © 
führte. Man fann fich nicht erinnern, © 
folhe Schaaren jemal3 gefehen zu * 
haben. — 

— — — — 


megenſchirm mit Feufterſcheiben. 


Der Schirm, der uns vor dem Regen 
ſchützt, ſoll uns nicht länger zu blinden, 
wehrloſen Opfern der raſenden Aukto⸗ 
mobile und Straßenbahnwagen ma⸗ 
hen und daher iſt in London der Re⸗ 
genſchirm mit Fenſterſcheiben“ erfun⸗ 
den worden, der thatſächlich mit kleinen 
Fenſterchen ringsum ausgeſtattet iſt. 
Solche Schirme werden in der kom— 
menden Saiſon zweifellos auf dem 
Kontinent auch in Mode kommen. Ueb⸗ 
rigens iſt der Fenſterſchirm nicht etwas 
ſo unbedingt Neues, wie man glauben 
möchte. Er hatte bereits einen Vorfah⸗ 
ren, der zwar nicht gegen Automobile 
— denn dieſe gab es damals noch nicht 
— wohl aber gegen Hunde ſchütßen 
ſollte. Ein Mitglied des hohen ruſ⸗ 
fifchen Adels, der junge Fürft Putias ° 
tine ging bor etwa 50 Jahren eines 
Tages mit feinem Lehrer fpazieren, ala ? 
ein toller Hund fih auf den Lehrer 
ftürzte und ihn vor den Augen bei ° 
jungen Ubdligen dermaßen zerfleifchte, ° 
daß er nad wenigen Stunden unter > 
fhredlichiten Qualen ftarb. Der Für 
behielt jein Leben lang infolge biefes ” 
furchtbaren Erlebniſſes eine krankh 
Furcht, einem tollen Hunde zur Beute” 
zu fallen. Deshalb ließ er fich einem 
mit Fenfterfcheiben verfehenen Schirm 7 
berftellen, den er täglich trug, und ber ” 
es ihm ermöglichte, weithin die Straße. 
nach herumlaufenden Hunden zur | 
forſchen. 
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Erjeint täglich, ausgenommen Sommtags. 
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Mitleid mit dem armer. 


Gegen den „Cannonismus“ haben 
Feinerzeit die republifanifchen Jnjur 
Fenten ihre allerſchwerſten Geſchütze 

ufgefahren. Ontel $oe war in ihren 
Mugen der leibhaftige Gottfeibeiuns, 
das verkörperte böfe Prinzip des Mo- 
opolismus, der Sonderintereffen und 
Oder Raubzölinerei. Allerdings jchred- 
Een fie davor zurüd, ihn mit Hilfe der 
Edemofratifhen Abgeordneten des 
Epiecheramtes zu entheben, aber jie 
"perzingerten mwenigitens feine Macht 
OBefugnifje und jprachen ihm die Füh— 
Egerfchaft ab. Deffenungeachtet zollten 
fie ihn Taufchenden Beifall, als er 
"neuerdings in mehr als dreiftiindiger 
Rede den Handelävertrag mit Kanada 
 hetfämpfte. E3 ftörte fie offenbar nicht, 
"da feine Angriffswaffen ſämmtlich 
"dent Zeughaufe der Standpatters ent- 
"nommen waren, und daß fie Berweis- 
gründe beflatichen mußten, die fie 
FFelbft unzählige Male widerlegt haben. 
denn fie wollen nun einmal den Ber: 
rag zu Fall bringen, damit fie ihren 
FWiderftand gegen den Präfidenten 
aft fortjegen fünnen, und deshalb ifi 
ihnen felbft Zofeph Cannon als Bor: 
Fämpfer willtommen. 
e Bas jevoh der ewig junge Ex⸗ 
Sprechet vorzubringen hatte, konnte 
"nur Diejenigen von der Vermwerflichkeit 
es Vertrages überzeugen, die ihn 
"ichon vorher abgelehnt Hatten. Selbſt⸗ 
"perftändfich liegt ihm ganz beſonders 
"der biedere amerifanifche Farmer am 
Herzen, der jchuß- und mwehrlos dem 
. perberblichen Wettbewerbe jeiner fana= 
" difchen Fachgenofjen ausgejegt werben 
Fol. Wie tünnen die Lebensmittel in 
Eder Stadt wohlfeiler werben, fragte er 
Hriumphirend, wenn nicht gleichzeitig 
"die Preife fallen, die dem einheimijchen 
Randwirthe für feine Erzeugnijje be 
"zahlt werden? Das fieht jehr jolge- 
richtig aus, ift aber in Wahrheit eine 
FPVerdrehung der Ihatfahen. Nicht 
"los find die Preife unferer landiwirth- 
chaftlihen Erzeugniffe von jeher 
dur; das fanadijche Angebot mitbe- 
immt worden, weil fie auf dem Welt- 
markte feitgefegt werden, jonbern e3 
Sift auch unwahr, daß der Farmer allein 
Fpder auch nur vorwiegend den Nuten 
aus der Theuerung in den Städten 
Faieht. Diefe beruht nur zum fleinen 
heil auf natürlichen, zum großen 
heil aber auf fünftlichen Urjachen 


N 


nämlich auf dem „Schuße“, deffen te] 


Sroßſchlächter, der Mühlentruſt u 


die ſonſtigen Verarbeiter der land 


wirthſchaftlichen Rohſtoffe ſich er— 
freuen. Davon abgefehen, mürben 
höcftens die dicht an der Grenze an- 
fälligen Farmer dem Tanadifchen 
Mettbewerbe unmittelbar ausgejeßt 
Er denn die Eifenbahnen in beiden 
Rändern bewegen fich nicht von Nor= 
den nah Süden, jondern von Dften 
nah Weiten. Sollten die fanadifchen 
Randmwirthe wirklich geringere Erzeu- 
"gungsunfoften haben, was durchaus 
Funmahrjcheinlich tit, jo würde der Un- 
Sterfchieb dur die höheren Yrachtge- 
bühren in den meiften Fallen mehr als 
ausgeglichen merden. Sasfatcheman, 
Mtberta und Britif Columbia fünnen 
Sihren Weizen nicht billiger nach Chi- 
ago liefern, als Soma, Nebrasfa und 
Ranfas. Wohl aber mürden diefe 
Staaten in Folge des Handeläpertra- 
geB ein befjeres Abjahgebiet für ihren 
Mais finden. Sie würden ferner von 
"dem amerifanifchen Sägemühlentruft 
unabhängig werden, der an ‘oe Can 
Enort jtet3 einen warmen Freund gehabt 
hr. Menn fie den angeblichen Scha= 
Eden gegen ben ficheren Nuten abmä- 
sen, jo fönnen jte nicht zögern, den 
Bertrag mwilltommen zu heißen. 
e ° Wäre im Ulebrigen der „Freihandel“ 
mit Kanada ein Nachtheil für ben 
Famerifanifhen Farmer, jo müßte ihm 
ber zwifchen den einzelnen Bundes⸗ 
Haaten erft recht jchädlich fein. Sr der 
That hat der Oſten arg gejammert, als 
im Weſten viele Millionen Acres des 
Fruchtbarſten Bodens beinahe koſtenlos 
ber Befiebelung eröffnet wurden, aber 
Fin ber jüngften Zeit find diefe Klagen 
gänzlich verftummt. Der öftliche Land- 
wirth hat ich auf einen, intefiveren Be- 
"trieb verlegt, der fich für den meftlichen 
Enod nicht bezahlt, und die. „verlaffe- 
nen* Farmen merben rafch wieder in 
Betrieb genommen. Wie kann alfo 
Sunferer Landmwirthichaft der Farmer 
bes neuen fanadifchen Weftens gefähr- 
Ki werden, der im Sommer häufig 
"mit Regenmangel, im Winter ftet3 mit 
ei furdhtbaren Kälte zu kämpfen 
Hat, tein Welichtorn anbauen fann und 
E für fein Vieh felbft in ber günftigften 
Erahreszeit nur eine höchft Tpärliche 
Meide findet? Wer die Verhältniffe 
bies- und jenfeit3 der Grenze aus 
eigener Anfhauung kennt, mwirb über 
Edie Beforgnifie der Yarmerfreunbe im 
FRongrefle nur lachen. 
= Do die Stanbpatter8 fich gegen 
ben Vertrag auflehnen, ift gemiffer- 
maben jelbitverftändlich, denn fie ha- 
m fich von jeher jeder Hanbelserleich- 
erung iiberfeßt. Die Infurgenten 
pen machen fich getabezu-berächt- 
&, inbem fie heute weiß nennen, 
fie noch geftern fchmarz genannt 
ben. Gelbft der Iprichmwörtlich leicht- 
Häubige ameritanifche fyarmer. jollte 


ei en 


I - Immer verrüdier. - 


Das Jahr 1911 ift für dem ameri- 
kaniſchen Staatöbürger eine Art 
Schon= oder Erholunggjahr: E3 ftellt, 
wie die „ungeraden“ Jahre überhaupt, 
berhältnigmäßig menig Anforderun- 
gen an die MWäblerfchaft, denn e3 
bleibt von National-Wahlen gänzlich 
verichont. Nur Staat3- und Drt3- 
mwablen finden in den ungeraben 
Sahren ftatt, und aud; die gibt’3 nicht 
immer in allen Staaten. Yllinois hat 
diefes Jahr feine Staatswahl und das 
Eounty ftellt in 1911 nur fehr geringe 
Anfprüce an feine Wählerfchaft. E3 
batte mit ven Wahlen in ungeraben 
Sahren ganz aufräumen wollen, das 
gelang aber nicht ganz, denn die Amt3- 
termine von fünf Richtern laufen mit 
diefem Jahre aus und jo mußte, wohl 
oder übel, die Novembermahl anges 
jegt werben, für die fürzlich, am 14., 
die Vorwahlen ftattfanden. Außer die- 
fen Richterwahlen, die ja wohl — von 
den Kandidaten natürlich abgejehen 
— niemandex jehr viel Kopfzerbrechen 
und Sorge machen werden, meift ber 
Mahlfalender des Jahres 1911 für die 
Bürger Chicago: nur noch die Stabt- 
wahl auf, die mir jet ja glüdlich 
binter uns haben. Diefe Wahl hat 
allerdings, zufammen mit ihren Bor- 
mahlen, die Bürgerfhaft das ganze 
erste Viertel des Kalenderjahres im 
Athen gehalten. Es mar beinahe zu 
piel des Guten. Aber eine Bürgermei- 
ftermahl fommt jet ja nur alle vier 
Jahre und menn die ftäbtiiche Wahl 
auch — mit Reht und mie’3 jein 
ſollie — das Intereſſe der Bürger: 
ſchaft lange Zeit hindurch und voll⸗ 
ſtändig in Anſpruch nahm, ſo ſtellte ſie 
doch keine unbilligen oder beſonders 
großen Anſprüche an die Wähler. Im 
Gegentheil: das war etwa die Wahl 
wie ſie ſein ſoll: nur vier Aemter 
waren zu beſetzen, neben einem Mayor 
waren nur ein Stadtſchatzmeiſter und 
ein Stadtſchreiber und in jeder Ward 
ein Alderman zu wählen. Es waren 
allerdings fünf Tickets im Felde, 
aber da eben auf jedem höchſtens vier 
Namen ftanden, hatte man’3 nur mit 
20 Namen zu thun, und da fann ber 
Durchſchnittsbürger ſchon einigerma— 
ßen ſeine Auswahl treffen, bezw., eini⸗— 
ge ihm bekannte herausfiſchen. Und 
dem, der Thatſache, daß hier, Dank 
der geringen Zahl die zu beſetzenden 
Aemter den Bürgern Gelegenheit ge— 
geben wurde, einigermaßen intelligent 
zu ſtiminen, war wohl zum Theil mit 
das ſehr ſtarke Votum zu danken. 

Dieſes Jahr ging's uns ſomit ver— 
hältnißmäßig außerordentlich gut. 
Der Staat hatte ſich in ſeinen An— 
ſprüchen an die Wählerſchaft auf das 
Nothwendigſte beſchränkt. Es war 
ein Erholungs- und Schonjahr für die 
Wähler, in dem ſie hoffentlich recht 
viel Kraft ſammeln und ſich auf— 
ſpeichern werden für nächſtes Jahr. 
Denn das Jahr 1912 wird ganz an— 
dere, ja geradezu ungeheuerliche An— 
ſprüche an ſie ſtellen. Es wird na— 
türlich auch die lenzliche Stadtväter— 
wahl bringen, und die wird zuſammen 
mit der Vorwahl leicht und angenehm 
ſein, dann aber wird's bald anders 

æRden. Denn am 5. November näch— 
en Jahres wird ein ganzes kleines 
eer von Beamten zu erwählen ſein, 
und in den Vorwahlen werden ſich 
demzufolge verſchiedene Heere der 
Bürgerſchaft zur Begutachtung und 
Muſterung ſtellen; und wer da wirk— 
lich gewiſſenhaft ſeine Bürgerpflicht 
ausüben will, der wird ſeher viel zu 
thun und ſehr viel Erleuchtung nöthig 
haben. 

Zu ſtimmen hat am 5. November 
1912 jeder Wähler Chicagos für: 
27 Präfidenten = Wahlmänner, ein 
Kongreßmitglied, einen Gouverneur, 
einen Vize-Gouverneur, einen Staat3- 
fchatmetiter, einen Staatzfelretär, ei- 
nen Auditeur, einen Öeneralanmalt, 
Mitglieder der Staatsgejeßgebung 
(1 bis 4, je nachdem), drei Ireuhän- 
der der Gtaat3-MUniverfität, drei 
Mitglieder der Staatlichen Steueraus- 
gleichbehörbe, einen Schreiber des Su- 
perior-Gericht3, einen bitto des Krei3- 
gericht3, einen Urkunden = Regiftrar, 
einen Bezirks - Staatsanwalt, einen 
Präfidenten und 15 Mitglieder des 
Coof County = Rathes, zmei Steuer- 
einfhhäber, ein Mitglied der Steuer- 
repifionsbehörde, drei Mitglieder der 
Abmwaffer = Kommiffion und neun 
Richter, einen Oberrichter, einen 
Schreiber und einen Büttel für das 
Stadtgericht. Das madht insgefammt 
82 MWahlämter, die zu bejegen find, 
oder menn mir die 27 Präfident- 
fchaftsmahlmänner ala „eins“ zählen 
— in Wirklichkeit wird ja aus 10,- 
000 nicht Einer ihre Namen aud) 
nur einmal lefen — dann bleiben 
noh 56 Einzelfälle; 56 Wemter, 
für die ber gemiffenhafte Bürger die 
feiner Anficht nach beften Leute unter 
den Kandidaten auswählen und durd 
ein Kreuz hinter ihren Namen al3 die 
Männer feiner Wahl bezeichnen foll. 

Da man mindeftens drei, wahrjchein- 
lich vier oder fünf vollftändige Tidets 
aufftellen wird, werden die „Wahlzet- 
tel“ die Größe von Bettlafen befom- 
men und die Bürger fih am Wahltage 
an die vier- bis fünfhundert Namen 
gegenüberfehen, mit der Wufgabe 
möglichft fchnell (denn die Arbeit ruft 
und hinten drängen die Wartenden) 
ihre Auswahl zu treffen und die 
Kreuzen zu maden. Dan follte mei- 
nen, das wäre genug, benn e8 muß 

| doch fchon recht viel Ruhe dazu gehö— 
ten, fich unter folchen Umftänden nicht 
völlig verbieftern zu Iaffen. Aber un- 
fere Hochmweifen Staatsmänner im Ab- 
georbnetenhaufe zu Springfield find 
offenfichtlich der Anficht, daf e3 noch 
nicht Iangt. Sie amendirten geftern 
die Finildienft-Bill dahin, daß in Zu= 
funft auch noch die ftaatlichen Zibil- 
dienftfommiffäre von den Bürgern ge- 
mählt werben follen, und hängten ber 
Bil, welche die Befugniffe der ftant- 
lihen Eifenbahn- und Speicher-om- 
miffion erweitern fol, einen Zufaß 
an, nad) dem auch) die Mitglieder biefer 


| 

| 

falls jolcher dort bejteht. 

biergegen vergeht, follte mit Geldbuße 


Abendpoft, Chicago, Wreitag, Den 21. April 1911. 


'mwäßlen fein würden. Wenn’s in die | gung gefunden Hat, Erfah der Reifer 


fünfzig und fechzig geht, macht ein hal- 
: bes Dutend mehr: oder weniger ja am 
. Ende nicht viel auß, aber — „verrüdt“ 
bleibt’3 darum doch! Und wie das in 
Zufunft werden mird, menn in ben 
Vorwahlen für jedes der 56 oder 60 
Aemter ein halbes oder ganzes Dubend 
und mehr Bewerber auftreten, dad — 
na das läßt jich ziemlich genau vor— 
ausfagen: ein miderwärtiges Poffen- 
fpiel wird die gepriefene VBolt3vormwahl 
| werben und bleiben, jo lange nicht un 
| fer ganzes Shitem eine gründliche 
Wandlung erfährt. — — — 


Das Streitbrecher⸗Geſetz.“ 


Wenn ein Geſetz zwölf Jahre im 
Geſetzbuch geſtanden hat, während die— 
ſer ganzen Zeit ein todter Buchſtabe 
geweſen iſt, und dann ſchließlich für 
ungiltig erklärt wird, ſo iſt offenbar 
nicht viel verloren daran. Immerhin 
ift die gejtern gemeldete, vom Staat3- 
obergericht in Springfield vollzogene 
Umftoßung des jog. Tannergejeßes 
einer näheren Betrachtung mwerth, und 
e3 ijt zu bedauern, daß die Entfchei- 
dungsgründe nicht ausführlicher be- 
fannt gemacht worden find. 

Wie ältere Zejer fich erinnern mer 
den, gab den Anlaß zur Erlaffung 
des Gefehes der hier im Gtaate zu 
Ende der neunziger Jahre ftattgehabte 
Kohlengräberftreil. Der damalige 
Gouverneur, Kohn R. Tanner, war 
ehr ungehalten darüber, daß, als der 
Streit jich in die Qänge 30g, die Grus- 
benbefiger Arbeiter aus anderen Staa= 
ten berbeizogn — „Neger Jogar!” 
Die Streifer waren erbittert, e3 famen 
zahlreiche gewaltfame Ausfchreitungen 
por, und die Einführung der „Streit- 
brecher" verfchärfte die Erbitterung. 
Um die angemorbenenIrbeiter, die auf 
Eifenbahnzügen famen, vor drohenden 
Ungriffen zu fhügen, waren die Züge 
von bemaffneten Wächtern begleitet, 
und mieberholt ift e8 an Halteftellen 
zu blutigen Zufammenftößen gefom- 
men. 

Dergleichen für die Zukunft zu ver- 
hüten, brachte der Gouperneur die 
Legislatur dahin, das befagte Gefeh 
anzunehmen. Die Einführung frem= 
ber Arbeiter geradezu zu verbieten, mie 
Zanner bie am liebften gethan hätte, 
ging nicht an; dem ftand die verfaf- 
ſungsmäßige Freizügigkeit im Wege. 
Man verfuchte alfo, die beabfichtigte 
Wirkung auf Ummegen zu erreichen. 
E3 murde verboten, daß irgendiveldhe 
Perfon, Gejelichaft oder fonftige Or- 
ganijation, die im Staat Yllinois ein 
Geichäft betreibt, durch „Falfche Vor- 
fpiegelungen” Arbeiter veranlaffe, von 
einem Drte nach einem anderen Orte 
in diefem Staate zu gehen, oder hier: 
herzufommen au einem anderen 
Staate. AS falfche Vorfpiegelung im 
Sinne ded Gefehes jollte eö gelten, 
wenn in einer Arbeiter-Berlangtan- 
zeige, in einem rbeitsangebote oder 
AUrbeitsfontrafte nicht ausdrücklich ge- 
jagt würde, dat an dem Orte, wohin 
der Arbeiter fommen foll, ein Streit 
oder jonftiger „Arbeitätrubel” befteht, 

Mer ih 


bi3 zu $2000 und mit Einfperrung 
bi8 zur Dauer eine Jahres ftrafbar 
fein. 

Außerdem murbe verboten, daß ir- 
gendwer, hier oder in einem anderen 
Staate, Perfonen anmerbe oder anzu 
werben behilflich fei, um in diefem 
Staate PBerfonen oder Eigenthum mit 
Schießgemwehren oder anderen tödtlichen 
Waffen zu befhüten; oder daß Se- 
mand mit folden Waffen, ohne befon- 
dere ſchriftliche Erlaubniß des Gou— 
verneurs, in den Staat komme zur 
Ausübung ſolchen Schutzes. Ueber— 
tretung dieſer Vorſchrift iſt mit 1 bis 
5 Jahren Zuchthaus bedroht. Doch, 
ſo wird hinzugefügt, ſoll damit nie— 
mand gehindert ſein, ſein Privat— 
eigenthum oder ſonſtige Privatinter⸗ 
eſſen ſo zu beſchützen, wie es jetzt durch 
Geſetz erlaubt iſt, „ſondern“ die vorge— 
hende Strafbeſtimmung ſoll „nur“ 
Anwendung finden, wenn Arbeiter 
durch „falſche Vorſpiegelungen“, wie 
oben angegeben, veranlaßt werden, von 
einem Orte in dieſem Staate nach 
einem anderen Orte zu gehen, oder aus 
einem anderen Staate hierher zu kom— 
men, oder wenn die Einführung oder 
Beförderung folcher Arbeiter unter be- 
maffnetem Schuße erfolgt. Mit an- 
deren Worten: e3 fol Jedermann zum 
Schutze ſeines Eigenthums, zum Schutze 
ſeiner Perſon oder ſeiner Angeſtellten 
u. ſ. w. bewaffnete Wächter anſtellen 
dürfen, ganz wie bisher, falls er dies 
für nothwendig erachiet, nur der Ar— 
beiter werbende Arbeitgeber ſoll es 
nicht dürfen, wenn er dem Angeworbe— 
nen nicht vorher ausdrücklich geſagt 
hat, oder wenn eine von ihm erlaſſene 
Anzeige es nicht ausdrücklich geſagt 
hat, daß am Arbeitsorte „ein Sireik 
oder ſonſtiger Arbeitstrubel“ beſteht. 
Drittens verfügt das Geſetßz, daß 
jeder Arbeiter, der in beſagter Weiſe 
durch Vorſpiegelung falſcher oder durch 
Verſchweigen wahrer Thatſachen ver> 
anlaßt wurde, den Ort ſeiner Be— 
ſchäftigung zu wechſeln, berechtigt ſein 
ſoll, von dem Arbeitgeber Erſaß alles 
ihm direkt oder indirekt erwachſenen 
Schadens zu fordern; alſo z. B., falls 
ihm die gebotene Arbeit nicht paßt, 
Lohnvergütung für die Zeit, bis er an— 
derwärts eine ihm zuſagende Beſchäfti⸗ 


Ein Conik nölfig?] 
Sie werden finden 


HOSTETTER’S 
MAGEN -BITTERS 


if das einzig richlige. 
Brobirt eine Flaſche heute. 


„Behörde unmittelbar vom Volke zu. .Bei allen’ Apstpefeen u, Sänblern., 


* 


foften ufm., und ber Wrbeitgeber foll 
außerdem bes Flagenden Urbeiters An- 
maltäfoften bezahlen. 

* * * 


Dies Alles wird nun, ſoweit aus den 
vorliegenden Mittheilungen erſichtlich, 
vom Staatsobergericht für verfat- 
ſungswidrig erklärt, als „Ausnahme- 
geſetz' oder „Klaſſengeſetz“, weil es den 
Arbeitgebern eine ſtrafrechtliche und zi⸗— 
vilrechtliche Haftbarkeit auferlegt, die 
anderen Leuten nicht auferlegt iſt. Nach 
einer weiteren Bemerkung zu ſchließen, 
hält jedoch das Obergericht ſolche Ge— 
ſetzgebung nicht für ganz unbedingt 
unzuläſſig. Lägen beſondere Umſtände 
vor, welche das Geſetz „weſentlich ma⸗ 
chen, die öffentliche Geſundheit, Sitt⸗ 
lichkeit, Sicherheit oder Wohlfahrt zu 
ſchützen“, ſo könnte es als berechtigt 
gelten, nicht jedoch ſo allgemein ſein, 
ra Bedingungen nicht vorhanden 
ind. 

Der „Abendpoft“ erfcheint es als 
Pflicht des Gerichtshofes, diefe DBe- 
gründung des Weiteren zu hegründen. 
Denn, man mag über da8 Gejet den- 
fen wie man will, jedenfalls geht es 
nicht an, ein Gejfeg nur deshalb ala 
Klaffengefeg zu erklären, weil e3 au3- 
Tchlieglich auf Arbeitgeber Bezug hat. 
Märe das „NRechtens“, fo wäre über- 
haupt feine Wrbeiterfehußgefehgebung 
möglich. Der Anforderung, daß das 
Gefet aleich fein fol für Alle, ift ver- 
nünftigermweife genügt, fobald das Ge» 
jet gleich ift für Alle, die fich in gleichen 
Berhältniffen befinden. 

Vermuthlich ift dies ja auch die An= 
ficht des Gerichtes, doch, wie der Be- 
richt lautet, ift er der Mikdeutung aus» 
gejett und das Gericht follte deshalb 
erklären, wa3 e3 eigentlich meint. Sit 
e3 vielleicht der Meinung, daß e3 feinen 
Unterfchied madt, ob die „irrefüh- 
rende“ Anzeige, die „einen mwefentlichen 
Thatbeftand verfchmweigende Anzeige” 
bon einem Arbeitgeber oder von fonft 
Jemand erlaffen wird, ob zur Anmwer- 
bung von Arbeitern oder zur Anpreis 
fung von MWaaren, um Käufer 
anzuloden, und daß deshalb »der- 
artiges Anzeigen nicht bei Einzelnen 
zum ftrafbaren Verbrechen gemacht 
werden darf, wenn e3 nicht bei Allen 
dazu gemacht wird, jo märe das ein 
Grund, den man gelten laffen müßte. 


Die Frauen im Wappen, 


Das friefifche Wappen führt be- 
fanntlic einen. Grüßetopf in feinem 
Schilde. Man hat fich über den Ur- 
Iprung diefes Grübetopfes in einem 
Wappen des Defteren den Kopf zer- 
brochen, und ift jchließlich dazu gefom- 
men, feinen Urfprung auf folgende Be- 
gebenheit zurüczuführen. In einem 
der vielen Gefechte, die die riefen 
den Dänen lieferten, war das friefifche 
Heer in Unordnung gerathen und er- 
griff ſchließlich langſam die Flucht. 
Schon näherten ſie ſich dem Lager, in 
dem die Frauen weilten, um den Mit- 
tagsbrei zu kochen. Der beſtand aus 
Grüße, und jede Frau Hatte ihren 
Grüßetopf auf dem Feuer. Da be- 
merkten bie friefifchen rauen, daß die 
feindlichen Dänen ich ihnen näherten. 
Sie erhoben fich, angeführt durch eine 
der Frauen, und jchleuderten den na— 
henden Feinden die Grübetöpfe entge- 
gen. Det heiße Brei flog den Dänen in 
die Gefihter und machte fie zum Min- 
deiten ftußig. Durch den Muth der 
Yrauen angefeuert, begannen die frie- 
fifchen Männer die feindlichen Dänen 
bon Neuem anzugreifen, und fchlugen 
mit fo großer Gewalt auf den Feind 
Io, daß diefer nun fehleunigft die 
Ylucht ergriff. Zum Danf für die mu- 
thigen Frauen Friesland ift der 
Grüßetopf in dad Wappen der Friez- 
länder aufgenommen morben. 


— Dom Kafernenhofe. —Feldmebel: 
„Lehmann, Sie machen ein Geficht mie 
der Studiofus Pump, als er auf dem 
Screibtifch feiner Erbtante einen na-= 
gelneuen Liebesbrieffteller entdeckte.“ 


Sreimaurerei—Teufelswerk ? 


Enthüllte Wahrheiten, — : 
Weife. 117 en — — 40€ 


A. KROCH & CO,, 


Deutfche Buchhandlung 
Alte 


nee. Nr. 35 Ost Monroe Str. 
(Bnilden Wabafh und Michigan Apves,) 


Todc8- Anzeige, 
‚Sreunden und’ Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte 
Te Be g Gattin und unfere 
Barbara Barbian geb. Betz 


am Sreitag, den 21. April 1911, um 8 Uhr 
30 Borm., wohlverfehen mit den Heiligen *— 
befaframenten, im Alter bon 35 Jahren unde 
Monaten fanft im Seren entichlafen ift. 
Beerdigung findet ftatt am Montag, den M. 
pril, um 8 Uhr 30 Borm., vom Trauerbaufe. 
1549 Nelfon Str., Ede N, Afbland .be., nad 
der St. Alphonfusfiche, von da nad dem ©. 
Bonifazius-Gottesader. Um ftile Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Veter Barbian, Gatte, nebit Pi 
Uriula_Brindl, Schwefter. — 
fa Karl Brindi, Schwager und Niciten. 
B r nnrnnrrn 

Todes-Anzeige. 
‚yreunben und Belannten bie traurige ⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Zus 
und Großvater 

Ferdinand Kakberg 

im Alter bon 49 Jahren nad langem ſchwerem 
Leiden felig im Herrn entfclafen I Aura 
gung am Sonntag, den 23. April, 
0 bom Trauerhaufe 2310 W. 
dem Concordia Gottesader, 


Se wa. — 
— ma, Lena u. Martha ö 
Anna Larien, Meta — Saar: 
M. a. ner ten Br Müller, 
Schwiegerjöhne, ne 
und Berwandten. — 


TodesAnzeige. 
Verwandten Ps und Belannten bie 


traurige Nadr daß unfer s 
Söchterchen 2 fer innigft geliebtes 
rua 


nach ſchwerem Leiden im Alter von 6 

3 Monaten und 17 Tagen am 21. ad —* 
ſtorben iſt. Begräbniß am Sonntag, den 23. 
April, bom Trauerbaufe, 5034 ©, Nuftine Etr., 
Vormittags 11 zt, nah dem Mount Green« 
Beet. Die tiefbetrübten Hinterbli 
und Emilie Dee, Eltern, 

er, 


w 
Fee und Robert, Brü 


Anna Diedrich gebor. Woldt, Schivä- 
gerin. 


Brehms Thierleben. 4. vollſtändig neubearbei⸗ 
te und v tie 4 % ⸗ 
— 
Koelling & Klappenbach \ 
Bucdbandlung, Schreibmaterialien, Sportarsifel, 
: 100 We a A ... 
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Der Laden der größten Werthe. 
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North Ave. und Larrabee Str. 


„Sir werden 
es beweifen”- 


Morgen werden wir jedem Käufer 
der nach diefem £aden fommt, beweilen, 
dag wir die am feinften pafjenden, bet 
gefchneiderten Srühjahrs- Anzüge in Chi- 
caao haben. Wir werden Euch die neuen 
blauen, grauen, Meidfamen lohfarbigen 
und reichiten Srühjahrs-Mifchungen zei- 
gen — und vergeht gefälligft nicht Sterns 
garantirte Baar:Erfparnik von $3 bis 
85 an jedem Anzug den Ihr aus unje- 
rem riefigen neuen Kager ausmwählt; — 
marfirt von 


510 bis $25 


In unferm Paoer für junge Männer 


haben mir alle jene hübfchen Moden, elegante Facons, gerade was 
der junge Mann begehrt, zu 


-$10 His $20 
tantirte Uhr mit jeder Konfirmationz = Auzitat- 


$ ı! Ein Paar jtählerne Rollfchuhe frei mit jedem An- 
tung. Spart Geld und kauft die Kleider für Eure 


zug in unferem Knaben Departement. Eine ga-= 
Knaben bei „Stern3“, 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß meine ——— — 
Gattin und unſere unbeſchreiblich gute 
Mutter und Großmutter 

Emma Hildebrandt geb. Speck 
geitern Morgen um 4:40 im Alter bon 
58 Jahren, 4 Monaten und 6 Tagen 
nad langem und ſchwerem Leiden, 

aber ohne jeglichen Todeslampf, ſanft 

im Herrn entfſchlafen iſt. Das Bearäbs 

niß findet ſtatt am Samstag, den 22. 
April, um 3 Uhr 30 Min. vom Trauer⸗ 

haufe, 2242 Burling ©tr., und um 9 

Ubr.dvon der ©t. Elemenstirdie, Ede DOr- 

dard Str. und — Court, woſelbſt 
ein Requiem für die Seele der Dahin— 
abgehalten wird. Um ſtille 

heilnahme bitten die tiefbetrübten Hin» 
terbliebenen: 


Franz Hildebrandt, Gatte. 
Heinrich, Hugo, Alfred und Dito 
Schwanzara, Söhne. 
Elizabeth Baer, Tochter. 
William Baer, Schwiegerſohn. 
Reſie, Marie u. Fraucis Schwan - 
zara, Schwiegertöchter. 
Emely, Willie und Teddie Baer, 


Entel. E 
Elſie Schwanzara, Enlelin. 
EEE SETS 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nas 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 

Hermann Rietz 
am 19. April im Alter von 55 Jahren, 4 Mo— 
naten und 2 Tagen entfchlafen ift. Die Beerdis 
gung findet ftatt am Sonntag, den 23. April, 
um 12 Uhr 30, vom Trauerhaufe, 2652 Auguita 
Etr.,, nad der Bethania Kirche, Ede 58 und 
Rockwell Str., von da nach Concordia, Um ſtilles 
Beilei bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Thereſa Rietz geb Boeiefe, Gattin. 
Ernit, Walter, Meta und Eia, Kinder, 
nebit Verwandten und Belannten. 


Todes - Anzerge 


Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 
ur daß mein geliebter Gatte und unfer ge 
ie 


iebter Vater 

Leonard Warth 
im Alter von 77 Jahren am 20. April entfchla> 
fer ift. Die Beerdigung findet ftatt am 23. Aprıl 
um 2 Uhr Nachmittags, vom Irauerhaufe, 1747 
Barry Abe., nah Wunders-$riedhof. Um jtilfe 
Theilnahme bitten die trauernden SHinterblie- 


benen: . 
Frau Amelia Warth, Gattin, 
Eowarb, Hermann, Frau Chas. Brei- 
tenfeld, Frau John Vreitenfeld, 
kef Frank und Fred Warth, Kinder. 
tfa 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die trauxige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 

Frederick Norkewitz 
im Alter von 68 Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 
gung Conntag, den 23. April, um 9 Uhr Bors 
mittags, bom_ Trauerhaufe, 2927 South Bart 
Ape., mit Kutfchen nad dem Eden-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Eva Nortewis, Gattin. 
wi. Dtto, Frau %. Laube, Frau F. 
frfa horn, Kinder, nebft Verwandten. 
Tode3- Anzeige. 
zu und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daß unser lieber Gatte 
Karl Kracht 
im Alter bon_56 SJabren felig im Herrn ent: 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt arı 
Connag, den 23. April, um 2 Uhr Nadmittag?, 
bom Zrauerhaufe, 2057 Lewis Str., nad den 
Graceland-riedhof. Um stille Theilnahme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Sophia Kracht aeb. Nees, Gattin, 
Lonife Niemann, Schweiter, nebſt 
Verwandten. frſa 


Todes-Anzeige. 
Chicago Bayern Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Mätgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Emma Hildebrandt 

aeftorben ift. Die Beamten find Ir9 fih am 
Camdtag Morgen um 8 Uhr in_der enballe 
— verſammeln, um der verſtorbenen Schweſter 
ie letzte Ehre zu erweiſen. 
G. Kaſtner, Präſidentin. 
Dr. Katie Broeil, Sekretärin. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
5J daß meine geliebte Gattin und unſere 


tter 
Anna Auer 

am Dienstag, den 18. April, in Los Angeles, 
Cal. geſtorben iſt. Beerdigungsanzeige ſpäter. 

Chriſt. Auer, Gatte. 

Karl und Elmer, Kinder. 

grau Schulis, Deuter. 

. Kamberg und Wucent Schulis, 
Brüder. 


Begräbniß dom Haufe ber Mutter aud, 5022 
Mearidfield Abe. frſa 


Sode8d-Anzeige 


veunden und Belannten die traurige Nad)- 
— daß unſere geliebte Mutter und“ Shivie- 
germutter 


— 


Wilhelmine Behrens 

am Donnerstag, den 20. Aypril, im Alter von 

77 ZJabren ben ift. Die Beerbiaung fin 

det Ttatt am Gonntag, ben 23, April, um 1 

Uhr Nadm., vom XTrauerhaufe, 4222 NR. Ten, 
ral Part Ave. nach dem Eden⸗Friedbof. Um 
les Beileid bitten die betrübten. Hinterblie- 

n: 


0, Bingen Emn, hpieneig, 
Emma, . * 
—— ———— 


ch 


Todes-Anseige. 
Chicago Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur traurigen 
Nachricht, daß Schweſter 
Elizabeth Deiber 
1428 Clifton Part Ave., geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Samstag Morgen, den 
22. April, um 9:30 Uhr VBorm., vom Trauer: 
aufe nad der St. Marh) of Berpetual_Heln 
Kirche, von da nad) dem St. Bonifagzius⸗Fried⸗ 
bof. Die Beamten veriammeln fi pünttlid um 
9 Uhr in der Bereinshalle, um der beritorbenen 
Eiiweiter die legte Ehre au erweifen. Um ftille 
zbeilnahme Bitten: 
Emilie Wolf, Präfidentin. 
Dorothea Glauf, Selvetärin. 


* 


Todes-⸗Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
icht, daß unſere vielgeliebte Tochter und 


Schweſter 
Lillie Kruggel 
am Freitag, den 24. April 1911, im Alter von 
12 Jahren janft im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Montag, den 24. 
April, um 12 Uhr Mittags, vom Trauerbaufe, 
3236 N. Sacramento Ade., nad der Concordia» 
Kirche und don da nad) dem Eoncordiasriedhof. 
Um itile Theilnahme Bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Heinrih und Panlina Kruggel, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. frſa 


Todes-Anzeige. 

Nord Chicago Frauenverein. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nach— 
richt, daß unſere Schweſter 

Emma Hildebrandt 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samstag, den 22. April, Vorm. 8 Uhr 30, von 
Zrauerhaufe, 2242 Burling Str., nad der Et. 
Elemen3fiche und bon dort nad dem Bonifa> 
zius«Sriedhof. Die Beamten find erfucht fih um 
8 Uhr in der PVereinshalle zu derfammeln, der 
berftorbenen Echweiter Die lekte egre zu er: 


weiſen. 
Katie Keſtler, Präſidentin. 
Ida Bürger, Selretärin. 


Todes-Anzeige. 


‚Verwandten und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfer geliebtes Töchterlein 
Sofephine Rauwolf 

im Alter bon 11 Monaten und 17 Tagen felig 
entfclafen iit.. Beerdigung findet ftatt Camötau, 
den 22. April, um 9:30, vom Elterhaufe, 3073 
Lod Straße, privat, per Kutihen nach dem St. 
— ⸗Gottesacker. Um ſtille Theilnahme 
itten: 

Robert und Joſephine Rauwolf gebor. 

Altmann, Eltern. 


— — 


Tode8- Anzeige, 
Deutſch⸗ Deſterreich. Frauen⸗Kranken⸗Unter⸗ 
ſtützungs⸗Verein. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Schweſter 
Emma Hildebrandt 
geſtorben iſt. Die Schweſtern find erſucht, ſich 
am Samstag, den 22. April, um 8 Uhr Mor— 
gens, 2242 Burling Str. zu berfammeln, unı 
der Schweiter die lebte Ehre zu ermeifen. 
E. Fifcher, Präfidentin. 
Anna Krane, Finanzfefretärin. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nahe 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater umd 


GSroßbaier 
Emil Mannhardt 
am Dienftag, den 18. April, im Alter von 70' 
Jahren —— ift. Beerdigung am Freitag, 
den 21. April, Nachmittags 2 Uhr, von der Kg 
pelle in Graceland auf dem Friedhof daſelbſt. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 

Louiſe —* ardt, nebſt Kindern 


und Enteln. midofr 


Geſtorben: Alma Thies, am 10. April 1911, 
im Alter, bon _26 Jahren, gellebte Gattin von 
Louis Thies, Mutter von Louis jun. und Robert, 
Tochter von Frau Andrea Thompſon, Schweſter 
von Stanleh, Thomas und Olaf Thompſon Beex— 
digung vom —— 2629 N. Lawndale 
Abe., am Sonntag, den 28.April, um 1280 Nach—⸗ 
mittags, mit Autiden nah Mt. Dlive — Mit- 
glied der Golden Rod Hive, 2.0.T. M. dfrſa 


Geftorben: Dietrich F. Meine, 61 Jahre alt. 
Geliebter Gatte don Sophie Meine gebor. Kel- 
ling; Bater bon Frau William Meyers, Edward 
Meine, Yrau Auguſt Meuſere, Frau Henrh 
Gatz, Frau Edwar mwirlein. Starb in feinec 
Wohnung in Lhons, Ill, am 20, April 1911. 
Leaignng bom Xtauerbaufe nad ber deutfd: 
lutheriſchen Kirche an Osden Abe. Lyhons, Ill., 
Sonntäg, den 28. April, 1:230 Nachm., nach Fo— 
reſt Hom̃e. fifa 


Geitorben: Henry B. Gerhark, aeltebter Gatte 
bon Anna Gerharg geb. Cilowsli, Sobn ber 
berftorbenen Peter und Uanes Gerhart, 24 

re alt. Beerdigung Sonntag Vormittag um 

1 Uhr bom Trauerhaufe, 481 W. 25.Blace, nad 
der St. Anthonhlirche, bon bort mit Nutfchen 
nab dem St. Marien-sriedhof. Mitglied des 
&t. Antbony’3 Eourt Nr, 92, €. ©. F. fa 


Waldheim. 


ande ee 
Be 
Gred J. 


age 


Todes- Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach- 
sie dab mein lieber Bater . s 
Reinhard Kronenberg 

(Satte der beritorb. March Kronenberg geh. 
Miller) im Alter von 53 Nabren neitorben iit. 
— Samdtag Nahmittag um 2:30, bon 
Swnetders Kapelle, 3825 State Str.. nah deut 
DaMvood3-sriedhof. Der trauernde Eobn: 

dofr Otto Kronenberg. 
een eisernen 


Zur Erinnerung 
Sn fhmerzlider Erinnerung an junferen 


erzlich aeliebten 
Willie 
welcher heute vor fünf Jahren ſtarb. 


Es hat der Tod mit kalter Hand 
Ein Blümelein geknickt. 

Das eben noch in Blüthe ftand 

Und Aug’ und Herz entzüdt. 

Die bat e8 Eltern band gepflegt, 
Wie Elternaug’ bewacht, i 
Und Bruderliebe bingelegt 

In Gottes Shug und Macht. 

Do gegen Sorge, Müh’ und Noth 
Um das geliebte Kind, 

War der geitrenge bleihe Tod 
Gang unerbittlich blind. 

Es ſiarb in feinem Jefur Lieb, 
Nun liegt’3 an feiner Bruft, 

Und ftatt der Roth, die und berblieh, 
Genießt e3 Himmelsluft. 


Die trauernden Hinterbliebenen: 
Familie Galik, 


— — 


Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir allen unferen Ver— 
wandten und Freunden unſeren innigſten Dant 
aus fiir ihre liebevolle Theilnahme beim Bes 
grädniß unfere3 geliebten Gatten und Waters 

Fridolin Baumgartner 
Ebenfalls unferen beiten Dant der St. Nichola3 


Court Nr. 20, E. D. %., und den Angeitellte 
der N. 8. Fairbant Co. ' EN 


Frau Helen Baumgartner, Gattin. 
DWiargaret: und Fred, Kinder, 


Afbland u. Dibifion—Xel. Haymarfet 323. 
Bargain Ms. Dienst., Donnerdt., Samst. 258 


“Rock of Ages’”’ 


Näcdfte Woche „Al. G. Field's ar 
ap 


— 
2 


Heute um 2:15 


GOLISEU Hente Abd. 8:15 


und jeden Nachmittag und Abend Bis und 
einſchließlich nächſten Sonntag 


ze ZIRKUS 


Brothers’ 


Letzte 3 Tage 


Mai: Kränzcdhen 
mit Verlonfung einer Maifrone und Abhaltung 
einer Agitationsverfammlung, veranitaltet vom 


Deutſchen Landwehr-Verein 


am Sonntag, den 7. Mai, in Schönhofens flei- 
ner Halle, Milwauklee und Aſhland Abe. Anfang 
4 Uhr Nachmittags. Tidets 25. Garderobe frei. 

ap22,maisd 


The Rienzi 


Chicagos populärſter Familien · Reſort. 
Ecke N. Clark Str. und N, = * 
Sonntag Nachm. v u 
leden Abend von 8 Bi 12 Uhr, 
Neftanzation eritllafiig. 


Guzzardi Pietro. 


1008.mifrfon® 


Ein Dollar die Woche 


Kauft Euren Frühjahr - Anzug zu Baar» 
preijen. 


J. MARKUS & GO,, 1434 Wells St 


api2mifrmoim 


Hadlaf- Anwälte Wigrekman 
DI Erbichaften prompt erlebigt, "EM 
1584 Mourse Str, Ede Clark. —— a 


EMIL H. SCHINTZ, 


420 Randolph Str, 





4 ++ tr + r4r+ 


land wird am Eonntag der Sängerbete- 
ran Gerhard Huefjen antreten. 
ei 


Geburtst 
vor ſechs 


Vier ſehr ſpezielle Werthe 
in Kleidern ſür Damen 


ühjehrs-Suits für Damen und Mädchen — aus feinem franz. 
Serge, diagonalen Worſteds und hübſchen grauen Miſchungen. — 


Einfach geſchneiderte und beſetzte Modelle, Coats 
mit Peau de Chane Seide gefüttert, Skirts ein—⸗ 


fach und gefältelt, 827.50 werth, zu 


Hübſche Satin Coats, mit großem Shawl⸗Kra 


genden Manſchetten, hübſch beſetzt, Körper 
mit garantirtem Satin gefüttert, 
Samſtag zu 
Seidene Foulard-Kleider, in al- 
len gewünſchten Schattirungen — 
übſches Sortiment von Muſtern, 
und Kimono Aermel, Größen 
für Damen und Mädchen, ſpezielle 
wet zu $9.98 


blau, 


gen und zprüdsuichla- 


Sfirt3, aus reinwollenen Pa— 
nama und fiqurirten Stoffen, 
in ſchwarz, 
braun, in bielen neuen Ent- 
mürfen gemacht, alle Größen — 


5-82 _ 


grau umd 


33.98 


MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


rein und zuträglid — zu mäßigen Preiien. 


Unjer Duni Service Dairy Lund «dit eine Bequemlichkeit für die Käufer. Alles friid, | 


Berkaufgeihliff. Glas‘, Moderne Putzwaaren 


Zahnitocher-Halter, echt ge- 
ſchliff. Glas, hübſche 39 
Entm., vea. 50c..... c 
Salz u. Bieffer-Shafers— 
Ne —— Glas, fanc 
EI vnvttiCnas, Sterlingſilber⸗ 
— Screw Top, wie 
illuitrirt, with. $1, Paar 
Löffel und Pie Diihes, 7 Zol groß, ech— 
iea . geiöliffenes zus Pin Wheel nud 
Bbirring Stern Entwurf, regulärer Q7 
— DR 
Selierie Tray, 11304. Größe, echtes geil. 


Glas, drei aroße Hod Stern u. & > 
Genter Edliff, 2.50 merth. 81.69 


Derkauf von „‚Zartory Beier‘ - 


Pyrociline 
fur 


Braid Hüte 


Damen, verſchiedene 
Turban-Effekte, 
voll mit Blumen Aigret— 


ten od. Band 83 
beſetzt, — .00 
Feine Dreßhüte f. Mäd— 
chen — in hellen und 


dunklen Farben — ſpe— 
für Samſtag 


pracht⸗ 


Oxfords 


Ton Amerikas hervorragendem abritanten von Damen - Schuhen, weldhe für 53.00, $3.50 
und 54.00 verfauft werben follten; wegen Heinen. Kehlern aurüdgewieien; die aber deren 


Ausjehen, 
"ingiten beeinträdtigen — 


Die Partie beitebt aus einfahen und Anfle 
Strad Sandalen 


Orfords 


3 und 1 und 2 
Sederforten, wie au in 


der 


nod) die Dauerhaftigkeit der Dualitäten 


Strap Rumvs, 
— in fämmtl 
Satin und Belvet, — Tas 
bald Ihr die Marke auf diefen Schuhen feht, merdet 
Dr augenblidlid den Namen als 
Güte erfennen und fofort begreifen, 
weshalb mir uns berpflichtet haben 
in Berbindung mit 
niedrigen Preis den Namen nicht 
beröffentlicheıt. 


ein Zeichen 


im 


told 


Hemden und Ties „Nr Strumpfwaaren 


weine weiße plai« 
ted Burfen-Hem- 
den für Männer, 
Coat⸗Facon, feſte 
Cuffs, Plaits in 
— Breiten. 
Größen 
B 14— 17. 85c 
Fey. Waſh Ties 
für Männer, Four⸗ 
in⸗Oands, ſchmal 
u. wendbar, gro⸗ 
Reg Cortiment,— 
guter 25 Wib,., 


Droguen 


1.00 Duifhs reiner Dialz Whis- 
leb oder PBeruna für 

Katarrb 

50c —— Stomach Drops 
oder California Syrup 
ein 31e 
1.00 Pinkhams Vegetable Com · 
pound oder Peptonic 63c 
Stomad_ PBitters......... 

25c Beediam oder 

Burbards Pillen 

25 Seidlis Pulver od. 14c 
Inſtant Headache Powders 

22 Vint Dickenſons konſentrir · 


75c mertb, 
fpeziell au 


eingelegt, 95c 
mertb, zu 


Haarneke, 


ter Eritrait With 
Hazel I 
1.00 Red Glover Bintreiniger 
reinigt und ftärft das 8 
—— —J — 
81.25 Fountain Syring 

oder Walſerflaſche 69e 


werth 356, 


Schwarze und farbige 
Gauze Lisle eide ap- 4 
pretirte nabtlofe Da-KyF# 
menftrüimbfe, 
Strumpband Obertbeil f 


verſtärkte Beten an 


Beben, 
pr 


Reinfeivdene Strümpfe | 
für Männer, 
Farben, mit doppelten 
leinenen Ferſen und 
Zehen, regulärer 390 
Werth. 


Saarwaaren f 


Fancy Bat Kämme, 

mit Gold eingelegt u. 

Rbeinftein » Sallung, 
‘. 


Haar Bands, mit Gold 


Corte, ale Scha 
tirungen, Duß.. 


125 Stüde Nr. 100 
und Nr. 150 rein 
feıd,. fanch Band, 
6 c fehr nette Mufter 


DEE 22c 


— mit 


fortirte 


50 Bompeian Mafiage Gream, 
50e Wrisiey3 Florentine 
10c Balmolive Seife oder 

= Talcum Bomber, 5e 
10c feine Kämme — 

5 Pinands Violet de Parme 
50€ Peroxide Face Gream, — 


Toilette-Bedarf 
oder Merrh Widow 2! 
Cream, fü 250 
Shampoo oder Uil- 
liams Toilet Waifer . 
Craddod3 blaue Seife 6c 
15 Metall Bad-Kämme oderki- 

10c Williams Raſir⸗ — 
Seife, für a 
fpeziell zu 5e 
Face Powder oder Ideal 
Saarbürften, au 59 
eins an jeden c 

Kunden 


Spezielle Spigen- Kragen Nr Zafhhen und Gürtel 


125 Dustend venetianifhe Spiken- 
Kragen für Damen — in meiß und 
in creamfarbig — jeder 
nur 


Lord Byron Kragen für Damen — 
einfach und beſtickt — ſe 


Muſter — jeder 


Proviſionen 


Home dreſſed Hüh⸗ 

ner, ver Pfd 1614c 
Magere Heine Portk 141 c 
Koins, Rid I, 
Rolled Rib Roaſt, 1214 c 
ver Bid 2 
SHinterviertel Kalb- 121 c 
fleifch, Mid 2) 
en Roaſt, 1 11, c 
per 9 

Srei: 1 Stüd German-American 
Schoflolade mit jedem Bund 
unferes Old Dutch garantirten 
wohlſchmeckenden 25e = 


Kaffees, ver Rfd 
Ertra feine Birnen, in Eyrup, 


Nr. 3, 20c 15€ 
UniondBrand Lemon Gling Pfir- 
jide in fchwerem Ch: 2 
zup, reg. 25c, Büdfe.... c 
— —— oder 
NR. & M. Queen Dli- * 
ben, großer Jar, — 
Wieboldts Buttermulch, Witch 
10c 


boblgefäumte 


5c Wtb,., 


nit Gajes, 
Stablgeit., 


ſchloß 
ſtarte 
cht, 


der, 14 oll 


Leder: Eden, 
Schloß und 


Hazel oder Theerfeife, 
drei 5c-Ctüd 

Nr. 1 Engar cured 
Bienics, Pid 

Hegels föftlihe Frankfurter 
Eetnle Wurii, Pid 10% 
„Mendow Hill“ Butter, 

die beite, per Rid 

Ertra fanch hiciiger 
Cchhmeizerfäle, Rid 

Saure Häringe, Bismard 2c 
u Stble, Etüd su 

Grtra große Galif. 

Rronen, ver Dbd....... Ei —— 
Some⸗made Lagetuchen, Et 1701 zu ee 
Friſch gebad. Brot, 5c Laib..4c 
Swifts „Prenmum“ “oder f M 
„Miitletoe” Butterine, 
1 2fd, Karton 


ide Waare, 
u. Belourfin.; 
1%, Groß 


Seneca 
mera, 

Ehutter, 
matiſche Linſe, 


tenhalter, 


Papiere, 5c 


Berfonal-Hadıridten. 


— Eine Bejuchsreife nach Deutjch- 


Er wird 
ine Heimathaftadt Orjoy am Rhein bes 
uchen und dort am 27. Mai feinen 76, 
—— Herr Hueſſen bat 
ren ſein goldenes Sänger⸗ 
jubilãum gefeiert. Durch ſein Auftreten 
als Tenoriit in Konzerten und Sirchen 
und bei u ift er in Amerika 
wie in De id wohlbelannt, er iſt 
Mitglied bes iniſchen Sänaerbundes 


300 Diz. weiße 


ent zu.. 3 
24-301. Fibro Matting 
Stahlecken 


und Ränder, Meſſing—⸗ 


und Catches, 
Riegel, Sehr 
6 


Chul-Tafchen für Min- 
tuhgefütterf, innen m. 
Leder⸗Riemen, ſchwere 


Catdhed.....,.... 


Phologt. Arlikel 


Argo Poſtkarten, fri- 


Folding Ga— 
4x5 Gr., 
einf. adıro- 
mitblub und 1 Blat- 


i mit fbea. 
Unterrihtabud mit je- 


r 
4. 
O Ernt wicklungs · 
Tubes, für Platten u. 


Wertbe, 6 für.. 5 


den. 


nannt worden. 


Meſh Bags, Ring⸗ und FiſchſchuppenFacon, 
53öll. fanch Geſtell, mit Kid ge- 
füttert Kleingeldtaſche, 83 werth, 


— 
250 Handbags, mit fanch Metall-Rahmen, 95C 
au 1.25 berfauft, fpeziell Samitag für 
Neue Sendung von Damen-Gürteln. in alfen 
Facons und 
Schuallen, bi au 1.00 mertb, 
CSamitag, für 


nf 


men-Tafchentücher, 
mit Sa tinborte, 


Sarben, einfad und fanch 


Gandies 


Geialzene Peanuts, 
ver Rfumd 
Chocolate Greams, 

alfort. Flatbors, Rid 
Angelus 

10c Badet 
Chocolate Maraidhino Kiricen, 
50c Corte, 
ver Pfund 


Zigarren 


Monroe Mieiiage, beliebte 5c 
Zigarre, Zimmer fpaniiche lan- 
ge Einlage, 

Berfeto Fac., 
50, 1.20; 9 f 
Julius — — Tanpe Einlage, 
Ki von 50, 1.05; O2» 

tie bon 50 > 25cC 


Don Gazarıro Gombination Ein- 
lage, mide Zigarre, 1.50 Werth, 
Kifte don 50, 89e; 25 


12 für 
Hand-made oder Velvet, 

Tabaf, 10c Büchle, 4 fir. 2BC 
NR. m. Ballod — Broadleaf 
Stogies, lange Einl., e 
Kifte von 100 1.15 


Liköre 


100 Kiſten Ferndale Rye, bott⸗ 

led in Bond, 5 Jahre alt, 

regul. 1.50 Sorte, 

— ———— 2 
alifornia Brandy, : ! 

Star, reg. $1.10 HFlaicde. 59e 

Californ. Portwein, 

$1 Qual., Gallone 

en feiner Doppel- 
ümmel, ver Flaldhe... 


52c 


und Ehrenmitglied de3 Gefangvereins 
Orſoy. 


— Silfsvrofeſſor Charles E. Merriam 
iſt ordentlicher Profeſſor der politiſchen Wiſ⸗ 
fenihaft an der Univerfität Chicago gewor- 
Prof. 3%. R. Angel, 84 
pſychologiſchen Departements und Dekan der 
Senioren-Colleges iſt zum Nachfolger von 
Prof. Vincent als Dekan der Fakultäten der 
Künſte, Litteratur und Wiſſenſchaften er— 
Nachfolger von Prof. Anz 
gell in defjen- bisheriger Stellung wird 
Hilfsprofefior Leon Carroll Marfhall, und 
in bie Stelle des verftorbenen Charles Dtis 
Whitman rüdt Prof. Srant R. Lillee als 
Borfiger des zoolgoifhen Departements. 


Sumatra Dedblatt, 


eher der 
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— 
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Abendyoft,. Chicago, Freitag, den 21. April’ 1211. 


Rampf beginnt. 


Direfte Abftimmung über Präfi« 
bentjchaftstandidaten verlangt. 


‚ Wortfprittlihe gehen dor. 


Jones unterbreitet dem Senat forderung 
der fortfchrittlihen Nepublifaner. — 
Senatoren prügeln fi. — Erwählung 
der Hivildienftlommiffäre, 


(Eigenberidt der „Abendpoft“.) 

Springfield, ZU. den 20. April. — 
Die fortjchrittlichen Republitaner, die 
hinter der Kandidatur Charles E. 
Merriams für das Mayorsamt Itan= 
den und ber National Progreffive 
League” und ihren Beitrebungen zu= 
neigen, unternahmen geftern ihren 
eriten Vorftog in der Legislatur. 
Senator Walter Clyde Jones von 
Hyde Park, der republitanifche Führer 
im Senat und einer der Anhänger 
Merriams, brachte eine Vorlage ein, 
welche eine Abjtimmung der DBeoölte- 
tung über die Kandidaten für das 
Präfidenten- und Vizepräfidentenamt 
borfieht. Die Abftimmung ift nicht 
bindend; Senator ‘ones hat bereits 
früher eine Vorlage eingebracht, mel- 
che die Ermählung der Delegaten zu 
den Nationalfonventen direkt durch die 
Wählerſchaft vorſieht. 

Cröffrung der Feindſeligkeiten. 

Der Schritt Senator Jones iſt als 
die Eröffnung der Feindſeligkeiten 
zwiſchen den Fortſchrittlichen inner— 
halb der republikaniſchen Partei, mel- 
che Merriam unterſtützten und die 
Nomination eines fortſchrittlichen 
Republikaners an Stelle Tafts befür— 
worten, und den anderen Elementen 
anzuſehen. Jones hielt mit ſeiner Ab— 
ſicht nicht hinter dem Berge. Er er— 
klärte, der Kampf zwiſchen Reaktio— 
nären und Fortſchrittlichen habe be— 
gonnen. Er werde Anſprachen im 
ganzen Staat halten, um die Bevölke— 
rung über die Bedeutung der „Iſſues“ 
aufzuklären, die zur Entſcheidung zu 
kommen hätten. Die Bevölkerung ſei 
erwacht, und der Zeitpunkt ſei gekom— 
men, ſie bei der Auswahl von Kan— 
didaten für das Präſidenten- und 
Vizepräſidentenamt mitſprechen zu 
laſſen. 

Charles E. Merriam war anweſend, 
als Senator Jones ſeine Vorlage ein⸗ 
brachte. Angeblich iſt er im Intereſſe 
der Initiativgeſetzgebung in Spring- 
field, aber man nimmt an, daß er ſich 
in der Staatshauptſtadt aufhält, um 
Vorbereitungen für die Kampagne der 
fortſchrittlichen republikaniſchen Liga 
zutreffen. 

Senatoren gerathen aneinander. 

Daß die Stimmung innerhalb der 
republikaniſchen Partei nicht gerade 
friedlich iſt, zeigte ſich in der Kon— 
ferenz, welche die republikaniſchen 
Senatoren einberufen hatten, um hin—⸗ 
ſichtlich der Initiativgeſetzgebung 
ſchlüſſig zu werden. Senator Jones 
proteſtirte dagegen, daß die Konferenz 
in einen Kautus umgewandelt werde, 
deſſen Beſchluß für die republikani— 
ſchen Senatoren bindend geweſen ſein 
würde, und erklärte, daß es ſich bei 
dem Antrag nur um einen Verſuch 
handele, die Initiativgeſetzgebung aus 
der Welt zu ſchaffen. Senator Frank 
H. Funk von Bloomington, ein ge— 
treuer Anhänger Deneens aus dem 
Staat, wurde wüthend. Der Aus— 
druck „Lügner“ fiel, und Funk ſtürzte 
ſich auf ſeinen Kollegen in der Ab— 
ſicht ihm einen Schlag zu verſetzen. 
Mehrere Senatoren ſprangen dazwi— 
ſchen und hielten die beiden Kampf— 
hähne davon ab, ſich gegenſeitig an 
den Kragen zu gehen. Funks ſchwie— 
lige Fauſt — er iſt ein Landwirth — 
landete am Ohr Senator Bealls, der 
ſich als Bürgermeiſter von Alton und 
als Beſchützer des Storchs einen Na— 
men gemacht hat. Andere Senatoren 
hielten Jones zurück, der dann das 
Zimmer mit der Erklärung verließ, 
daß er bereit ſei, ſeine Stellung als 
Führer des Senats niederzulegen, 
wenn die Mehrzahl der republikani— 
ſchen Senatoren dies wünſche. 

Später, als der Senat den Be— 
ſchlußantrag für die Einführung der 
Initiative und des Referendum ange— 
nommen hatte, wie geſtern ſchon be— 
richtet worden iſt, ſöhnten ſich Funk 
und Jones wieder aus. 

Der Antrag Senator Curtis', eine 
Abſtimmung über die Frage, ob ein 
Verfaſſungskonvent einberufen werden 
ſolle, herbeizuführen, gelangte im 
Senat mit 42 gegen 3 Stimmen zur 
Annahme. 

Sondsauscab: für Lincoln Park. 

Senator Denvir brachte im Senat 
einen Antrag ein, den Generalanwalt 
Stead um eine Abſchrift ſeines Gut— 
achtens, daß die Abſtimmung über die 
Bondsausgabe für den Lincoln Park 
ungeſetzlich geweſen ſei, zu erſuchen. 

Der Senat nahm die Vorlage 
Senator Glackins an, welche die Kühl— 
ſpeicher der Aufſicht der Nahrungs— 
mittelinfpeftoren unterftelt und ‚vor= 
Ichreibt, daß Waaren nicht länger als 
ein Jahr in ihnen aufbewahrt werben 
folen. Auh die Vorlage Senator 
Gladfins, melde Stadtgemeinden das 
Ntecht gibt, alle Gelder, welche nicht für 
einen bejtimmten Zweck ausgeworfen 
find, zum Antauf von Anmeifungen 
auf Steuereinnahmen zu verwenden, 
gelangte zur Annahme. 

Wideritand ım Senat erwartet. 

E3 mwird erwartet, daß das Ober⸗ 
haus gemiffe Bejtimmungen der brei 
Zivildienftoorlagen, melde das Haus, 


wie geftern berichtet, angenommen hat, 


abändern wird. Dazu gehört in eriter 
Linie die Beftimmung, daß die ftaat- 
lihe Zivildienftlommiffion ermählt 
werben folle. 
für Zipildienftwefen hat eine Vorlage 
einberichtet, welche das Recht der. Er- 
nennung der Zivildienitlommiffion 
dem Gouverneur ertheilt. 


Die drei Zivilbienftvorlagen fehen 


Der Senatsausſchuß 


| Breite. -Dr.. Galbivel erwiderle 


ED. 


bon find 


‚bie Ausdehnung des Zivildienſtſhſtems 


auf 6000 bis 8000 Poſten vor. Da⸗ 
Stiaatsanſtellungen, 
2000 Anſtellungen in Cook County, 


1800 bis 3900 Anſtellungen in ben 


Parkſyſtemen und 300 Anſtellungen 
am Stadtgericht Chicagos. 
Spaß auf Adkins' Koſten. 

Das Unterhaus nahm in ſeiner 
Nachmittagsſitzung mehrere wichtige 
Vorlagen an und leiſtete ſich einen 
Scherz mit Sprecher Adkins. Der 
Sprecher hatte den Abgeordneten Tice 
erſucht, den Vorſitz zu übernehmen, da 
er die Annahme zweier Vorlagen be— 
fürworten wollte, an denen er ſtets ein 
reges Intereſſe genommen hat. Sie 
beziehen ſich auf Kooperativgeſellſchaf⸗ 
ten und gewiſſe Auswüchſe des Ge— 
ſchäftslebens. Ein Witzbold ſandte 
an ſeine Freunde die Aufforderung 
aus, ſich der Abſtimmung über die 
Vorlagen des Sprechers zu enthalten. 
Als die Abſtimmung ſich ihrem Ende 
zuneigte, zeigte ſich, daß der Sprecher 
noch nicht die Hälfte der nöthigen 
Stimmen hatte aufbringen können. 
Adkins war ſtarr und wurde abwech— 
ſelnd roth und blaß. Plötzlich ſpran— 
gen die Witzbolde einhellig auf und 
erklärten lärmend, daß ſie für die 
Vorlagen ſtimmten. 

Außerdem angenommen wurden die 
Vorlagen ApMadocs das Palorgeſetz 
betr., die Vorlage Roß’, die Errichtung 
eine3 meiteren Appellhofs vorſieht, 
eine Vorlage, welche die Unterfuchung 
bon lebendem Schladhtvieh, das in den 
Staat eingeführt wird, anordnet, und 
eine Vorlage, welche die Expreßgeſell— 
Ihaften der Qagerhaud- und Eifen- 
bahntommiffion unterftellt. 


Bewilligungen für die Staatsuuiverfität. 
Der Hausausſchuß für Bewilligun— 
gen hat geſtern von den Bewilligungen 
für die Staatsuniverſität das Sümm— 
chen von 81,800,000 geſtrichen. Prä— 
ſident James von der Univerſität hätte 
$5,700,000 für die Anftalt verlangt, 
doch beichlog der Ausfhuß, ihm nur 
$3,906,300 zu beiwilligen. Trotzdem 
wird. die Anjtalt $1,700,300 mehr er= 
halten al3 vor zmei Jahren. &3 mur= 
be bejchloffen, die Bewilligung für 
Vebernahme der Anftalt für Werzte 
und Wundärzte durch die Univerfität 
zu genehmigen. Geo. N. B. 
Tadelt Kleeman’s Haltung. 

Anklagen, daß der Abgeordnete 
Benton F. Kleeman von South Chi: 
cago ala Vorfigender des Haußaus- 
Thufjes für Waflerftraßen die Ber: 
treter Chicagos, die für Annahme ei- 
ner Hafenoorlage eintraten, in der 
fhmählichften Weife behandelt habe, 
murben geftern von Abmwafferfommij- 
ſär Wallace G. Clark in der Situng 
der Abmafferbehörde erhoben. Er er: 
tlärte, daß Kleeman alle Hebel in Be: 
megung Tehte, um die Annahme einer 
derartigen Vorlage zu bintertreiben, 
und die fünfzig Vertreter de Staht- 
rath3 von Chicago und der Chicago 
Affociation of Commerce in der un- 
verfhämteiten MWeife behandelt habe. 
E3 gewinne den Anfchein, alö ob ein- 
flußreihe Privatintereffen Wortheil 
aus der Lage zu ziehen fuchten. 

Derbiündete Dereine. 

Heute Abend findet in der Schlik 
Halle, Divifion Str. und Afhland 
Une, die regelmäßige Verfammlung 
der Delegaten der deutfchen Vereine, 
die zu den Verbündeten Vereinen für 
örtliche Selbitregierung gehören, ftatt. 

'n der gejtern Abend abgehaltenen 
Situng der Delegaten der Sübfeite 
wurde befchloffen, dem Vollzugsaus- 
Ihuß die Erhebung einer Kopffteuer 
zur Beitreitung der Ausgaben des 
Verband zu empfehlen. 


— 


Burfe wird verforgt. 


Soll den fetten Poiten des Dermalters 
des Countyyebändes erbaiten. 


Ein Ausmeg, „Bobby“ Burke, den 
früheren Delinfpeftor und einen der 
Kampagneleiter Mayor Harrifonz, zu 
berforgen, hat ſich geſtern gefunden. 
Er mird den Poften des Verwalters 
des Countggebäudes erhalten, mit dem 
das fette Gehalt von $5,000 und me- 
nigAlmtspflichten verbunden find. In 
diefer Stellung wird er Sheriff Zim- 
mer unteritehen. Die Ernennung ijt 
die Folge eines Abkommens zmifchen 
Sheriff Zimmer und Mayor Harri— 
fon, der Zimmerd Bruder Peter zum 
Aichmeilter ernannt hat. Als Gegen: 
leiftung wird der Sheriff Burfe ver- 
jorgen. Mayor Harrifen hatte 
Laufe des Nachmittags eine Unterre- 


| dung mit Sheriff Zimmer, in welcher 
ı der Austausch befprochen wurde. 


Viktor Sarner, jtädtilcher Hilfs— 
polizeianmwalt, welcher dem Stadtge- 
richtöhof an der D. Chicago Ave. zuge- 
theilt mar, murde geftern feiner Stel- 
(ung enthoben. Sarner war 


für örtlihe Selbftregierung. Geiner 


feüher | 


im | 


| Aäblung ergab, 


Verbindung mit dem Verband batte er | 
feine Ernennung durch Mayor Buife | 


zu berdanten. 


Korporationsanwalt Serton fün: | 


dDigte die Ernennung de Anwalts 
Frank Johnſton jr. zum Hilfsforpora- 
tionsanmwalt an. Er wird der Rechts- 
abtheilung der Behörde für örtliche 
Verbejjerungen an Stelle von William 
E. Mafon zugemwiefen werden, der fei- 
ne Stellung niedergelegt hat. Xohn: 
fton hatte diefe Stellung bereits früher 
unter Mayor Harrifon thne, murde 
bon Mayor Dunne beibehalten und 
verblieb auch noch im erften Amts 
jahr Mayor Yuffes im Amt. 

Dr. Ealdmell als Savorit. 

Mit großer Hartnädigfeit erhielt 
fich geitern im Rathhaug das Ges 
rücht, daß Mayor Harrifon am Mon- 
tag Dr. Charles B. Caldiwell zum: Ge- 
funbheitsfommiffär ernennen: mirbe. 
Eine agwiljfe Beftätigung wurde darin 
gejehen "daß der Arzt am Mittag den 
Bürgermeifter auffudhte. Mayor Har- 
rifon .erflärte, daß er eine Entfchei- 
dung. noch nicht getroffen und die Er- 
nennung nicht eher befannt geben mwer- 
be, biß er fie vem. Stabtrath . unter- 
ftern 


Abend auf eine 


—— 
— 


ingehende Frage, 


Kauft im nenen Laden!f 


Hrößles Möhel Heſchüſt auf der Jordſeile. 


4 Floors mit eleganten Haus-Ausſtattungswaaren. 
Alle Waaren mit einfachen Zahlen markirt. 


ee. 


Ehte Momeoline Leder = Couch) mit garantir= 
ten Sprungfedern — Geftell aus jolidem Ei- 
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daß er ald Kandidat für die Gtel- 
lung infofern angufehen fei, ala er 
bom ärztlichen Bezirksverein ausge— 
mählt morben jei und die höchite 
Stimmenzahl der Mitglieder erhalten 
habe, daß er aber feine befonderen An- 
jtrengungen machen merde, die Gtel- 
lung zu erlangen. Wenn er Politiker 
um ihre Unterftügung erfuchen müffe, 
molle er das Amt nicht. 

Mayor Harrifon befuchte gejtern 
mit der Mehrzahl der Stadtpäter den 
Ballpark der „White Sor“ und eröff: 
nete da3 Spiel, indem er den erjten 
Ball jchleuderte. 

Verſpricht Abrechnuni. 

Harold L. Ickes, der Kampagne— 
leiter Charles E. Merriam, kündigte 
geſtern bei ſeiner Rücktehr nach Chi— 
cago an, daß er eine vollſtändige Ueber— 
ſicht über die Beiträge zum Kampagne— 
fonds des republikaniſchen Mayors— 
kandidaten und über ihre Verwendung 
in den nächſten Tagen veröffentlichen 
werde. Eine Abrechnung über die 
Einnahmen und Ausgaben der Kam— 
pagneleitung Merriams war bereits 
am Donnerſtag vor der Wahl bekannt 
gemacht worden. 

Do.tva ift gefcblagen. 

Die amtliche Zählung der in der 
Mahl am Dienftag in Zion City abge: 
gebenen Stimmen hat ergeben, daß 
Wilbur Glen Voliva, der fih als 
Nachfolger John Wlerander Domied 
betrachtet, eine gründliche Niederlage 
erlitien hat. 
Kandidaten tft erwählt worden, 


m 00000 — — — — — — — ——— — — — ü — — 


Nur ein einziger ſeiner 
det | 


Kandidat für das Mayordamt W. 9. | 
| Elendenin. Seine Kandidaten für den 
Stabtrath, M. T. Kepler, . 8. Iho= | 
| ınas und Y. W, Friend und fein Kan | 


didat für das Gtabtfhreiberamt, 2. 
&. Roman, find, mie die amtliche 
geſchlagen worden. 
An ihrer Stelle wurden Arthur Ste— 
venſon, J. P. Oberdorf und R. F. 
Krauſe, Kandidaten für den Stadt— 


rath, und E. R. Chriſtianſon, Kandi-⸗ 


Organiſalor der Verbündeten Vereine dat für das Schreiberamt, für erwählt 


erklärt. 

Sie gehören der Partei 
hängigen an. Der Stadtrath ent— 
hält zwei Anhänger Volivas und acht 
Unabhängige. Es heißt, daß dieſe 
in der nächſten Stadtrathsſitzung den 
Mayor ſeiner Machtbefugniſſe faſt 
völlig entkleiden werden. 


Chicago Lehrerchor. 


Sein großes Konzert am 5. Mai im der 
Orcheſter⸗Halle. 


Der von Herrn Hans Biedermann | 
geleitete Chicago Lehrerchor gibt am 


Freitag, dem 5. Mai, in der Orcheſter⸗ 
Halle ein groͤßes Konzert, in welchem 
ein großer gemiſchter Chor und ein 
Orcheſter von 35 Mann mitwirken 
werden, als Soliſtin wird Dorothea 
North auftreten. Die bei Keen 
Konzerten beiviefene Leiftungsfähigfeit 
des Lehrerchors verbürgt eine treffliche 
Wiedergabe der zum Vortrag bejtimm= 
ten Chöre: „Frühlingsherolv“ von 
Guftav Baldamus, „Waldmorgen” von 
Adolf Sandberger, „Das deutfche Lied“ 
von B. Fr. Schneider, „Die Treue” 
von Wengert, „Schlußchor aus Pfalm 
42” von. Menbelsfohn, uf. 
Eintrittsfarten find zu haben bei den 


Lehrern und brieflich von William %. 
Diner, 3446 Bosmorf, Mar, Zelt 


4 


I nad) Herzenäluft 
der Unab- ! 2 Der ß 


ItinoisTrust&SavinssBbank 


La Salle Strasse und Jackson Boulevard, Chicago. 


Binfen 
zu 
3% 


par: 
Einlagen 


A und —A 
13, 800, 000. 00 


— * ER 


Che: 
Kontos 


Darlehen nur auf die beſten Sicherheiten 
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Das Direktorium dieſer Bank beſteht aus den 
folgenden wohlbekannten Geſchäftsleuten: 


Henry A. Blair 
Frederick T. Haskell 
James C. Hutchins 
John J. Mitchell 


Clarence Buckingham 
James J. Hill 

Charles H. Hulburd 
Chauncey Keep 


John G. Shedd 
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25 Cents. 
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Geſangverein Fidelia. 

Den Einzug des Frühlings feierte 
geſtern Abend der Geſangvberein Fide— 
lia in der Lincoln-Turnhalle mit 
Damen und Freunden. Es wurde 
geſungen und ge— 
tanzt, muſikaliſch bethätigten ſich au— 
Ber dem Chor unter Herrn v. Oppens 
Leitung Frl. E. Getzerd und Herr 
Simon Edelmann mit Liedervorträ— 
gen, Herr Karl Baier auf der Zither 
und in humoriſtiſcher Weiſe Herr Jo— 
ſeph Fallbacher. Der Abend verlief 
urgemüthlich, die Vorkehrungen hatten 
die Herren Werner, Marti, Blumen⸗ 
thal, v. Oppen und Böll beſtens ge— 
troffen. 


Laudvermeſſungen. 


Der Staatsverband der Ingenieure 
und Vermeſſer hat gegen den Geſetz— 
entwurf Stellung genommen, wonach 
der Countyvermeſſer Bürgſchaft ſtellen 
und alle öffentlichen Vermeſſungsar— 
beiten, auch die vom Gerichte ver- 
fügten, ausführen .muß und gemiffer- 
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maßen ein Monopol erhält, obwohl | Ana be 


politifche Parteien in der Wahl ihrer 


Kandidaten für jene Amt, welches 
für jeden Grundbefiter jehr wichtig 
ift, nicht auf die Fähigkeit Gewicht Ile- 
gen. Der Verband ift für bie Ab- 
fchaffung jenes Amtes, deffen JInha= 
ber $6000 das Yahr erhält, und bie 
Lizenfirung und Bürgſchaftsver⸗ 


pflihtung aller, fähigen Vermeſſer. 
in die Örunbodiger (ho 
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est ift die Zeit Ener 
Haus zu Drahten 


Nie gab e3 eine beffere Zeit als jebt. Erftens werden bie 
Raten für eleftrifches Licht vom 1. Mai an reduzirt. Diefe 
Herabfegung beträgt für die durchfchnittlihe Wohnung 
5,0 % von der Lichtrechnung. Dies macht 42°, % Her: 
abjegung als Gefammtbetrag aller Reduttionen feit Juni 
1905. Dann ift eleftrifches Licht nicht nur billig ala Be- 
leudtungsmittel, fonebern e3 erjpart Euch Geld, Gefund- 


heit, Zeit, Kraft und Arbeit, 


Efektrifhes Licht erhöht Den dauernden 
Werd Eures Eigen!hums 
Das Drahten, einmal fertig, bedarf feiner Reparatur. 


E3 ift eine dauernde Verbeiferung—teine unnöthige Aus 
gabe, jondern eine Verbefferung. Wenn Ihr Euer Haus 


verkauft, erhaltet Ihr die Verbefferung bezahlt. 


Inzwi⸗ 


ſchen erſpart es Euch Geld in jeder Hinſicht. Ihr braucht 
dieſe Anlage nicht auf einmil zu bezahlen. Ihr könnt uns 
den Koſtenpreis des Drahtens in vierundzwanzig monat⸗ 
lichen Beträgen ohne Zinjen bezahlen. 


Wenn Ihr Euer Haus eignet und iſt es an einer 
unſer Vertheilungslinien belegen, ruft auf: Ran— 
dolph 1280 wegen näherer Einzelheiten. 


COMMONWEALTH EDISON G0MPAMNV 
I20 West Adams Strasse 


Alte Nummer 139 Adams Str. 


William D. 


Erſte Entwicklung *) 


Von Erika Rheinſch (Brünn). 


ſchah es, daß das Kindlein aus ſeinem 
erſten Stande, der dem traumloſen 
Tiefſchlafe des Ungeborenen glich, 
emporwuchs in eine andere Lebens— 
form, die 
Traumleben ähnlich war. Sein Schlaf 
blieb wohl ſo unergründlich wie von 
Anbeginn. Aber zwiſchen den ſchwar— 


MceJunkin, Advertiſing Agench, Chicago. 


| 


; einander, alle urjachlog, 
— fähr, und ſchwankend der Grund, ver 
Lanojam und faft unmerklich ges : 


mehr einem zauberhaften | 


zen Schlummertiefen tauchten tleine,.; 


wunderjamen 
Kornelie, es 
oft 


bunte Snfeln eines 

Traumwachens empor. 
ſtill betrachtend, ſann 
nach, wie ſeltſam und 


Das was am früheſten, am 
und klarſten in ſeinen Schlummer 
griff, mußten wohl die Töne ſein, ſo 


Grundloſen, ließ ſich von Licht 
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wie Wellen im Meere, und zugleich 
war alles vereinzelt, unabhängig von 
von unge— 


es trug, ſchwankend alles nach dem 
Maße ſeiner eigenen Bewegungen, 
—I jelber, jich jelbjt am mei= 
iten ein Wundertraum — aber jüß 
und überfüh al’ diefer Traum, ein 
jeliges Märchengefchehen. Denn iie 
e3 die Welt auch vermirrte, jie bot fich 
ihm ohne Schreden dar. Noch mußte 
es nichts zu fürdten. Sicher und 
mohlgeborgen jchwebte es Hin im 
und 


ı Schatten gleich janft bededen, und alle 


darüber | 
wie füß die; 
Märchenmwelt es nun umfpielen müjje. ' 
tiefiten | 


wie auch unfer aller jchlafendes Ohr 


noch geöffnet ift, wenn die Seele jchon 
tief hinab in Bemußtlofigteit geglitten 
ift, und fein Sinn und fein Gedante 
mehr zu ihrem Ruhehafen führt.-Und 
fo, fon in den erjten Tagen, da noch) 
das Licht den jcheuen Blick verwun— 
dete, drang boch das Lied de Mütter: 
lein3, mohlvernommen, bejänftigend in 
feine erften Heinen Leiden ein. 


die Geijtergejtalten führten ihr Spiel 
allein zu feiner Ergögung auf. Liebe 
hielt e8 umfaßt, Liebe war ihm die 
fefte Ajche des ganzen magijchen Rei- 
genjpiels. 

Und Tag für Tag tauchte es höher 
empor, und ließ den unterjten Meeres- 
grund für immer hinter ji” — und 


nur der tiefite Iraum führt eS der- 


einjt nody) manchmal dorthin zurüd. 
Die Lichter begannen jich zu fcheiden, 
die jüßen Farben, einander noch ähn- 
lich wie Gejchmwijter, hoben fi aus 


ı dem Grau, und die Geitalten fammel- 


Und |. E 
ı ihm heran, die Ferne wich zurüd. Die 


lange, bevor es ihr Bild begriff, er= | 


tannte ed von meither die 


. Stimme. 


Aber allgemach that auch den Augen | 
träumerifchen | 


fi die Magie der 


Szene auf. Farbige Lichter Tcholjen | 


daher, Linien, Ringe, zitternde 


So wunderlich geſchäh 
leicht, wenn wir am Grund der Tief- 
fee unfere Augen öffnen könnten, ber- 
wirrt zwiſchen Lichtern und Geftalten, 
ſchwebenden, gleitenden, herandrän- 
genden und fpurlos verjchmwindenden, 
in ber unendlichen Stille. Denn nod; 
war ja dem Kinde das Reich des Ohr3 
und das bed Auges durch nicht3 ber= 
fnüpft. E3 lebte, ganz traumgemäß, 
wie in einer Itophonioshöhle, in einer 
faufenden, raufchenden, tönenden 


tro⸗ 
pfende Schauer von Farbe und Licht. hold. Schon gab es ein Antlitz, das 


es uns viel⸗ 


Welt, und zugleich in der weiten und 


tummen, nicht weniger zauberhaften 
der Lichter, der Farben und Bewegun— 
gen, an welche ſich kein Echo hing. 


ten ſich. Die Nähe ſchmiegte ſich zu 


tröftende ; Dinge fanden einen Ort und wohnten 


dort in Ruhe. Und fchon ftaunte e3, 
wenn e3 in einem neuen Raum id 
fand, und mieder alles ander3 mar, 
und gänzlich unbefannt. Schon dünfte 
ihm nicht alles gleich merfwürdig und 


ihm vor allen andern Dingen fü er- 
jhien, und für das es fih um fein 
erites Lächeln mühte. 


Und das Wirre, da3 Phantaftifche, 
Urverfehlungene ded ganzen Geins 
ward ihm nun mehr und mehr der 
Hintergrund für den einfacheren An- 
blid, da3 flarere Gefchehen, das, mie 
es deutlich fühlte, ihm felber galt, und 
e3 in eine ganz bejfonbere, innige und 
zarte Liebe fhloß. Und leife, traum- 
haft noch, begann e3 fich jelbft als ei= 
ne3 zu fühlen. Ihm ahnte, daß es 
hungrig, daß es geſättigt ſei. Es fand, 
daß es mit ſeinen Händchen, die im— 


| mer bei ihm blieben, zu greifen ver— 


Und Wunderjamites begab fich ‚mit : 
ihm allfofort, die fleinen Dinge mur= | 
ben groß in feiner Nähe, und das Ant: | 


Tih, da3 fich fo oft über 


*) Abihnitt aus dem Bude „Das Kindlein“, das 
—— im „Brauenverlaa München“ erſcheinen 
rd. 


das feine | 
beugte, bebedte e3 ganz und gar und | 
verdrängte die Welt; alles gefchah zu: 
leih; alle Geftalten hielten fi eft | 
glei; al 9 in Ten | ihm traut erfchien, und deifen Nähe 


jtünde, wenn auch noch nicht zu halten 
und zu bringen. 3 regte fi mit 
Luft, e8 fühlte die Stoßfraft feiner 
Füße, und freute Jich daran, mit feinen 
Händchen zu tanzen ‚und zu meben. 
Und Thon fehnte es fih in feinem 
fleinen Herzen nad) dem Antlit, das 
allein in ihm die füße Kunft des 
Lächelns weckte...... 


ungen, Steifheit, Neuralgie, 
Rückenſchmerzen, Hüftweh. 


Tag für Tag wartet irgend ein Schmerz 


vor Eurer Thür. 
nah einer Fräftigen Einreibung 
Satobs Del. 


Aber er bleibt nicht 
mit ©t. 


t 
Derſelbe kehrt auch jo bald 


nicht wieder. 


St. Jakobs Oel 


Das große Schmerzen⸗Heilmittel. 


Preis, 25 Ets., 50 Eis, 


Eine 50c Flajche enthält. 3_ Mal fo viel 


als eine 25c Flajche. 
erhalten ald Am 


Abendpoft, 
Lokalberiht. 


Brieflaften. 


Alter Lejer. — Taubitummenunterricht 

wird in den folgenden atwdlf öffentlichen Schulen 
zu: Burr⸗, Dores, toebel,, Hammond⸗ 
Holden, Kosminäli-, Mood, DOgden- und 
Ceward-Schule und Schule des Lehrerinnen- 
eminard. Cine Iutheriide Edhule für Tauh—⸗ 
ftumme gibt e3 bier nicht. 


Streber — Wenden Eie fi an SHerrit 
3. 9. Berg, 170 Mabdifon Etr., den Präliden: 
ten der Jlinois Aviation Co., der wohl im 
Befig derartiger Aodreffen ſein wird. 


Frau 8. ® — „Cante“ iit überhaupt 
fall, die richtige Schreibweife ift „Tandte“. 

Zangjähriger Abonnent. Eie 
finden in den großen Läden an State Str. dei» 
artige Pugmittel. Geben Cie den befonderen 
Zwed an, zu dem Eie e3 brauden. 


Veter S. — Richtiger iſt „gemäß der“, in⸗ 
deſſen wird auch „gemäß den“ häufig ge— 
braucht. 


Sof. S. — Wir ſind nicht im Beſitz eines 
Rezeptes für die Herftelung von „Root Beer“, 
indeiien aibt e3 Ertraft in Bulderform zu jeiner 
Heritelung, den Npothefer führen. 


Stau Frida H — Wenden Eie fih na 
Herm 5. DW, Bledwenn, Xong N2land City, 
N. 9., der Ahnen über jene Kolonie vollen 
Aufſchluß aeben Tann. 


M. &. — Venn Cie mit jenem Arzt in feis 
ner Eigenfhaft als Konfulatsarzt zu thun_ has 
ben, fo fanı dies nur im Konfulat (184 LaSalle 
Str., Zimmer 814) geicheben. 


I. U. N. — Für diefes Jahr find die Steuer- 
fäge überhaupt noch nicht aufgeftellt, die Eile 
Ihäsungsbehörde ilt zur Zeit an der Urbeit. 
Die . Steuerliiten, mwelde die Einfhäsung im 
legten Jahr enthalten, können Cie in der Coun— 
tyſchreiberei einſehen. 


Streitende. — Selbſtverſtändlich lönnen 
Grübchen neugeborenen Kindern nicht „einge— 
drückt“ werden, es ſei denn, man bende einen 

eeignet geſtalteten, harten Gegenſtand auf die 

etr. Stelle jeft, wa3 aber eher eine Entitellung, 
al3 ein Grübchen verurfadhen mwiirde. 

C. W. 
los zur Vertheilung gelangenden Sämereien 
lönnen Sie durch die Vermittlung des Kongreß— 
abgeordneten Ihres Bezirkes erhalten. 

M. A. — In Winnipeg in der lanadiſchen 
Provinz Manitoba erſcheint eine Halbmonats— 
ſchrift North-Weſt-Farmer“. Daſelbſt wird auch 
eine deutſche landw. Zeitung „Nordweſten“ 
herausgegeben. 

E. G. K. — Ein gewöhnliches Jahr hat 365 
Tage, der Tag bat 12 Stunden, die Stunde but 
60 Minuten. Das NRechenerempel Tlönnen Cie 
jegt jelbit löfen, dazu haben wir feine Zeit. — 
Ein Scaltjahr wird überfprungem wenn «5 
das Anfangstahr eines Jahrhunderts ilt, 3. 8. 
1900 u. Sf. w. Iedes Jahr, dveffen Zahl durd 
4 theilbar ift, it ein Echaltjahr. 

R. W. Sie hätten ſich (in englifcher 
Sprache) mit der Angelegenheit an das Kriegs— 
departement (Departement of War) in Waſh— 
ington, D. E., zu wenden. Ob Sie aber ohne 
gewichtige Fürſprache etwas ausrichten würden, 
iſt mehr als fraglich. 

Streitende. — Die offizielle Sprade in 
Argentinien ift die jpanifhe, doch haben fich 
mehrere der eingeborenen Boll3itämme noch ihre 
eigene Sprade bewahrt. Das Klima ift in einem 
nad Norden und Cüpden jo weit ausgedehnten 
Land natürlich derfhieden, im Allgemeinen aber 
gefund. 

4A. ©. — Ras Sie unter „in jeder Hinficht 
geiitig zeritreuen” veritehen, ift un nicht ganz 
Hart, indefien glauben wir, da Sie Ihren Zweit 
Chicago 
fih Ne. 


erreichen werden, wenn ie fich der 
Qurngemeinde anichließen, deren Halle 
820 %. Clark Etr. befindet. 

Heimatb. — Die Nhrer Wohnung 
gelegene böhmiſch-katholiſche Kirche iſt 
Agnes Kirche an S. Central Park Ave. 
27. Etr. 

Lehrling — Vor einigen Nabren beitand 
eine jolde Schule hier. Sie jcheint jegt aber 
eingegangen zu fein, denn fie ift im „City Ti: 
rectory“ nicht mehr aufgeführt, Die Regeln der 
Union beitimmen, daß nur Cöhne don Union: 
mitgliedern und bon Meijtern al3 Lehrlinge ein 
geitellt werden dürfen, 

%. 8. B, — Optimiitiih veranlagt nennt man 
einen Menfichen, der die Neigung bat, Dinge 
und PBerbältniffe im Allgemeinen als aut bot 
auszuſetzen, peſſimiſtiſch (nicht deptimiftifch) 
einen Menfchen, der die entgegengejegie Nei- 
gung hat. 

9. 9. — Erlundigen Cie fih im „Athenäum“, 
26 Pan Puren Etr., und im Lewis Anititut, 
1955 ®. Madifon Etr., wie eS dort mit den 
Abendfurien in modernen Epraden gehalten 
wird. ES iit freilich nicht anzunehmen, daß man 
in einer diefer Anitalten Ahnen zuliebe Sonder— 
furje einrichten wird, um den Lehrgang zu be= 
ichleunigen. Fraglih ift es übrigen!, ob € 
felbft bei beitem Unterricht, in fo Lurzer Zeit 
wie Eie glauben, die erforderliche Sicherheit in 
den drei Sprachen erlangen würden. Aber auch 
wenn Ihneit dies gelingen jollte, {o wäre Du: 
mit noch feineswegs gelfagt, dab Cie auf_dıe 
bloßen Cpradfienntniffe bin eine gute Stel: 
lung entweder im öffentlihden Dienft oder in 
einem privaten Sefchäftsbetriebe würden erlan: 
gen fünnen. Sie würden jedenfalls befler tbun, 
falls Cie die Zeit, welche Eie jegt auf das 
Spradbenfahb berwenden Wollen, gebrauchen 
würden zur, Erlangung _ nüsßlicher technijcher 
stenntnilfe, folhen etiva, die Ste befäbinen wü:- 
den, den Boiten eines Straftwagenlenfers aus: 
zufüllen, In diefer Giaenfchaft würden Sie ar: 
gebenenfallS auch pafiende Berwendung für et: 
waige Spracfenntniffe haben, die Cie fih ar: 
eignen mögen. 

Tb. A. — Hat Iemand obne Erlaubniß Briefe 
eines Andern gelefen, die er offen ın die Hände 
befommen bat, fo ilt da3 zwar unanftändig, it 
aber fein Berbreden, defientwenen er geitraft 
werden Tönnte. 

Stetiger Lefer. — 1) MS „immatri- 
fulirter Preuße“ find Cie jedenfalls berechtigt, 
fih an das deutihe Konfulat um Auskunft zu 
wenden. Und wenn man Shnen die gemwünfchte 
Ausfunft nicht geben tann, fo wird man Nhneit 
vielleicht einen Rath geben fönnen.—2) Wo ein 
Miethövertrag auf eine feite Zeit abgefchloffen 
wurde, bedarf e3 feiner Kündigung. Hat der 
Miether von Monat zu Monat gemietbet, fo iit 
er zu SOtägiger Kündigung beredtiat. 3) Es 
mag fein, daß in Dänentarl ein derartiges Ge— 
feß beitebt, do fönnen wir uns im Augenblid 
darüber feine Gemwihheit berichaffen. 

3. 3. — Das 'Gejeß überläßt e3 (abgefehen 
bon gewilfen Ausnahmen, die bier nicht in Pe» 
tracht Tommen) einem Seden, für feine Dienite 
foviel zu verlangen wie er will. Wurde jedocd) 
bor Webernahme des Dienites fein Brei ber: 
einbart, und Beftreitet dann der Andere die 
Forderung als zu bo, fo würde der Forderer, 
wenn es zur geritliden Klage fommt, au be: 
weilen haben, dab die Forderung in Anbetracht 
aller Umftände nit übermäßig ift. 

Sul. 8, Larrabee Etr., und "Stetiger 
geier”. — Das amerilaniihe Bürgerrecht 
ihüsgt Sie in Deutfhland nicht vor Volftredu'g 
der Etrafe, die dort wegen der nejeßmwidriaen 
Entziehung bon der Webrpflit über Sie ver— 
hängt worden ift. Die Etrafe ift auch bei einer 
bloßen Bejuchsreife zu gemärtigen, und mag fo: 
wobI auf Geldbuße wie auf Gefänaniß lauten. 
Verjährung, tritt in der Regel nidt ein. Ber- 
mutblih würden Eie mit einer Gelditrafe ba> 
bonlommen. 

Otto Leu. — Die ganze Gefhichte Tpielt 
in Deutfchland, it alfo dort und nach den dort;— 
gen Gefegen zu betreiben, au weldem Bmede 
Sie fih an einen dortigen Rechtsanwalt wenden 
follten, Die Forderung ift ein Rechtsanſpruch ge— 
gen den Nachlaß des Verftorbenen, und muß in- 
nerbalb der geiekliden Frilt, alfo ohne Säu— 
men, aeltend gemacht werden. 

Maryh R., Evaniton. — Gie haben zu be 
mweifen, den gerichtlichen Anforderungen gemäß, 
da Cie die erbberedtigte Berfon fınd. Ob Eie 
verbeiratbet, gefhieden oder ledig find, macht 
dabei feinen Unterichied. 

9. ©. — Hat eine Verlegung der ftädtifchen 
Bauordnung ftattgefunden, fo ift die Beichwerye 
im ftädtifhen Bauamte au erbeben, im 7. Etodfs 
werk de3 neuen Stadtgebäude®. 

Lefer. — Eine geleglihe Namensänderung 
zu erwirfen, haben Sie fjih an einen Red 
anmwalt zu wenden, Die Gericht3foften betragen 
$10, ohne die Anwaltsgebühren. 

©. 5. — „Leo Houfe”“, Catholic Emigrants 
Houfe, New York”, wird al3 Adreſſe genügen. 

3%. M. — Chicago batte nad der borjährigen 
NVolfszäblung 2,185,883 Einwohner; Berlin, im 
Juni borigen Jahres, 2,119,684, mit Einved- 
nung der Bororte aber etwa 3,600,000. 

$rau € 9 — Zweiganftalten der ftädtifchen 
Bibliothef befinden jih in Ahrer „cakhbarichaft, 
Nr. 3961 Cottage Grobe Abe. und an der Lafe 
Avenue, Ede 49, Etrabe. Um „Abonnent“ der 
Bibliothef werden, d._5. ihr Bücher entnehmen 
zu fönnen, brauden Sie nur in der BZweigitelle 
ein entipredendes Applifationsformular zu ber- 
langen, es auszufüllen und mit der Unterfchrift 
eines beliebigen „samilienborftands", als Bür« 
gen. an den dienitthuenden Beamten abzugeben. 

E. B. — In diefem Frühjahr wird der Aus 
bau der Ciraßenbabnlinie an 40, Avenue auf 
feinen Sal ſchon bemerfitelligt werden; vielleicht 
im Herbit, aber ficher iit au das noch feines 


mweg3. 

ch. M. — In Deutichland, ift der Diter: 
montag ein leeline: Beiertag, und fomit 
würde es wahrſcheinlich aefeslih nicht zuläffig 
fein, an diefem Tage Werltagsarbeit berrich- 
ten au laffen, falls folde „nicht unbedingt noth- 
wendig ijt.“ Sür unbedingt nothiwendig mird 
es aber zumeilt angejehen, dat in aroßen Bus 
brifbetrieben, die Tag und Naht im Gange find, 
die Arbeit feine Unterbredung erfährt. 

9. 3. — 1) Grönlandmwale werden bis 24 
Meter (etwa 75 amerifanifhe Zub) lang und 
erreichen ein Gewicht von mehr al3 dreitaufend 
HSentnern, was dem Gemidt bon 200 Meaift- 
ochien entipriht,. — 2) Das amerilanifhe Pfund 
ift um etwa ein Zehntel leichter, al3 das deutiche, 
STreue Leferin. — Die Forderung mub 
innerhalb 5 Jahren eingellagt werden; nachher 
ilt fie verjährt. I 


* * * 


Rechtsanwalt Fred Plotfe, Nr, 79 Dearborn 
Str., Zimmer 1444—48 Unity-Gebäude, gibt 
naditehende Auslunft auf ihm übermittelte An: 
fragen. ; 
€. 8., Whitehall. — Hat eine Eifenbahngefell- 


rgaſtes 
gemwifien Runtte an: 


zunächſt 
die St. 
und W. 


S12 
Sir 


örderung nad einem 
genommen, und bie 
pädftüd, fo ift fie _d 


— Die don der Bundesregierung often» 


ein Nr. 1 mählte fürzlic) Beamte, 
jebte fie auch gleich in ihre Aemter 


Gefellichaft verliert da3 Ge- 
tee nie 
ie de3 


F 


D. ., Bale Etr. — Wurde ein Mann von fei- 
ner Srau auf Scheidung verklagt, und das & 
richt bat ihm duch eingetragene Order geboten, 
ber rau ein gewilfes Nährgeld zu zahlen, und 
ver ann ober berweigert dann de ann die 

ablung, fo iit-er der Mikadtung des Gerichtes 
Yuldig und fann dafür in's Gefängniß gelegt 
werden, Sein perfönliches3 Eigentum wird nic 
mals zur Befriedigung einer Nährgeld-Order ge: 
nommen, Wir ratben Ihnen, jih an einen An. 
mält zu wenden. 


Lale Str. — Wurde eine Berfon von einem 
Rolizeirichter zur Einfperrung im Arbeitshaufe 
—— fo Tann fie Befreiung aus der Ge: 
fangen Saft nur duch Begnadigung jeitens des 
Mapor3 erlangen, falls die urfprünglicde At- 
lage don der Stadt ausgegangen ilt. Wurde 
die Perfon der Mebertreiung eines Staatäge- 
fege3 überführt, fo muB die Begnadigung dur 
den Gouverneur oder den Staatd-„Board o 
ardons“ erfolgen, oder wenn das Urtbeil au 

elditrafe lautet, 
werden. 


N. N. — Der Vater ift nicht haftbar, wenn 
feın Kind duch_eine untehtmäßige Handlung 
anderen Leuten Schaden zugefügt hat; alio, wie 
im gegebenen alle, anderer Leute Feniter ein: 
gefhmmffen Hat. Der Bater ift nur haftbar für 
den nolbmwendigen Lebensunterhalt des Kindes. 


Zägl. Lejer. — Nur ein regelmäßig nah 
den Voririften der Staat3-Gejundheitäbehörbe 
lizenfirter Arzt ift berechtigt, jich aut Hetlun 
bon Stankheiten anzubieten oder Araneimitte 
ur Behandlung von Strantheiten zu berfaufen. 
Die Chicagoer Amtsftelle der Staats-Gefund— 
Heitöbehörde ijt im Chicago Opera Houje Bloi, 


——. 
Deutidhes Theater. 


Sum Abjcied: „„Blaube und Heimath”, 
Tragödie eines Dolfes, von K. Schönherr. 


Ueber „Glaube und Heimath“, das 
am iommenden Sonntag zum Schluß 
der Spielzeit gegeben wırd, lauten dıe 
Berichte der deutſchländiſchen Zeituns 
gen immer begeiſterter. Der Berliner 
Börſen-Courier vom 4. April bringt 
zum Beiſpiel nur den kleinen, aber 
dafür um ſo inhaltreicheren Artikel: 
„Slaube und Heimath“, der theaterge- 
ſchichtlich mertwürdigſte Erfolg eines 
ernſten hiſtoriſchen Dramas, begeht 
an verſchiedenen Bühnen bereits „Jubi— 
läen“ wie eine Mode-Operette. Am 
Deutſchen Theater in Hannover ging 
das Stück ſoeben zum fünfundzwan— 
zigſten Male in Szene. Die Jubi— 
läumsaufführung wurde eingeleitet 
durch einen von Waldemar von Pom— 
mer jr. verfaßten Prolog, deſſen In— 
halt ſich würdig dem Stücke anpaßt. 
Die athembeklemmende, kühne und 
raſche Steigerung der Handlung, die 
treue Echtheit des Kolorits, die den 
Dank eines Sohnes an ſeine Heimath 
darjtellt, die Sicherheit in der Grup= 
pirung läßt in diefem ausgezeichneten 
Stüd gar nit zu dem Bemußtfein 
fommen, wie mwohlüberlegt und raffi- 
nirt Hug bier alle Kombinationen, 
die fich aus dem Grundthema Heimath 
und Glaube ergeben fünnten, aufge= 
nommen und erjchöpft find. Und um 
fo padender wirft das Gtüd, da al» 
leg, mas mit Religiongitreitigfeiten 
zufammenhängt, vermieden ijt und 
der Dichter das Schwergemiht auf 
das rein Menjchliche gelegt hat. Der 
Berfaffer, Karl Schoendherr, ijt hier 
bereits befannt; erft im letten Jahre 
fah man feine ihm „Erde“, eine Ko- 
mödie, die ebenfall3 einen beifpiello- 
fen Erfolg erzielte. 

Das Werk gelangt in nachtehender 

Bejegung zur Aufführung: 
Chriſtof Rott, Hans WAusfelder 
Rott Peter, fein Qruder Georg Relling 
Der Alt:Rott, feiiı Vater Emil Mare 
Nottin, fein Weib 


Enno, Jen Got... 4000000000 DOlly Neumann 
i ‚Unna Roitymayr 


fo muß die Strafe bezahl 


ein Bauer 


Tie 
Der 
Die Mutter der Rettin 
Eandperger zu Yeitbhen.. 
Sandpergerin 
Unteregger 

(Gnglbauer von der Au 
Neiter des Kaiſers 


Der „Berthold Sprotte 
..Luife Bruedner 
Paul Gehring 
Willy Schaft 
Sn Schoenborn 
Gerichts ſchreiber . .............. .Julius Schmidt 
Bader Louis Praetorius 
Schuſter Carl Wirth 
J Robert Schultze 


Di 

Der 
Der 
Ein 
Der 
Der 
Der 
Ein 


Ein Trommler 


Spielt zur Zeit der Gegen-Reformation in de 
öfterreichifhen Alpenländern. 
Spiellettung Emil Marr. 


Da die Frage nach Eintrittskarten 
eine fehr jtarfe ift, jo werben die 
Theaterfreunde aut thun, fich vor 
Sonntag mit Karten zu verjehen, um 
am Tage der Borftellung den An 
drang an der Kaffe zu vermeiden. 

— 1:90. — 


Aus Bereinstreifen. 


Der Lejfing - Frauenper- 


ein und feierte dag Creigniß mit ei- 
nem gemüthlihen Kaffeefränzchen. 
E3 murden aud 50 neue Mitgleder 
eingeführt, modurh die Mitglieder- 
fchaft auf 100 ftieg. Die neuen Beam= 
ten find: Kanzlerin, Kath. Schulk; 
Präfidentin, Maria Rofe; Vizepräfis 
dentin, Barbara Hanfel; Schriftfüh- 
terin, Anna E. Spaeth, 1438 N. Yr= 
Finanz-Sekr., Louiſa 
Schnitzler; Schatzmeiſterin, Clara 
Wagner; Marſchallin, Lena Wirtz; 
Sprecherin, Karolina Tank; Innere 
Wache, Albina Mentzel; Aeußere 
Wache, Clara Kaempfe; Truſtees: 
Roſa Gladzel, Fredericka Kori 
Maria Stedie. 
— —— — 


ving Ave.; 


und 


Die zeyn Frauen⸗Tugenden. 

In einer Rundfrage hat ſich ein 
großes Pariſer Blatt an ſeine Leſer 
gewandt; man wollte durch eine große 
Abſtimmung feſtſtellen, welche zehn Ei— 
genſchaften bei der Frau am höchſten 
zu ſchätzen und am meiſten zu wün— 
ſchen ſeien. Bis jetzt ſind nicht weni— 
ger ala 60 erſtrebenswerthe Eigen—⸗ 
ſchaften bei der Frau entdeckt worden. 
Aber die meiſten Stimmen ſind bisher 
der Reihe nach auf folgende Eigen— 
ſchaften gefallen: Güte, Ordnungs—⸗ 
ſinn, Hingebung, Sparſamkeit, Sanft— 
muth, Klugheit und Freundlichkeit. 
Die Güte iſt alſo wichtiger als der 
Ordnungsſinn, denn auf ſie ſind be— 
reits 19,308 Stimmen gefallen, wäh— 
rend der Ordnungsſinn bisher 18,470 
erhielt. Die Hingebung fteht mit 17,- 
904 Stimmen an dritter Stelle, Treue, 
Geduld und Bejcheidenheit aber ran 
giren erit an achter, neunter und zehn» 
ter. Die Willenskraft gar fteht erft an 
24. Stelle. Nur 2326 Stimmen for- 
dern bon der Frau au Eleganz. Für 
Gelbftbemußtfein und Stolz bei der 
rau plädiren nur 528 Stimmen, und 
diefe Tugend fteht damit unter 60 ala 
zweiunbfünfzigfte. Lehrreich und zu= 
gleich ein Troft für die modernen 
Grauen bleibt e8, daß nur 79 Stim- 
men von der Frau Demuth fordern. 
Die — — des Weibes unter 
den Mann ſteht da 
Stelle. 


efet die „Sonnt 


mit an alferlegter 


nf’ 


Chicago, Freitag, den 21. April 1911. 


nennen 


— 


hargain-Cag für Ceule, die ein Ichönes heim fieben 


3 große Samftag Spezialitäten 
in Spiegel’ 4 großen Läden 


wm’ 


zu möbliren hat. Nicht ein nur ein einziges Spezial, fondern — 


Ein großer Bargain für Bedermann und 
nur wenige Cents Amahlung _ 
Dies ift der Kriegsruf für morgen. Lefet diefe Of- 
ferte. Geht nad) unjerem näghften Laden und fehet, wie 
hir unfer Verfprechen halten, fomohl im Wort mie 
in der That. 


Brufjels 


Nugs, 81 1:9 


Ix12F., 


Strift Fabrif gemoben von 
Garn gefarbtem Kammgarn, 
ohne Ken Eden-Näbte, wie _ 
man jie jonft bei mohlfeilen 
Nug3 findet. Neder Aug in 
neuem Frühjahr =» Mujter; al- 
les in allem eine große Varie- 
tät von hübfchen Farben — 
iin die beiten Familien paf- 


end. 
$1 Anzahlung; 
$1 monatlich 


‚45 


— — — 
— — —“ 


82.50 Anzahlung 
82 monatlich 


Cine Bewegung 
Davenport Bett 


Gemadt mit unfichtbar werden= 
dem Bett, Matrate und Sprung: 
federn — Ihr ſchlaft auf diefen 
und nicht auf dem Polſter des Da— 
benport. 


Mafliver eichener 
Auszieh⸗Tiſch 


Der vprachtvolle Entwurf abgebildet, 
in reicher Golden⸗Finiſh mit hübſchem 
flafed Grain, 427011. Platte, bis zu 
—— 

r mmt ſie zu ungefäh der 
Hülfte des Fabrikanten⸗Preiſes da 
wir ſeine Partie zu einem großen Bar- 
gain kaufien, ſo geben wir Ench eben 
den Vortheil. 


Preiſe in einfachen Zahlen — Die gleichen 


Preiſe für Jedermann 


Dies iſt unſer Kriegsruf jeden Tag — Werthe ſo 
gut und ehrlich, daß ſie keine Maske brauchen und keine 
geheime Preismarkirungen. Deutliche Preiſe in Zahlen 


ſchützen Euch. 


DC 


Ve ner n 
FE SE SER a 


—— — 


50c und dieſer prachtvolle 
Schaukelſtuhl gehört Euch 
— 50 monatlich 


Entwurf genau wie abgebildet, ame⸗ 
tifanifches viertelgefägtes Eichenholz- 
Gejtell, Golden Finifh, Ruhearme mit 
ihön gefchnigten Pfoften, Roll-Sitz, 
gepolitert, mit haltbarem Moroccord: 
Leder überzogen. 


Bezahlt 75c umd 


E 
— 


Be 
2 4 


| 


— 
Fe) 


J. 
A. y 


7 


I, 
AA 


‚shr erhaltet dieje Hübfche 


Bett-Ausitattung 


Ein ftarfe3 Stahl-Bett, in prachtvoller 
Meiling Finifh, mit hübfchem franz. Bas 


nel Kopf und Fußende, twie abgebildet. 


40 Pfund Cotton Top Silg-Matrabe, 


fomfortabel und janitär, mit 


Urt Tiding 


überzogen und mwird die Facon biß zum 


Ende behalten. 


Gewobene Draht Spring, mit ftarfen 
Kabel-Stützen, jpez. fonftruirt um 


die Fyacon zu erhalten. 


In einer 


Politur, um dem Roften zu wis 


derftehen. 


Offen Abeuds bis 9 Uhr 


iegels 


‚HOUSE: FURNISHING.CO. 


NW.COR. 
N 
125-129 S. W, 
— 


7be Angahlung; 
7be monatlid. 


4 


r 8 e WM werden wir bie Barrieren herablaffen; morgen offeriren wir etwas für Jedermann, ber 
ein Heim mit einem neuen Möbelftüd zu verforgen oder ein lat vom Parlor biß zur Speijefammer 


(LEER, 


S 


2 N 


— 
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2025:2051 MIEWAUHEE AY near anuracs 
ASHLAND 





91 Modelle 


„Compoſite“ Gasherde 
40,000 jetzt fertig 


Die Frau, die in ihrem Heim das Mittageſſen kocht, gebraucht dieſes * 
jahr einen neuen Gasherd. 
Sie hat ſich lange genug geplagt mit langen, heißen Stunden und J*4 
geſundheitsſchädlicher Arbeit. 
Der Herd, den ſie haben ſollte, iſt der neue »Compoſite“ —nach unſeren * 
zifikationen angefertigt —Spezifikationen, die ausgearbeitet wurden von 
Fachleuten, die alle guten Herde der vergangenen zwanzig Jahre ges 
prüft haben. 
Wir erwarten, dieſes Frühjahr 40,000 „Compoſite“ Herde verkaufen zu 
können. | 
Um ficher zu fein, daß jede Frau, welche diefe Herde henukt, 
Merth für ihr Geld erhält, liefern mir mit jeden, Herd die folgenden 
bon Frau Helen Armftrong gehaltenen Vorträge: „Handhabung bes 
Gasherdes", „Oberflächenbrenner und ihre DVermerthung”, „Röften“, 
„Braten“, „Dfen-Detonomie” und „Baden“. 
Mit einem „Compofite” Gasherd und diefen Anmeifungen verfehen, wird 
einer Frau das Kochen viel leichter gemacht und die Aus.gaben für die . 
Feuerung viel geringer werden, als je zubor, ganz gleich, welchen Herb 
oder melche Yyeuerung fie früher benupt hat. 
Sprechen Sie in unferem Laden in der unteren Stadt oder in einem der in 


berfchiedenen Stadttheilen befindlichen Läden vor, ehe der Andrang im 
Monat Mai beginnt. 


Alle Defen für häuslichen Gebrauch frei abgeltefert und angefchloffen. 


den bollen 


The Peoples Gas Light & Coke Company, Peoples Gas 
Building, Michigan Boulevard. 


Ichreiben molle, man eine Häufung ber 
Zifchlaute und die unmittelbare Auf- 
einanderfolge des Artifela in der Ge- 


Ein 1. April im Parlament. Marktbericht. 


Unter diefer Spigmarfe Bringt die 


Kölnische Zeitung Folgendes: Nicht | Mei 


Ebicago, den 21. April 1911. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Todesfälle. 
Nacftehend veröffentlichen wir die Namen ber 


Deutichen, über deren Tod bem Gefundheit3amt 


Meldung auging: 


AUmus, William, 45 3.; 81 
Arnold, U., 55 6546 Emerald Ave. 
d, h & Ellis * 
grot, "MR, 67 V 1552 © Str, 
tohmann, G., 7 %. „Abindche Abe. 
un, Stanislaw, 32 &.; : 
— Ben igz! —* 
Katzbero, Ferdinand, 8 
Kebrberger, €., 45 
gang, uth, 12 3 
Rumpp, en * 
a ’ ’ 
Bomerant, 3 2 >; 
lumma, Tora 2 34 


1 W. Monroe Str. 


.; "County Hofpital. 
elmont Abe. 
Deborah Er Club. 
: æE⸗ —— Str. 
38 "sugung ei 
1714 N. Ridgeiwap Ave. 
Milwaukee Abe. 
Une, 


Beinbabifen, en, U., 
ues, E., 52 N 
< venheit, &., 21 3; 
Thies, Ada, 8 2%. Lawndale Ave. 
Wolti, Emma, 4 3.; 2836 Chriftiana Ave, 


— eo — — 
Scheidungsflagen. 


wurden eingereicht bon: 


Drra gegen Edward H. Cbhrborn, — Be⸗ 
ndlung; Dorothy gegen-Ediward der omwsty, graus 
ame Behandlung; % E. gegen Xaura Blateslez, 
Berlafien; Nel gegen Robert I. KRoliton, Zrunt: 
ſucht; WUdeline_ gegen Louis Montania, —— 
Mary gegen Ernft Bauer, graujame Behandlın 
Charles P. gegen Edna Engelmann, Chebrud; 
Sllana gegen Michael Manijowsty, Ehebrud: 
zn gegen Barnez_ Bar, graujame Behandlung; 
ary gegen Arthur McCarthy, graujame Behand: 
lung; George W. gegen Alice Crawford, Ehebruch; 
Anna gegen Thomas C. Gielow, grauſame Behand⸗ 
lung; Guſtave gegen Lillian Opitz, Verlaſſen. 
Louiſe gegen Gtanville Reed, Trunkſucht; Martha 
gegen Teofil Szeklicki, graufame Behandlung; Mary 
geren John Eurtin, graufame — Ger tie 
gegen Tolin Stevenſon, Trunkſucht; a gegen 
Alex C. Worthington, 
Satah Shafer, Perlaſſen; 
orauſame Behandlung; Mary gegen William Fißs 
erald, Berlajien; ilian gegen Charles U. Kup, 
erlaffen; Adelheid gegen Wilhelm ———— 
Trunkſucht; Louiſe gegen Thomas R. Merrill grau⸗ 
ſame Be andlung; Joſeph B. 98— Marle Abt, 
Verlaſſen; Amanda gegen Emil Nadolske, graufame 
Behandlung; Grace gegen Charles A 
graufame Behandlung; Hilda gegen, Jacob Gold: 
berg, WVerlajien; Auanita gegen Glarence Moore, 
Verbajien; Emily gegen William Gordon Wiljon, 


Berlafien; 
Anna gegen John Yilta, 


Vawrence gegen 


Water?, 


Berlajjen. 
— 1. —— 


Heirath8-Kizenien. 


—— Heiraths⸗-Ligenſen wurden in der 
Office des Countyelerts ausgeſtellt: 


James Sterba, Emma Kovarik, 22, W. 
Carl Filmann, Sophia Sofmann, en 82. 
Albert Zalud, Martha Zegler, 24 
James D’Connell Beſſie Jones, is 25. 
Ulen Garley, Dinnie Siebrandt, 233, 21. 
MWilieom Conway, Margaret DO’ Gonnel, 27, 4. 
asien) 8, Scillo, Gertrude U. Röthe, 21, 19. 
everin Lee, Sena Neljon, 3, 31. 
Walter ©. Reffer Blorence Kidder, %&, 28, 
Joſeph MeLeod, Sophia — 19. 
Michele Cuzzo, Helen Kerſch 
Peter Kroeger, Hattie Heß, Fi u 
William 2. Wajd er, Dagmar Peterjen, 38, %. 
Anton Zupanz, Mary Bapovan, 35, 
Timothy Knijely, Mayıne KRiplinger, 6, 39. 
Sohn J. Carr, Margquerite Hofſtetter, 2 1. 
Michael Hadam, Jaghta Jelin, 5, 23. 
William Taylor, Jrabella Rankin, 24, U, 
John Janstie, Marie Desmond, ge * 
Jacob Dochſmith, Anna Marth, 
Joſeph Vaillancourt, Corinne Sof rg 28 20. 


m, > 
W. Howard Yathrop, Dlga U. Carlfon, 2,1 8. 
Jemwett Scott, Blante Hood, 22, W. 

Gharle® M. En merjon, Warie E. Diem, 21, 18. 
Dan Senne, Roja M. Petrie, 2 1 
Auftin DB. Gage, Anna Bprne, 28, 
Britten A. Clampet, Roſena M. 


Edward Prichaſon, 
L. Arthur Biſſounette, 


Evelyn Byrnes, 21, 19. 
Ethel GCummings, 


z Frechette, 


22, D. 

William Sabath, Terefa S. Ehrmann, U, 21. 
Charles %. Schulz, Mabel Sonnemann, 2, 19. 
rederick Buchholz, Ida Zimmerlin 32, >21. 
Lauf 6 Shaffer, 2, 2. 

Qanıes Mary Peda, 23, 22. 

ouife Halle, Nellie Saunders, 30, 80. 

Tomas Zinsti, Mary Gaipar, 98, 32. 

Sarah U. ones, 30, 26 
Beilie Schuur, 30, 31. 

an Mikolarczyk, Karolyn Drabet, 25, 9. 
William Napier, Cornelia Sile, 49, 4 
William Nichols, Violet Osborne 35, 22. 
Conrad Goettig, Alma Hanfen, bg, 3. 
Edward Lodl, Ugnes Kubilt, 23, 2. 

John 2. Praun, Glifabeth Pfaff, 8, 21. 
William ®. Traynor, Dean Knomiton, 21, 18. 
ughb E. PVoung, Gabriela M. Lod, 28, 20 
barles Gore, Lulu Gordon, 31, W. 
Rudolph Paifott, Lydia Sichau, R, 19. 
Wind Figura, Katarzyna Sondel, 29, N. 
Wladyslam Det Maria Koworsta, 4, 
Frank 8. Bastitt, Sufie MeNary, 32, a 
Emilio Louzi, Berl Leonitta, 26, 20. 

Zeo Lichansti. Kittie Podraza, 2, 22. 
Bernhard Scharf, Helena Fliege, 62, 45. 
Sozef Voleh, Emma_Trinovsty, %, 2 


ichenberger, Frances 2. 
Hajet, 


Robert Roberts, 
Leonard Myers, 


| 


Ein feiner Anzug Kleider 


A meres, alle Größen 


ilfe! Hilfe! 
Bell Clothing Co. 


1112-14 Milwaukee 


Avenue 


raucht fofortige Hilfe! 


Unfer ganzes $55,000 £ager von Hleidern, Schuhen, Hüten und Ausitattungs: 
waaren ift in den Händen der New York Salvage Co,, die das nöthige Baargeld auf 
zubringen hat, um unfere Gläubiger zu befriedigen, welche ihr Geld haben wollen. 


Ein Bargain - Ereigniß von Wicligkeit für die ganze Stadt, 


Zur Beadhtung! 


Geld bereitwilligit zurkideritattet, falls 
der Einkauf aus irgend einem Grunde 


nicht zufriedenftellt. 


Senjationelle Bargains 
in Kleidern. 
3.95 


— Alles übereinſtimend.. 


a ... iſt bofitio, $10 werth, 

oder Euer d wird zu irgend einer 

Zeit während dieſes Verkaufs zurück⸗— 
erſtattet.) 


Feine Geſellſchafts-Anzüge für Män— 
ner, reine Wolle, in hübfchen Starriruns 


gen und PRlaid Stoffen, für 
$12.50 verfauft; für 


Elegante Dre» und Geſellſchafts⸗An⸗ 
üge für Männer, in der allerneueſten 
Facon, handwattirte Schulter und Kra⸗ 
en, mit 3X Serge doppelt iwarped, zu 


$15.00 verfauft und diejen 4 
Rreis auch mirflich werth... 1:35 


Feine Anzüge für Männer — in 
Chebiots und fchottifchenPBlaids. $13.50 
merth, oder Euer Geld zurücderitattet 
gu irgend einerßeit während Diejesßer- 


8, falla t voll 
al on — 5.95 


Ausgezeichnete Anzüge für Männer— 
in Velour appretirten Caffi= 6. 85 


(Diejer Anzug iſt poſitiv 815 werth, 
oder Euer Geld wird zurückerſtattet.) 


Seide u. Atlas gefütterte Geſellſchafts— 
ee: in jchlihten Karrirungen und 


Streifen. Dies ift pofitiv ein 8. 45 


818 Werth, für 


Feine Gejellichafts - 
ner — in fämmtl. neueften Facon3 und 
Schattirunaen, mit fehtwerer Seide und 
Atlas gefüttert, jo gut mie der 65 
fchneidergemadite $20.00= 


Anzüge für Mäne 


A Anzug, für 


digen. 


KHinder:Hleider. 


1.29 
Eine Bartie in Kammgarn u. 
Ichottiychen Plaids, $5 werth. 2.45 


Eine Partie von Anzügen für Kna— 
ben; zu $4 verfauft, en 1. 89 
wiril. Werth; gehen zu. 


Eine Partie von Anzügen * 
Sinaben — bis $4 merth.. 


SKniehofen für Kinder — 50c 
mwerth; ipez. Verfauföpreis.. 


Eine Partie von Snabene 
Anzügen, $6.00 merth 


Eine Partie von Anzügen für Sina 


ben; zu $7.50, dem mirkl. 3.69 


Werth, verfauft, für 
Männer:Sojen. 
Hojen für Männer, von dauerhaften 
Wellington Stoff, perfeft pafiend, re= 
gulärer Preis $2. Verkaufs— 89€ 


preis 

Neine Kammgarn = Hofen für Mäns 
ner, in fchmalen Streifen und einfa= 
hen Schattirungen für. Gefellichaften, 
regulärer Preis $3.00, 6 


$5 mollene Hofen, die nicht unter die= 
fem Preis zu faufen find, fo 

lange fie vorbalten, fpeziell. 2 39 
Reine KammgarnsHojen für Männer; 
bi3 $6 und $7 merth; in den hochmo= 


derniten Facons, von den theuerften 


Kammgarnen, fancyStreifen & 
vu. Starrirungen. Verfaufspr. 2,89 


New York Salvage Co. 


ift jetst im vollftändigen Befit des La- 
dens, um unfere Gläubiger zu befrie- 


Ausitattungswaaren 
für Männer. 


Tafchentücher für Männer hohlge⸗ 
fäumt, fanch —— 150 * Be 


Auswahl zu 
‚SIE 


100 Dußend — Hemden 
für Manner, neueſte —— 


Lisle Strümpfe für 
50c mwerth, das Baar 


Die beiten Arbeitähemden in *37 
Welt, 50c wertd, Verfaufspr.. c 


2 2 a h werth, — 
peziell in dieſem Verkauf, 

das Stück nur 19e 
Kniehoſen für Kinder, 75c a 

unſer ſpez. Verkaufspreis. 19€ 


75 Dubend meiße Hemden für Mäns 
ner, in fanch Mujtern, $1.50 
und $2.00 Werthe 


Negligee-Hemden für Männer, 
$1 und $1.50 merth, für 


Hüte für Männer, in den neueitenDun= 
lap- und Sinorsfjacons, $3.50 merth, 


feine weniger tie $2.50, 98 


Schuhe werden beinahe 
verſchenkt. 


Für Männer und Knaben. 


Einzel- und Doppel-Sohlen Bals und 
Schnürſchuhe für Männer, London Cap 
hervorſtehende Sohlen, jedes Paar ga— 
rantirt, dauerhaft zu ſein. Viele in die— 


ſer Partie wurden für 83 verkauft, 
keine für weniger als * 50; 
Berfaufspreis 980 
Schuhe für Männer, alle 

Groößen; für 


Orfords, lohfarbig u. ſchwarz 
in allen Größen, für 1.69 
79 


Diejelbe Sorte für Jünglinge, 

unjer Preis 

Keine Gefellichaft3-Schuhe für Männer, 
von feinem Kalbleder und Bici Kid, 
beite Arbeit und Ausitattung, MeRah 
genäht, jedes Paar ift garantirt, — 
wirklicher * 94; unjer 


Harry Black, Elſie Geisler, 26, 21. 

Johann Velerle, Magdalena Brefot, 2, 18. 

Sohn Almart, Carrie Schray, 26, 26. 

Kohn Lauyer, Beatrice MeDermott, 24, 19. 
3, 38. 


nitioform „des“ zu vermeiden habe. — 
Nun, meine Herren, nad Xhrem Be: |. 0 
ichluffe heißt e&: des DWermögens des |" 'ye 3 ah, abraser Mr 3 hi 

: gen e Nr. 3, roth, E88; Nr. 2, hart, 
Königs Georg; die Regierungsporlage Nr. 3, hart, 868%. MWojcieh Bernas, Maryanna Smwitlit, 

h ’ — * os Frühbjahbrsmweizen, 

bermeidet da3 zmeimalige „des“ und | mais. Nr 
trägt dem Gejhmad mohl beffere 


Nr. 8, Peter Ribar Maria, Klesten, 28, 2. 
5040 
Rechnung. Im übrigen, meine Herren, 


nur die Annalen des britiſchen Par- 

Ir. wirklich jtolz fein fönnen. Bedenft, ein 

; y : tr .© 3 S 5 { a 
9, HE: De 2 meh, | ee Be ce aueh, Di... | I Mirflich eleganter Serge gefütterter 
uhr! Nr. 3, weih,. 49, Ge; Nr. 3, gelb, Charlie Degenhardt, ChHriftine Ennenbach, 7, 4. j Lammgarn⸗ oder Seide gemiſchter 

— 4 He. en, a ann 4 2. J Tweed⸗Angzug, perfekt geichneibert. — 
gibt man im FFinanzminifterium der | Safer, Rr. 2, Re; Nr. 2, weih, Bee; Rr. 9, George Osbsrne, Mary EC. White, 21, 17. u 63 ift faum glaublid, dat fie jo bil- 
Nr. 4, Harold 28. Stonid, Florence D. Vergeron 2, fig verfauft werden fünnen, aber die 


lameht3 genießen den Vorzug, eine 
Fundgrube fomifcher kleiner Züge. dar- 
zubieten. Der Sinn de Engländers 
für Hämor ift lebhafter und mird 
bejjer gewürdigt — auch bei den deut 
fen Nacherzählern, die leider immer 
vergefjen, ji) zuerft einmal daheim 
umzuthun. Eine klaſſiſche Rede be— 
wahren uns da die Verhandlungsbe— 
richte des preußiſchen Abgeordneten— 
hauſes von 1892 auf. In der Sitzung 
vom 1. April ſtand die Vorlage zur 
Aufhebung der Beſchlagnahme des 
Vermögens des Königs von Hannover 
zur dritten Berathung. Zu Beginn der 
Sitzung erhob ſich Regierungskomiſſär 
Geheimer Oberfinanzrath Grandke 
und gab folgende Erklärung ab: 
„Meine Herren! Das hohe Haus 
hat in der geſtrigen Sitzung den Be— 
ſchluß gefaßt, in der Ueberſchrift des 
Geſetzes die Worte „König Georgs“ 
in die Worte „des Königs Georg“ um— 
zuändern, und zwar in der Abſicht, 
das Geſetz mit einem richtigen Deutſch 
auszuſtatten. Die Königliche Staats— 
regierung nimmt keinen Anſtand, anzu⸗ 
erkennen, daß die Abänderung in die 
Worte „des Königs Georg“ richtiges 
Deutſch darſtellt, und ſie hat deshalb 
auch keine Veranlaſſung, gegen die 
beſchloſſene Abänderung Widerſpruch 
zu erheben. (Große Heiterkeit.) Ver— 
wahren aber muß ſie ſich gegen den 
Vorwurf, daß ihre Vorlage in den 
Worten „König Georgs“ kein richtiges 
Deutſch enthalte. (Heiterkeit.) Die Re⸗ 
gierung hält die Worte „KönigGeorgs“ 
für ebenſo richtig wie die Worte „des 
Königs Georg“ und ſie ſtützt ſich da— 


| 
| 
| 
| 
E 
| 
| 


Speziell in diefer Sorte von Anzügen 
haben wir den größten Neberjchuß. — 
1 Hier haben wir eine Partie, auf die wir 


Ausitattungswaaren 
für Männer. 


deine Strümpfe für Männer, — 
15c werth; in dieſem Berfauf.. 


88 at; 
S8a—91c; 


dc 


Hocfeine leinene Stragen für Män- 


Negierungsvorlage auch um desiwillen ee Da BM Noth Tennt fein Gebot. en a et 
den Vorzug, meil fie um ein Wort | Rr. 2, 9I-Ne; Rr. 3, 87-006; Br. 4 Reg. Preis 925.00 12. 65 
Iparfamer ift als ver Beſchluß bes | Schwarze Anzüge und jene fafhionablen 
Fre en) her Bi M grauen Dingonal-Effelte, mit langen 
it Dies nicht zu unterfchägen, denn | Umfchlägen; durchweg  feinite 
menn man das Gejet vollitändiq und | 
richtig zitiren will und hundertmal 
äitiren muß, fo werben bei der NRe= 
gierungsporlage dem Redner und, mas 
noch mwichtiger ift, bem Schreiber hun⸗ 
dertmal drei Buchſtaben erſpart. 
Große Heiterkeit.) Und das iſt auch 
ein Vortheil. (Bravo!)“ — Nachdem 
ſich noch der nationalliberale Abg. 
| 


Antonio Beiriace, Stjabetta 
Scorge AU ‚Strom, Jeilie 2. 
Adam Kozlowsti, Zofia Kukolska, 

Frank Emilie Lupovura, 24, 
James Dooley, Alice E. Logan, 40, 35. 
Henry Rozhon, a. Lerghaus, 38, 2. 
Scheph_ Andrzejeivsfa, Anna Zamietalsfa, 25, 
Kine Ste Bol, Cecilia Workman, 33, 9. 
Frant Serzen, Apolonia Abiniat, 2, 29. 
Maude Drayn, 31, 3. 
Tillie Viteh, 22, 18 


Genzulo, 31, 2%6 
Carrie, 2, 20 


Noagen, 
dac. 
Balbriggan⸗Unterzeug für Män⸗ 
ner, 50c mwerth, Berfaufsprets 


Gerfte. 
Bär; 


Mehl. „Winter — 84.004.235 ba8 %aß; 
Roggenmebl, 35.04.50; Minnejota „Hard 
tent, „Straight un Bags“, 54.20-84.50 

bejondere Marten, $5.35—$5.40. 


Heu. (Verkauf auf den —** — Beſtes Timo⸗ 
Albert Clark, Mabel Boland, 283, 18. 


tby, 820.00 m: Nr. 1, $18.50-$19.50; be⸗ 
. Frant Te Safte, Eva Fricot, M, 2. 


fttö Prairie, $15.00—$16.00; 1, $13.00— 
Nr. 2, $10.50-$12.00; Padheu, 86.00— ze Kennedy, Vipian Morthington, %, 18. 
laas Zerpftra, Nellie Bruinius, 8, 18. 
Sejenh witkovich, Mary — 3 2. 
a allace, Nellie Cuiat, 

Ivar Johnſon, Chriſtine Sanenbahl, 2, 9. 
Sıden, Leyden, Bertha Schimte, 37, U. 
Alfred E. Harper, Therefa 8. Smith, 8, DR, 

rant — Toniec, Roſe Martinek, MW, 27. 

ohn Polan, Elizabeth Grabäte, ®, 20 
Gertrude Gor, A, 2. 

Edmond Dierides, Yearna GE. Strupf, 32, 21. 
Thomas Nagle, Margaret Meter, gg 21. 
Theodore Peterfon, Mary Schall, 2. 
Edward McQueen, Mattie re, a 20. 
William Love, Minnie B. Peterſon, 7, % 
Molen, Johanna 


23, D. 

Emil Vonto, Roſe Petruzzo, 8, 21. 

Sohn 8. Gabel, Margaret D. Lemon, 31, 80. 
Seorae % — Goot, Glara &. Hplander, 7, 23. 
Harrh Hin Nora Turnquift, 98, 19. 

rank Dormfelr, Minnie Simmermann, =, SE 
dier Nagerberg, Alice Serton, 2, X. 

frred Kraufe, Tena New, 97, 9. 
Mathias Roemer, Roie Nepgen, 22, ®. 
Mar Dozgen, Eva Ealitli, 25, 19. 

— Janſon, Suſie Levergren, 9, 29 


Malting“, 90c—$1.19%; 
„Screeninas“, 20. 


„Miring“, 75— 


Seide beſtickte Hoſenträger für € 
Männer, 22c werth, VBerfaufspr. 


39€ 


Hand⸗ 
J Schneiderarbeit. Ihr könnt nach irgend 
J einem Laden in Chicago gehen und fie 
2 jchmwerlich unter $30 er- 14 
halten, für 


Fred Chriſtenſen, 


Si ge Unterzeug für Männer, $1.00 


814.00; mwerth, verfauft zu 
87.00. 


a 
$82.00-$11.50. 
Rleefamen. „Country Lotse, 
Del, 
Standard, meiß, 150... 4 


Be 175 
ocene 


Counttd Lots“, new, 


88.00-$14.50. 


2 


Sarl Hayles, 


RS 


Krause verſtändnißvoll erhoben und 
das Haus mit einer kleinen Wagen— 
ladung von Zitaten aus der Literatur 
überfchüttet hatte, nahm man die Vor 
lage unter braufender Heiterkeit an. 


1112-14 Milwaukee Ave. 
CHICAGO. 


Gaſo 
— Oel, roh, per 5 

do., per 5 
Terpentin 


-RIWSOOS 


gereinigt, 


SSSS29S2 
Passau 


Pernard Wander * Jager, 


Schlachtvieh. 
Ri & dpieh. Gute dis ausgejuhte Ninder, 
65.00-86.75 per 100 Pfund; mittlere bis 
Sorte, $5.50—86.00; gute bi3_ aus 
Kühe, — gute bis ausgeſuchte 
uſlen, 


gute 
eſuchte 
abe, 
$4.75— 


\ Nahe Cleaver Strasse = - - 


Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


Wiederbelebung vom elektriſchen 20.586 15; Flei ſcherwaare 


weea⸗ Betäubter, 5 Hegewiich, I:ftöd. Badftein Kraftftation, 


5 — Weſtern 

Steel Car and Foundty Co., 87 

George Eoheke, einſtödch. Frame⸗Eonage, 5688 South 
wurden außgejtellt an: 43. Ape., 31700 

Marſhfield Ave. Ile ftöd, Frame-Wohns P. Jornge, * Brid:Wohnhaus, 7156 Calumet 


s.. $1500. dgebäube, Get 
Ieeftöd, Frame-Reſidenz, Alois ———— ‚Str, meitädiges Vritaebaude, b 
zweiitddiges Bridgebäus 


48204822 diana Ave. 
l⸗ſtöck. Frame⸗Reſidenz, E. An⸗ — 85 00. 


Bankerotterflärungen. 


Um Entlaftung bon Main Verbindlichleiten 
ſugt im diftritisgericht nach 


ART: Gute bis ausgeſuchte 
86.1066. 25 per 100 VPfund; 
ign um —— 3086.30; Me rn 
is ausgeſuchte eijcherivaure l 6.3; 
aute bis ausgejuchte Ferkel, $6.00--86.50; ber, Arthur G. Oftlina, Cillian Hult, 21, 19, 
22.50-83.00. ' Donate Gapece, Bridget Biviane, 2, 19. 
Eddie Magner, Carrie Rufjett, 18. 
Kofeph H. Irwin, Roſemarie — — 21. 21. 
John J. MeGuire, Flizabeth L. 5 —A 2. 
en a: a FIN 21, 18. 
Fın ohnſon et F. Hammerberg, N, 18. 
Eugene 9. Zuquelet, Edna M * 
Archie Clermont, Anna Bremere, 
Rudolf % Turna, 


Polelwaare, 
oute bis ausge⸗ 


Mit der zunehmenden Verbreitung 
- ee Ueberlandzentralen 
und der Hochfpannungsleitungen me ne a ie * — 
ren ſich auch die Unglüdzfälle, die —* u ‚dening Eimer, Fe 
Berühren folder Leitungen eintreten. | dis ni 
E3 ijt daher eine Erfahrung, über die Nogereivrodetie. 
in der „Badiſchen Gewerbezeitung“ be— das Pfund.. 
richtet wird, von allgemeinem Inter⸗ 
eſſe. Es hat fich gezeigt, daß die Men- 
fchen, die durch Starke eleftrifche Ent- 
ladungen betäubt morben find, durch 
Anmendung der fünftlichen Athmung 
ebenjo wie Ertrunfene wieder zum 
Leben gebracht werden fünnen. In der 
eleftrifchen Zentrale von St. Denis 
war bor einiger Zeit eine Betriebs- 
ftörung durch Kurzfchluß eingetreten. 
Die Mafchine wurde daraufhin ange- 
balten und nach der Urfache der Stö- 
rung geforfcht. Na) 14 Stunde fand‘ 
man einen Arbeiter, der leblos auf 
einem Gerüft jaß und einen Xelegra= 
phendraht noch in der Hand hielt. Er 
war damit befchäftigt geivefen, dieſen 
Draht an einem Haufe zu befetigen, 
berührte aber mit dem anderen Ende 
de3 Drahtes die Hochipannungglei- 
tung, fo daß der Strom bon 4500 
Bolt Spannung durch feinen Körper 
ging. E83 dauerte eine weitere halbe 
Stunde, bi8 e3 gelang, den Betäubten 
bon feinem Site zu entfernen. Er gab 
fein Qebenszeichen mehr von ich, aud) 
nicht, nachdem man längere Zeit durch 
Auf- und Abmwärtäbewegung der Ar- 
me eine fünftliche Athmung herborge- 
rufen hatte. Erft ald man gewaltfam 
den Mund öffnete und abmechjelnd an 
der Zunge zog, nahmen die Lungen 
de3 Scheintodten ihre Thätigfeit mie- 
der auf und nad zwei Stunden hatte 
der Verunglüdte feine Sprache mie- 
dererlangt. Außer Brandiwunben 
hatte er feinen Schaden erlitten, Ä 


Kohn T. Medaggart, 6023 Woodlawn Ave. — 15054 S. 
eftände, 53. haus, B. I. 
Verbindiichfeiten, $1721.83; Bel $668. ee 
Beteilfa, $1800. 
5838 Lincoln Str., 
derjon, 81200, 
22 ©. Spaulding Ave., 


— 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


e, 
1eftöd. Badftein-Gottage, 1232 2 * — ziweiftödiges Bridgebäube, ®. 
Solgende Srundeigenthums-Uebertragungen tn Roc Koo, KIT. , 
der Höhe bon $1000 und dariiber wurden amt | 4992-24 Eoanfton Xbe., 


Blueig 
1-föd. BadfteinsGarage 3119-3198 Si Park Blod., vier einftödigeBrids 
li eingetragen: x, F Rockwood, 860000. 


ebäude, Joſeph Salomon, 11, 
idges 
Morie Ave., 1989 %. öftl._von Gentraf Str., Süd: : Humboldt Etr., 2-ftöd. Bagſtein Flatge— 541-5 5411 MW. Chicago Abe., einftödiges Bridg 
front, 34 — 171, John J. Stueckemann an Henry William F. — ER. a 


%. IThompfon, $12,000. 4 
N. Spaulbin Ande., Zeftöd. Baditein Flatges . 40. Court, Sitöd, Bridsiylats, Unton 
Meyers, $13,000. 


2. — Ave., Zeftöd. Baditein-Rejidenz, 3. — Salfornia Abe. 2ſtöck. Brick⸗Buckerei. 
— N: une, 3ERBE, Ladhein Ladens 38% © Aland Abe. de. Dris · glats. Var 
4157 290 Räte Ei. anne er X Flaigebaude, 1206 518 4252 Yelt = 20. 5 15 ameiftöd. Brids 
— te den g⸗ſtöd. „Badfein Apartments «059 Gatlogıia, a Ave, Mn Brick⸗Wohnuna. 
— — — —⏑—⏑—⏑— — Weofte hör. Wrid-Laden, 8. M 


J——— 939 Webfter Ave., 
2ſftöck. Brick⸗Flats, Paul 


; „Dear: 


Rative Lambs“, 84 75- 


Curran, 3, 22, 
40, 3. 

ıdo Angela Taniele, 3, ®, 
William E. Lange, Agnes Gaufe, 21, 19. 

Peter ©. Sioberg, Hannah Garlfon, 9 %. 
Frank Hlava, Naulina Rolence, 4, 9, 

Quftin U. Ebah, Frances M. Goombes, 8, R. 
Laſimer Young, Tilfie Schroeder, 44, 30 

James Fair, Anna Fertiet, 24, 40. 

Stefan deintzel Therefia Garber, 2%, 1R. 
Selimere Garrofl, Gertrude Gordon 41, 9. 
PRilliem W. White, Ada M. Morriffette, 45, 40. 
Peter Dan Rojendal, Nellie Kotiftra, 2 », 
Arthur Aofeph, Mapme Naffleomwig, 95, 21. 
Edward Ehulk, Gertrude Praun, — 2 
Nikolaus Janczer, Unna Shuk, 28, 
SHlip Stawinsti, Nellie Aurcda, W, 12 
Ser Paladin, 
Aofeph Worner, 
Borace F. 
Charies Stokes, 
Williom Werner, 


Butter 
„Sreamery”, Zn 
Nr. 1, das Bf 
* 2, as hl ii * 
Dait ies“, exira, da und.. 
Nr. 2, das Pfund Nelſon, 81 
erwin —9* 8 3. öftl. un 

9 bei 10, Charles 

D, ano, 


$10,: 
it. Kornofts@de erry Str., Siüdfront, 
Er Ta Gottliebin Klee gn Bertha Pues 


von Wilfon Ape., 
Syman Alifon 


yo Str, Siüds 


„Ladies“, das Pfund ano an Mildred 


—— das Pfund 


spresso 
8 α 


oO 


front, 50 


ie 
— Waare, „ohne Abzug dor 
Veriuft, ver Dugend (Kiften zus 
tüdgejandt) 
do. ($i ' >: 
das Dutzen 


Volksſchulen Berlins eingeführt ſind. 
(Große Heiterkeit.) In der einen die— 
ſer Fibeln mit dem Titel 
Mutterſprache von Dr. 
Hermes“ können Sie auf Seite 
leſen: 

„Im übrigen ſind die Fälle nach 
folgenden Beiſpielen zu beurtheilen, 
aus denen erſichtlich, daß ſich die 
Flexion nicht gern häuft: der Tod 
König Friedrichs und König Friedrich 
Wilhelms des Erſten; daneben aber 
als gleichwerthig: der Ruhm des Kös 
nig3 Friedrich und des Dichters Frieb- 
rich v. Schiller“. 

In der zweiten Fibel (Große Heiter- 
feit): 

„Srundriß der deutſchen Sprache 
bon Wehel“ Iefe ih auf Seite 15: 
„Bei Verbindung mehrerer Namen für 
eine Berfon übe folgende Formen: die 
Regierung Yrievrrid Wilhelms, des 
Königs Friedrid Wilhelm; die Werte 
König Friebrichd, des Königs Frieb- 
ri; die Thaten König Friedricha des 
Erſten, des Königs Friedrichs des 
Erſten; die Regierung Kaiſer Rudolfs 
von Habsburg und ſo weiter“. Richti—⸗ 
ges Deutſch enthält alſo hiernach die 
Regierungsvorlage; doch wie ſteht es 
weiter mit der Geſchmacksfrage? In 
befer Beziehung befindet fich die Vor- 
lage ebenfall3 auf dem Standpunft 
der beiden 
andern Ste 
baß, wenn man ein gutes 


$12,500. 

Pen Ape., 50 $. nördl. 
—— Welttr., 50 &. bis jur Ale, 2. 
„Grtras“, 

Kä — 


Rahmläſe, „Twins“, das — 
das Pi 


William GE. Meyer, 83300. 
N. Clart Str., "Südweft:&de Grace * 


„Unfere 
55 bei 90, Auguft Hanjon an Edward 


Ferdinand 
58 


Martorana Boll, 21.18: 
Lena Wolf, 47, 

Lindfay, Marie Mueller, 3.3. 
Anna Fleifcher, 24, 21. 
Hattie Lippert, 93, 19. 
Henry *. Harris, Hattie B. KRalfus, 44, 
Godmward — Dennftaedt, ranc DB. Mced, 29, 
Frant A. Motid, Anna Zalud, 95, 9. 
Frank Rilen, Anna Niftorina, 39, 97. 
a Walih, Lola 


„Young America“, 
„Daifies“, 
„Brida, 


das Pf tte 


das Bund 

Schmeizer, Das Pfund 

Limburger, da5 Pfund 

Geflügel und Ralbfleiih. 

Geflügel (Iebend)— 

Hühner, das Pfund 

„Broilers“, 

Teutbühner, Piund... 

Gänfe, das Pfund 

Enten, daS MP fund...uessseneone 
Geflügel (Kühlipeider)— 


Frame:Mejidenz, 


h * ulton, Mm 
erion S. Morri ary llips, 23, 22. 
ge "Diroffa, Minnie Mepers, %6, 18. 
ti, Aofenhine E. MeContey, 35, 19. 
Prather, Martha Tennert, u Rn 
En a a ae De, 
ward G. izabet einhold, r 
ühner, das Pfund Kames P. Nbilips, Luella RM. — 3 


roilers“, das Dutzend....... er * 
—————— Blend &lart Anderfon, Sannah Ruth, 


Hühne, dag Pfund 
Kälber (geihlahtet)— 
H— 60 Bid. Gemwiht, das ale 0.08 
R— &0 Bid. Gewicht, das und 0.07 
100 Bio. Gewicht, das Piund 0.08 
Gemüje nnd friiges Obft. 
Yepfel, das ab 
itronen, bie ke 
rangen, die Si u 
Grape Fruit, die gi —E— —— 
Kronsbeeren, das Faß 
Ananas, die Kilte 
Erdbeeren, Louifiana, A Pints 
die Kiſte 
neu, das iʒ 6 
Gurken, das Dutzend. 
Blumentohl. die Kiſte 
ellerie, die Kiſte 
rüne Erbſen, die Kiepe.. 
rüne Zwiebeln, die Kifte.. 
opfialat, 


das Dugend... 
das 


Annie Moeller, — 
ve 
an David & 


a Ave 


otel, 
annon, 3». 


Aug 
ET. z 
ginesin Ane., Nr. 306-9574, Oftfr. 
bis SR Abe, — 

cob Franls, 
tr., 249 nördl. von Waveland Ave., 
"En. 2b 5 bei —* John W. Hayes an Richarð 
ilbert 


Racine — 160 
— 0 bei 1: 


‚000, 

141 F. nördl. von —— Ave., 
24, Nahlak von U, Hallman an 

Frant ‚Hast e, 


885 
Wellington Str, 125 $. weſtl. von Herndon Str., 5. A l: ſtod. Backſtein Ladengebäude, 


125, Agnes Murphy u. Thereſa 
7 Emerald Ave., 2eftöd. Backſtein Flatgebäude, 
vn Hamilton Avpe., MeSpaltoo, 
1 N. Wood en; 3eftöd. Badtein Flatgebäude, 
a en 
W. le die, Ines: Badftein Ladenge⸗ 
Hu, Kohn U. Sand, 
650 S —R Ave * — Badſtein⸗Reſidenz. 
Sregmier, KO. 
4644-46 Racine Wpe., —5* Badſtein Flatgebdude, 
bu A. Saverlen, $19,000 u 
Abe., 2eitöd. Badftein Flatgebäude, 


bon  Eull 4 bäude, W. ich Beftöd, Badftein fylatges * 
8 o kom 
on Gullom 20 ude * 4 sis 920: Weit Tahlor Strabe, 1ltöd. Beide 


. Saurig an Grit B. | 2349 ©. Turner Ave, 3: . Baditein Flatgebäude, 
23 gie nden. 3. Harris; ) % 
. 12, n Gen det. Badftein Ladens und 3 € amblain be. d Beidohuung, $ 
ı Babritgebäude, — —B— 


Andrew da Aofepbine 3. Pajem ie Rn 
Robert 9. Mebfter, Elizabeth ar Ridde Fa 1. 
Alan Eagleiton, Le Dra Selmer, 8, SE, 

Henry Humphrey, Anna Bm, 8, %8 

Linus Ahlen, Ada Sponberg, RL 2. 

Louis Magnus, Eva Shire, 2 * 18. 

Fred Grimm, Nera Voungblood, 37, 25. 

Alfred Swanſon 
Guſta v Rofentbal, 
Arthur Premont, 
Terrence Sullivan, 


Oftfeont, | 1637 Melroje Str., 1 

en: | Sohn Madt, 94200. ‚enenufte: 3000, 

Mllood Ave., 112 9. ‚öl. d 1 Seanitt, Ste., Nord 12319 Wentimpeth Une, Heft. Grame-Wohnbaus, |. Wagner: 84800 
d Ave. o J F rup, $2000. \ E 
— 3 Sa Bi, Joſhua W. Meefer an John Janffen Anc., 2:jtöd. Frame flatgebäude, John ogs Dis 0040 Marjofieto J — 7 

G. Walters nderſon, m $1700 
üdl. von Devon Upve., Weit: | >12 5 Ains le ſtöck. — 

ne ., BB. une, bon re a a | 2 Dt ie Et. Id u | 1 Bett 107, ein. 1opine. Frame-Wobnung, 

vele, 82900. 702 Seelen Wve., 1:ftöd. Frame-Mejidenz, bert 8 
— — Südoft:Ede Gatalpa XUne., a , en 81:00, 5 2549 bi3 2569 Indiana de, „ SUR: Brick⸗La⸗ 
50 b m 150, George Devatenos an John I. Mebe | 4430 Ellis Ave., 2eitöd. Badftein Garage, M. Pins 10,00 x 4 

kerton, 81500. EDER J e gt. t$ame-Tenem 
_ Uerton Une, Nordoft:Ede Semi= | 5923 Prai Ade., 3eftöd. adftein Sylatgebäude, . 
ie, ne 150, 10 Jade 8 Pro 5 8 Walter ooblen” 810,000. N * f, Mabiten, S Str,, 2itöd. Brid-Flats, 
t u ru⸗ S. W Ave., 2:ftöd. tei idenz, r 
keit 3 an Ghiongs Title euft 3515 $ Den Ude. ſtöck. Badſtein⸗Reſidenz 0213 — ine, ale. Brid⸗ Flats. Rohal 
* von Wrightwood 9 Lafl tt., 2⸗ſtöck. Badſtei our ompan 
of, he Hatten Such) eo 335* a si0.00 in. — 328 Dis 380 Weit Ainaie Eie., Ditde. Beidifie 
w T: ©. May 5 ⸗ denz, John r ctor 
1 di & FT „ 8 n Clartk Str., 236 ——— 8200 de — 1806 ner 80000. Zitöd. Artd-Flats, Alfeed 
t rang an 0 ons jr cn d. St ttage, 3. 
} Barane i & , zZ — — Da 4000. — N. —— —— ae, ———— Brick Flats. 
1 uß dur 58 N. Art Ave, IArftöd,  Badftein:Cottage, . . : 
a ae | — —————— — 3 ge „and. Bric ⸗ Laden und 
5601-03 ©. Gentre Ane., 2sjtöd. Badftein Ladens Flats, O. 
0 Werth Bi * a in 82000. — i 3 a Br ‚ine. 2itöd. Brida 
9 g € » AR? 

aba Di a an elta. | a odT ©, Maod Ekr. Amel —J 
6 S. Gentre die. 2ftöd. Badtein Laden- und Frame-Wobnungen, %. ®. Ballantine; *4 


Marie Nestund, 32, 26. 

Hannah Mierd, 1, 18, 

= Premont, 3, 2». 
Sarah Duffin, 21, 18. 

Antanas LQeonas, Mary Mazeitaite, 6, WM. 

Adolvhb FF. Meyer, Elizabeth — 4 2. 

Charles Rhoade, Edith Bene ae { 

Oscar Bohn, lara Deterlon, 88 k 

—* nah. alle a C. a “N k 
ofep ango ulia W. etrih,=0, 0. 

%of (en Soffinanıı, Ada 9. Cape IR * 
Frank Marouſek, Antonia N * 21. 

Wiliam Senry, Edith Powe I, de; 

William —— Eſther Pa 

William R. Carby, —5 * 

u Routfonanajoß, Vafelifa wien, 5 %. 

Eonnors, Dora Hfeng, 4 

sem - Rastnnis, 1 Suter, Rn 2. 

er 


ee taedri , Gereline nel, 
zuftus 2 pl t. Margaret IR ah a 
Du Golo, Eva Leonard, 32, 
Aohn ©. Barbour, Nuth Hoover, 35, *. 
Fred Wiebe, Minnie Matier, 25, 19. 
Vertenten, Leonie Boenhens, 5 4 
eos 
war an, 
* 9 ot 


nördl. von Sunnyfide Xpe., 


Thomas Gonran an Emma 5010 bis 5012 N. Afbland Mpe., 


Avartinent, Beibany Altenheim, $24,000. 
3866 bis ha Lincoln Ave., 2itöd. Brise 
. Rofenbaum; $20,000. 

Atöck. Frame-Plats, 3. 


u — 2itöd. Brid · Flats. B. 
7447 — Ps — Dt atöd. Beide 
000 Con Gpascomb — oe Brid-Studio, De, 
2649 Rimsalı Ave, Mtöcd, Brick⸗Flats. ° 
El , Mtöd, Brid-Flats, Hohn X, 
Yuftrin. 


4300 bis 2508 "Greenwood Ade,, 2Atöd, ds 
Rüben a und Offices. George #. 45 


10, 
22018 * N. 40. Ade., Iſtöck. Brick Theater und 
2. 9. Gwatbmeh; $15,000, 


fatgebäude, Jacob E or 
„eigen g r * Vo FramesGottage, 


Lincoln Str., 
Kr! Gentiny, $1100. 

5. Slen, & Etr., 2sftöd. Badftein Frlatgebäubde, 
enfen 


tt,, 
24 bei 


Lbebldebh bb 
SEnassEus 888 


Epargel; RR. Kobnfon: 
Kraut, Nordfr., 25 bei 
Glafener 


, $1800. 
BWilion Ape,, x u ftl., 
— 37 121, olas gr an Ans 
drew *. genitt und * Moore, 


. jübl. von Belden Upe., Ofts 
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Eriter Floor. 

Einfache Chambrat oder Slei= 
der-Gingbams, alle beitbertäufli- 
chen Scattirungen, die 6'2 c 
10c-Sorte, Samit., ID.... 

Einfahe und, fanch Boplins,, 
Bondees umd Roiles, alle leitenden 
'arben, fchwarz und mei, 4 & 
25c Sorte, Samit., M.... ide 

Weite Sticderei, 5—7 Boll breit, 
prachtvolle Open Worf Mujter, gute 
Dual. Cambric, reg. zu 71 
12% vert,, Samit., 9..4 rc 

Nr. 100 reinjeid. jchillerndes 
Taffetaband, gut f. Hutbeſatz, 5 Zoll 
breit, große Ausw. Schat⸗ 13c 
tirungen, mtb. 25c, Yard.. 

Nr. 914 Stabo-Korjet, mittlere 
hohe Büite, lange Hüften, aus fei- 
nem Batifte und jpitenbejeßt, reg. 


re ae 50 


18—36, Camitag. 


Keine Serfep- gerippte 75c Das 
men Union Euitd, fanch Cpiben= 
Mole, und fpitenbefeste Dramers, 
Größen 4 bı: 6 — 8c 
'zu nur 

50€ Balbriggan Männer-Ilnter> 
hemden und =Hofen, doppelter Sit, 
Größen 30 bis 50, de 
Samſtag 

196 feine ſchwarze Lisle Strüm⸗ 
pfe für Damen — Größen 8 
bi3 15 — doppelte Sohlen und 
Serien, Eamitag da3 12€ 
Paar 

39c feine reinfeidene Männer: 
Soden, in jchwarz und fanch Kar- 
ben, Größen 914-—1112, 
für nur 

$2.50 Suvenile 2-Stüde Anzüge 
für Snaben, in blauer Serge, mit 
beitidtem Emblemen, 

Gr. 2-—8 X, Sami 


Battenberg Dreiler Scarf?, Gr. 
18X54, Leinen Zentrum, 9 
merth $1.25, jpe3 

Carpet ESlipper3 für Damen und 
Männer, Carpet-Cohlen, PET: 
Größen 8—11, Samit.... 

Patentleder-Schuhe für Ninder, 
mit fehwarzen, lohfarb. oder rothen 
Tops, zum Knöpfen oder Schnüren, 
Größen 3 bi3 8 — 2 
Samſtag 69€ 

Rercale u. Lawn Dreſſing Sac— 
ques, helle und dunkle Farben, alle 
Größen, werth 15— Bc 
Samitag 

Gute Sual. Bu Nachtfleider 
für Kinder, Größen 2 2 
bi3 12, werth 30c, nur..&f at 

Große Partie von Fünitlichen” 
Blumen, einjchlieklic Sunt-Rofen,- 
feid Poppies und Kirſchen⸗Blãt⸗ 


terwerk, werth bis zu 10€ 
* 


25c, Samſtag 


Lokalbericht. 
Wohlthätigkeits⸗Konzert. 


Muſikaliſche Genüſſe unter der Leitung 
von Martin Ballmann. 


Am Sonntag Nachmittag, dem 30. 
April, wird das zweite große Konzert 
zum Beſten des im Bau begriffenen 
Evangeliſchen Diakoniſſen-Hoſpitals 
(Ecke Morgan Straße und 54. Place) 
unter der Direktion des Herrn Ball— 
mann in der Orcheſter-Halle ab— 
gehalten werden. Der Name die— 
ſes bewährten Dirigenten genügt, 
um von vornherein behaupten zu kön— 
nen, daß das Konzert ein nach jeder 
Richtung hin künſtleriſch vollendetes 
und ſomit äußerſt genußreiches werden 
wird. Ein Maſſenchor, beſtehend aus 
den vereinigten Kirchenchören der evan—⸗ 
geliſchen Gemeinden Chicagos, wird 
unter der Leitung des Herrn Lehrers 
John A. Michels mehrere Nummern 
zum Vortrag bringen. Der rühmlichſt 
bekannte „Arion Männerchor“ der 
Südſeite, unter Leitung des Herrn 
Karl von Wolfskeel, hat ebenfalls ſeine 
Mitwirkung zugeſagt. Soliſten von 
bewährtem Ruf haben ihre Kräfte in 
den Dienſt einer edlen Sache geſtellt. 
Ballmanns vollzähliges und trefflich 
geübtes Orcheſter wird ſeine Melo— 
dien erklingen laſſen, und in jeder Be— 
ziehung werden alle Mitwirkenden den 
Zuhörern einen reichen künſtleriſchen 
Genuß verſchaffen. Der Ueberſchuß 
des Konzerts mird der Baukaſſe des 
Hoſpitals zugewandt. Dieſe Thatſache 
ſollte nicht nur alle Mitglieder der 
evangeliſchen Kirchengemeinden, ſon—⸗ 
dern alle Menſchenfreunde hewegen, 
das Konzert zu beſuchen. Eintritts— 
karten ſind ſchon jetzt bei den Paſtoren 
der evangeliſchen Kirchen zu haben, ſo— 
wie auch durch Kreßmann Bros., 79 
Fifth Ave. zu beziehen. Eingedenk des 


guten Zweckes iſt zu wünſchen, daß der 


Beſuch ein äußerſt zahlreicher werde. 

Nachſtehend die vorläufige Liſte der 
mitwirkenden Künſtler: 

Dirigenten: Martin Ballmann, Karl 
von Wolfskeel und John A. Michels; 
Weber-Quartett: Frau K. M. Katzen⸗ 
berger⸗Lighthall (Sopran), Frl. Ilga 
Schnee (Alt), Herr Lore Gootch (Tenor) 
und Herr Norman Puffer (Bariton); 
Franci3 %. Connors, Piano; Frank 
Barrallo, Harfe; „Arion Männerchor” 
der Südfeite; Kirchenchor der evange- 
Iifhen Gemeinden und Ballmannz 
Orcheſter. 


 CASTORIA fisiunemdkne. 
Die Sarte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


I Haushaltungs-Waaren. n 


Mit Blumen 
Waſſergläſer — 
das Dutzend 

‚37-Stitde 
Dinner Cet3s— 
für * 

‚100 Stüd Dinner Set, prachtvoll 
mit Gold deforirt und mit Gold» 
Entwurf — 
für nur 

Snoop 3 Special Gas 
Mantkes, für 

Groge Sorte ES chmwämme für 
Reinigungszwecke — 9 
nur c 
_‚69e importirte mweidene Wäjche: 
Körbe — Samſtag 49 
für nur — è c 

Nr. 8 graue maillirte Theekeiſel, 
werth 65c — Samſtag 


gradirte Flint 


Family verzierte 


für 


4 Strümpfe und Ilnterzeng. N 17 Möbel - Dept. 


6 Fuß leinene Feniter-Rouleaur, 
hell oder dunkelgrün, 
für 

Starfe Rope Portieren, fiir eine 
Thür, alle farben, mwerth 
$1, Samitag 

10c mejfingene ausziehbare Gar— 
dineneStangen, große Alumminiunts 
Bälle — jedes w 
für 

Go⸗-Carts, ſtarkes Stahlgeſtell, 
emaillirt, ſtarke Gummireifenräder 
— 81.50 Werth — ( 8 
für c 

Reguläre 32 Arminſter Rugs, 
Größen 27x54, bübiche natürliche 
Blumen und orienta 81 69 
° K lifche Mujter, Samit..D LeWe 
| Epiben-Gardinen, 213 Yard 
; | lang, Blumen» oder Border-Ent- 
fordirte Ränder 


mn. re nt nee nee nn een 


mürfe, gut 
Camitag, Paar 


4 
—— werth — 


Knoop's beſtes XXXX Patent 
Mehl, 241; Pfund Sad 65 
für IC 

10 Pfund Zuder (mit einer Be- 


ftellung, von mwenigitens 
$1.00), für 49€ 


Gedörrte Pfirfiche und 
Uprifofen, 2 Pfund 

Toaſted Reis-Biscuts, 
10c werth, 3 für 

Blumen- und Gemüfe- 
Samen, Dutend 

Friſcher Grasſamen, 
Pfund 

Snider s Pork and Beans — 
die 10c-Größe — 
2 fir 

Uneeda Bißcut3, 
Packet 
Ginger Snaps, 

Pfund * 


Die Fleifhpreife im Kleinhandel. 


Das Publifum muß angeblib zu viel 
bezahlen. — Derjcdiedener Anficht. 


| Präfident Jones von der Schlacht: 
vieh-Börfe erklärt, daß troß Starker 
Preiserniedrigunaen im Großhandel 
die Fleiſcher unverſchämte Preiſe ver— 
langen. Der Preis von Rindvieh in 
den Schlachthöfen ſei niedriger als je— 
| mals feit März 1908, ala der Marft 
ji) gerade von der Panik erholte; 
Schweine feien feit über zwei ‘Jahre 
nicht fo billig gemwejen, mie zur Zeit; 
Lämmer billiger als feit September 
1908 und Schafe billiger al3 feit Juli 
1910. Er felbjt müffe für feinen Hau3- 
halt gerade fo hohe Preife zahlen, mie 
zur Zeit der durch Schlachtvieh-Man— 
gel bemirften Theuerung. Ein 
anderer Viehhändler meinte, daß bie 
Großfleiſcher, wenn fie nur wollten, 
durch Verweigerung der Tyleijchliefe- 
rung eine Herabjegung der Preije im 
Kleinhandel herbeiführen fönnten. 
Gleichzeitig Hagen die Viehzüchter, daf 
fie für ihr Schlachtpieh Spottpreife er= 
hielten, und fie fchimpfen auf dieKlein— 
händler, weil dieje nicht genug forber= 
ten und daher den armenÖroffleifchern 
nicht genug bezahlen fünnten; lehtere 
wiederum vermöcdten aljo auch den 
Viehzüchtern nicht da3 zu bezahlen, 
mas fie von Rechtämwegen zahlen Jollten. 

Ein Vertreter von Louis Pfaelzer 
& Sons berichtet, dad der Fleischer, 
bon dem er für feine Familie Fleifch 
fauft, ihm vorzuſchwindeln verſucht 
habe, daß er zu viel beim Einfauf be= 
zahlen müffe. 

Tobias Hutter, Präfident des Tzlei- 
fchervereing der Norbfeite und Bejiger 
bon Läden an der Rufh und an der 
Nord Baulina Straße, führt den Un 
terfchied der Fleifchpreife im Klein- 

| handel auf den Unterfchied in der Güte 
in den verſchiedenen Fleiſchſorten zu— 
rück. Im Großhandel ſei Schinken 
um drei Cents das Pfund in dieſem 
| Monat afallen, alle anderen Fleifchar- 


ten um durhfchnittlih einen halben, 


Cent das Pfund. Die meiften Fleiich- 
händler verfauften mit 20 Prozent 
Auffhlag der Großhandelspreife, doch 
gäbe eö wohl au Nimmerfatte, die an 
ben Breifen der Theuerungszeit feſt— 
hielten. 
. — —ñ— —— 

— Wie man ſpricht. — „Nun aber 
Spaß bei Seite,“ ſagte der Luſtſpiel⸗ 
dichter— da feßte er fich hin und be— 
| gann ein neues Luftfpiel zu fchreiben. 


Tragt die 
Unterschrift 
von 


Adendpoft, Chicago, Freitag, den 21. April 1911. 


Forimer’s Wahl. 


— — 


Was Hine's Schwager Wiehe bei⸗ 
geſteuert und geſagt haben ſoll. 


Wichtige Zeugen. 


Exſe nator Hopkins erzählt von Beſtechungs⸗ 
verſuchen und wird widerlegt. — Legis⸗ 
latur angeblih nur für Baar zu ha 
ben. — Der fcherzhafte Onkel. 


Mm. Burgeß von Duluth, Minn., 
hat vor dem Helm'ſchen Unterſuchungs⸗ 
ausſchuß der Legislatur geſtern Nach— 
mittag unter Eid ausgeſagt, daß ihm 
C. F. Wiehe, Sekretär der Edward 
Hines Lumber Co., auf einer Eiſen— 
bahnfahrt zwiſchen Duluth und Vir— 
ginia, Minn., einige Tage nach der 
„Weißwaſchung“ Lorimers im Bun—⸗— 
desſenate im Laufe des Geſprächs mit— 
getheilt habe, er, Wiehe, habe 810,000 
zu dem Fonds zur Erwählung Lori— 
mers beigeſteuert. „Wiehe ſagte, daß 
Lorimer nicht einen Dollar von ſeinem 
eigenen Vermögen hergegeben habe, es 
ſei ein „Jack-Pot“ für ſeine Wahl zu— 
ſammengeſchoſſen worden. Er ſagte: 
„Ich weiß, was ich ſage, denn ich ſelbſt 
habe 810,000 gezeichnet.“ 

Die Ausſage machte noch größeres 
Aufſehen, als die von Clarence S. 
Funk, Geſchäftsleiter der Internatio— 
nal Harveſter Co., der vor ein paar 
Wochen erklärte, daß Edward Hines 
ihn im Union League Club um einen 
Beitrag von 810,000 zu einem Lori— 
mer-Fonds von 8100,000 erſucht, was 
er jedoch abgelehnt habe. 

Albert J. Hopkins, der frühere Bun— 
desſenator, welcher ſich zugleich mit 
dem „blonden Boß“ um den Sitz im 
Bundesſenat bewarb, folgte Burgeß 
auf dem Zeugenſtande. Auch ſeine 
Ausſagen waren ſehr bedeutſam. Er 
verſicherte, daß er ſo ſicher auf ſeine 
Wiederwahl gerechnet habe, daß er da— 
mals den vielen ihm zugetragenen Ge— 
rüchten über Beſtechlichkeit von Legis— 
laturmitgliedern wenig Beachtung ge— 
ſchenkt habe. Er weiß jedoch wohl, 
daß er wiederholt ſich zu der Antwort 
genöthigt geſehen habe: „Ich bin Kan— 
didat für den Bundesſenat, nicht für 
das Zuchthaus!“ Der damalige 
Staatsſenator George M. MeCormict 
von Alton habe John H. Peffers, dem 
Sekretär des Zeugen, mitgetheilt, daß 
ibm $2500 für feine Stimme für Lo— 
rimer geboten worden feien. McEor= 
mid jeı dem Zeugen bi3 zum Schluß 
treu geblieben. Senator Landes hat 
dem Zeugen, wie diefer fich ferner zu 
erinnern bermochte, erzählt, daß der 
feither verjtorbene Charles ©. Luke 
Landes gegenüber bemerft habe, daß 
Hopkins zehn demofratiihe Stimmen 
befommen fönne, wenn er e& „richtig 
anjtelle“. 

Edward Tilden, Präfident der Na= 
tional Pading Eo., war der Borla= 
dung nicht gefolgt, jondern ließ durch 
feinen Anwalt Bradford in Spring- 
field dem Ausihuß eine bejchiworene 
Ausfage unterbreiten, worin er jede 
Kenntniß von der Sammlung, An— 
nahme oder Beilteuer zu einem (;onds 
zur Unterjtüßung Lorimers beitreitet, 
und ferner erklärt, daß er nie mit 
Hines Geldgejhäfte gemacht habe. Er 
werde ein Mitglied des Ausschufjes 
nennen, das alle feine privaten und 
geichäftlihen Tyinanzangelegenheiten 
prüfen dürfe. Der Ausfhuß war mit 
diefem Ausmeichen des Zeugen vor 
einer Vernehmung nicht einverjtanden, 
mariete 
eine Antwort auf eine telegraphijche 
Aufforderung an Tilden, heute jich 
zur Vernehmung einzufinden, und ge= 
währte ihm dann bis Dienftag Zeit 
dazu, mies gleichzeitig aber den Aus- 
Ihußanmalt Healy an, eine Darlegung 
des Sachverhalts für den Staatsfenat 
auszuarbeiten. 

Genator MeCormid Hat gejtern 
Abend in Alton bereit bie Ausfage 
des früheren Bundesfenators Hopfins 
beitritten, fomeit fie ihn jelbft betraf. 
Er behauptet, daß ihm nie Jemand 
Geld für feine Stimme für Lorimer 
angeboten habe, nur der frühere Gou= 
berneur Richard Yates habe ihm eine 
Anſtellung im Bundesdienſt verſpro— 
chen, falls er die Empfehlung von vier 
anderen Mitgliedern des Staatsſenats 
erlangen könne. 

Senator Womack's „Spaß“. 

Stilles Vergnügen bereitete den Zu— 
hörern die Vernehmung von Staats— 
ſenator Womack von Equality, der ſich 
über von ihm gemachte Aeußerungen 
ſehr vorſichtig ausſprach, indem er 
ſtets in die Antworten die Worte ein— 
flocht „in ſcherzhafter Weiſe“. Gefragt, 
ob er jemals geſagt habe, ihm ſei Geld 
angeboten worden, antwortete er: „O, 
in ſcherzhafter Weiſe mag ich nach der 
Wahl Lorimers das geſagt haben. 
Senator Isley erinnerte mich an einen 
Scherz gegenüber Senator Holſtlaw, 
deſſen ich mich aber nicht mehr ent— 
ſinne. Senator Isley fragte mich, ob 
ich nicht Senator Holſtlaw geſagt hätte, 
ich hätte dasſelbe haben können, was 
er bekommen hätte, nur im Scherz; ich 
weiß nicht mehr, ob ich es geſagt habe; 
that ich es, ſo geſchah es aus Spaß.“ 

Der Senator beſtritt, dem Abgeord⸗ 
neten John M. Rapp geſagt zu haben, 
ihm ſei Geld geboten worden, habe er 
das aber geſagt, und er vermöge beim 
beſten Willen ſich deſſen nicht zu erin— 
nern, jo könne es nur im Scherz ge⸗ 
ſchehen ſein. 

Sohn 2. Hughes, ein Freund Lori- 
mers, ber dem Abgeordneten Thomas 
Campbell während der Sperre über 
die Bunbesfenatorwahl die Frage 
ftellte, ob er nicht ein Amt haben wollte, 
erhielt, wie Campbell ausfagte, bie 
Antwort, ein fo großes Amt,mwie ber 
Zeuge vielleicht annehmen mwirbe, hätte 
Lorimer überhaupt nicht zu vergeben. 

Nichtis ohn; Geld. 

Intereſſant iſt, wie Burgeß mit 


ſtundenlang vergeblich auf 


————— æ a 
Wiehe ins Gefpräd fam. Lebterer iſt 


ein Schwager von Hines, diejer war 
aud in dem Pullmanmagen, ferner 
zwei Söhne des beutjchen Holztonigs 
Weyerhäuſer und andere Holzvarone. 
Burgep hatte im NRauchaptheil eine 
wegwerfende Bemerkung über Lori= 
mecs Bejtätigung gemaugt. Wiebe hatte 
darauf gefragt, aus welchen Zeitungen 
er jeme Kenntniß fchöpfe, und als er 
e3 erfuhr, geantwortet, „da wifjen Sie 
alerongs jeyr wenig.” Wiehe joll in 
dem nun jich entmwidelnden Geſpräch 
die Mittel gejchildert Haben, durch 
welche Xorimer ermwählt worden fei; er 
Iprede aus Erfahrung, denn er habe 
jeibjt $10,00V veigejteuert. Wiehe habe 
ferner gejagt, daß ohne Geld überhaupt 
nichts Gutes in der Jllinoifer Legis- 
latur durchzuſetzen ſei. 

Samuel Eoujins, Leiter der Virgi- 
nta und Rainy Late Qumber Eo., der 
ebenfall3 im Rauchabtheil war, ihn 
bor ben angeblihen Enthüllungen 
Wiehes aber verlafjen haben foll und 
mit Wiehe und Burgeß jeit Jahren gut 
befannt ift, beftreitet, daß die Beiden 
überhaupt ein Gefpräch zufammen ge- 
führt hätten. Wiehe und Yurgeß feien 
einander fremd gemefen. 

Warum weicht er aus? 

Wiehe felbft hat fich fchon feit Wo- 
hen erfolgreich der Zuftellung einer 
Vorladung zur Vernefmung durch 
den Ausfhuß entzogen. 


— 
Bom Grundeigenthbumsmarft. 


Beleihung desGrundftücs an derSüdoftede 
von Wabafh Ave. und Madifon Str, 


Die Belaftung des Grundſtücks an 
der Siüdoftede von Wabafh Ave. und 
Madifon Str., 97 bei 71 Fuß, ift 
bon $350,000 auf $400,000 zu. 43 
Prozent erhöht und um 5 Xahre ver= 
längert worden. Truftee des Darle- 
bens ift die Truft Company, Befiter 
des Grundjtüdes Alerander WU. Mes 
Kay und Pächter Y. B. Wallers, ber 
ein 20ftödiges Gebäude erreichten 
wird. 

Die Druderfirma Roger & Hall 
bat auf da3 neue fiebenjtöcdige Ge- 
bäude an der Nordoftede von La Salle 
und Bolt Str., 98 bei 100 Fuß, 
$100,000 geliehen. Greenebaum & 
Sons find die Truftees. 

9 W. Seller & Co. haben bon 
Honnah Eifendratb das Grundftüd 
an der Nordmeitede von N. Haljted 
und Hoofer Str., 175 bei-93 Fuß, 
gefauft, um einen zmeiltödigen Spei- 
her für $75,000 darauf zu bauen. 

Hrederid H. Bartlett hat an Alli- 
fon ®. Gee das Miethshaus an der 
Nordoitede von Wallace und 33. Str., 
75 bei 124 Fuß, verfauft. &3 ift mit 
$15,000 belaftet, der KaufpreiS mar 
$27,500. 

Harry G. und Rofalie Selfridae 
haben an Rilftam M. und Auttie 9. 
Gamp da3 Mohnhaus in Rofalie 
Eourt, 297 Fuß fühlich von 57. Str., 
> u Meftfront, für $5000 ver- 
LaUrT, 

Henn Eohen hat an Reuben Ro— 
ſenberg das Miethshaus in W. 12. 
Str.. 49 Fuß öſtlich von Throop 
tr.. 50 bei 124 Fuß. Nordfront, mit 
810.000 belaſtet, für 824,000 ber= 
kauft. 


— — — — 


Heirathsſieber. 


Buchbinderinnen ſtürzen ſich 


maſſenhaft in die Ehe. 


In den Buchbindereien herrſcht ge— 
genwärtig Mangel an Arbeiterinnen, 
weil ſo viele von den Mädchen ihr 
Glück in der Ehe verſuchen. Die Or— 
ganiſatorin der Gewerkſchaft, Frl. 
Mary McEnerney, weiß ſchon gar 
nicht mehr, wo ſie Erſatzkräfte für 
die Bindereien hernehmen ſoll. Ge— 
ſtern zählte ſie drei Mitglieder der 
Gewerkſchaft auf, die ſich in nächſter 
Woche verheirathen wollen, und drei 
andere, die in der darauffolgenden 
des Lebens ſchönſte Feier zu begehen 
beabſichtigen. Gefragt, was ſie dar— 
über denke, erwiderte die Organiſa— 
torin: 

„Wenn ein Mädchen glaubt, einen 
Mann ernähren zu können, mag's ja 
gut ſein, andernfalls möchte ich keiner 
dazu rathen. Viele dieſer jungen 
Frauen kommen wieder zur Arbeit zu— 
rück; es thut mir jedesmal leid, wenn 
ich es ſehe. Im letzten Jahre ließen 
ſich ſechs oder ſieben wieder in die 
Gewerkſchaft aufnehmen. Es iſt eben 
ein gewagter Schritt, aber um dieſe 
Jahreszeit iſt's immer ſo, im Früh— 
ling denken Buchbinder-Mädchen an 
alles Andere als an die Arbeit. 


Junge 


— Viele Chineſen in Peking und 


Tientſin verhaftet, unter Verdacht, an 


einer revolutionären Verſchwörung be— 
theiligt geweſen zu ſein. 


Dr. med. F. D. ARTHUR, 


Spe zialiſt. 
Neue Nr. 6 W. Randolph Str. N. W. Ecke 
State Str., 5. Floor. 


Spredftunden täglih von 10 bi 5 Uhr. Mitt: 
woh und Samfta: » 8 Uhr Abends, Sonns 
J 


tags von 11 bis 
Sch habe ſpezielle Auspils 
dung in den großen Klini⸗ 
ken und Hoſpitälern von 
Berlin und Wien gehabt un 
ter den größten Eberialiften 
der Melt, und Ahr könnt 
u mich frei im deutich oder 
englifh konfultiren. Ach bes 
kur al3 Spezialität alle 
b chwächen und ſzeten alle 
chroniſchen Kraniheiten von 
Männern, Blutvergiftung, 
ſchwache Nerven, erlu 
und alle Privatkrantheiten. 
Alle vertrauenswüftrdigen Leute können in mei: 
ne Behandlung treten und nah erfolgterHeilung 
bezahlen oder bezaplt bei der Woche oder Mo: 
nat. y bediene — Jedes Mal perfönlich, 
wenn Ihr vor ſprecht. a Gehilfen in meiner 


Dffice.e — Auch heile 
: — Shperzen im Magen, 
Diagen!eiden- Appetitveruß, Spesen: 
ſta, Verdauungs loſigkeit, ſchlechten Geichmad 
oder Athem, igräne. Blaͤhungen, Sodbren⸗ 
nen, faures Aufftoßen, Ausſpuden, Katarrh, 
Gafe, Nagen und Nervofität. 
che Klopfen, Ausfegen, jo: 
Herzſchwäche wie Eee * ae 
zen, unter dem Schulterblatt, an ber Seite, 
Rurzathmigkeit, Schwäche, Abmagerung, Shiwin- 
delanfälle, Schwellungen, Rheumatismus, Klo: 
fen in der Wufregung oder Weberanftrengung. 
Katarrh — Hiuivern, Spuden, laufende 
Naſe, gelber Ausfluß oder Vers 
ftopfung, Dun. dumpfe Ropfihmergen, Suiten 


und Xaubhei wir 
3 Blaſen⸗, Lungen⸗, Ei des, 
Nieren Kaut: und 2 ifranthei en 


en 


H 


P Kommt zu uns am Samſtag! 


Für $15 Männer Srähjadrs-Anzüge, 
Nieherzieher und Wianenelles — 


in neuejten Stoffen u. Lacons 


10 


Die Anzüge find in all den neuejten Frühjahr - Schattirungen von Grau, 
Ian, Braun, Smote, Pearl, wie auch blauen und fchmarzen Stoffen zu haben, tie 
fancy Worftebs, Novelty Cheviots, Caffimeres, Tiveeds, Velours, Serge und Thi- 
bet. Anzüge für forpulente und normal gebaute Männer—hochmoderne Anzüge, be= 
ren Schneiderarbeit, Stoffe und Pafjen in jeder Beziehung garantirt wird, 


Die Frübjahr- 


UVeberzieher find in dem neuen Grau, Braun, Tanz | 


und Orfords. Sie befiten modernen Schnitt und find gut gemacht, mit Futter 4 
und Trimmings von durchaus guter Qualität. 
Streifen und dunklen, einfachen und gemiſchten Effekten, 50 Zoll lang. Nicht ein ein⸗ 
ziges Kleidungsftüd in der Partie weniger ald$15 werth. Auswahl zu 810. 


Die Cravenettes find in hübfchen 


Wir fuhen Die Gelegenheit Euch zu beweiien, Dah Dies Die | 
beiten Werthe in Chicago find, zu Diefem Breife. 


.. 


Unier halb 


jährlicher Verlauf von %. Siegel & Bros.’ 


ganzem Lager von Coat3 und Suits für Mädkhen nnd 


N 
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en 
ee 
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Suits für Juniors und kleine 
Damen, von Serges und fanch 
Miſchungen. Coats haben geſchnei— 
derte oder Atlas-Kragen. Größen 
14 bis 18 Jahre. F. 

Siegel & Bro3. Pr. 9 75 
“ 


16.50 — für \ 


Suit3 für Juniors u. fleine Damen, von geitreif- 
ten Kammgarnen, fanch Serge3 u. Ched3. DieCoat3 
Jaben Shaml-Stragen und find mit Seide od. Atlas 
gefüttert. Sfirt3 find gored od. Pas 
nel-&ffeft. 14—13S Jahre. %. Sie- 
gel & Bros. Pr. $25, unfer Preis 


13.50 


Euit3 für Mädchen u. Juniors, 
bon fanch Mifchungen. Die Coat3 
findehalb anfchliegend und Haben 
gejchneiderten Kragen. %.Siegel & 
Bro3.’ 9.75 Guits, 
morgen zum SPreife 3 95 
don nur — 


Er 


Die $. Sienel & Bros.’ leider für Mädden, Juniors und Heine Damen 


Hübfche leider für Mädchen umd 
fleine Damen. GStoffarten jind Challie, 
Foulard3 uno Cerge, mit hohem oder 
Duth-Hal3 und Kimong-Vermeln, — 
Sfirt3 ind gored, oder in pleated Effef- 


ten. %. Siegel & Bro3.’ 2 
27.50 Kleider, für 13. 75 


Waſchkleider für Mädchen, 

in geſtreiften Percales, Lis 

nene und Ginghams, Grö— 
95e 


Io" 6 bi3 14 Jahre, 
2 Werth, für 


MWaichkleider für Mädchen, 
bon gejtreiften Bercales, Lir- 
nene und Ginghams3 gemacht, 
gute $2.50= 2 
Werthe, für 


Weiße Kleider für Juniors, von 
Stickerei gemacht, hubſch mit Val. Spi— 
tzen garnirt, haben ſämmtlich den be— 
liebten Dutch-Hals. Dieſe Kleider ſind 
in ai ge 14 —* 18 Jahre. — 
F. Siegel & Bro3.’ $15.00 
Stleider, für 1:95 


7.95 Werthe, — 
für nur 


75 


+ 


Meike beiticte leider für 
Mädchen, haben Dutch Hals 
und bolle pleated GSfirt3,— 


4.95 


Challie Kleider für Mädchen, mit 
Dutdh-Hals3 und vollen pleated Gfirts, 
Sie find mit Seide in Zortraftirender 
Farbe garnirt. Dieje Kleider wurden 
von %. Siegel & Bros. für 8 
8.95 verfauft; unfer Preis + 75 


Weiße Lawn-Kleider für 
Mädchen, mit Stickerei und 
Val. Spitzen garnirt, Größen 


6 bis 14, Siegel 2,75 


$5.95-Rleid, für 


3. Siegel & Bros.’ elegante Coats fir Mädchen, Juniors u. Heine Damen 


Halb anjchliegende Coat3 für 
Xuniord und Feine Damen, — 
Wolle Bad Satin, Serge und 
Cheds, in Größen von 14 bis 18 | 


Jahre. Siegel Bros. 
820.00 Coats, für 9. 75 


Es geht wieder los. 


Kaınpf zwifchen Plumbern und Röhrene 
legern bricht von Xleuem aus. 


Nach einer ziemlich friedlich verlau- 
fenen Woche fam e3 gejtern wieder zu 
offenenFeindſeligkeiten zwiſchen Plum⸗ 
ber3 und Röhrenlegern. Am Heijen- 
Gebäude an Harrijon und Dearborn 
Str. brach ein Streit aus, Diesmal 
zur Abmechslung au Sympathie mit 
den Röhrenlegern, der legte war zu= 
gunften der Plumber gemejen. In die 
Anlage der Hhgienic Yce Company 
an 26. Str. und Cottage Grove Une., 
mo 30 Röhrenleger, Mitglieder des 
internationalen Verbandees, bei ber 
Arbeit waren, drang eine mit Rebol» 
vern bewaffnete Bande, die im Kraft- 
magen borfuhr, und jagte den Leuten, 
fie müßten erjt die Erlaubniß der 
„United Affociation of Plumbers“ 
einholen, wenn fie weiter arbeiten woll- 
ten. Einer ber Weberfallenen lief zur 
Polizei, al3 diefe aber fam, waren bie 
unbequemen Gäjte fort, mit Ausnah- 
me des Ziereiſenarbeiters Edward 
Storgaard, welcher eingeſperrt wurde. 
Storgaard wurde ſpäter im St. Lu⸗ 
kas⸗Hoſpital von John A. Romler als 
einer der drei Männer bezeichnet, die 
ihn vor drei Wochen in der Nähe des 
Heiſenbaues durch Schüſſe ſchwer ver— 
wundet haben. Der Streik am Heiſen⸗ 
bau umfaßt 600 Maurer, Zimmer⸗ 
leute, Lattennagler, Maſchiniſten und 
Handlanger. Plumber, Elektrizitäts— 
arbeiter und Eiſenarbeiter arbeiten 


ind Miſchungen. 
ekte, prachtvoll gefüttert. 
pfen garnirt, 6 bis 14 Jahre, 
Re $9.75 Eoat3, für 


| 
| 


borläufig meiter, werben aber megen - 


bes Streif3 der Anderen auch bald 
nicht3 mehr thun können. Auf ben 
Schiedsgerichtsvorſchlag der Architel- 
ten wollen die Plumber nicht eingehen. 

Frau Martha Zanger, die Wittwe 
des im Dezember geſtorbenen Mit⸗ 
gliedes des Lokalzweigs Nr. 7 des 
Vereinigten Holzarbeiter-Verbandes 
Auguſt Zanger hat in einer Klage ge— 
gen den Lokalzweig im Superiorgericht 
die Einſetzung eines Maſſeverwalters 


thun?“ —,Nu', ich werde 


beantragt, der eine 
lung des Kranken- und Sterbefonds 
vornehmen ſoll. Die Gewerkſchaft 
trennte ſich vor mehreren Jahren vom 
Holzarbeiter-Verband und trat dem 
der Zimmerleute bei. Dann wurde 
eine Reorganiſation vorgenommen, 
die reorganiſirte Gewerkſchaft bean— 
ſpruchte den genannten Fonds im Be— 
trage von 86200, und der Appellhof 
gab ihr Recht. Der Fonds darf jetzt 
nicht angegriffen werden. Frau Zan— 
ger hatte vorher auf Auszahlung des 
Sterbegeldes von 8100 geklagt. 
— — ——— 


Die Baumpflanzung. 


Hoffnungen, die man an ihre künftige 
Entwicklung knüpft. 


Von den Schulkindern wurden am 
heutigen Baumpflanzungstage, wie 
geſtern angezeigt, rund 300,000 ruſ⸗ 
ſiſche Maulbeerbäume in den Schul- 
böfen und nahe Mohnhäufern ge- 
pflanzt. Von den im lebten Xahre 
gepflanzten 285,000 Katalpabäumen 
haben 80 Prozent den Winter über- 
lebt und gedeihen gut. Man hofft, 
daß die jährliche Baumpflanzung zur 
Entftehung einer Gejellihaft führen 
wird, deren Aufgabe es ift, für die 
Anpflanzung von Schattenbäumen 
in allen Wohnftraßen Chicagos zu 
forgen. Der Staat? =» Schulfuperin- 
tendent hat allen Schulen der Stadt 
Gremplare eine3 Buches über Baum- 
pflanzung übermwiefen. Frau Eimer 
E. Kendall, die Präfidentin der EI- 
tern und Lehrer - Gefellfchaft, fchlägt 
bor, auf unbenugten Bauftellen Bäu- 
me und Büjche anzupflanzen ober 
Gemüfe und Obft anzubauen. 

— Der äfthetifche Thee. — Gattin 
(eines Parvenüs): „Meiht Du, Bern- 
bard, die feine Gefellfchaft ift doch 
egen und immer noch jo — mie fol 


ich fagen.... ch meine, wir mülfen 
etwas thun.” — „Was willft Du denn 


zum atheifti= 
ſchen Thee einladen.“ | 


Frühjahr = Coat3 für Mädchen, bon Cerge, Chedz 
Gejchneiderte und Matrojen-Ef- 
Mit Braid und Snö> 


Siegel 4. 7 5 


gerechte Verthei— 


Volle Länge Junior Coats, mit 
Matroſen- oder Shawl⸗-Kragen. 
Von Serges und geſtreiften Miſch⸗ 
ungen, Größen 13, 15 und 17 


Sabre. Siegel Bros.’ 
9.75 Eoatd, für 4. 75 


Nordſeite⸗Turnhalle⸗Konzere. 


Das letzte der ſo ſehr beliebten 
Nordjeite = Turnhalle = Konzerte am 
fommenden Gonntag ift von Kapell- 
meifter Ballmann zu einer Glangver- 
anjtaltung auserfehen worden, ſowohl 
dad Programm mie die mitwirfenden 
Solofräfte Iaffen einen feltenenKunft- 
genuß erwarten. Zu ben Griteren 
gehören ba3 zum erften Male auftre- 
tende MWeher-Duartett, rau Kaben- 
berger » Lighthal, Frl. Margarethe 
Henninger und bie Herren Lozo 
Gooth, Norman Puffer und Arthur 
Hand, das lehtere Yautet: 


Krönungsmarih aus „Der Prorhet“ 
Ouverture zu „Die ——— 
Melodien aus „Martha“ 
Zee 3 

Volonaiſe aus Mignon“.............AAA 

Szenen aus „Mefiſtofele⸗ — 

Paraphraſe über Walters Preislied Wagner 

ß err Arthur Hand. 

Kuſſiſche Wachtharade ........ Eilenberg 
inale aus „ſtoſtümball⸗Skizzen“ Rubinftein 
uartett auß „Martha“ von 

und Quartett aus „Rigoletto“ von 
Weber-Ducrtett — Frau Kabenberger: 
Liobtal, Mri. Margaretde Henninger, 
Herren Loro Gooth, Norman Treffer. 

Phantafie Über enalifche Lieder Puerner 

Tanz der fieben Schleier, arr. von Tobani 

Feierlich-Ouverture „1812............. Tſchaikowsky 


— — — — 


Nom drei Tage. 


Am fommenden Sonntag findet die leßte 
Zirfus-Dorftellung ftatt. 


Die Vorftelungen des Zirkus Ringe 
ling im Kolifeum fchließen am foms 
menden Sonntag Abend. E3 finden 
noch zwei Vorftellungen täglich bei 
ftarfem Andrang, au) von außerhalb 
Chicagosg, ftatt. Das Programm feßt 
fih ausfchlieglid aus europäifchen 
Neuheiten zufammen, die Menagerie 
enthäßt viel Neues, und die Klomns 
find «mit ihren Späßen ganz unges 
möhnlich erfolgreich. E33 find ihrer 
fünfzig aus allen Theilen der Welt. 
Alrobaten, Gymnaftiker, Equilibriften, 
Reiter und Spezialiften find durchweg 
die beften ihres Yachd. Der Zirkus ift 
mährenb ber Zeit feines Hierfeind von _ 
etma 250,000 Menichen befucht wor« 














Mir wünjchen, daß der junge Mann fich in unje 
rem Kaden volllommer. heimijch fühlt, und wir machen 
die größten Anftrengungen, ihn auszuftatten mit 


Eleganten Anzügen für 
junge Männer 


Ale neuen Schattirunaen von grauen, braunen und 


mit den hübjchen zwei- und 
dreifnöpfigen Nöcen und vollen „Peg Top” - Bein- 


ichönen blauen Seraes, 


Fleidern mit „Euffs“. 





in allen neuen Sormen 
und Sarben zu 


. seo se —.— 


Der leider - Laden fir junge Männer. 


North Avenue, Ecke Larrabee Str. 








Hüte für junge Männer 
51.50 um 32,00 


a Unfer Laden iit offen am Samijtag Abend bis 10:30 Uhr, 
Sonntags bis Mittag. 


INCOLN & SOUTHPOR 











‚50 
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Samitag : Preife. 








Groceries. 
Handgepflückte Ravy-Bohnen, 


RR 
Deutsche jühe Schofolade— w 
BEREHRBD ZENE nn ananeennenae 5c 
Sortirte Präſerven — 9 
48*8 c 
Mother's Oats — 7 
nenne c 
Beſte deutſche Linſen — 10 
near c 
—* Cocoa — 
—————— 17c 


Aomour! s Lighthouſe Seife — 
5 Stüde 


Booth's Oval Brand Birnen — w 

2 Wüchjen ee ——— IE 
Kneipp's Malz-Kaffee, 

RE XR 
Erbſen, Corn oder Tomatoes, 25 

Be nenn IE 


Extra fancy Pfirjiche, in ftar- 


© 
fem Syrup, 2 Büchjen....... 25 
Pearl oder Pet Milh— “>” 
BEER: 0 aan aan an 25c 


ven Bauppinen. 


Von Karl Siador. 








unjer Schiff. E3 Tam von Manila, 
im Norden, 
nach den Inſeln der wilden Malapen, 

mit denen die AUmerifaner, mehr als 
ein Dezennium nad) Befigergreifung 
ber „Zehntaujend njeln“, wie bie 
Philippinen heifen, noch immer in 
hartem Kampf auf Leben und Tod 
liegen. E3 waren wenig Baflagiere 
auf dem Schiff. Außer mir nur no 
ein paar zmeifelhafte Exiſtenzen, 
Handelsreifende und Abenteurer, und 
außerdem ein paar amerifanijche Of: 
fiziere, die mit dem legten Transport 
dampfer au8 den Staaten gelommen 
waren und nun zu ihren Truppen im 
Süden gingen. Gie räfelten fi in 
ihren Lanaftühlen, tranten Whisky 
und Soda und fpudten in funjtoollen 
Arabesten in die Weite . 

Jag um Tag war ed ein Schmim- 
men durch eine unberührte Stille, die 
über den Wipfeln der endlofen, Iei3 
wiegenden Balmmälder lag, fih um 
die ftillen Buchten breitete, zu benen 
bon oben der Sonnenglaft hernieber- 
fanf, und felbft die Wellen betäubte, 
die aliternd und berrinnend mit dem 
Schiff ins Weite liefen. Brütend lag 
bie Sonne über Waffer und fern auf- 
tauchendem Land. Kaum ab und zu 
gab e3 etwas mie Zeichen von Men 
fchen, da ein paar Palmblatthütten, 
por denen fich Schwarze Schweine und 
Schwarze Kinder im Staube mälzten, 
dort die Thurmfpite einer uralten 
fpanifchen Kathedrale hinter Wipfel- 
einitigen Mönchöregimentes auf den 
Snfeln noch ftehen oder Sterben. 

Mir find in Yliaan. Das ift nun 
fhon die Wunderinfel Mindanao, die 
zmweitgröfte der Gruppe, eined ber 
reichften Länder ber Welt. Und eines 
der blutiaften zugleich. In ihrem 
aröhten Teil ift fie von Moroß be: 
mohnt, mohammedaniihen Malanen, 
einem ber ebelften und mwilbeftenStäm- 
me, die noch find. Die Amerikaner 
haben genug au thun, die paar Mili- 
fürlager, Küftenftäpntchen und „offe- 
nen” Strahen zu bemaden. Selbſt 
in der nerhältnigmäßia großen Stabt 
ligan, wo „conftabulary” — einge: 
Morene Polizei — Tiegt, und nur brei 
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gs; 
Fleiſch. 
Faney Hinterviertel Kalb— 10 
FE en aaa Je { 
Fancy Vorderviertel Kalb: Yy 5 
SE EN ac 
Native Chuck Roaſt — 9 
EN e 34C 
Friſch gehacktes Rindfleiſch— 8 
aaa HL 
Magere Kleine Rorf-Schul- 9 
J esse — 
Frankfurter Style Wurſt— 10c 
BE a A near ei 
Nr. 1 Schinten — 1? 
JJ nee 34056 
Magere geräucherte Butts— . 
BREI Euer 124€ 
Liköre. 
Sehr alter California Port- oder 738 
Sherrywein, die Gallone. ............... de 
Affidavit Rye Whiskey, m 
die Sallore nee 1.75 
John Clark Nye oder Rourbon, 1.75 


die © sallone Mena ss — — — 5— ———— ——— 





Mit ameritanifhen Truppen auf | Meilen entfernt ein ganzes Lager 


weißer Truppen, hängt über jedem 
| Bett ber Revolver und der mit Pa= 
| tronen gefpidte Zedergürtel, und bie 


Dur) das Märchen der philippiniz | | Moros jchiden von Zeit zu Zeit im= 
ſchen Inlandſee ſchwamm ſeit Tagen | mer offenherzigere Briefe, jie würden 


; die Stadt angreifen. Man wird aber 


und fuhr nad Süden, | hier höchjt gleichgiltig gegen jolche Ge- 
| fahr. 


Klein ijt die nicht. Denn der 
Moro hat kaum feinesgleihen an 
Kampffanatismus in der Welt. PVer- 
mundet ift er ärger ald ein mildes 
Raubthir. Man hat Fälle gehabt, 
mo jolche Burfchen noch mit 16Schüj- 
fen im Leibe vorwärts gingen. Gie 
haben ein Xeben, zäher als eine Kate. 
Ste benügen lange Kris, geflammte 
Meifer und „Bolos*, zmeihändige 
Schmerter, dazu Trlinten, die fie fich 
erbeutet oder erfauft haben. Für ein 
Gemehr zahlen fie jeden Prei. Alle 
paar Wochen aibt e3 eine Anzahl 
Iodte, die fie, zur Erlangung bon 
Waffen, gemeuchelt haben. Und die 
Amerikaner find troß ihres perfünli- 
chen Muthes etwas ftarf neroös „a 
caufe de ca“. 

Man verwendet hier neben den 
weißen Truppen Scout3, das ift ir- 
reguläres, aus Philippinos rekru— 
tirtes Militär unter weißen Dffizie- 
ren gegen ji. Dazu und in erfter 
Linie „conftabularios“, gemifcht aus 
Philippinos und Moros, eine ehr 
brauchbare und tapfere Truppe, eine 
Art von Gendarmerie, die den Jägern 
nabefommt. Auch hier führen ameri= 
fanifche Offiziere. 

Dft bin ih in dem nahen Lager 
der Amerifaner, drüben über dem 
Flub. Man freundet fich hier leicht 
an, meil man an ber Grenze tft. In 
ber Boftoffice des Lagers jite ich oft 


orün, mie fie allenthalben als Refte | und jchliehe Freundichaft mit ein paar 


gewöhnlichen, aber qutmüthigen We- 
jen, dem Poftmeifter und dem Zele- 
| graphendireftor und den anderen. Ych 
räfelte mich auf der Veranda und fehe 
in der heißen Sonne den Hang hin= 
ob, mo Soldaten Fußball [pielen. Wo 
Gepädtraina vorüberholpern und Df- 
fiziere in da3 Grün reiten. Herrlich 
ſchön und kraftvoll iſt Die Luft, ift 
die Sonne, iſt das Land. Ich ſoll 
bier wohnen bleiben, fopiele Wochen 
ih will. Mber ich muß mohl meiter. 
Und fo danfe ih. Das habe ich Tpä- 
ter noch oftmal3 thun müffen. 

ch will von hier über Land an bie 
Sübdfeite der nfel nah Malaban. 
Gleih ab von der Küfte ift hier das 
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Unbekannte, und nur Militär in klei⸗ 
nen vofien aber wohl noch kein Eu— 
topüergeficht jeit den Zeiten des be— 
rüchtigten Mafjenmordes der fpani= 
ſchen Küraſſire vor dreihundert Jah: 
ten bat fi) da hergewagt. Das ein- 
zige VBeförderungsmittel find mit Po= 
nies bejpannte jogenannte Riggs, hobe 
federlofe Wagen, und der allen Ber: 
fehr vermittelnde Bulftrain, Dane- 
ben verforgen die Militärappropifio- 
nirung Padtrains, das find Züge aus 
Amerifa und Auftralien eingeführter 
Mulis, die von den „Paders“ geleitet 
merden, Geftalten au8 dem alten ame— 
rikaniſchen Wild-Weſt, verwegene Ge— 
ſellen, mit allen guten und ſchlechten 
Eigenſchaften der Grenzer. — Da es 
ſchwer iſt, ſolch eine gelegentlich ge— 
hende Rigg zu bekommen, benutzte ich 
einen der gemöhnlichen Ochfenmagen. 
Die anderen Züge haben Bededung, 
mir wagen uns allein hinaus, mein 
Begleiter, ein alter Kalifornier und 
ih. 3 ift ein etwas leichterer Wa— 
gen ala diefe Koloffe von Gefährten 
in der Regel find. Sie werben von 
12, manchmal von 24 Büffeln gezo- 
gen. Unſer Wagen hat nur eine Be 
fpannung von zwei Ochlen und zmei 
Ponies, die friedlich zufammenarbei- 
ten und da& mit einer mweiben Plache 
überzogene vollbeladene jchwere Ding 
bormärtäziehen. Der eine der Ochlen, 
ein Zeburind, heißt Schwein, der an 
dere Hund. So haben mir ein ganzes 
Urfenal von Nutzthierchen. Ich ſitze 
auf der Kutſchbank neben dem Regen— 
ten der Peitſche, der oft und oft in 
unartikulirten grellen Lauten ſeine 
Thiere angröhlt. Merkwürdig, ein 
wie großes Lexikon ſie verſtehen. 

Wir fahren vor drei Uhr Morgens 
ab. Alles iſt noch tief dunkel, man 
ſieht kaum zwei Schritt weit. Schlaf⸗ 
trunken, ohne einen Biſſen im Magen, 
taumelte ich auf meinen Sitz. Ein 
Gebrüll und die Thiere ziehen an. 
Wieder geht es durch Furten, durch 
tiefe Löcher in der Straße, die den 
Wagen manchmal wie hoffnungslos 
feithalten, manchmal in eine mehr al 
Ichiefe Lage bringen. Immer aber 
geht ed noch aut. Und endlich find 
mir im lanafamiten Ochfentrott im 
Samp Dperton, dem Militärlager, 
das die Straße poflirt. Das erfte 
zage Tageslicht fteiat auf. Ach frau 
che über regenfeuchte Gräben, in die 
Thon zufällig offene Kantine, trinfe 
Grog und foue dazu gebratenen 
Sped; fein rationelles Magenfüllen 
allerdings. Dann fönnen wir weiter, 
Wir ziehen lanafam, lanafam unter 
teten ermunternben Zurufen an bie 
Ihierchen in den Morgen hinein, zu= 
nächſt dieſelbe Straße noch, die ich 
am Vortag ging. Es wird heller, und 
wir werden regſamer und geſprächig. 
Seltſame Vögel zeigen ſich über den 
Baumwipfeln. Der Bulltrainmann 
erzählt mir viel. Wie er mit vielen 
anderen vor zehn Jahren in den Krieg 
gezogen, als Dewey Manila genom— 
men und die Spanier hinausmußten 
aus dieſem ſchönen Land. Sie kamen 
als Volonteers, junge Burſche, 
ſchwarze Schafe und Abenteurer, ein 
gemiſchtes Pack. Oft lagen ſie zu 
Dutzenden betrunken in den Rinnſtei— 
nen von Manila. Allerdings, es hat 
auch beſſere unter ihnen gegeben. Ein 
Theil, nicht unbeträchtlich, blieb zu— 
rück. Sie kauften Farmen, ſtarteten 
Geſchäfte, und mancher von ihnen, der 
den rechten Moment erſah, iſt jetzt ein 
Mann, der auf die Hunderttauſend 
ſteuert. 

Wir fahren weiter. Immer lang— 
ſam, Schritt für Schritt. Er erzählt 
mir Geſchichten aus dieſem Moroland 
und eine Reihe Offiziere haben ſie mir 
dann beſtätigt. In Jolo, einer klei— 
nen Inſel im Südweſten, hat es ein— 
mal eine wilde Schlacht gegeben. 
Sechshundert Moros, die ihre Waf— 
fen nicht abgeben wollten, hatten ſich 
auf einen früheren Vulkan zurückge— 
zogen, deſſen Gipfel ſo gut wie unzu⸗ 
gänglich ſchien. Die Wände liefen wie 
bei einem Kegel regelmäßig bergan, 
und es ſchien kein Halt für ein 
menſchliches Weſen auf Hunderte von 
Fuß zu ſein. Sie ſchrieben höhnende 
Briefe und fühlten ſich auf ihrem Gi— 
pfel ſicher. Es kam der Befehl, den 
Gipfel zu nehmen. Und 1500 oder 
2000 Amerikaner und Scouts mach— 
ten ſich an dieſes Todeswerk. Sie ka— 
men, mit ungeheuren Verluſten, hinan. 
Und als ſie den Berg wieder hinunter 
ſtiegen, war oben keine menſchliche 
Seele mehr. Männer, Weiber, Kin— 
der, alles lag ſtill und regungslos im 
Gras. Und ſie höhnten nicht mehr 
und mordeten nicht mehr, und die 
Waffen hatten fie nun doch abgeben 
müffen. Auge um Auge, Zahn um 
Zahn aeht diefer Krieg. E3 wird fein 
Pardon gegeben auf beiden Geiten. 
Und Gefangene werben nicht gemadht. 
Auf meiten Streden werden die Reis- 
ernten biefer foaenannten wilden Mo- 
to8 zerftört, meil eine qute Ernte im- 
mer mehr an Ueberfällen bringt. Ale 
Hütten werden niebergebrannt, alfe 
Männer, in deren Hand man Waffen 
findet, Shonung3los erfchoffen. Wei- 
ber und Kinder gehen frei, wenn e3 
eine der gemöhnlichen Erpeditionen 
nah Waffen it. E3 ift qut, daß 
die Dffigiere hier ihre eigenen Thaten 
tbun-fönnen und nicht wie im Norden 
allen möglichen, mehr ober minder 
grünen Schlagwortiungen verant- 
mortlih find. Sonft märe meihes 
Reben bier nidi ... Nah Stunden 
nähern mir und einem fleinen Kamp 
der Conſtabularios. Wir trinfen et- 
mas MWaffer, eflen Eier, Kartoffeln, 
füttern und tränfen da3 Zuapieh. 
Dann meiter. 3 fommt der gefähr- 
lichfte Theil des Weges. Hier hat alle 
paar Schritte lana Menfchenblut den 
Boden gefärbt. Hier ift ein Kleiner 
Bad, und viele von den PBaflanten 
trinten dort von dem Wafler unter 
sem Bulh. Da haben die Moro3 vor 
ein paar Wochen zmet Chinefen getöb- 
tet. Dort mwieber erfchoflen fie furz 
porher einen MWeihen. Dort, mo bie 
Straße fo fteil anfteigt, daß man fi 
Zentimeter um Zentimeter pormärt3- 
fchieben muß, tamen fie durch ba 
bike Gras und — zwei von 


— 








— — 


meines Begleiters Ochſen todt. Die 
Kugeln pfiffen durch da3 Wagendad, 
der Kutfcher fprang herab und floh, 
die Moros enterten Wagen, marfen 
ihn um und fuchten nah Waffen. 


Aidendpoft, ‚Chicago, Freitag, den 21. Apeit 1911. 


Zufällig war e& gerade der unredhte | 


Wagen. Der zweite, nur wenig por= 
an gefahrene, war voll von Schieh- 
zeug, bdiefer enthielt nicht8. So lie- 
Ben fie ihn und gingen zurüd. AU 
diefe Morde thun fie um der Waffen 
mwillen. 

Mit den Revolpern und Biftolen 
griffbereit fuhren wir fo unferen 
Meg, mit unferen Blidden recht3 und 
lint3 in dem meiten Ihal, das mit 
hohem Gras bewachſen, manchmal 
mit Gruppen von näherfommendem, 
bald zurüdmweichenden Gebüfh und 
Bäumen beftanden war. Hinten, in 
gehöriger Entfernung, damit er recht- 
zeitig wenden ‚und fliehen könnte, ritt 
der Boy auf einem der Referveponies. 
Im Wagen, auf den Gepädjtüden, 
fauerte ein Japaner, der Vater eines 
der in allen Fleden des Ditena übli- 
chen japaniſchen öffentlichen Häuſer. 
Schritt für Schritt ging es, das Thal 
verlaſſend, durch das ſich ein kleiner 
Fluß ſchlängelte, die abſchließenden 
Höhen hinan. Oben, von beiden Sei— 
ten von Wald umgeben, ſtand ein 
kleines Blockhaus, ein Conſtabulary— 
poſten, den vor einigen Wochen die 
Moros am hellen Mittag angegriffen 
hatten. Wer nicht zu fliehen vermoch— 
te, wurde niedergemacht. Der Poſten, 
bei Nacht eingezogen, bewacht die 
Straße und das ganze Thal. Es iſt 
eine Flagge aufgeſteckt, die in dem 
Lager unten im Thal geſehen werden 
kann. Geht ſie nieder, ſo iſt es ein 
Zeichen von Kampf und Ueberfall, 
und es kommt Sukkurs. 

Endlich ſind wir, langſamſten 
Ochſenſchrittes, auf den Höhen, ziehen 
durch welliges Terrain und ſteigen 
wieder zu der kleinen Stadt Pentaur 
herab. Wir haben auf einer Brücke 
einen wild dahinrauſchenden Fluß 
zu paſſiren, deſſen Steinpfeiler und 
Thorbogen aus ſpaniſcher Zeit ſtam— 
men, deſſen Eiſenkonſtruktion eine 
That der neuen Herren iſt und ſchon 
etliche Male geſtohlen wurde. Dann 
wieder geht es hinan, und wir glau— 
ben oft, hier geht es nicht mehr. Tiefe 
Löcher ſtarren durch den niederpraſ— 
ſelnden Regen in dem Felsgrund des 
Wegs, der die Thiere immer von 
Neuem ausgleiten macht. Immer 
neue Ziczadlinien der Straße... . 
Da jind Hoch oben die Häufer bon 
Kamp Keethley. Sie liegen auf dem 
das Thal endailtig abjchließenden 
Querriegel, viel höher al3 der Vor— 
riegel des Poſtens vorher, der nun 
ganz tief im Thal zu liegen ſcheint. 
Keethley liegt faſt dreitauſend Fuß 
hoch. Es hat täglich am Nachmittag 
ſeinen Regen, die Nächte ſind ſehr 
kühl und die Morgenſtunden wunder— 
lieblich zart und keuſch. Es iſt wei— 
ßen Mannes Land, die Feuchtigkeit 
nicht ungeſund, und immer eine Briſe 
über die Berge ſtreichend. Auf grü— 
nen Wieſen, den ſanften Abhang ent— 
lang liegen die Hütten, Zelte und 
Bungalows. Ein ganzes Regiment 
weißer Infanterie iſt hier, dazu Ma— 
ſchinengewehrabtheilung und Zubehör. 
Der grüne Abhang ſenkt ſich nach der 
anderen Seite zum Lanao-See, einem 
gewaltigen Beden Waffers, 2400 Fuß 
hoch in den Bergen. Man ahnte nicht, 
durch einen Zauber plößlich hergetra= 
gen, daß dies die Tropen find. Den 
größten Iheil des Tages liegen tief- 
liegende Wolfen und Nebel um die 
Berge des Seed. Hier, den Abhang 
hinunter und an dem Gee liegen die 
Gebäude ded Zipilgoupernements, die 
Kühlanlage, der winzige Ort Marani, 
Ueber den See, an einer Seite der 
Bucht, liegt Danfelan, eine größere 
Anfiedelung und Marftftabt: Bars, 
ein japanifche® Müädchenhaus, der 
Markttplat. Zmeimal die Woche ilt 
dort Markt, die Moros fommen oft 
zu Taufenden in ihren bunten, grü- 
nen und roten Gewändern und brin= 
gen ihre Produfte: Seide und GStof- 
fe, Früchte und Gummi. &3 it ein 
Gemimmel mie in einem Bienenforb. 
Den ganzen Morgen kreuzen ihre min= 
zigen Einbäume mit den Pabdelru- 
dern den See, fommen und gehen zu: 
rüd. 

Un der Seite de Gounernement3 
Yiegt der Hafen, liegen drei fleine als 
KRanonenboote aufgeitellte Dampfer, 
die die Spanier bei ihrem Wbzug ber= 
fentten, die Amerikaner hoben. Dazu 
zwei Barkaffen, die den Verkehr nad 
dem anderen See-Enbe vermitteln, in 
deffen Nähe das näcdhlte Lager, Kamp 
Deafers, gelegen if. Auf den Ab- 
hängen über dem Marktplaß ift in 
Danfelan das Lager der Eonftabu- 
lario3 gelegen, die faft jede Nacht in 
fleinen Truppe auf Sriegdziigen 
nach verbotenen Waffen aus find. 

x jfah in Kamp Keeihlayg dem 
Turnen und Leben der amerifanifchen 
Truppen zu. Sie Hlommen über eine 
Holzwand, eine Kompagnie in einund- 
einviertel Minuten bei voller Xußrii- 
ftung. 

Etliche Tage mohnte ich im Haufe 
des Gouberneurd. Dffiziel ift hier 
die Regierung zibil, doch ftet3 in den 
Händen von Dffizieren. Die Truppe 
der Conftabularios ift zu ihrer Ver- 
fügung, bie Scout3 bagegen und bie 
Armee werden non Manila befohlen. 

Eine. weiße Breiterbude auf Pfäh- 
Yen, do3 ift unfer Palaft. Porn ein 
Vorbau mit Wellblech bededt, ein paar 
Stufen tiefer ein weiterer mit Bänten 
ringsherum und eine Kanzel. Das ift 
der Gerihtsfaal. Dben Stühle, die 
Privatveranda. — TFaft immer find 
im „Gerichtsfaoal" Moros, die Anlie- 
gen haben. Bald fommen melde und 
verdienen fich eine Prämie, indem fie 
bie Schlupfiwintel der Dutlams, ber 
„böfen“ Moro3 angeben. Am Abend 
verläßt dann ftill die Feine Dampf: 
jadht den Hafen. und bie Eonftabula- 
rios ziehen zu Berg, ber Anaeber ala 
Führer mit. Den halben Leib im 
Schlamm. fuchen fie fich oft mehrere 
Taae ihren Wea. bis fie ihr Biel ges 
funden, 

Malabang an der un an ei⸗ 
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ger als den regulären Preiſen.“ 


Dies war die einfache Ankündigung, die vor zwei Wochen 

Seitdem hat ſich das Geſchäft unſeres Män— 

ner⸗Dept. wieder und wieder verdoppelt, entſchieden bewei— 

ſend, daß, wenn das Anzeigen auf einer neuen Baſis geſchieht 

und die Käufer wiſſen, daß ein wichtiger Verkauf abgehalten 
wird, ſie niemals verfehlen, ihren Vortheil wahrzunehmen. 

Dieſer Verkauf wird auch morgen fortgeſetzt, mit denſel⸗ 

en Preisherabfegungen, und das Lager tit 

immer noch vollitändig. Wir mollen nicht viel Worte darüber 


Unijere $25 Anzüge für 17.50 


Alle neueiten Facons und Stoffe für Männer u. 
Männer, von dem Heidfamften biß zum einfachiten Gefd 
Kleidungsitüce, 
alle au3 reinen Kammgarıen gemacht — 


gemacht wurde. 


ben nothwendi 


Anzug. Moderne und individuelle 


diefelben find $25-Werthe, für 


Unſere $S15 Anzüge für 9.50 


Wir wijjen, daß deren Herjtellung mehr foitet. 
für Männer und junge Männer, duntle Farben und met- 
Reine Kammgarne, 
jeidegenäht, jedem Gent von $15 mwerth, zu 


Unſere 820 Anzüge für 14.75 
Wir glauben, dal dies die beiten je für Diefes Geld of- 


ferirten Werthe find, und diejenigen, die fie faufen, glaus 
Reine Wolle, perfeft gefchnei> 


iten3 aus blauer Serge. 


ben dies auch. 
dert, hiübfch befeßt, jeßt marfirt zu 





6.50 Serge:-Unzüge für Kraben 4.75 
Wie viele Taufend Knaben nah unferem Laden 
jtrömen werden, vermag wohl Niemand zu rathen! — 
Denn eine Grfparniß bon $1.75 an einem Serge Ans 
zug ift ebenfo gut mie eine Erfparniß von $1.75 an 
einer Zuder= u. Fleifchrechnung. Diefe feinen, hochmo- 
dernen Serge3 mittlerer Qualität, mit fehr 
dauerhaften Futter, Gr. bis zu 17 Jahren, 


nem Sonntag. 


Ein ftiller, duftender Tropenabend. Haut wie eine Maske 


Wir ſitzen im Speiſeſaal eines Ni- 
pahauſes, der Tiſch iſt mit wunder- 
vollen gelben und rothen Blumen ge-— 
ſchmückt. Der chineſiſche Koch hat 
ſein Beſtes gethan, und der Filipino— 
boy bringt und trägt weg, was nöthig 
iſt, ſo unhörbar wie eine Katze. An 
den Wänden huſchen kleine Eidechſen 
hin und her und geben zwitſchernde 
Töne von ſich wie junge, winzige Vö— 
gel. Die Briſe bom Meer ſtreicht 
durch alle Räume, denn das Haus hat 
keine abſchliehenden Innenwände, 
ſondern die einzelnen Räume 
durch, mit aneinandergehefteten Ni— 


pablättern beſpannte Holzſtelette von 


etwa drei Metern Höhe abgeſtellt. 


Der hs am Anzügen (mar 
die größte Anzeige: Probe die je ftattfand 


„Die Niederreiiung des halben Notbichild-Ladens be- 
fchränft unjer Männer: Dept. auf den halben Raum, und wir 
werfen etwa $30,000 wert Männer: und Knaben-$tleider 
anf den Markt zn einem Turchichnitt von etwa 25% 


! 


find | 


verlieren. 


jeden Mann 


& faufen. 


weni⸗ 


reife zu der jegigen Yeit fo zu redugiren. 
u jein, einen Anzug hier zu finden, der 


nicht im Stande 
Euch zufriedenitellt, 
mir folch berühmte 


Noch ein Wort. 


Euch möglich ift. 


Junge 
äfts⸗ 


Anzüge, 
und 


verlangen. 
+ 


Anzüge 


9.50 


Beinkleider, 


14. Ds und $5 


4.05 


frißt und die wächlern gemorbene 
vor das zu— 
ſammengeſunkene Geſicht ſchiebt. Mu— 
thige Frauen, die kämpfen. Wun⸗ 
| derfame MWildnik, in der fie leben, in= 
mitten von ———— —— Grau—⸗ 


ſamkeit und Tod. 


— —⸗— 





xeoralbericht. 
| Es ſetzte Hiebe. 


Der „Graf“ Beaufort macht wieder ein— 
mal von ſich reden. 











In der ſchönſten Prügelei begriffen, 
wurden heute zu nächtlicher Weile, es 


; war etwas nad 2 Uhr Morgens, der 


Darüber ijt das hohe, jchiefe Dach des 


Haufes. Eine Art hängender Schub 
dee aus meißem Stoff oder Leinen 
ist ſchwebend über den meiſten Räu— 
men je befeſtigt, um das Herabfallen 
der zahlreichen Thiere uſw. zu ver— 
hindern. Geheimniſſe zu haben, „at 
in folch einem Palafte unmöglich. Im 
Vebrigen aber tft er fühler und luf— 


tiger ala andere Konftruftionen. Und |; HHde Bart - 


: der Anklage 


bilfig dazu. 

„Wir“, die wir hier figen, ind: 
der Kolonel und Kommandant Der 
etwa ein zufammengejegtes Regiment 


ubefannte „Sraf" Beaufort und Als | 
lan Me&ullough jr., 5621 Michigan 
Uve., auf dem Bürgerfteig vor dem 
Haufe 6137 Langley Une. von Boli- 


: ziften abgefaßt und zur Woodlamn- 


ftarfen Garnifon von Malabang, der 


mich, ohne mich zu Tennen, telegra- 
phifch einlud, jein Gajt zu fein, ein 
ganz fluger, fehr gutmüthiger, etwas 
re Soldat. Er jorgt für 
wie ein Vater, Er hat zu Diefem 
Ybend zwei Offigiersdamen eingela— 
den, die in großer Toilette gekommen 
ſind, froh, einmal ein fremdes »Ge— 
ficht zu ſehen. Ihre Männer ſind im 
Feld. Mir zu Ehren ſpielt vor dem 
Hauſe die Regimentstapelle und der 
„Thanksgivingsthursday“ -Truthahn 
ſteht gefüllt, braunglänzend auf dem 
Tiſch. Es iſt wie in einem vorneh— 
men Badeort, und ich vergeſſe, daß ich 
heute einen Trip von etwa 34 engl. 
Meilen durch feindliches Land hinter 
mir habe. 
Nach dem Diner kommen nachein— 


Bezirkswache gebracht, wo jeder von 


Beiden 850 Bürgſchaft für ſein Er— 
ſcheinen im Hyde Park Stadtgericht 
hinterlegte. Beaufort begab ſich dann 
in ſeine Wohnung im Hotel Metro— 
pole, um ſpäter, wie MeCullough, ſich 
Stadtgericht unter 
des unordentlichen Be— 
tragens einzufinden. Er bat um Auf: | 


Alles, mas wir zu fagen haben tft, daß mit einem 
Verfauf mie diefen im 
ge fann, feine fertig gemachten Kleider jet 

enn fein anderer Laden tft agztmun, en, jeine 


Kleider mie die mohlbefannten Wdler-Marte von Rocheiter 
und Hornthal, Benjamin und Reihms von Nem York führen, 
An den lebten zwei Samjtagen mar e3 
und unmöglich, hunderte von Berfonen megen 
Andrangs zu bedienen. 


Unjere 535 und 840 Anzüge für 825 


Offen pe hagt, e3 gibt feinen Standard » Werth für dieſe 
aber dieſelben beſtehen aus feinen „bench⸗gemachten“ 
Kleidern, für welche die meiſten Kleiderhändler 838 und $40 
Es iſt geradeau wunderbar, im Stande zu ſein, 
dieſelhen zu ſolch einem niedrigen Preiſe zu kaufen. 825 
Sowohl in Engliſh wie hieſigen Gewebn, ein Preis, 


Anzüge für junge Männer für 12.50 


Speziell für den Jüngling entworfene Anzüge. 
elegante 2-knöpfige Facons, mit langem ſchön gerolltem La— 
pel, form⸗ — — Rücken und volle Peg⸗ 

rößen bis 22, 817 werth, 
Prince Albert Coats und Weſten für Männer, 825 
Frühjahr-Ueberzieher für Männer, 12.50 


reine Sammgarn-Hofen für Männer, 52.85. 


S10 Anzüge für Knaben für 6.50 


Norfolf und einfach doppelbriftige Anzüge, helle und 
dunfle Farben, einige mit zwei Baar Hofen, 
$10.00 Wertbe, für 


Frühjahr : Reefers für Knaben 3.85 


Neinmollene, helle oder dunfle Farben, 

Größen 2% bis 10 Jahre, m 

1.00 Knider-Beinfleider, Göe, 
Bloufen für Knaben, 4öc. 
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Gange, es nur einen Platz 


Falls Ihr denkt, 


o brauchen wir nur zu bemerken, da 
ei Hand geichneiderte, „bench⸗made“ 


e3 großen 
&o, bitte, fommt ” zeitig, als es 


Hübfche 


12.50 


morgen + 
8. & ©. und Prem 


Schlaf ohne Erwaden., 
Samuel Havid aus Georgia hier erftickt. 


Sn der Wohnung feiner Nichte Frau 
Eduard Grant, Nr. 2251 Burling 
Str., bei der er Mittwoch aus Georgia 
zu kurzem Befuche eingetroffen war, 
ift in voriger Nacht der 6öjährige Sa⸗ 
muel Haviland an Leuchtgas erſtickt, 
das einem offenen Brenner entſtrömte. 
Seine Verwandten ſind überzeugt da— 

bon, daß er das Opfer eines unglückli— 
chen Zufalls geworden ſei. 
— — ——— 


Brach das Bein. 





Der zehnjährige Andrew Albes ver⸗ 
ſuchte vor der elterlichen Wohnung, 


Nr. 1280 W. 32. Straße auf einen in 


ſchub, da er noch nicht mit ſeinem An⸗ | 


malt gefprochen hätte. 

„sch bin diefem Menfchen bi3 zum ! 
Haufe meiner Frau gefolgt“, marf 
Me&ullough ein, ehe fein Anwalt, 3. 
©. Dudley, e8 verhindern konnte. An 
Beauforts Stelle fuhr Dudley fort: 

„sch glaube, daß ein Mann, der 
zur Frau eined Anderen geht und bis 
2 Uhr Morgens bleibt, jederzeit auf 


| eine Gerichtöverhandlung vorbereitet 


fein follte.“ 
Der Anwalt gab fi aber fchlieh- 
ih damit zufrieden, daß die Gache 


: Bi8 zum nädften Dienftag vertagt 


würde. 
Keiner der Hauptbetheiligten wollte 


über den Fall reden, ein Augenzeuge 


ander die Offiziere der Garniſon und 


laden mich zu ſich ein. Einer, der 
Major, ſchwärmt von dem alten Joh. 
Seb. Bach, von den Meiſtern Beetho— 
ven und Mozart und jehnt fi) aus 
diefem Land in die Kultur. Er lebt 
hier allein mit feiner Tochter, einem 
Mädel von 20 Sahren, einer rechten 
romanfigurigen Tochter der Wilbnif. 
Hier fpielen die Leute felbjt Bil- 
lard, den Revolver umgefchnallt. Man | 
geht nicht zwei Schritte ohne ihn. 
Geſtern, am letzten des Monats No— 


vember, war große Revue der Trup⸗ | 


pen. ‘ch nahm jie neben dem Ober: 
ften ab. Dann zeigten die Offiziere 
mir die Mannihaftsbaraden, das | 
Hofpital uf. Die Mannihaft macht 
imie immer fehr guten Eindrud, €3 


' das Haus bis 2 Uhr beobachtet, 


faate aber, er habe Beaufort gegen 
Mitternacht in das Haus 6137 Lang- 
len Ave. gehen fehen. Bald darauf 
jet Mc&ullouah, der erft 19 Kahre alt 
ift, auf der Bildfläche erfchienen, 
ei 


‚dann die Treppe hinaufgeftiegen und 


hätte geflingelt. Beaufort habe geöff- 
net, worauf die Beiden nach kurzem 
MWortwechlel einander in die Haare ge- 
fahren feien. mn inniger Umarmung 
feien fie die Stufen hinab auf den 
Bürgerfteig gerollt, und dem „Grafen“ 
mürbe e3 vielleicht fchlimm ergangen 
fein, wenn nicht die Boliziften gefom- 
men mären und Beide mitgenommen 
ı hätten. 

‘rn jenem Haufe mohnt bei ihrer 
Mutter, Frau George W. Dahlmann, 
MeCulloughs Frau. 

Beaufort ließ ſich ſpäter herbei, über 
den Vorfall zu ſprechen. Er nahm ihn 
von der ſcherzhaften Seite; Spuren 


iſt nicht der überflüſſig kraſſe Drill in des Kampfes waren nur an feinem Hut 


Schritt und Kleidung, aber es * 
Burſchen, ſmart durch und durch. S 
ſollen ſehr gute Schützen ſein. Die 
ameritanifche „Regierung verwendet | 
Unfummen auf bie Scießausbildung | 
ihrer Armee. Auch zmei —— 
Negertruppen waren da. Sie machten 
ſich ganz gut, und ihre Offiziere ver⸗ 
ſicherten mir, ſie ſeien vorzügliche 
Soldaten, in manchem beſſer als die 
weißen. 

Manche Tage träume ich hier, end— 
lich muß ich weiter. Nehme Abſchied 
von dem Oberften Glenn, einem der 
beten Haudegen früherer Kämpfe in 
diefem Land, Abſchied auch von den 
Anderen. Ich habe ein langes Geleite 
bis zu dem primitiven Anlegeplatz 
drunten im Städtchen. Auch den paar 
Frauen ſage ich Adieu, ſie bleiben hier 
zurück in einer Wildniß deren Schön⸗ 
heit für ſie unbarmherzig iſt. Immer 
habe ich eine Rührung gefühlt über 
dieſe weißen blaſſen Frauen der Tro⸗ 
pen, dieſer Wildniß, die ihr Leben un— 
tergräbt, die ihr Blut dünn werden 
läßt und ihnen den beſten Theil ihrer 
Siärke nimmt. Die ihre Jugend 


| 


| 
| 


| 


| 


— — — — — — — 


wahrzunehmen. 

„Ich war in dem Hauſe,“ ſagte er, 
„um meinen Geſchäftsfreund John 
Matthews von St. Louis, einen Eiſen⸗ 
bahn-Ingenieur, den ich im vorigen 
Jahre in New NYork kennen lernte, zu 

beſuchen. Bei uns im Zimmer waren 
ſeine Schweſter, Frau MeCullough, 
und ihre Mutter. Gegen 11 Uhr rief 
MeCullough von unten durch's Sprach⸗ 
rohr, daß er heraufzukommen wün— 
ſche. Er und ſeine Frau leben getrennt; 
Frau MeEullough hat, mie ich höre, 
auf Scheidung geklagt. Xhre Mutter 
war am Spradrohr und fagte er- 
Tchredt, er jcheine betrunfen zu fein. Da 


er drohte, er würde herauffommen und 


Alles zufammenfchießen, öffnete ich die 
Ihür, und der Kampf folgte.” 

Beaufort äußerte bie Vermuthung, 
daß hinter diefem, dem vierten Ueber: 
fall auf ihn, wie hinter ben früheren, 
fein Schwiegervater M. H. Kilgallen 
ftedfe. Deteftines beobachte ien ihn feit 
Monaten, 


— v 
Zelet die „Honntagpoft“ 





Fahrt befindlichen Ablieferungsmwagen 
zu fpringen, glitt aber aus, fam unter 
die Räder und brach das linfe Bein. 
Er befindet fich in ärztlicher Behand- 
ung. 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 4 Gens das Wort.) 
Berlangt: "Fuhrmann für Wholefale Siquorhänds 


ler; nur erfahrener Mann wolle voriprechen, Angabe 
des beanjpruchten Sohnes. U Adr.: R. 33 Ab bendpoft. 


Verlangt: Yuf elman in Gleaning und Dyeing 
Store. 1245 N. Clark Str. 























_ Berlangt: Geübter Arbeiter, an Stridmaigine. 
Emil Lange, Stoding Factory, 156 Glybousn Übe. 





er 
Verlangt: Ein guter bentiges Barbier, engliſch 
nicht nöthig. 1443 Fullerton Ude 








Berlangt: Baufeioffe und Helfer. 1004 Weit 


Superior Stra 





eiserne 
Verlangt: Schneider, erfahrener Buihelman; ftetige 
Arbeit, guter Yohn, Su anzufragen: Zimmerer 
mann, 6145 S. Halfted S frfa 


Verbangt: Junger Mann alg Lunchman; 
Arbeit. 4 N. Deasborn Gtr., Gde Dadiion. = 


Yerlangt: Jusge: Mann für Porterarbeit, 4 M. MR. 
—— Str de Mapdifon. 


Berlangt: Saloonporter. 1820 Wels Sir. 
Verlangt: Färber in Fürberei, 14 W. 31. es 
fr 


fietige 


7 





Verlangt: ——— an Wagenarbeit. 150 


Nord Green S 


Verlangt: Mann für 
fohren. 1753 N. Winde 


—— — — — — —ñ — — — — —— 
Verlangt: Guter Blacſmith an Wagenarbeit. — 
1913 Sud Jefferſon Straße. 


— — — —— — 
Berfangt: Starker Yunge, an Bros und Rolls; 
— on 4 einer Bäderei gearbeitet haben. 1234 


Berlangt: Yunge, etwa 16 Yahre alt. 
Apothek te 003 encotn Ave. 


See bs yore gemerteite; muß melten töns 
ven Gleveland % 


* u Kohlenwagen nie 
er 


Miller’s 


Verlangt: Ein Älterer Mann, um Bferd 
ie und im Store mitzubelfen. 1263 & 


bes 
ourn 


erlangt: unge, an Brot und Gates. 1906 


Belmont Une. 


Berlangt: Ein ftarfer Yunge im Deote Worket, eis 
ner der fahren fann. 1497 GElybourm pe 


— — nr 
——— Guter Schmied, an Wagenarbeit. 1851 
Grand 


Berlangt: Guter Mann, um Kalfomine bon Wäus 
den abzuwaſchen. 3659 hanſlon Abe 
9118 Weſt 12. Str. 


—— Junger Buicher, der zus Peftellungen 
abliefern fann, 6344 NR. Halten 


Berta ugt: Schneider. 1515 Bryan Wpe, öſtlich 
von au wood⸗ Hochbahnſta tion. 


Verlangt: Zweite Hand Bäcker. 1326 S. Jefferſon 
Stra Sie Yelfer ve 


erlangt — Schneider; ftetige WUrbeit da3 ganze 
abe Ar DW. Adams Straße. e dok 


erlangt: Ein guter Schneider für neue und 
ae Arbeit: ftetiger Blab. 2055 Belmont 4 f 


— 2 


—5—*3 Be, — das 
509 1519 








— 


_Yerlangt: Porter, 


Berlangt: Mechaniker und —— 
et Co. Hammond, Indiana 


Ein ſtarler 


30 


4* 2 
Groeery⸗ a 
Zullerton | 


— Berlangt: "Füchtige —*88 etwas Neues; Pr 
Geld zu verdienen. Schmidt, 1568 R. Selten Ste 


dofrſa 


rx,1 

Verlangt: Kräftiger, junger Mann, um im 

f ro su_ helfen. ER: . KHollender & 
Welt Alinois Str. 


Verlangt: Gin Mann für Kihenerdeit und ein 


as 
» 2 


Reſtaurant- Por ter; ſtetige Stelle und gutes Heim 
844 South Despiaineg Wpe., Foreſt Pari, Ill. * * 
vð fangt: Zwe ute Polſterer, ſofort 
ud ‘ "nice 6 vie 
Terre Baus, And 
la neiber in SFürberei zum bit ir 
* „aufn Oo. 1962 Moscoe ©ir., nahe Bo 
Berlan daß 


t: E Ift dwerl 
urn, it Yan zernulpeden. "John Dr 


Eo., 1458 Weit Kinsie 
Lerlangt: Ugenten zum Fr bon 


ae, 













Bergnügungß- Begwmeifer 


. — „The Seven Eifters.* 
n.—Rıingling Bros.’ Zirfuß, 
ie. — „Get:-Rih-Duid MWallingford.* 
Love and Bolitics.* 
. — „Moggie Pepper.“ 
„Rod of ges.” > 
vera Houje — „be Bir 


Mesa N=M 
- 


„Yan = un 


“Houfe — Distaeli.⸗ 

.⸗In the Biſhop's Carriade.“ 

. — Xhe Feascinating Widow.“ 
The Melting Rot.“ 

ufe — SKongert jeden Übend und 

‚Rahmittag. 
1. — Konzert jeden Wbend und Sonntag 
mittag. 


> 2028 
n 


(Sortiegung von der 9. Geite). 


Berlangt: Männer und FAnaben. 


«Arzeioen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort. 
Bladjmitd Finifbert,; nur erfahrene 
Arbeiter, Die die hödften Löhne verdienen können, 
mögen vorjprehen; ftetige Arbeit. Erby Garriage & 
Wagen Go., neue Nr. 437 Souty La Salle Str 
fria 


Verlangt: 


Verfangt: Junger Mann, um Morterarbeit zu 
derrichten und am Zifh aufwarten zu beilfen. 40 
Sıbiaud Ave. 

Mehrere Painter; Unioneteute, 1003 


Str. 


Verlangt 
South Robey 
erſtklaſſige Trimmers. 


Verlamgt:  Garpenters, \ 
2358 N. Kanıps 


Nachzufragen nah 6 Uhr Abends. 
beii Ave, 


Berfangt: Ein erfahrener Yunge, an Brot. 718 
Wrightword Ave., nahe Purling Str. 


Verlangt: Grftllaffiger Klempner; nur ein folder 
möge vorjprehen. 244 Weit North pe. 





Verlangt: Butter, für allgemeine Arbeiten. 1580 
Eiybourn Ave. 

Verlangt: Gin guter Caled: und Protbäder, auf's 
Sand, jowie ein Selfer in einer Bäderei. Wors 
guiprehen um 7 Uhr Abends. Thompion, 20 Ran: 
dolph Str. 


Verlangt: Aunge, mit etwas Erfahrung, um in 
einem Milh Depot zu arbeiten; Koft und Bimmer 
dajelbft. 5708 Halited Er. 

Verlangt: Barbter, ftetig, $15: Samitag, Sonntag, 
%6; Barbier, $12, friih eingewanderter; Mann, um 
auszulernen. Krampe, 127 ©. La Ealle Str., 3. 2. 


Verlangt: 


Ein 1514 Greenwood 
Terrace. 


Yarmarbeiter. 


Terlangt: Gin Ealoonporter, 4868 Evanfton 2 

ia 

Verlangt: Wagen-Painters, welche Streifen ziehen 
fönnen. Wdr.: U. 886 Ubenppoft. 


als Porter in 
Adr.: B. 54 
frja 


Etarfer junger Mann 


Berlangt: ann 
Anfangoslohn 88.00. 


Wooleſalehouſe; 
Abendpoſt. 
Verlangt: Junger Mann als Hausmann in klei— 
nem erſtet Klaſſe Boardinghaus; muß auter Auf⸗ 
wurter ſein, ſolcher der ſtetige —————— wünſcht; 
Empfehlungen. I. B. Ditto, Riverſide, Ill. frſa 





Färbereiwagen an der 
Adr.: PR. 54 
fria 


Fuhrmann für 
mus Grfahrung haben. 


Verlangt: 
Nordieite: 
AÜbendpoft. 
Berlangt: Uhrmacher, gute Mechaniler; dauernde 
Stellungen. Miüflen Empfehlungen baben. Fragt 
nah Mr. Megenberg, Sears, Nocbud & Co. fria 





Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das sort.) 


Verlangt‘ Ehepaar, um eine arm in Wisconfin 
u bearbeiten; nur cin jolches, das fhon auf einer 
Sarın gearbeitet hat, möge antworten. Adr.: DO. 
367, WAbenppofit. friafon 


Berlangt: Chepoar für Farm, Porter, Hausmäns 
ner, Fabritubljungen, Aunge für Bill Glert, Farms 
arbeiter. Een. Empt., 184 Waſhinaton Str., 3. 201. 

En nz 


Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Junger Mann fucht Stellung ol® Bäder: 
ochilfe, in Yabrit oder andere Beſchäftigung; ſpricht 
engliih. Adr.: 3. F., 2752 Weit Chicago Ave. 

Gejuht: Wartender, verrichtet auch Vorterarbeit, 
fuht ftetige Stelle. Kinsinger, 1524 Cleveland pe. 

Sefuht: Deutiher junger Mann jucht Stelle alS 
Ealoonporter, quter Yundman, fann aud bartens 
den. reiulih in allen Arbeiten. 1859 Maud Xpe. 
Keller. ! 

Gejuht: Nunger Mann, ledig, mwünjcht Arbeit als 
Porter im Saloon. 1608 N. Halited Str. 





Geiucht: Carpenter fucht Arbeit, kann jelbitftän= 
dig arbeiten. 1620 Burling Str., vorne, oben. 


Gejucht: Deutiher Hanrarbeiter, auh mit Crfahs 
rung in Manicuring, jucht Stelle. Bitte brieflid an 
Adre: B. ©., 1637 Burling Er. 

Geſucht: Bartender, _sugleih Porter, Tann am 
Tiichy aufwerten, juht Stelle. 181 R. Halfteb Etr. 
fria 


Geſucht: Deutſch und enaliih ſprechen der junger 
Mann jucht ftetigen Mag; jheut feine Urbeit, N. 
8., 2610 Mar) Etraße, 

Gejuht: Junger, Bäder fuht Stelle an Brot und 
Molis. 595 Auftine Etr. 


Geſucht: Bäcker an Prot und Gates fuht Stelle, 
Etadt oder Xand. 5190 Zuftine Etr. 


Sefuht: Aunger Mann fuht Stellung in Saloon, 
wo er fih al8 Bartender ausbilden kann. Mor.: 
» &. %0, Abendpoft. 


Gefuht: Aunger Bartender fuhrt Stelle; 
heiratbet. Williams, 1126 N. Clart Str., ®. 


Geiucht: Baus und Mafhinenihlofier fucht Arbeit, 
nimmt aud jonftige Beichäftigung. 611 Hinihe Er. 


Geſucht: Guter Blackſmith-Finiſher ſucht Beſchäf⸗ 
tigung. Adr.: 1252 North Ave. frfa 

Geſucht: Starker unge müniht einine Arbeit, 
verftehr aub Pferde zu beforgen, oder mwünicht die 
Päderei zu erlernen. 1520 Cleveland Are N. 
Adam. . 


Geſucht: Ein 
Arbeit. Siegfried Kohn, c. o. 
2788 Diviſion Str. 

Geſucht: Junger Bartender, kann Vunch kochen, 
Aufwarten, derrichtet auch Vorterarbeit, ſucht üetige 
Arbeit. Adr.: R. 851, Abendpoſt. 

Geſucht: Ein auter Cafesbäder fuht Stelle. Adr.: 

R. 824, Abenbpoft. frfa 


ift vers 
Flat. 


junger Mafhinenfhloffer fucht 
Mis,. Weinwurm, 


Geſucht: Deutſcher, R Aabre alt, erit kurze Zeit 
im Lande, fuht Stellung jeder Art. Adr.: DO. 279, 
Abendpoft. j 


Sefuht: Lediger Mann, verfteht Carpenter: und 
Gartenarbeit, kann auch Wferd und Wagen fahren, 
münfht ftetige Stelle. Adr.: U. 874, Abendpoſt. 


Gefuht: Guter Ealoonporter, der das bartenden 
aut erlernen will, ift in allem rerläßlid, fucht, aus 
ten Platz. Dreßler, 4221 Fifth Une. frfon 


Gefuht: Guter Maichintft, Bankarbeiter, mit 
Sengnilien alE VBormann und Unreiber, fucht dan 
ernde Beihäftiaung. Gefl. Offerten erbeten, U. M., 
614 MWeft North Une. 


Geſucht: Brotbäcker, ſelbſtſtändig, 
Stelle in kleiner Bäckerei. Adt.: P 


ſucht ſtetige 
509 Aben dpoſt. 
frfa 


Gefuht: Ehrliher Mann, 25 Yabre alt, friih eins 
gewandert, fucht irgend ein Geihäft, aubh Nachts 
erbeit, fpricht deutfh und polniih. Yoh. Kosmatj, 
1501 MWeft Frey Str. 


Geſucht: Aunger, erfahrener Bartender, zuderläf: 
ig und nüdtern, münjcht ftetigen Plag. Stern, 416 
igel Str., Flat 2. 


Gefuht: YJunger Mann jucht Arbeit in den Abends 
ftunden. Adr.: B. 516 Apendpoit. dofr 


Gefuht: Ein Junger Deutiher, 22 Jahre alt, 
st ftetige Arbeit auf einer Zarm, Wdrejjire: 307 
ortb Avenue. doft 


Geſucht; Junger Bartender ſucht Stellung verrich—⸗ 
tet auch Sundmans und Porterarbeit, nüchtern und 
zuperläffig. Adr.: P. 590 Abendpoft. dofr 

Geindht: Erfahrener Peuermann fuht ftetigen 
Pos. Bahn, 1536 Welt 18. Str. do—jon 

Mann, verheirathet, gute Referenzen, 
l Haus-, Farmarbeiten, kaun 

. Kühen, Hühnern umgeben, jowie- Au: 
fahren, ſucht Stelle. O. Holzknecht, 425 
aße, Weſt Pullman. doft 


Geſucht Maſchinenſchloſſer (25) ſucht ſtetigen Bo: 
fen. Layer, 322 RN. Clark Str. bofrja 


Geſucht: 


Sprachen 
tige Arbeit. 


Junger verheiratbeter Mann, ift vier 
mädhtig, ausgelernter Maſchiniſt, fucht 
1700 Eentre Xve., 2. Floor. 

19ap,im 


* — 
pricht 
Frauk 
midoft 


Geſucht: Ein älterer Gärtner, tüchtig 
Arbeiten, bittet um ſtetige Beſchäftigung; 
deutih und böbmıfh Briefe erbeten an: 
Etehlit, 3230 Weft 88. Place. 


Gefuht: Junger, auverläffiger Bartender, fein 
Treinker, verrichtet etivas Porterarbeit, fuht Stelle, 
Adr.: PB. 519, Abenppoft. j doft 


Geſucht: Aelterer, verheiratheter Mann, ehrlich und 
guberläjfig, fucht leichte Arbeit; kann gut mit Pfer⸗ 
den umgehen. 1489 Otto Str., nahe ——— ehe 

o 


7 Gefuht: Erfahrener 
ſchne — ſucht Stellung; ſeht 
u; Salär $18 bis $X. Wdr.: & 
voſt. 


Buchhalter und Kaſſirer, 
gute Empfehs 
„ 199, Abend⸗ 

midofe 


Geſucht: Friſcheingewanderter deutſcher Buchhalter 
ucht Stellung als ſolcher. Weininger, 1161 Waſh⸗ 
urne Ave. ⸗ midofrfa 


! Wenn Nb arbeiter beuöthigt, 
Metal: an Mohn Romuil, Yo iimeute 


Verlangt: Fiauen uns Mädrhen. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 1 Gent bas Wort.) 


2äben und Habrilen. 


Terlangt: Drei erfahrene Mädchen an KorjetsRe: 
paraturgrbeit. Anzufragen in der Office des Super: 
intendenten, auf dem neunten Floor, 


Maripal Field & Company, Retail, 
bofr 


Verlangt: Operator und Pinifher8 an Damen: 
Kleidern und sWaiftt. UAnzufragen auf dem 10. 
Be Montgomery Ward & Company 2ipg., 6 
Nord Michigan Ude. 


Morfpall Field & Company, Retail. 
bofr 


Verlangt: Mäpdden, an Strumpfftrid:Maichine, 
auf Wunih ungelernt. Emil Xanges, Stoding 
Vactory, 1256 Eiybourn Ave. 


VBerlangt: Mädchen für leichte Fabrifarbeit, nicht 
unter 16 Nabre. Tertile Mig. Eo., Ieffery Bildg., 
6. Floor, Ede Franklin Str. und Inftitute Place. 

BVerlangt: Srinifher8 an Skirts. 1482 Milwaukee 

venue, 2. Floor. 

Verlangt: Mädchen fünnen das Kleidermachen und 
Be: ailoring erlernen. 3033 Belmont Ape,, 
Store. 


— 


Berlangt: Ertra-Verfäuferinnen, erfahren in Dry 
Goods. Locher, 704 Eid 40. Avenue. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, in Bäderladen. 
365 R. Robey Sir. 


Verlangt: Erfahrene Pelznäherinnen, fowie Schr: 
mädchen; Bezahlung während der Nehrzeit. C. 
Baron, 1265 N. Glart Etr. 

Berlangt: Verfäuferin in einem Delitatejjen:Store. 
549 Gaft 47, Str. frjajon 


Derlangt: Erfahrenes, erjtllaffiges Mädchen bei 
einer Kleidermacerin; boher Lohn; stetige Arbeit 
arantirt. Sofort nadhzufragen, fertig zum in: 
ee Mes. S. Marks, 1652 Weit Divijion Etr., 
nabe Paulina Sir. frja 
Verlangt: Mädden um dad Etriden bon 
HSandidhuyen und Faultbandfhuhen zu erlernen; 
gutes Handmwerf; fietige Arbeit; au erfahrene 
Strider gewünfht. Friedlander Brady Stuitting 
Mills, Congreß und Green Str. 20—29ap 
Verlangt: Erfahrene rauen, um Umänderungen 
an Damıen ESfirt3 und =Kleidern vorzunehmen; in 
Mäntel-Laden. Sofort nadhzufragen. %. Ritter, 
3216 Lincoln Ape. dofr 
Verlangt: Operator an Ponnaz PBraiding Majchts 
nen. 125 Marfet Str., 9. floor. dofr ſa 
Verlangt: Gute, erfahrene Maſchinen Operators, 
die einen guten Lohn verdienen können, an Kleidern, 
Sacques ujw.; ſtetige Arbeit. A. Roth & Co., 
1231 N. Aibland Ane midoft 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen bei einer Kleiders 

macherin &H. Golden, 3856 Grand Boul. 
19apr,im& 


Berlangt: Näherinnen für Kinderkleider. Hill 
Garment Co., HT W. Dan Quren Str., 6. Yloor. 
16ap1io& 

Madame Mardelbaum verlangt erfahrene Kleider: 
macherin, ftetige Arbeit und guter Xohn. Kann au 
frijch eingewandert jein. 1543 Edgemont Ape., nahe 
Aſhland Blod. 150plwæ 


Verlangt: Mädchen, die das Haargelchäft ver—⸗ 
ſtehen und welche, die es erlernen wollen. M. Thome, 
18. Fleor, Majeitic Bilde. 15apim& 

Verlangt: Frauen, MajchineneOperator anMajch: 
fleivern: guter Yohn und gute Stellung. Shamrod 
Mfa. Eo., Norvoftede Huron und — 

i—fa 


Verlangt: Mädchen tiber 16 Aahre alt, für Leichte 
KFabrifarbeit; ftetige Arbeit das ganze Jahr; 85.00 
zum Anfang. 53 Oft Illinois Eitr. lvaplio& 


Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit In 
Heiner Familie; gutes Heim für das richtige Mäds 
Ken. Sofort vorzujprehen, 5222 Brairie Npe., 
3. Flat. frſa 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in guter Familie. Flat, mit oder ohne 
Wäſche. Phone: Humboldt 6920. 2018 Fowler Str. 
nabe Robey Straße. 


Verlangt: Mädchen, 15 Nahre alt, oder ältere 
Frau, um bei der Hausarbeit zu belfen.; fann zu 
Bauie ichlafen. 1457 Otto Etr., nabe Perry Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Yamilie von zweien; Gmpfehlungen erforderlich. 
5245 Michigan Avenue. frjato 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, Milch: 
Depot, 15 Bijjell Straße. irtja 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit und 
als Köhin; Lohn $7.W. Nadzufragen: 5109 Green: 
wood Ave., Süpjeite. fria 

Verlangt: Gin Mäpchen für allgemeine Leichte 
Hausarbeit; nur Zivei in der Yyamilie; Empfehlun: 
gen mitzubringen. Sidder, 6242 South Halften Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; qu= 
ter Sohn. 3643 Grand Bilvd., 3. Flat. ftfafo 


Verlangt: Erfahrene 


r Frau, um Gardinen zu 
ftreden; jtetige Arbeit. 


3334 Southport Abe. frja 


Verlangt: Frau für jhruppen, 2 Tage die Woche. 
1612 Gieveland Avenue, 

Verlangt: Alte Frau B: leihte Hausarbeit und 
mr beauffihtigen. Mrs. Schmidt, 1815 Biiiell 
Straße. 


Verlangt: rau, Geihirr zu mwaihen. 807 North 
Avenue. 

Berlangt: Ulleinftehender Herr jucht deutfh-unga- 
riihes Mädchen oder Frau als KHaushälterin. Yu: 
te8 Heim und leichter Pla. 1858 Grand pe. 


Berlangt: Mädchen für Kausarbeit; feine Wäſche: 
Lohn 86.09 Die Woche. 6387 Kenmore Ave. nahe 
Rojemont. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; 5.0 zum Anfang. 5529 Michigan Ave. 


Verlangt: Yuverläffiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, das fochen, wajdhen und bügeln Tann. 
SW Dipifion Str, 3. Floor, Front. fria 


Verlangs: Mädhen vder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. Meyerion, 1740 Julian Str, nahe N. 
Wood Etraße. frfafo 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte use 
arbeit. 2312 Fofter Apenue. * 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Evergreen Ave., nahe Robey Str, 

Verlangt: Mädchen von 14 Xahre für Kind aufs 
supaffen. 1746 Melrofe Etr, 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


1959 


Ein junges Mädchen für allgemeine 
551 North Wpe., 2. {Floor. 


Mädchen, je Saloon: und Hau: 


Verlangt: 1 
afen. 1557 Elybourn Une, 


arbeit; fann gu Haufe fh 
Perlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit im Rs 
ſtaurant. Borchardt's, 8860 W. Madifon Str. Ddfr 


Berlangt: Mädhen ala Gefirrwäfherin im 
Reitaurant. 1529 NR. Clark Etr. dofr 


Verlangt. Mädchen, zur Bedienung der Gäſte in 
Privat-Reſtaurant. 1667 Weſt Madiſon Str. 
dofr ſa 


Verlangt: Junges Mädchen um Baby zu be— 
aufſichtigen: muß zu Hauſe ſchlafen. 2520 Ballou 
Etr., 1. Flat. dofrfa 


Verlangt: Defterreihifheungarifihe Köchin, m 
dofr 


Reftaurant. 1121 South Halfted Str. 
allgemeine Haus: 


Mädchen für 
5450 Galumer Ave, 1. 
midorr 


Ein 


Verlangt: i 
Femilie. 


arbeit; kleine 
Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 

arbeit. Nachzufragen: 5172 Midigan Ave,, 1. Flat. 

dimidofrjejon 

Verlangt: Gute Köchin al3 zweite Hand. In Res 

ftaurant. 815 ©. Clark Str. midofr 


erlangt: Eine Köchin. 5000 Drerel Blod., 2. 
Flat. midofrfa 


Verlangt: Haushälterin, Wittwe von 30 bis 40 
Jahren, ohne Kinder. Muß fatbolifh jein. E. ®. 
Krances Sanders, 4358 Shields Abe. midofr 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
erbeit; Deutih:Uingarin; Heine Familie; keine Kin- 
der. 1307 Milmwantee Xlnve. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
feine Wöfche, guter Lohn, 817 R. 
nahe Weit Chicago Ane. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, muß 
Kochen können. 470 Magnolia Upe., 3. Etage. 
midofrfa 


ausarbeit — 
Aſhland Ave., 
midoft 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
859 W. Chicago Ave. 19ap IwxX 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
leine Kinder; kein waſchen; guter Lohn. 1245 Weſt 
Chicago Ave. Phone: Monroe 2210. doft ſa 

Verlangt: Zwei tüchtige Mädchen zum Kochen, wa⸗ 
Ken und weite Arbeit in 7 Zimmer Apartment, 
4 in der Familie; guter Lohn; Empfehlungen er: 
forderlih. 452 Sheridan Road, 3. Flat. dofr 
— ———————— 


Verlangt: Mädchen für 


allgemeine usarbeit; 
Empfehlungen; guter Lohn. = 


4936 Bincennes Moe. 
dofrja 
Terlangt: * 


rau, nicht zu jung, in kleinem Haus 
beit; feine Ki el — — 


inder. 6818 South Chicago Ave. 
dofrfſ 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in 
lie von drei. 1946 Ogden Re 


Berlangt: Gin Mädchen für Küchenarbeit. muß 
auch kochen 


tönnen. 920 Nord ked Str,, Saloon. 
* ... »k 


is 
Sk 


midofrſa ſon 


‘ 


— — 


Berlangt: Frauen und Mäbchen. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort. 


ſarbeit. 
Verlangt: Ein Mäbchen für allgemeine Haus 
arbeit; braucht nicht zu kochen. 4600 Deming Place. 


Verlangt: Gute Köchin, in kleiner ſren eine, 
die willens ift, beim Bügeln mitzuhelfen; Einpfeh— 
ana erforderlih. 486 Kaft 48. Str., nahe Fi 

oul. rſa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgeneine Haus: 
— tleine Familie; Lohn 86.00. 1162 La Salle 
ve. 


Verlangt: Erfter Rlafje_ Köchin und Mädchen für 
— Müllers Reſtauraänt, 459 N. Haiſted 
traße. 


Verlangt: Ein Mäpdden, für Hausarbeit, und 


Wöihe zu beforgen. 542 North Ave., 1. lat. 
Verlangt: Küchenmädcden, in Saloon. 2358 Bel: 
mont Ave. 
Perlangt: 
454 Sit 26. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Bi: ° 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. —- 
440 Grand Pivo. frjaion 


Verlangt: Köchin, Deutichelingarin, jelbftftändig, 
In erfter_Slajje_ Reitaurant; guter Lohn. Alte Nr. 
253 S. Clart Str., neben Princeh Theater. frja 


Swartz' 


Verlangt: Ein Mädchen für auchenarbeit. 
Reſtaurant, 349 N. Clark Str. 


Verlangt: Ehrliches, proteſtantiſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; Heine Familie; gutes Heim. 
531 Oalkdale Ave., Flat 3. 

Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; Zwei in Familie; $5 die Woche. 663 Wells 
ington Str., 1. Flat, nahe Clark Str. 
Perlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Lleine Familie. 4613 Indiana Une. 


allgemeine Haus: 


Verlangt: Ein Mädchen für 
Flat. Telephon: 


arbeit. 5017 Indiana Npe., 2. 
Drerel 158. 


Verlangt: Gin Mädchen 
arbeit; Vier in der Yanilie; 
lich. 4945 Wincennes Ave. 


PVerlangt: Frifch eingewandertes deutfhes Mädden, 
für Hausarbeit: auter Xohn. 2106 Waihington Boul. 


ür allgemeine Haus: 
mpfehlungen erforder: 
frja 


Berlangt: Frau, für Hausarbeit und Waichen; 
täglich, ausgenommen Donnerftag und Sonntag, von 
8 bis 5 Uhr; muß fchnell, willig und tildhtig fein, 
verheirathete Frau vorgezogen; Lohn 8.00: Empfeb: 
fungen erforvderlih. Zelephon: Rogers Wart 198. 

friafon 

Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; feine Yamtlie; guter Lohn. 1226 Sherwin 
Ave., Apartment 1. Telephon: Rogers Part 3541. 


Verlangt: Deutjches, böhmifches ober ungarifches 
Mädchen fir allgemeine Hausarbeit; Bier in der 
Familie; guter Lohn; Empfehlungen erforderlich. 
424 Gaft 45. Place. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; Familie von Drei, wohnhaft in Kentlwortb; 
uter Sohn. Näheres dur GC. W. Broply I 
elephon: Monroe 2036. fefafon 


Perlangt: KXüchtigs Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Faintlie von Drei; Empfehlungen er: 
orderlich. 3344 Weit Monroe Str., nahe Son 
ve. ja 


Berlangt: Allegemeine Haushälterin. Vier Erwad: 
fene. Anzufragen Abends, 2022 W. YJadion “er 
tja 


Verlangt: Wittwer mit drei Kindern (13, 11 und 
8 Zahre alt), juht KHaushälterin von 9 Jah⸗ 
ten. Zu erfragen Samftag Nachmittag, 4152 Exra- 
euje Avenue, nahe Elfton Nvenue. frf 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haud: 
arbeit. Nachzufragen beim Superintendent des Be: 
thbania Friedhofs. Nehmt Arher Ave. Car bis 
Stmits, dann Zoliet Car. 


Verlangt: Ein junges Mädchen, um in Haußars 
beit zu helfen; folhes das gutes Heim liebt. 192 
Sitd Springfield Ape., 2. Flat. frfa 


Verlangt: Gin reinliches, ehrliches, deutiches 
Mädchen für Hausarbeit. rau Citerman, 3146 
Lincoln WUpe., naheBelmont. Am Store nachyzufragen. 


Stellungen fuden: Frauen und Mäddıen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Deutihe Frau mwünfcht Arbeit von 6 Uhr 
Abends biE 11 Nachts als Aufwärterin in Hotel 
oder Meftaurant, oder als Geichirrmwäfcherin. oje: 
phine Miller, 3934 Metropolitan Place. 


Geſucht: Eine Waſchfrau wünſcht beſſere Wäſche im 
— zu waſchen. 1541 Monticello Ave. nahe North 
Avenue. 





Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Pläte zum Rein— 
machen und Waſchen; hat Empfehlungen. Mrs. 
Kranznayr, 4289 Thomas Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Kin— 
der aufzupaſſen. Mary Miller, 14 Berry Str. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle im Bäcer— 
laden. 2482 N. Aſhland Ave. M. Sch. 


Geſucht: Ein friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit; ſpricht ſlawiſch. Bitte vorzu— 
ſprechen, 2050 Grand Abe. 


Geſucht: Frau ſucht Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie; kein Wittwer. 17060 N. Halſted Str., oben, 
hinten. 

Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte vorzuſpre⸗ 
ben, 212 Homer Str., nahe Leavitt Str. 

Geſucht: Deutſch-ungariſche Frau ſucht Stelle I 
Hausarbeit; zwei oder drei Tage. Bitte, perfünlich 
vorzuipreden. 1910 Mohamt Str. 


Geſucht; Deutſche Frau juht Stelle für feichte 
Hausarbeit oder einen Kranken zu pflegen; war 
fieben Jahre in einer Stellung. 1268 Elpbourn* Une, 


Geſucht: Deutſche Frau nimmt Wäfhe zum wa: 
ihen und bügeln Ins Haus; liefert jelbige fauber. 
113 W. Ohio Str., 2. Flat. frſon 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stellung 
Wäſcherin; privat. 330 Eaſt 25. Str: 


Geſucht: Exſte Klaſſe deutſche Köchin wünſcht 
Stelle in Privatfamilie. 1627 W. 16. Str. dfcfa 


als 
dofr 


Stellungen fucdjen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Chepaar, erfahren in allen Arbeiten, 
ſucht er, in Sommerplaß, &otel oder privat. 
Adr.: 2. Aben dpoſt. dofr 


Heirathsgeſuche. 


ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
eber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


ee Eine vermögende Wittwe, 59 
Jahre alt, no fehr rüftig und von ſchönem Anſehen, 
aber das Wlleinjein müde, fucht einen Mann nidt 
unter 60 Jahren, ziweds Heirath, um den Heft des 
Lebens glüdlih miteinander verleben zu können. 
Nur ein gebilvdeter und feiner Mann braucht ji au 
melden. Bitte jchreibt deutih an Adreſſe: P. >08 
Abendpoft. 


Geld auf Möbel u. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld „u verleiben 
auf Möbel, Piano, Pierd und Wagen, Lagerhauss 
Beicheinigungen etc. YHr Lönnt Kleine wöchentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nah Belieben, ma: 
hen. Wir besgahlen Eure Ecdulden. 
Gragt nah Mr. Spisger, 

Etandard_ Eredit Comdany, 

N. Dearborn Str. (Zim. 45) nahe Waihington. 
Epreht vor, telephonirt oder jchreibt ung, 
1fb*x 


Zelephon: Randolph 3075. 
Niedrige Katen au Möbel: und Piano-Darte 

t Ye monatlid; ar 9150 monatlich: Th 

t $2.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlid. gel» 

in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, Bis 
Endere offeriren. Xelephon: 5493 Gentrel. 
Mutuel Ececurity Go, 

143 N. Dearborn Str. GC. Fred. Keller, Mor., 3. 44 


116%* 


107 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel u. i. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit WGents das Wort.) 


Zu ran, Hochſitziger, einſpänniger Expreßwa⸗ 
gen und Geſchirr, 81006. Joß, 4311 Wentworth Ave. 
ra Ye 

Zu verkaufen: Scoth Collie Puppies. 2154 N. 
Springfield Ave, Ede Humboldt. frfa 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, 6 Jahre olt, billig. 
Nachzufragen nah Meyer, 1459 N. Halfted Etr. 


Zu verkaufen: Gutes braunes Abplieferungsmwagens 
und Buggy: Pferd. 5847 South Afjhland Ave. 

‚gu verkaufen: Ginige munderfhöne Hamburger 
gi hner, billig, wegen Raummangels. 2454 Ainslie 

traße nahe Lincoln Abe. 

Zu verkaufen oder vertaufhen: Guter Haushund 
und Ranarienweibchen, jehr billig. 746 Nees Str., 
unten, 9 r ſaſon 

Zu verkaufen: 100 Pferde, gut für Stadt⸗ und 
Land⸗Arbeit, wiegen von 1100 bis $1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe gege: 
ben. 1258 R. PBaulina Str., nahe Milwautee Ape., 
egenüber Wieboldt’S und Moeller’ 8 Dept. Stores. 
Ser Tauber. Bmz2mf 


Muk verlauren: 00 Pferde und Stuten, mande: 
Etuten trächtig, 900 bis 1700 Pfund jchwer; feine, 
Diiet, abgemwieien; Pferde toftenfrei verfandt auf 
allen Gifenbahnen; doppelte Gejchirre $6 das Get. 
®. Greensfelder, 1819 Gornelis Gtr., — 


Zu verlaufen: 16 Stüd Pferde, von $25 aufwärts; 
Sarneiles und Wagen, müijen verkauft merden. W. 
Giener Frankiee Ga, MO M. Dale Str. nahe —— 


(Anjelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das 


F u verlaufen: 
si 


Aibendpoft, Chicago, Freitag, den 21. April 1911. 


„Bu vermiethen. 
(Anzeigen iumter diejer Rubrik 2: Cents das Wort.) 


Yu termiethen: Ziwei Stores, mit Wohnzimmern, 
Gae Wellington und Lincoln Str.; geeignet für 
Zelifatefjen- er Grocery Store, Barbierftung, Dia 
Depot uws; gute Gejhäftsiage. Nacdzufragen bei 
*. Langtneht, 1747 Belmont pe. frſa 

Zu vermiethen: Store, Butcherſhop. 
Campbell Avenue. 


Zu vermiethen: Modernes Flat, 8 Zimmer, mabe 
Humboldt Bart. 319 Hirih Etr. 


Zu dermiethen; Dreisgimmer Wohnung. - Shwim: 
uter, 1069 Kiybourn XUoe. :  fela 


11 R. 


Zu vermiethen: Befte 4:Bimmer Wohnungen; $9 
um, 810 oben. SH N. Pauline Str. 


Zu vermiethen: Drei belle Zimmer, für leichten 
Saushalt. 2118 Fremont Str. 


Zu dermietben:. 648 Grace Str 


. Upt., Dampfs 
seigung, &., belle 8 Zimmer, 


— 
32.50. mifrjon 


3u vermiethen; Yard 86X115, 10 Zub hoher 
gaun, jowie Stallung für 10 Pferde. 1514 Green⸗ 
wood Terrace. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer erſter Klaſſe Bank Flat. 
54 Greenwood Tertace. 


— — 


Zu vermiethen; Elegante gi neue 6 Zimmer 
Flats, 817 bis 50. 23847 N. Rodweli Str. 
lvapjondidofrjaion 
_3u vermiethen: Store für Bäderei. Süpdoft-Cd 
v7. und State Str. dojrja 
gu dermietben: Helles Flat, 6 Zimmer und 
Bad, ruhige® Haus, ausgezeichnete traßenbahn: 
und KHohbahnsVerbindung, $18 den Monat. 3464 
NR. Glart Str., nahe Sheffield. Nachzufragen bei 
Hanfon, 360 N. Glart Str. i 10apx* 


Zu vermiethben: 6 Zimmer 
heizung, Yard, 2244 Apddijon 


Zu vermiethen: 9 Zimmer Refidenz, Heikwafier: 
beizung, bequem zur Hoch: und Straßenbahn, $40; 
große Yard. Zelosty, Byron und Xeapitt Str. 

famodimbidofr 


lat, Bad, Dampf: 
tr. famodimidofr 


Bimmer und Board. 
ort.) 
Zu vermiethen: Hübſches möblirtes Zimmer, 
preiswerth, Front. M0 Cleveland Ave., nahe aus 
lerton Parfivay. frfafo 
Anftändiger junger Mann findet Koft und Logis, 
zu mäßigem Preife, beı Wittwe. Mrs. Gnas, 2125 
Chicago Avde., 2. Floor. 3 
— — — — — — wñ — — 


Zu vermiethen: Großes Frontzimmer, an zivet 
Herren, bei Wittwe. 1004 Wells Str. 


3 immer und Board für zwei Mäns 


Zu vermiethen: 
Yu vermieth 1378 


ner, 89.00 die oche. Abends anzufragen, 
Milwaukee Avenue. 


Deuifhe Eheleute fuchen einen oder zwei Boarders; 
$.00. 1460 Elybourn QAve,, vorne, unten, 


_ Seutfe:ungarifche Familie verlangt zwei Boarders. 
1448 Mohawk Str., hinten. 


Zu vermiethen; Möblirtes Zimmer, mit Veranda. 
2221 Elvbourn Ave. 


Freundliche Zimmer, reine Betten, $1.25 möcents 
li, im Home SHouje Hotel, 643 W. Divifion es 


— 


Permietde möblirte Zimmer, 1080 Mells Straße. 


Roomers verlangt. Billige möhlirte Frontzimmer. 
31 S. Peoria Str. 


"Zu vermtethen: freundliches Zimmer, mit Koft, 
bei Wittwe. 1421 Hudfon Ave, 4. flat. frja 


— — — — — — 5 


Zu miethen geſucht. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefucht:-@wei oder drei möblirte Hauss 
haltungszimmer, ront, Nords pder MWeftfeite, für 
Ehepaar.- Näheres adreifite: MR. 325 Abenppoft. 


Zu miethen geiudt: Vafement neben North be, 
und Halited. MDdrejfire mit Preisangabe unter U. 
878 AUbendpoft. 


Zu miethen gejucht: Möblirtes Zimmer mit Bad, 
von anftändigem Herrn bei Wittwe oder alleinftehenz 
der Frau. Adrefje abzugeben unter %. 29 Abdpoft. 

Zu miethen gefudt: Ein Mann fucht möblirtes 
Zimmer bei. einer Wittfrau oder älteren Dame 
Adr.: F. 8 AUbenppoft. 

Zu miethen gefuht: Ein junger Mann winfcht 
ein Heines Zimmer für fich allein, auf der Weite 
feite. Adr.: U. 884 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Junger Deuticher fuht Zim- 
mer bei Wittwe als alleiniger Noomer. Adreſſire 
mit Preisangabe an Bruno KXohfe, c. 0. Yohn Wal: 
ter, 22 South Mater Str. 

Zu mietbhen geiuht: Alte Frau jucht leeres, reins 
lies Zimmer, Nordfeite bevozugt. Angebote jhrift- 
lich. Iojephine Wendt, 2137 ddon Wpe., hinten, 
oben, ; 

Zu miethen gejucht: Gin leeres Zimmer, bei allein= 
ftebender - Witiwe; Nordjeite. Wor.: 2%. X. 256, 
Abendpoſt. doft 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
{Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verlaufen: Guter Gas Range, mit feinem Bad: 
ofen und Breiler, $5.00. 334 Waleigh Court, nahe 
Weſtern Ave. und Ogden Ave. Joachim. 


Vorräthig, wegen Lagerhaus-Gebühren, für $3000 
Haushaltungs= Möbel, Ales Nöthige zur Ausſtattung 
eines Seims umfafjend; werden fofort für Baar 
verjchleudert. Mayer’ Grpreß, Storage & Ware 
SHouie, 1425 Milmautee Ave. 

zu Haushalt: Möbel. 1821 Mohamt 
Str., 2 : 

3u verkaufen: 8 Zimmer moderne Möbel, miüfien 
binnen zwei XTagen verfauft werden, jehr billig. — 
voejr, 2141 Humboldt Blod., 2 Blods nördlid von 
Armitage Ave, 3. Floor. fifa 


Zu verkaufen: Gin guter rg mit Wafferropr, 
billig. 837 Wells Str., oberes flat. 


verfaufen: 
Flat. 


Zu vertaufen: Billig, Eichenholz Sideboard, Bett— 
ſtele und Schreibtiſch. 4115 Perry Str., nahe Belle 


Plaine Avenue. doft 


Möbel billig zu verlaufen wegen Wufgebens des 


Haushaltes. 130 Da Salle Uve,, nahe Schiller En. 
oft 


Dame muß bübjhe Möbel eines 7sZgimmer fylats 
verjchleudern, wie neu; $I00 PBarlor Set für $3ö, 
HU Rugs für 818, 40 Nähmaihine KO,  Leders 
Sopha, Schaufelftühle, Betten, Tiihe, Stühle, Bil: 
der, Piano, Spiegel, Gardinen, Sumpe. 1346 N. 
Robey Str., nahe Wider Part. i Dapim& 


‚Sehr große Auswahl von neuen Möbeln, jehr 
billig im Preis. Wir erjparen Ihnen die Hälfte an 
jedem Artitel. Offen Abends bis 9 Uhr. Diefel 
Yurniture Houfe, 2. Bloor, 16983 N. Halfted Sir. 
1dapiw& 
Privatfamilie muB diefe Woche jämmtlihe Möbel 
6 Simmer Flat, 8 Momate gebraudt, jpottbillig vers 
taufen, da mir beftimmt nah Deutjchland reifen, 
Leder Parlorjet, Schaufelftühle, Ledercoud, Rug, 
Spiegel, Bilder, Drefier, Zifhe, Stühle, Eisbog, 
NRähmafı ine, Betten, Gardinen, Küchenofen, Kod: 
und WaichsWefäne; verichleudere fofort; einzeln oder 
juiammen. 1845 Crbard Str, unten, 
18apr,110& 


Zu verlaufen: Möbel von 9 Zimmer Refidenz, 
Rugs, WBarlor:Suit, Upright ahagoni iano, 
Coudh, Buffet, Stühle, Drefier, Melfingbettfele, 
jofort verfchleudert. 717 Belmont Ave, ; * 

apiw 


Bianos, mujitaliihe Initrumente. 
(Anzeigen unter diefee Rubrit 2 Gents das Wort.i 


Zu verfaufen: Billig, gebrauchte Hand Dump Was 
gen, Bog Wagen, Einjpänner: uud weifpänners 
Stafe Truds. Sofort zu erfragen: 3. C. Pennoyer 
Company, 742 Bolt Str. 


400 Biano, faft neu, zu Eurem eigenen Breife, 
wenn Diefe Woche gelauft. 1346 N. Nobey Etr., 
nahe Wider. Part. Waplw 

Elegantes 8400 Oak Colonial Piano, wie neu, 
wegen Abreiſe für $150 zu verkaufen. 2440 Lincoln 
Üvenue, bofrja 


Mus plöglih abreifen: verfaufe ho fegantes, 
ſchweres 3 iano für 8160, ad ad 
Tr. Deoca, Zullerton nahe Clark Str. dofrſa 
$05 faufen 8400 Upright Piano, $5 Monatlig. — 
1956 Larrabee Str. 18apimw& 


$100 Taufen elegantes Mahagoni Kimball Upright 
Diano; foftete 8400; muB jofort verkauft werden. 
3 Milwautee Ape., Floor 1. 17aplw 


Nur 825. 00 füt ein ſchönes neues M t 
Viano. Gtoß. 1649 Wels Et. no — er, 
ia? 


Kaufs- und Vertaufs⸗Angebote. 
GEnieigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— ———“⸗ 


Rauft Eure Laden⸗Cinrichtungen bei 
Julius enber, 
Madifon und Peoria Straße. 
- Gier tönnt Ihr etwa 40 am Dollar an all 
Euren Gtoresigtures erfparen. 
„Aeue und gebraudte, 
Breife Die abfolut niedrigften in Ghiosge, 
Fufriebendeit — 
961 Bid Hl Weh Vad on Straße. 
Zelepbon: Monroe 1712. 1% 


Be 555 
u verlaufen: Neftaurants@inrichtung; guter Dops 
pelsftange; billig. 2055 Larrabee Str. r 


u berfaufen: Gin portable Barn, 30 bei 
billig. 2458 Seminary MUpenue. ’ * 


Vollſtändige Saloon⸗Einrichtung, 
Clari Str. en t 


9, 
bofr 
ig. 829 


behhr, Blidensderfer, $%0; keine Per 


verfaufen: Neuer Typewr iter —— ng ba 
nbun . 

® 8 Abends 1 i 
Pr ne = * oe t — *— a 


Geihäftsgelegenheiten. t 


(Ungelgen unter diefer: Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Su verlaufen: Gute Saloons&de, mit eigener Leaſe, 
Nordfeite, wegen Aufgabe des er fferten 
erbeten unter Adr.: W. 837, Abendpoft. frja 


Zu verlaufen: Grocery: und Delitatejfen-Store, 
mit feinem Waarenlager;  beftzahlendes Geicäft; 
niedrige Dliethe; madht Offerte. 2266 Blue | F 

tſaſon 


Ave. Keine Agenten. 


Zu verkaufen: Neftaurant und Qundhroom. 818 MW. 
North Avenue. 


Verkaufe 14 Zimmer Hotel, billig. Adreilire: Bor 
133, Huntley, SU. frifomodt 

Zu verlaufen: Kleine Grocery und Market, oder 
verfaufe Vorrath einzeln und ftelle die ganze Ein: 
tihtung frei und gebe Leafe. Pin der Hauseigen: 
ne und gehe Jemanden einen Pargain; Plietbe 
80. 5929 Albland Ave. 


Zu faufen gefuht: Grocery:Store, mit Pferd 
und gen, bolniſch-deutſche Nachbarſchaft bevor⸗ 
zugt. 4719 Mood Straße. 


Billig zu, verkaufen; Schön eingerichtetes Reſtau— 
rant. Moellerzweig, 67 Weft Ontario Str. 


Zu berfaufen: 26 Saloons, mit oder ohng Lizens, 
bon SEO) bis 000, 1 Grocery: und Deltfaterien: 
Store, 4 Zigarren:Läden, 5 VBädereien, 4 Butiher: 
Stores, $250 bi3 82500. Wer überhzupt ein Gejchäft, 
tann jein, was e5 mill, Taufen oder verkaufen will, 
ur Morgens 9 Uhr zu Goodman, 1572 Ciybourn 

de. 


Megen Krankheit verkaufe ih Saloon und Reftau: 
rant, nebit Rooıntngbaus, 22 Zimmer, alle beiekt; 
eigene Leafe; die NRoomers bezahlen die Micthe; 
Woceneinnahme im Saloon $350; Golpgrube für 
den rechter Mann; fofort gekauft für 85000, merth 
88000. Fragt Morgens 9 Uhr. 1572 Elybourn Ave. 


Bu verkaufen: 
niedrige Miethe. 
Bu verkaufen: Zehn:Zimmer Noominghaus. 2322 
N. Glart Et . 2lapr, ImX 


Kleines Reftaurant; 
%08 Lincoln Ave. 


gute Lage; 


cite 


Zu verlaufen: Guter Saloon und Roominghaus, 
mit oder ohne Lizens, 18 Jahre am Plage. GL 
Milwaukee Avenue. 

Zu kaufen geſucht: Milchgeihäft. Wm. Santer, 
5328 Aberdeen Str. 


Zu verfaufen: Gin Saloon, und Quncroom, mit 


" Sizen8 und Yeafe; auf der Norpfeite. Näheres burch’s 


frfa 


Telephon: 1626 Xafe View. 


u dermietben: Zum 1. Mai, Saloon mit gesbe: 
Neftauration und Einrihtung, an Nord eftern 
Üne., nahe Belmont Ave. und Riverview Park, be: 
fannt unter dem Namen „Ihe Ydle Hour“. Brauerei 
at Lizens. Eine. Goldgrube für einen tüchtigen 

trth. Nachzufragen bei Geo. Goldmann, Zimmer 
8, Metropolitan Blod, Ede Randboiph und LaSalle 
traße. frfajon 


Zu verfaufen: Etablirte Grocery und Martet, ver- 
Taufe billig wegen Krankheit und hohem Alter, — 
1408 Grand Apenue, frfon 

Verlaufe 10 Zimmer Roominghaus, nahe See. 
han 55; Kintommen $95 monatlih, 300, 
werth 8500. Xange, 704 Dearborn pe. frſaſon 


GroceryeStore. 2713 W. Dipifion 

frfafon 
Zu verlaufen: Gefundheitshalber, Ei enthümer 
gmunen gutgebenden . Delitate > und 
rocery:Store billin zu verkaufen. Nachzufragen 
bei 9. Keller, 1453 Addifon Str. f:fa 


Bu verkaufen: 
Etrake. 


Zu Bean: Süpfeite Ed:Saloon; Heine Agen- 
ten. Adr.: DR. 879 Ubendpoft. frfamo 

Zu verkaufen: Gute LBeitungsroute, Nordſeite. 
Adr.: B. 506 Abenppoft. frſa 
Zu verkaufen; Delikateſſen-Store, über 20 Jahre 
etablirt, Eck-vaden mit 8 * Wohnzimmern, bils 
lig für jofortigen DBetlauf, deuti Nahbarichaft. 
HT Eugenie Str., oder Tel,: Lincoln 3165. frſaſo 


Bladjmitb Shop und Property, MWisconfin, 12 
Simmer Haus, befter Ordnung; Goldgrube; Batgain 
u 4200. Alles volftändig. Schleuderpreis. Greens, 
34 Dioneoe Straße, 
u vermiethen: SchuhreparatursQaden, ausgegeich- 
nete Gage; Mliethe 37.0. 1919 Weſt 68. Etr. 
frſonmo 


Zu verkaufen: Guter, alter Grocery⸗Store, ver 
bunden mit Market; ſofort, billig, wegen Krank— 
heit. 1927 Orchard Str. 


mifr 
u verkaufen: Naumann's Meat Market, altes Ge⸗ 
ſch ft. 542 — 20. Straße. mifrſon 


u berfaufen: Feines Barbiergeſchäft, erſter Klaſſe, 
4 Stühle. Fred Dotz, 100 Nord Hälſted Str. dofit 


Boardinghaus. 2271 Archer Ave. 
dofrja 


Zu verlaufen: 


wel E Ei ul act EST ES a ee 
_gu taufen gefuht: Bäderei, am liebften Norpfeite. 
3737 Bosworth Ave. midofr 


2013 Mil⸗ 
midofr 


Zu verkaufen: Der — Meat Market im 
Staate Michigan; Cinwohnerzahl 3500; billig, wenn 
gleich gelauft. Nachzufragen bei John Meiier chmidt, 
1245 South Avers Ave. 9apr,imX 


Derkaufe_ 26:Bimmer Roominghaus und Hotel, 
an Nord Clark Str.; Miethe 870; Profit K100 bis 
$300 monatlid; bildig; 610; Hälfte Anzahlung. 
Sange, 704 Dearborn Ave. löapr, im 


Saloons! Uns find drei gute Saloond, in guter 
Lage, befannt; mit oder ohne Lizens. Geo. J. 
Goote Brewery, Green und WDladilon Str. 

Lapr,&* 


Saloons! Wir wifjen von zivei Digend=Weberfchrei: 
bungen, die für Lofalitäten in guter Gage zu ber= 
miethen find. Geo, %. Goofe Brewery, Green und 
Madifon Str. llapı X* 


Zu verkaufen: Bäderei, guter Plab. 
twaufee Ave. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Suche ſtetigen Mann in Werkftätte, Jahresſtelle; 
muß etwas dein ins Gefhäft einlegen können. 1738 
Nord ˖ Spaulding Avenue. — 


— — — — — — — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Brids, Zements und SchornfteinsArbeiten billig 


ausgeführt. Auguft Wahıs, 2817 Harvard Str, 


Strudel, täglich friih. Wiener Cafe, 2557 Lincoln 
Ave. 19apr,im& 
Echte deutſche Filzſchuhe und Pan⸗o feln eder 
Größe fabrizirt und i It vorräthig: u u 

mann, 14316lypbourn We, nahe Lecrabee Str. 
2amzimt 


Broftbeulen, KHühneraugen, Warzen, Nägel fhmery: 
108 entfernt Prof. Uhl, 587 &. Halfted — 


daplmx 
Tanzſchule, Klaſſenunterricht teitag 
N. f 1— 5386, 


lart Str. Telephon: 9 
244*2* 


Collection Agency, 
Etablirt 1 
lofbex 


— — —— —— — —— 
— 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Otto Fetting, 
Advokat und Rechtsanwalt. 
127 N. Dearborn Str. 
* Be nn 
rundeigentfum und Nachlaß » Saden. 
Nordjeite-Office: ” 
Zimmer 8 Kemper Gebäude, 
757 North Ave., Ede Halited Strafe. 
Math frei. Offen Abends 7—9 Apr. 
Sapmomifelm 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle et auf das Beſte beforgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Avbe. 
Ecke Larrabee. 

Asends 7 6i8 9. Sonntags 10 bis 12, 

10ap*X 


— — — — ññ ñ ñ —ñ —ñ 77 
Fred Plothke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in alfen Gerichten. Nath frei. 79 
Searborn Str., Zimmer 1444, Abends 
“50 Bitterfweet BI., nahe Clarendon Ave, 
710*% 
GR t,_ ®R 18-1 L 

re a allen Geri töbäfen geäet due x bis» 
eihätte beftens beforgt. a en eingezogen, Gins 

br che überall dur — öhne janed vlenen 
bftratte egaminirt. Beite Empfehlungen. 164 Dears 

bern Str., Zimmer 1312. Bmz* 


Yohn®a amer, beuticher Yhvofat. 
Braftizirt in —* 5553 —* 
achen promp orgt. udlicher Rath. 
sl Monroe Str., Ede Clarf. Zim. 1307. 
u” 
-Menn Ahr mittellos feld und tüdhtigen Medhtäheie 


d gebraucht, fehbt Brandes, 1313 Port Dear 
— —— 


— 


Schmidt 
Abend. 1827 


R. Friedlander 
09 Nandolph Strahe. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents- dad Wort.) 
Nähmaſchine $5.M0, in guter Ordnung, alle Bor- 


richtungen. Sultan, 3249 Lincoln pe. 
Tapfrfamodilm 


(Ongeigen unter bieler Rubrik 2 Cents das Mort.) 
— — — — — — — 


Erſte Hopothelen 
— Auf bebautes symgs Grumndeigentbum— 
Geld zu verleihen zu Den beiten Bedingungen, 
Richard u Roh, 5 Nord Dearborn Etr,, 7. Flur. 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee. 14ap*X 


Privat Geld zu verleihen auf erfite, zimeite oder 
dritte Sppothel. Nor: F. T Adendpoft. 18apIwX& 


Geld zum Bebauen; Teine Kommifjion; feine Ad: 
vrfatengebühren; feine ha Anleihen auf 
Grundeigenihum in Chicago und Vorſtädten; ver— 
beffert und angebaut. 20 Telephone. Be a 
9. ©. Stone & Co., 76 W. Monroe Str. I6fb*X 


— —— 
Anleihen auf dehautes Sudſeite Grundeigenthum, 
in Sunmen von 8200 und aufwärts. 
m. A. Narten, 3028 Lowe Ave. 
llapr,X* 


Zweite Hppothelen auf rundeigentyum prompt 
beiorgt, halbe — Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eſtaäte Morigage Co.,' 82 N. Clatk Str., 8. 504 

140x 


Geld zu verleihen auf erſte und zweite Hypotheken 
zu den niedrigſten Raten. Bobeng, 4121 W. Rorth 
Ave, nahe 41. Court. 5apim& 


Geld zu verleihen auf erfle und zmeite Hnpothet 
u leichten Bedingungen, scar Wiliam Died, 
157 North Ave, Zimmer 8, Kemper Bidg. gape 


Anleihen. auf Chicago Grundeigenthum 
u den niedrigſten, vorherrſchenden Raten. Seine 
DBerzögerung. u-Darlehen ermünjcht. Wringt Gure 
Vläne mit. Bhone Gentral_1790, 

Jodn PB. Foerter & Go. 151 La Salle Str. 
janz® 
nen ee 

Geld auf zweite Mppothet zu Teichten Bebinguns 
en. G. Obwald, 115 Dearborn Gtr., Zimmer 910: 
bends 555 North Ade., Gde LSarrabee Etr. 16jf*% 
u ——— m —— —ñ ——— ú küñe —ñee —ñ—sez —⸗ 

G. ®. Baaling, 133 La Salle Str. Erfte Hy 
votbelen zu pen Geld zu verleihen 2 &n 
trigften Binsfuß. Zelephon: Main 250, lmaie 


ne ——————— ee 
Geld zu verleihen ohne Kommiifion von Pripats 
mann auf Grundeigentbum auf der Nordiweftfeite, 
Niedr. Zinfen. O. wid, 3438 Hayes Gtr., Yogan Sau. 
»i 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
2auen zu niedrigften Zinfen, Olfen Montag un» 
Eamftan Ubend bis 9 Uhr. Krauie Savings Bant 
1841 Milmaulee Ave., nahe Baulina Str, 10je® 

Greenebaum Gons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentyum und zum Yauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. a 

Eicere GErfte Hppothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentyum zu verfaus 
fen. Rordoftede Elart u. Randolpb Etr, dilea 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.ı 


Junoe deutſch⸗ amerikaniſche Lehrerin wünſcht noch 
einige Damen oder Herren für engliſche Zirtel und 
Privatſtunden, auch Abends. Adr. P. 5209 Abdpoſt. 

frſonmo 

etzt beginnen die neuen Frühjahrszirkel im 
Gen f. Herren u. Daınen. Billiger u, beſſer 
wie jemals offerirt. 8 Monate $5.—(40c wöchentlich). 
15NRortb Upde, nabe HalftevGiraße. 
et. femi 

Die Schule des Deutſchnationaren Handlungsge⸗ 
hilfen-Verbandes he jegt ihre diesjährigen 4: 
monatl. Kufr für Anfänger u. Fortgefohrittene. Den 
guten Schulbefuh legten Jahres verdanfen wir uns 
jerem hervorragend guten Unterricht forwie abfoluter 
Gewijjenhaftigkeit unfern Schülern gegenüber. Uns 
terricht: Tags, Abends, Sonntags don Y—2, monatl,. 
® Roem 307 Buſh Temple, Nord Elark u. Chicago 

de, Kommt, beginnt jeßt. 2m31m 


Erlernt das Barbiergeſchäft, leichte, reinliche, be⸗ 
queme Arbeit; nur einige Wochen dazu erforderlich; 
Werkzeug geliefert; Tag⸗ und, Abenoklaſſen; VPruü— 
fungen und Diplome gegeben; Stellungen bei gutem 
Lohne ftetS zu haben; könnt mährend der gehrzeit 
noch etivas Geld verdienen. Sprecht vor oder fchreibt 
jofort; Auskunft frei. New Method Barber Exhool, 
012 W. Mapifon Str., Chicago. l13apim& 

Lerne En — Lifch. Beites Spftem zum Selbft: 
unterricht, jemals herausgegeben. SKeichtefte Methode, 
Weltverfandt. Ber angt Gratisprofpeft von Notar 
Chas. Kallmeyer, 205 E. 45. Etr., New Yort, N. 9 


mzumx 


Aergztliches. 
(Anjeigen unter dieſer Rubritk 2 Cents das Work.) 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich-Nnugarn, behan⸗ 
deln alle Frauen⸗Krankheiten und nehnen Entbins 
Bungen an in und außer dem Haufe. 1756 We 
Sisifion Str.. Ede Wood. Telepbon: .— 44 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nord ie ite. 


Zu verkaufen; Haus und Lot, mir zwei 7:Bimmer 
und einem 4eimmer lat; alle modern; großer 
Stall. Nahzufrigen beim Gigenthümer: 2712 
Nacine Ave, Mittel-fylat. frſa 
Zu verkaufen; Neues, modernes zwei⸗Flat Frame— 
haus, Zement-Fundament; auf leichte Äbzahlungen. 
Agent iſt am Sonntag Nachmittag, von 2 bis 5 UÜhr, 
in den Häufern, Gde Ghybourn und, George -Str,, 
am Sorechen. Xelephon: Lincoln 2538 oder 382, frie 


Zu verlaufen: Yweiftöd, Haus, billig, für 82200, 
wenn fofort gekauft. 1754 Roscoe Str., Dir. — 
tja 


$1000 Anzahlung fauft zwei Häufer mit ymeiter 
got: 553 Wtiethe; 1 QUlod von Lincoln Unpe,, 2 Blod 
von Hohbahn. Schmitt, Eigenthümer, 1647 Fletcher 
tt. 


Yauf, nichts Achnliches auf der Nordjeite, zwei Ylats 
Gebaude, Steinfront Stein-Veranda; Lot ZOxX125; 
urnaceheizung; Miethe 80 monatlich; macht Dis 
fırte, zum Schleuderpreis; bequem gelegen zur 

Hochbahn und Straßenbahnen. 
M. Gran & Eo., Clark Str. und Belmont 2” 
rſa 


Modernes neues dreiftödiges Bridhaus, 5 Zimmer 
Flats, an Alhland Ave. gelegen, ift billig zu vers 
faufen. Näheres E. Deder, 3656 R. Marfbfieid Ave. 


Hudſon Ave. modernes Ysftödiges 3-6 Zimmer 
Flatgebäude, nebſt 2eſtöck. Gebäude hinten, 8000. 
Aug. Torpe, EM North Abe. frjondi 


Zu verkaufen: 2ot und 2 Bramehäufer, moderne 
4 und 5 Zimmer Wohnungen; The — wenn 
er wünſcht. Flosky, 209 Diverfey outt, Late .. 

fria 


immer 1l4rftödige Gottage, 
Hypothek. 8340 N. Som 
fa 


Zu verlaufen: 
82500. $1400 Baar, 
Avenue. 


10 


Bargain! 3500 Paar kaufen neue modernes 2 
Flat Vriefgebäude, Pridpory und Zementitufen, 5 
und 6 Zimmer, durchweg Cal Trim und Fußböden, 
Moſait-Floors im Badezimmer und DVeftibule, elels 
trijches, Licht, Wurnaceheizung, Wapeland Xpe., 
e Hohbahn und Straßenbahnen; Preis 86000, 


ma 
Reit 25.00 — momift 
Frant Bed, 2014 Irving Park Bipd, 


Nord Hopne Une. nahe Grace Str.,. neues Isftödts 
es Steinfront, drei 6 Bimmer Wlatgebäube, Lot 
x125; Preis $10,000. Aug. Zorpe, SW North Ar. 

momift 


bi 


Zu verlaufen; 4 Zimmer Cottage, an Oakley Abe., 
Lig. 9. Keller, 1453 Addiſon Str. 


Zu verkaufen: Schöne Cottage, 4 Bimmer, Sah, 
Attic und Bafement, Heibwafierbeizung, 2400; 500 
Baar, Meft leichte Abzahlung. momifr 

gelostn, Addifon und Seanitt Str. 

Zu verlaufen: 7 Zimmer Haus. 3186 N. Oakley 
Ave., nahe Belmont. Preis 2800. Gigentb. 


‚Modernes Nordfeite gutes Gefhäftsgebäude, ge: 
eignet für gutes Blumengefcäft, Miethe $70, Breis 
26000, mwertb $7000. Auguft Torpe, 820 — —* 

apiw 


‚Billig:_9825 N. Mobey Str., Ede Berenice, giveis 
ftödiges Bridhaus, Lot BX135; mn 4 und ziwei 5 
sirimer Wohnungen, hohes Bafement, 83700. Anz 
zahlung, Reft 85000 zu 5%, R. u. 28 25 Nord 
Deardborn Str., 7. Flur. Ubends: 555 North ‚Ape, 
l4ap*% 
Zu verfaufen: Brid Cottage, 6 Zimmer und Bad, 
826500. $200 Yaar, $15 monatlid. Jelosty, 190 
Belmont Ave. ſamodimidoft 
Zu verkaufen: Haus und Hof, alt etablittes Fut⸗ 
ters, Moving-, Expreſſing⸗ und Kohlengeihäft, 49 
uß Front. Nachzufragen beim Gigenthimer 1326 
elmont pe. mifrfon 
Zu taufen gefuht: Haben BaarsKäufer für Nords 
feite-Grundeigenthbum. Wenn Ihr Eure Häufer rajch 
und gut verlaufen wollt, fprecht fogleich vor. 
Arthur JZofetti Real Eftate Co., 657 North 9* 
mifrt ſa 


Mohawk Str., nahe North Ave., modernes 26 

immer Brisg und. yramegebäude, $3600. ker 
orpe, 820 North Ave. mifefon 

Zu verfaufen: Un Wolfram öftlih don Lincoln 
Ave., schont Brame, elettriihes Licht, alles mo: 
dern, 370. Beftmun, 88 Lincoln weh 
t 


Zu verkaufen: _Dretftödiges , Bridgebäude mit 
Steinfeont, nahe North Uve. gelegen, drei moderne 
6 Zimmer Wohnungen, DOfenheigung, bobes als 
—— henügbares Baſemen und Gottage; Mies 
the $912. Berfehleubere ‚für 87500. 

Arthur Hofesti Real Eftate Eo., 657 North —* 
ofr 


= u verlaufen: 30 got, Leavitt, nahe Wpdifon 
en ae ihe —X yum Bauen. 3elo 1 * 
ddiſon und Leavitt Str. ——— 


Zu vertaufen: Finf-Zimmer Cottage, Badezim-⸗ 
mer uſw. Bargain ‚an Wellington Str., nade 
Sineoln Äbe.; verfaufen auf Abzahlung. Maltman, 
806 Wrighimood re. fefafon 


Gutes Hftöd. Brid Gefhäftsgebäude in Late Biew, 
geeignet für Grocerpgeichäft, 35 vertaufchen für klei⸗ 
nere3 Gebäude. Zorpe, 820 North Ave. l5apim&X 

u verkaufen: 30 Fuß Lot, alle Straßenverbefies 
A begabt, für 8850. Leibe Geld zum Bauen. 
Belostny, Byron und Leavitt Str. famodimidofr 


an #0 menariß, 


u. 


eißw Heizung. 
est 6 Beinen 
famodimidoft 


Zu verfaufen: Noch nie dagewefener Gelegenheitd: 


(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Work} 


Nord ſeite. — 
Mub mein 6sBinmer Haus Franfheitshalber Ders 
taufen; Alles —* Bedingungen: 833 
nahe Paulina Hochbahnſtation. Maltman, 806 
Wrightwood Ave. 


— — ——— — — — — — —— — 
Bargain! Edgewater, 2-ftödiges rum Bridbafes 
ment, zwei 4 Simmer lat3 und ttic; gute Bold; 
Preis nur 3500; Bedin vo. 

3. B Roth, 2 R. Chart Str. 


Zu verkaufen: Nahe Center Str., 2sftödiges Brids 
ebäude und Bafement, ein Store, ein 4 und ein 6 
immer flat, Bridftall, feiner 20 für 4 

frfa 


häft; Abzahlung. P. Roth, 4652 N. Clark 


Modernes Zftödiges Bridgebäude mit 3-6 und 
34 Bimmer —— an Hudſon Ave. nahe 
der Tatholiihen St. Wicaelsticche, $9000. Wuguft 
Zorpe, 8W North Une. l5apim& 


Nordweitieite. 

Dreiftödigesg Bridhaus, Fairfield Wpe., $8200. 

Bargain: Nr. 1238 R. helm Str,, zmeiftödiges 
Bridyaus, II. 

Diovderne Gottuge, Ede Humboldt und 47, Ube., 
Gragin, 75x125; mit jhönen Bäumen und gnt_ges 
eignet, um Hübner zu züchten; Gigenthümer muß 
ka ne Preis nur 83500. 

An Francisco Ape., dreiftöd. und Bafement mober: 
nes Bridhaus: Dampfheizung für erftes lat; 
4: Zimmer Flats; Miethe 8700; Preis 86000; 
Baaranzablung. 

An Girard Str, drei 6sBimmer und ein 5sJim: 
mer Flat; Miethe 65 monatlih; Preis 86500; $L500 
Baaranzahlung. 


Wir haben noh viele 
Spreht bei 


Some Bant & Truft Companp, 
Fruher R. I. Termilliger & Ce, 
tete 


1555 Welt Divifion Straße. 

Zu verkaufen: $00 Baar, Reit monatlich, wie 
Miethe, laufen neues PBridhaus auf großer Lot, 
306x125 Fuß, ‚gelegen an Noble Wve., ziviichen Gas 
Hifornia und SFraneißco Ave. Dieje neuen Käujer,, 
enthalten 5 an Bad, jind ganz moder 
und allerneuefte EFinrihtung; großer Dachboden mil 
enügend Raum für weitere Zimmer; feines Yementz 
afement 7 Zu bo, Dat Trim und, -Fußböden, 
Gas und, eleltriſches Licht, ojfene Nickel Plumbing, 
Rouleaur', prächtige Dekorationen, Conſoles, Side— 
board und Medizinſchrank; kurzum, alles vollſtändig 
und fertig” zum Beziehen; Straße gepflaftert und 
alle Steuern ganz _besablt. Offen zur Anlicht täg= 
ih einihlieflih Sonntag. Kommt und fehbt mas 
wir Euch bieten. Nehmt irgend eine Galifornia-Keds 
3ie, Belmont oder Elfton WUpe. Gar direlt zur AIm= 
teriection von Belmont, Elfton und California Ave. 
und geht ein WVlod füdlich. 

Ward T. Hufton, 115 Eid LaSalle “. 


andere 
uns vor, 


Bargains, 


Sehr billig $1000 Anzahlung Laufen neue 6:Bims 
mer Brid:Cottage, an Logan Sauare; muß vers» 
tauft werden. 

Navratil, 2241 North Upe., u 
t 


Zu verkaufen; Zweiſtöck. Framehaus, auf Konkret⸗ 
R—— Hartholz-Fußböden, Alles modern; 
iethe $32 monatlih; 4:-Zimmer Flats; verlaufe für 
$100 Anzahlung, Reit nah Belieben. 3048 NR. 
Spaulding Ave., nahe Belmont Ave. trfafon 


Zu verfaufen: Gin 1%6ftödiges Framehaus, modern; 
fehe billig. 1889 N. Yairfield Ave. frfa 


br folltettfeine Miethbebezahlen 
Wenigftens die Hälfte Eures Miethögeldes 
ft fortgeworfenes Gelb. 

20 neue 4 5 und 6 Zimmer ECottages 
zur Ausmwahl»zu Breiten wie m. big sch. 
$20 bis $300 Mugebiuos, 4 monatlich, 
je nah Eurem Wunid. 

Wenn Zhr dieie Käufer. anfeht, werdet: Ihr über 
aeuot fein von ver hochfeinen en einige 
avon in Dat Trim, mit eleftrifhem. Licht und 
Gas, alle anderen Bequemlichkeiten; Zement⸗Sei⸗ 
tenwege; Kontretsfgundament; Lots 36 bei 126, und 

andere größer. 
Kommt irgend einige a und fehbt Eud die be» 
ften Bargains * je, offerigt wurden, an. 
u 
48. Une. 


.E Hield& 6 
8984 Milwaulee Une, Gde 
23myimoR 
* hs u u 
Zu verlaufen: Bargain, Logan Sguare Diftrikt; 
große Auswahl neuer Käufer, 2eftödige, 2 Jlats, 
Bajement und Attic, heikes Mailer, Badeeintich- 
tung, Kontretfundantent etc, nahe Miliaulee Ave., 
ullerton en a ae Me SEP 
3500 umd . 8 nzahlung; weitere Zahlun⸗ 
en $20 monatlih. Office bis 8 Uhr Abends und 
onntag Nadhmittags_ offen. i 
W. 8. Giejede & Bro., Wil Milmanfee pe. 
Yapfonmiielm 
Bargain! Armitage Ave. nahe Spaulding, Yeftös 
diges Bridgebäude, Store und 5 jylats; Miethe $80. 
Preis Haas, 158 Chicago Ave. 


Zu verlaufen; Brid-Cottage, 
Hoiſtein Park. Nachzufragen: 204 


- 


wei Blod3 vom 
N. Oakleyh Ave. 
Zu verkaufen: Leichte Abzahlung, 5 und 6 Zim⸗ 
met Cottages; 850 Anzahlung und $25 den Monat, 
wie Miethe. €. E. Pollod, Montrofe und Francisco 
Avenue. ap21—29% 


2 u verfaufen: Vilfig, Qsitödiges Framehaus, wegen 
Belaffen der Stadt. 2621 Gortland Str, ir 


Zu verfaufen:_Neue 2 Flat Gebäude, ‚Konerete 
Bajerment, Dat Teim, befte moderne Plumbing, 30 
Dub Lot. Moyatliche Zahlungen. Offen morgen. 

249 N. 44. Curt. Didey & Baler. 
Bınz, fafe,imt 


86000 Taufen Bridgebäude, 6 lat3, 
Sa$, ZToilet; Miethe 807, nahe Hochbahn; tauihe 
für fleinereß. dofe 


Navratil, 241 Nortd Ane. (Store). 

Muß verkauft werden: Sehr Ele, zwei Flat 

neues, modernes Framehaus, feines 8 Yub Stein: 

und ZementsBaiement; große Lot, 932x125; Preis 

83450; 8500 Unzahlung; Mietbe 330. Glaujen, 2324, 
N. Hamlin Abe, nahe Pullerton oe. ) 

dimidofria 


immer frames 
Cottage, Brid:Bafement, 3744 N. Francisco Une., 
ofieneg Wlumbing, ein modernes Gebäude; feine 
Paaranzahlung, Meft_monatlihe Abyahlungen wie 
Miethe. dnuh.: 8. Kandlit, 2361 Milmaufee Abe. 
apls—24X 


Achtung! 


— —“ 


— — 


Zu Dertaufen: Bargain in 6 


5 u verfaufen: feine 6 Zimmer Cottage, $1800; 
* Albany be. —* Irving Park Blod.; 84 
Baar, Reſt wie Miethe. 

& B. Moore, 


ping Park Blod. und Kedzie Ave, 
— 150p*% 


Meftfeite. 

u berfaufen:. 6 Bimmer modernes Haus zum 
Shlenderpreis, An rn Zuftand. Eigenthüs 
mer verläßt die Stadt. Nadyzufragen Sonntag ober 
Übendse nah 6 Uhr, 5086 KHuron Str, Wuftin. 
lTapimi 

Du verkaufen: 3 neue Cottages, können leicht zwei⸗ 
ftödig gemacht werden, auf leichte —— 
284 Süd 4. Ave. und 2800 S. 4.. Court. 

l5apim& 


Sü dſeite. 


Zu verlaufen: re Bridhaus, _ modern, 
5 und 6 Zimmer, 374x125 Lot, 7037 Yeoria Str. 
Keıne Agenten. Karl Hornung, 1541 W. 68. Str, 

2lapim& 


"gu verkaufen: mweiftödiges Bridgebäude umd 
Era, billig, 3146. Wallace Str. Naczufragen bein 
Eigentblimer, 2924 Wentwortb Ude. dofrja 


Boritäbte. 

Zu verfaufen: Prahtvolle Refidenz mit 4 
Acred Land, großes 7 Zimmer Haus, Dampfbeizung, 
ZementsGeitenmweg rings herum, große Immergrüns 
und Scattenbäume um dem Kaufe, jowie großer 
Obft- und — gesber Stall und viele 
andere Gebäude; Wafjerberbindung über das er 
Sand zum Sprenteln und eine grobe eiferne Winds 
mühle. Hohn Dufet, Mofelle, ZU. l5apim& 


u berfaufen: Beanugn Borftadt Heim, 7 Zim⸗ 
met, Zement Stufto, Dot 5S0X160; Bridftraße; Baus 
me; deutfche Nachbarichaft. Zwei Blods von Metros 
politan Hochbahn. Eigentümer am Plage, 526 Mas 
rengo Ave., Foreſt, Dart. friajon 
.® — 


Zu verfaufen: Modernes Haus, Iheftödig, Zemensts 
Bafement, in Chicago Heights; wegen Beihäftigung 
in Chicago; nehme auh Chicagoer Grundeigenthbum 
in Taufh dafür, Näheres zu erfragen bei Mb, 
D. Eigerer, 611 Alasta Str. 


verkaufen: Schöne 6 Zimmer fFrame:Cottage, 
& Thomas Err., Foren Part, on Biods von 
Garfield Hohbahnitation. Dapin® 


Varmländereien. i 
Vertaufbe gute 154 Wcres_ Warm, 11:Bimmer 
Haus, große Scheune, zwei Pferde, fünf Kup 
alles nöthıge Heidhirr; zwei Wwieilen von Stadt; 
Preis 86000. Frey 288 Lincoln Une. frfafon 


Zu verfaufen oder vertaufhen: Cine 80 Weres 
Mihigan PYarm, neues großes 6 Zimmer us, roth 
geitrichener Stall, Uuhengebäude, Geräthihaften, 55 
Ucres gellärt und umzäunt, 25 Wcres gutes Walde 
land; etwas Obitbäume; gute Lage nahe Reiort; 
ihuldenfrei, billig zu 84500, Gigenthümer Groth, 
412 N. Lincoln Str, trfe 


Zu vertaufhen: Dam Shicagoer Grundeigentbum, 
80 oder 160 Uder Wiskonfin Farın, 50 Ader Michis 
yon Zar, mit Gebäuden, ruht und Yarmgeräths 
aften. 
Brodfirehrer, 84 La Salle Str Zimmer 50. 
frjajon 


160 Weres feines Land, N. D., ehr ertragreidg 
tultivirt, 925 der Xcre. Greens, 134 Monroe Str. 
Zu verkaufen: 100 Ader „gut verbefferte MWistonfim 
arm. Gute Gebäude. $2500. Gute ——— 
sachzufragen Wbends. 1943 Grace Str., —— 
ap 


u verlaufen: Das beſte Farmland im ſudwent⸗ 
lichen 6 su $20 per Ader; Zahlungen nach 
Wunſch des Küufers, nur 6 Stunden Fahri vos 
Chicago. Nebf, Eigenthlimer, 21 R. — rn 

nz, 


Berſchiedenes. 

Verkauf Bas PER lot Weithaus 
ertaufe ein zwei 6ejimmer lat-Br u arts 
olgsußböden und Xeim; Gas und Eicheit: 
Schmale . 8303 jedes ut bat_ eigenen 
viler: na ochbahnſtation; dot HOXxI25 Sur: 
Preis nur Adr.: R. 820, Mbendpoft. 


— e e ⸗ñ— — 
Verkaufe ſpotibillig, zwei 4 Zimmer haus, 
Bus a * die Sieht. de 5. boHoft, 


Dar 


— 
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NA 


1906-08 WABASH AVENUE 


0-11 STATE STR. | 


) 
! 


Alle 


mit 
einfachen 
Zahlen 


marfirt. 


| 


Diefer prachtoolle Tifch ift fehr mafjin tonftruirt aus 


3036—38 LINCOLN AVE 


65456 W. NORTH AVB, 
00 


ul M 
Ai 


J Raſchids, 


Keiegs⸗ und Lagerleben im Her⸗ 
zen Arableus. 

Selten nur dringt eine Kunde zu 
uns von den Zuſtänden und Ereig— 
niſſen in den Sultanaten des Innern 
der ſtarren arabiſchen Halbinſel. In 
ihren Randgebieten, in Yemen und 
Aſſyr, ſchlagen ſich die Türken mit den 
aufläffigen Beduinen herum und müf- 
fen ganze Armeetorp3 mobil maden; 
die Gefchichte aber der müftenumgürte- 
ten Emirate von Hail und Riad — 
des einjtmaligen Wahabitenreihes — 
jpielt Jich heute fozufagen hinter ver= 
Ichloffenen Ihüren ab, die Außenwelt 
bernimmt nicht viel danon. Der lebte 
Europäer, der fi in Hail aufhielt 
und ung ein Bild von den Verhältnif- 
fen Innenarabiens entiverfen konnte, 
war ber furländifche Baron Nolde, 

| 1893, und erft jet erfahren wir wies 
ber etwas Näheres über fie durch den 
englifchen Hauptmann &. E. Lead: 
man, ber Anfang 1910 von Bagdad 
| aus füdmärts bi zum 29. Breiten- 
| grad borgedbrungen ift, Hail felbit 
zwar nicht erreicht, aber im Kriegs— 
lager de& Emirs von Hail, Ihner— 
einige Zeit gemeilt hat. 


En —— 


Was Leachman darüber berichtet (im 
J „Geographical Journal'), iſt in vieler 


Beziehung von Intereſſe. Wir möch— 
ten aber bemerken, daß die Annahme 
ein Irrthum wäre, den engliſchen Of— 
fizier habe nur Reiſeluſt getrieben. 


IEnglands Stellung am Perſiſchen 


| liefert. 


Koyal Dat und Mi 


bochfein Finifhed in Golden. Hat fchwere, bei Hand 
gefchnigte Klauenfühe und tft bis zu jehs Fu aus- 


ziehbar. Für nur 


$1.50 Baar und $1.25 per Monat. 


Diefe zuſammenleg— 
bare Jo-Larl nur . 


1 


m 9x12 WWillon 
Velvet Rugs, 


Eh 
Bl Ei Diefe Rugs ſind vor— 
* —— züglich gewebt aus be— 
a jonders ausgewählten A 

NE Sarn und jehr funft- B 
a noll entworfen. Haben 

N feine „Miter Seams“. 

1W4 Hunderte von Muftern 5 
zur Auswahl für nur E 


bi 
ER 
* 


— $1.50 Baar und $1.25 
per Monat. 


Gebt Eurem Kinde genügend frifche 


Zuft und e3 wird fich ficherlich zu ei- 
nem und fräftigen’DMenfchen entmideln. 


Dieſe Go-Cart ift dad Mittel zum 
Zwecke. Xit abfolut gefundheitszuträg- 


lich, hergeſtellt aus 
Stahl-Röhren und mit 
Royal Leder überzogen. 
ft mit einer einzigen 
Handbemwegung zufame 
mentlappbar. 


5.85 


50c Anzahlung und 
50c monatlich. 


M A 1 
Nu, Mu le 
nr la 
by; — 
ul My VAREL, 


Fiſh's offenes Konto» 
Syſtem hilf Euch beim 
Erwerb eines koſigen u. 
hübſchen Heims. Keine 


Umſtaͤnde, keine Zinſen, 


| Doppelte Fifp-Stamp3 morgen den 


Heilt Euren Brud 


mit unferem unlübertreff> 
lihen Spezlal⸗Bruchband. 
welches ohne qhmerzen 
ven Rindern, rauen un 
Mönkeen Tag und Nacht 
getragen werden Tann. — 
Wir fabrigiren außerdem 100 verihiedene Sorten 
ron 81.0 aufmärts. — Glaftiihe Strümpfe, bon 
‚00 aufwärts. SReibbinden für 
emutterfentung, Nabel: 
üde, nad Operationen und 
für fwadhen Seid, von 
aufwärts. GBeravehalter, 
he Beine, Arme uf. 
Beetle een. Krummen Klüden, 
eine, Frühe und alle anderen 
Verwadhiungen tverden mit unfe: 
ten Mpperaten gebeilt. Wir 
baben das ältefte, gröhte Bruch: 
band: und ortbopädiihe Bans 
dagens@eihäft fomie unfere 
eigene frabrit in Amerite. Unterfuhen und Uns 
ajien frei von dem größten deutiden Gpesialiften. 
Anbaber höcfter Uuszeihnungen und Diplome für 
ertbopädifhe Chirurgie. 

D-. ROBT. WOLFERTZ, Bräfident. 
154 N. Fifl$ Une, nahe Ranbolph Str. 
Gcihäft offen bis 6 Uhr Mbends, Sonntags von 
8 rt Uhr. — Frauen: BandbagiftsBebienung für 


r 


fünfte 
ı 38 


Bekanntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 


Hud Sonutaas 2. 
“ a Di.2o.te.ton® 


Dearf3 Compound Herb Ghed. 
Zur fenden lojtenfrei, oder lommt zu uns um 
Vrobe: Mark’ ftärtender, biutreinigender Nir- 
zen», Seber-, DBlut- und 


Diajentgee, Entbä's 
Badeie auch Berfucht ibn. | 9 nu 

adefe — u 
s @tr., de er, ode ungen 
25 Belden Abe. auögef, A. ıf, Chiraao, 
| Tap,frmomi,im 


— — nn mn nn mn m nn 


Diefes wirklich hübſche R 
Küchen = Kabinet erfpart | 
Euch vie be un- I 
nöthigen Gänge 
in Eurem Haus— 
halt, aus ſolidem 
Eichenholz herge— 
ſtellt und finiſhed 
in Golden. Hat 
viele Schubladen 
und Behälter und 
iſt praktiſch und 
bequem eingerich- 
tet, für nur 


7.00 


75 Baar und 
75 monatlich. 


sanzen Tag an allen Ginfänfen. | 


WORLD’S. MEDICAL 


INSTITUTE, 


39 Adams Strasse, Zimrrner 60 
gegenüber der Katr, Degter Building. 

Die Aerzte diefer Unftalt find erfahrene deut 

Spes en und Letradhten ed al3 eine 

, ihre leidenden Mitmeniden fo fhnell tie 

gli von ihren Gebregen au beilen. Ste bei» 

arantie alle geheime: 

Krankheiten der Männer, fyrauenleiden und 

————— ohne Operation, Haui⸗ 

rĩaniheiten, verlorene Manneskraft ete. Opera⸗ 

tionen bon erfter Klaſſe Operateuren, für radi⸗ 

eilung von Brücen, Kreb3, Tumoren, Br» 

e etc, Amin ttrt un® bevor br heiratbet. 

Wenn nötbia, plaziren wir Patienten in unfe: 

rivathofpital. Frauen werben vom Frauenarzt 

Dame) behandelt. Behanblung infl.. Mebtainen 


Nur drei Dollars 
* — — neidet dies aus. — Stunden: 
rt 


Diorgena bis 5 —* Abends: Sonntag, 
10 bis 12 Ubr Vormittaad. 


Wichtig für Männer. 
i t Ifen, 
Kent — er Rt. iu. i Turteen 1 leben 
e is 
o bartnidigen Ya 1 g & ei later 
— 5 h 00 dat 
a Io na Pen 
i e b 
— —*8* BE Ireland te und nicht 
—— oren reis 3 bie 
Edadiel 3 für 92,50. — Die obigen Setlmittel 
nb nur bei un® au haben. y 
Behlkes Deutſche Apothele. 
775 Süd State Straße, Chicago, Ill. 


Numm 1 &, State Str. 
* RR 5oleob*2 


OSCAR F. MAYER & BRD. 


Bäoleiele un Meta 


Wurf. und Sfeifch = Jeihäfl, 


Sehgrwid und Beetheven. 
Wie Orders prompt ausgeführt. Tel. Den 25 


« 
M⸗ 


Golf, die ja jetzt wieder aus Anlaß 
der Bagdadbahnfrage viel 


Vorgängen in Innenarabien Intereſſe 
nimmt, und daß von Zeit zu Zeit ver— 
ſucht wird, mit Hail und Riad in Füh— 
lung zu treten. Solchen Zwecken mit 
diente offenbar auch Leachmans Reiſe, 
wenn dieſer es in ſeinem Bericht na— 
türlich auch nicht ſagt. 

Leachman befand ſich in der Beglei— 
tung einer Abtheilung des großen, zum 
Emirat Hail gehörenden Schammar- 
ftammes, bie ihren gewöhnlichen Gib 


: | zwar in der Nähe der Stadt Hail hat, 


aber im Winter vorher auf der Sude 
nah Weibeplägen bis über den Eu- 
phrat gefommen war und nun heim- 
fehren wollte. Der Weg führte durch 
| dus Gebiet der Anefe-Araber, des 
mädtigften Stammes der Halbinfel 
und des Erbfeindes der Schammar. 


4 | Uber e3 gibt eine der Wüſte eigenthüm— 
| liche Courtoifie, die der Einficht ent- 


Iprungen ift, daß einer des anderen 
Entgegenfommen im Sintereffe des 
Viehes gelegentlich braucht, So hatte 
dann die Schammarabtheilung von 
den Uneje die Erlaubniß zum Paffi- 
ten ihres Gebietes erhalten, und folche 
Verabredungen werten in Arabien 
auch gemwilfenhaft inne gehalten. Da- 
bei herrichte gerade damals offener 
Kriegszuftand awilchen Hail und den 
Aneſe. Einige Monate vorher hatten 
bie Roalla, ein Unterftamm der Aneſe, 
die dem Emir von Hail gehörige Stadi 
und Oaſe Dſchauf (400 Kilometer 
nordweſtlich von Hail, an der Kara— 
wanenſtraße nach Damaskus) genom- 
men, den Gouverneur getödtet und ih— 
ren eigenen Vertreter an ſeine Stelle 
geſetzt, der für ſie die Steuern einzog. 
Und nun wollten die Aneſe den Emir 
von Hail ſelbſt angreifen, nachdem ſie 
ſich dazu mit dem Emir von Riad, 
Ibn er⸗Saud, wegen gemeinſamer Ak— 
tion verſtändigt hatten. Aber fried— 
lich, als gingen ſie einander nichts an, 
marſchirten in einiger Entfernung pa— 
rallel die Aneſe und der Schammar— 
ſtamm, jene, um gegen den Emir von 
Hail zu fechten, dieſer, um ſich mit ihm 
zu vereinigen. Dabei kam es freilich 
einmal zu einem Zwiſchenfall. Die 
Roalla, die noch nichts davon wußten, 
daß die Schammar freien Durchzug 
hatten, fielen über ſie her und nahmen 
ihnen die ganze Habe ab; aber der 
Aneſe-Scheik ſorgie ſofort mit pein⸗ 
lichſter Gewiſſenhaftigkeit dafür, daß 
alles zurückgegeben wurde. 
Die gegen Hail ziehenden Aneſe 
zählten nach Tauſenden, und jeder 
Unterſtamm marſchirte für ſich, voran 
die auf Pferden, danach die auf Ka⸗ 
meelen berittenen Krieger, und ſchließ⸗ 
lich die Frauen. Die Roalla hatten 
noch einen „Mirfab“ bei jich, ein merf- 
würdiges Ueberbleibſel aus alter Zeit, 
namlich ein bon einem Kameel geira— 
genes Gejtell, mit fehwarzen Strau— 
Benfebern gefhmüdt, auf dem ein 
Mäbchen aus ber Familie des Scheiks 
in die Schlacht reitet, die Krieger zur 
Tapferkeit anſpornend. Es wurde 
ſtrenge Disziplin gehalten. Als am 
Brunnen Jumeima befohlen worden 
war, zunächſt nur die Menſchen und 
die Kriegskameele zu tränken, und 
dennoch viele Laſtkameele ans Waſſer 
getrieben wurden, ritten die Söhne 
und Diener des Scheiks rückſichtsios 
hinein und hieben und ſchofſen um 
ſich, ſo daß die Ungehorfamen ihre 
Kameele ſchleunigſt fortbrachten. Bei 
Jumeima vernahm man, daß Ibn er— 
| Rafchids Heer nur noch zwei Tagerei- 
fen entfernt ftand, und man bezog ba= 
| ber ein gefhlojfenes Lager, um e8 zu 
erwarten. Zeachman zählte darin etwa 
3500 Zelte, aber täglich trafen noch 
Araber vom Euphrat ber ein, bie ſich 
der Ausſicht auf Beute wegen den 
Aneſe anſchloſſen und ſehr willkom— 
men waren. Denn erſtens ſind dieſe 
Araber nicht beritten und können des— 
halb im Gefecht, wenn die Dinge ſchief 
zu gehen drohen, nicht ſo leicht aus— 
reißen, wie die Aneſereiter. Und zwei⸗ 
tens ſind ſie mit guten Martinigeweh— 
ren bewaffnet, von denen ſie allerdings 
die Viſire abgeſchlagen haben, weil 
ihnen die nach ihrer Anſicht doch nichts 
nützen. Die Ankunft ſolcher Hilfs⸗ 
truppen wurde ſtets mit Geſang, Lärm 
und Schießen gefeiert. Als einmal ge» 
gen Abend wieder in der Nähe des La- 
gerd geihoffen mwurbe, glaubten bes» 
balb bie Anefe, e8 kündigten fich neue 
Verblindete an. Aber e3 war ber Emir 
bon Hail, der einen Eilmarjch gemacht 
hatte und jomit bie Anefe völlig über- 
raſchte. Die Anefe hatten nur nod) 
Zeit, nad) der enigegengejegten Seite 
die Kameele — ihr koftbarjted Gut — 


nenn — — — — — — — — — — — 
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TR ZRE LH 


„enthält 
die nährenden 

J Eigenſchaften von Brod 
Jauf ſachverſtändige F 


Gehalt geſtützt, daher ſei m 
Generationen von Bier: ie 
tenuern beliebt md beuorzugt, 
x Chicago — * 
i d Erie raße. 
Eon Dontoe 304 


VRR AR: TA al TeR etc} WATER IN Im Ur 


a — erörtert hinauszutreiben. Frauen und Kinder, 
wird, erklärt es, daß es auch an den bie bei ſolchen 


elegenheiten in Ara— 
bien wenig zu fürchten haben, folgten, 
und hinter ihnen drangen Ibn er-Ra— 
ſchids Krieger ein. Dieſe ergoſſen ſich 
über das Lager, unterließen aber die 
Verfolgung der Aneſe der Dunkelheit 
wegen. In der Frühe des folgenden 
Morgens wurde das Lager geplünbert, 
die Zelte der Anefehäuptlinge blieben 
jedoch unangetajtet, und ihnen jehrieb 
des Emird Feldhauptmann einen höf- 
lichstronifchen Brief, er bedaure leb- 
haft, daß er feine Gelegenheit gehabt 
hätte, ihnen feine Aufmartung zu mas 
hen. Wie fast immer in den Gefechten 
der Araber, waren die Verlufte auf 
beiden Seiten fehr gering. Der Emir 
hatte nur einen Schammarburfchen 
eingebüßt, und der hatte fich noch dazu 
felber erfchoffen, mweil er geglaubt 
batte, fein Vater märe gefallen. Von 
den Anejefrauen mwärfen viele bei der 
Flucht aus dem Lager dem englischen 
Reifenden ihren Silberfhmud zu, meil 
fte ihn da für ficherer hielten, al3 bei 
ihren Zandöleuten. Der Krieg mar 
damit in Ter Hauptjahe zu Enbe. 
Kbn er-Rajchid zog mit feinen Schaa= 
ren no fünf Wochen in dem Gebiet 
umber, aber der Verbündete der Unefe, 
der Emir von Riad, Tieß ich nicht 
blien. Der und der Sceif von Ko- 
meit fchlugen fich vielmehr, wie fich 
fpäter ergab, im Norben, am Euphrat, 
mit den Muntafif-Arabern. 

Zeachman blieb fünf Wochen Gaijt 
im Lager des Emirs ‘bn er-Rafchid. 
Diefer mar erjt ein Knabe von zwölf 
Jahren, für den Samil ibn Sabhan, 
ein fehr Huger und energifcher Mann, 
die Negentichaft führte. Die neuelte 
Gefchichte der Emire von Hail tft mit 
Blut aeichrieben, eine Kette von Ber: 
wandtenmorden. Ibn er-Raſchid iſt 
ein jüngererSohn des 1906 im Kampfe 
gefallenen Emirs Abdul Aſis, dem zu— 
nächſt ſein älteſter Sohn Mitaab 
folgte. Der aber wurde ſchon 1907 
von ſeinem Vetter Lamud er-Raſchid 
umgebracht, der auch die übrigen Söh— 
ne Abdul Aſis' ermorden ließ mit 
Ausnahme Ibn er-Raſchids, der nad 
Medina entkam. Bald darauf wurde 
Hamud von ſeinem Bruder Sand ibn 
Hamud ermordet, und den ermordete 
wieder ſein Oheim (Winter 1908 -09), 
der dann den jungen Ibn er-Raſchid 
aus Medina holte und auf den Thron 
ſetzte. 

Das Emirat Hail hatte während der 
Regierung Abdul Aſis' an Macht und 
Kraft viel verloren, infolge der unauf— 
hörlichen verluſtreichen Kämpfe mit 
dem Emir von Riad über den Beſitz 
der Landſchaft El-Kaſim. Infolge— 
deſſen war auch ſein Einfluß auf die 
Stadtbewohner von Hail und die Nach— 
barſtämme bedenklich geſunken. 
heutige Regent Samil hat deshalb eine 
friedliche und verſöhnliche Politik ein— 
geſchlagen. Gleichzeitig hat die Ortho— 
doxie des alten Wahabitenthums an 
Starrheit viel verloren. Noch vor ei— 
nigen Jahren wurde das Tabakrauchen 
beſtraft, und man ſah wenigſtens in 
der Oeffentlichkeit niemand dawider— 
handeln. Heute wird überall geraucht, 
Samil ſelbſt hatte eine Zigarette gern 
und genirte ſich nicht vor ſeiner Um— 
gebung. Er ſpielte auch mit Leachman 
Karten. Die Kleidung iſt ebenfalls 
nicht mehr ſo einfach, wie ſie der Stif⸗ 
ter der Sekte vorgeſchrieben hat; man 
ſieht da ſchon Seide und Goldſchmuck. 
Sodann iſt die alte Mißachtung gegen 
die Türken freundſchaftlichen Gefühlen 
für ſie gewichen, und man ſteht mit der 
Pforte ſtändig in Verbindung; Samil 
nannte ſie ſtets „Unſere Regierung“. 
Aber trotz aller Verſöhnlichkeit und 
Friedfertigkeit greift der Regent von 
Hail doch gelegentlich mit ſehr feſter 
Hand zu, wenn es gilt, den Konſpira— 
tionen einzelner Scheiks zu begegnen; 
dann kommt e& zum Kriegözug, und 
der wird mit großer Umficht durchge- 
führt. Im Gefecht dentt ber Bebuine 
nicht fo fehr an den Kampf, al8 an die 
Beute; aber die Schammar von Hail 
behält ihr yührer feft in der Hand, 
Tte haben zuerft den Sieg zu erfechten, 
darauf dürfen fie plünbern. Strieg3- 
gefangene werben enthauptet, Häupt- 
linge jeboch oft gefehont. Den Gaft 
im Kriegälager empfängt im reich ver- 
goldeter Kleibung der Standartenträ- 
ger, ein Mann, befien Amt erblich 
unb ebenfo herborragend mie gefähr- 
lich ift, denn er fteht im Gefecht ftet3 
in eriter Reihe. Kein Wunder alfo, 
daß ber damalige Gtandartenträger, 
ein Söjähriger Mann, fchon 
Schußwunden aufzumeifen hatte. 

Hanatismus ift in Hail im Gegen- 
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ſatz zu den 
nicht bekannt. Die ganze Zeit über, 
die Leachman im Lager Ibn er⸗Ra⸗— 
ſchids verweilte, drang kaum jemals 
eine die Chriſten beleidigende Aeuße⸗ 
rung an ſein Ohr. Fragie in den all⸗ 
abendlichen Zuſammenkünften jemand 
den Reiſenden nach religiöſen Dingen, 
fo wurde dem Frager von den Häupt- 
lingen glei Schweigen ‚geboten, und 
der Regent Samil fragte den Englän- 
der jtet3 um Erlaubniß, wenn er etwas 
aus dem Koran vorlefen wollte. Die 
das Heer begleitenden Mollah3 befuch- 
ten Leachman oft in feinem Zelte und 
aßen und tranfen mit ihm, während 
fie verficherten, daß fie da& mit einem 
Schiiten nicht thun würden. Samil 
nahm nicht? von Leachman an. Die 
Häuptlinge borgten ji falt täglich 
etwas von ihm, gaben e3 aber Stets zu= 
rüd. Allerdings machten fie Tpäter 
Andeutungen, daß fie das eine oder 
andere gern annehmen würden, menn 
der Engländer e3 ihnen zum Gefchent 
anbieten würde. 

Don Mefched-Alt in der Nähe des 
Euphrat führen drei Pilgerjtraßen 
über Hail nad Medina, aber fie wa- 
ren biß vor furzem verödet infolge der 
Unruhen und weil die Emire von Hail 
den Pilgern alles Geld bi3 auf den leh- 
ıen Heller abzunehmen pflegten. Diele 
wählten daher die längere, aber etwas 
ficherere Route über Damaskus oder 
aver bon Bagdad aus den Geemeg. 
Segt verfucht der Regent mit Erfola, 
vie Pilger wieder heranzuziehen, meıl 
er einfieht, vak ihm und ver Bevöltes 
tung bon Hail daraus eryebliche Vor— 
teile erwachfen. ever Pilger hat 
ihm eine Abaabe im Werthe von etwa 
45 Mark zu zablen, und da die Miethe 
"ir ein Kameel von Mefihed-Ali bis 
Medina weitere 51 Mark beträgt, fo 
‘tellt fich jet die Prife über Hail doc 
billiger, al3 über Drmastus oder zur 
See. Die meiften hier paffirenden 
Pilger find natürlich Perfer, die von 
den Arabern gründlich verachtet wer— 
den, — teil fie auf den Kameelen eine 
10 traurige Figur machen. Leacdhman 
traf eine Pilgerfaramane bei den 
Brunnen von Xeina, die beshalb be- 
merfensmerth find, meil fie 6 bi3 10 
Meter tief in den eifenharten Felfen 
aehauen find. Ein derart fchmwieriges 
Merk könnte heute niemand in Ara= 
bien mehr ausführen, die Araber neh: 
men Daher für fie einen übernatür- 
fihen Urfprung — die Arbeit von 
Geiſtern — an. 
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Humso ſtiſhes aus der Thierwelt 
TDeutſchlands. 


Von Wilhelm Hochgreve (Galle). 


Unermeßlich groß iſt das Feld, auf 
das ich hier hinaustrete. Wieviel weiß 
allein ſchon der Freund und Beſitzer 
des Stieglitz oder des Zeiſigs zu er— 
zählen von drolligen Geſchichten und 
Späßen, die er in der Nähe des klei— 
nen, munteren Geſellen beobachtete. 
Wer gar mit einem Forterrier oder 
Dackel, die hier einmal als beſonders 
lebhafte Vertreter desVolkes der Hunde 
gelten mögen, umzugehen hat, könnte 
ein Buch füllen mit Berichten über die 
Schrullen und putzigen Einfälle der 
kleinen Freunde. So kann ich nicht 
das ganze Feld durchwandern und 
muß mich begnügen, einige vielleicht 
intereſſirende Beiſpiele zu bieten. 

In den „Beiträgen zur Philoſophie 
der Seele“ behauptet Flemming, „die 
Thiere haben Verſtand, Scharfſinn, 
aber der Witz fehlt ihnen, weil ſie kein 
Bedürfniß einer ſpielenden Thätigkeit 
des Verſtandes haben.“ Recht mag der 
alte Thierpſychologe haben. Denn 
wenn wir von bewußtem Humor in 
der Thierwelt reden wollen, müſſen 
wir zugeben, daß er ſich ganz ſelten 
findet. Was wir da an Erſcheinungen 
und Einfällen beobachten, die wir hu— 
moriſtiſch finden, ſind faſt nur rein 
phyſiſche Vorgänge, Witzlaunen des 
Körpers, wie z. B. das luſtige Sprin— 
gen des Böckleins auf der Frühlings— 
weide. Oder aber die für uns komi— 
ſchen Aeußerungen eines Thieres ſind 
für das Thier bedenklichſter Ernſt, e— 
ruhen auf einer rein phyſiſchen Forde— 
rung, werden hervorgebracht durch den 
Hauptmotor im Leben des Thieres, 
den Hunger. 

Vielfach auch iſt es erſt der Menſch, 
der ein Thier zu Aeußerungen zwingt 
oder reizt, die ihn amüſiren ſollen. 

Das bekannteſte der Beiſpiele, die ich 
bringen möchte, iſt wohl das von der 
Katze, die ſich am Dufte der Baldrian⸗ 
wurzeln berauſcht. Es gewährt ein 
höchſt komiſches Bild, das wonne— 
trunkene Thier zu beobachten. Sein 
Miauen ſteigert ſich zur höchſten Ver— 
zückung, ſämmtliche Katzen der Nach— 
barſchaft werden herbeigelockt und alle 
ſtimmen in das Rauſchlied ein und 
wälzen ſich auf den Wurzeln. 

Reizende Szenen kann ein trunkenes 
Ameiſenvölkchen bieten. Dem Jäger 
auf dem Anſtande, dem ein Tropfen 
„Viſirwaſſer“ verloren gegangen iſt, 
bietet ſich häufig die Gelegenheit, ſolche 
Bilder zu ſehen. Sie abſichtlich zu 
provoziren, iſt nicht ſchön und gut. 
Die drolligſten Keilereien ſpielen ſich 
ab, es geht her wie am Ende einer bay⸗ 
rifchen Kirmes. Aber ernſtere Ver- 
letzungen werden vermieden, dieSchwä⸗ 
cheren werden einfach hinausgeworfen, 
und recht bald macht tiefer Schlaf Zank 
und Streit vergeſſen. 

Die Ameiſen hat man mit Recht zu 
den Hauptitypen thieriſcher Intelligenz 
gezählt, ſo winzig und unſcheinbar 
dieſe Erdenbürger auch ſind. Der 
Staat der Ameiſen iſt eins der feſ⸗ 
ſelndſten Momente der ganzen Natur⸗ 
geſchichte. Die wunderbar feine Or⸗ 
ganiſation dieſes Staatslebens ent- 
zückt nicht nur den Forſcher und Fach— 
mann, auch der Laie muß ſich durch 
den Wunderbau des kleinſten Staates 
angezogen fühlen. Wer ſich mit ihm 
vertrauter machen will, leſe Forels 
Studien. Ich möchte an dieſer Stelle 
noch einige humoriſtiſch wirkende Bil- 
der aus dem Daſein dieſer Thierchen 
bringen, die ich zum Theil mir habe 
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Der Rekord brechende. Ofter-Verfauf 
in unferem Kleider-Departement Des 
monſtrirt klar die Anziehungskraft des 
Preiſes. Abermals liefern wir den 
Beweis, daß wir das Beſte zu dem 
niedrigſten Preis bieten. 
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Dieſe beliebtenPreis-Partien bieten große 
Vortheile für eine ſchnelle und befriedi— 
N gende Auswahl von hochfeinen Anzügen 
Mund Ueberziehern.Viele der Uebergieher 
Mſind ganz mit Seide gefüttert; in ſchwarz, 

MMOxford grau und fancy Miſchungen; 42 

Zoll lang. Die Anzüge ſind in den neuen 

engl. und konſervativen Modellen; Sorti— 

mente von ſchlichtblauen Serges, ſchwar—⸗ 
zen und blauen unappretirten Kammgars 
nen, in — und grauen Pencil⸗ 


Streifen, Oxfor 


blau und fanch gemiſch⸗ 


te3 grau und braun; Größen für Männer 
und junge Männer in jeder Statur, Drei 
große Partien zur Auswahl für 
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$3 Männerhoien, 1.98 — 1200 Baar von 
blauen Serge: u. dunfelgemifchten Holen, 
von der Pioneer Troufer Co., New HYork. 
gefauft, alle Größen, 30 bis 42 Taillen⸗ 


maß; Auswahl von der Partie 
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Anzüge für junge Männer zu 810: Eine Samflag-Spezialität 
Wir haben ertra Anitrengungen gemacht bei der forgfältigen Auswahl von Mus 
tern Stoffen für die jungen Leute, alle 


Schattenitreifen, Plaids; all die neuen Modelle eingefchloffen, Alter 
15 bis 22 Nahre, Preife von $25 herunter auf 
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erzählen laſſen. An einem ſehr heißen — verenz“, 


Tage hatten ſich an einem Kinde etwa 
20 Ameiſen feſtgebiſſen. Man drückte 
ſie todt. Im Nu aber hatten ſich um 


die Todten zahlreiche andere Ameiſen 
verſammelt, die ſofort nach Feſtſtel— 


lung des Thatbeſtandes vier Depu— 
tirte nach ihrer Kolonie entſandten. 
Die Deputirten kehrten zurück mit ei— 
ner großen Schaar der Ihrigen, die 
ſich langſamen Zuges der Todtenſtätte 
näherten. Jede Todte wurde hierauf 
in ein beſonderes Grab gelegt, und 
einige, die ſich der Arbeit entziehen 
wollten, wurden von den anderen ge— 
tödtet und verſcharrt. Manche Amei— 
ſenarten ſollen die Sitte pflegen, Skla— 
pen zu halten, die ihren Herren Blatt— 
läuſe ſuchen müſſen. 

Schaufpieler und Verſtellungstalente 
giebt es unzählige in der Thierwelt. 
die Anwendung ihrer Künſte beruht 
aber vornehmlich wieder auf dem Hun— 
ger oder auf Furcht für das Leben. 
Der Roßkäfer ſtellt ſich todt, um den 
Krähen weniger aufzufallen. Der 
Fuchs ſtellt ſich todt, wenn er eine 
Krähe fangen will, die bekanntlich je— 
des todte Thier annimmt. Auch Raub— 


oögel können große Verſtellungskünſt- 


ler ſein, wenn der Magen ſein Recht 
verlangt und auf offenem Wege nichts 
zu ergattern iſt. So erzählt Brehm 
von einem Hühnerhabicht, daß dieſer, 
als er ſeiner Beute, der Tauben, nicht 
habhaft werden konnte, ſich als Eule 
ausgab, indem er ſich auf den Dach— 


firſt ſetzte, den Kopf zwiſchen die Fe- 


dern ſteckte und durch ſein ruhiges Ver— 
halten den Tauben 


aber ſchoß er auf eine der Getäuſchten 
los und packte ſie. 

Staunenswerthe Stimmimitatoren 
ſind die Staare, und hierbei kommt 
wohl ein wenig bewußter Humor zum 
Ausdruck. Der Staar iſt einer der 
munterſten und liebenswürdigſten Vö— 
gel, deſſen Geſang nicht 
zwar, aber im höchſten Grade ergötzlich 
iſt. weil ihm ein bedeutendes Nachah— 
mungsvermögen 4zugute kommt. Alle 
Töne und Geräuſche, die in einer Ge— 


gend hörbar werden, weiß der Staar 
ſcharfen Ohres aufzufaſſen, zu lernen 


und in fidelſter Weiſe wiederzugeben. 
Den heiſeren Schrei des Hähers, das 
Pfeifen des Buſſards, das Schnattern 
der Gänſe, das Lied der Droſſeln und 
Finken, alles weiß das intelligente 
Thierchen zu ſeinem und unſerem Zeit⸗ 
vertreib zu verwerihen. Den menſch— 
lichen Pfiff weiß der Staar ſo genau 
nachzuahmen, daß große Irrthümer 
dadurch heraufbeſchworen werden kön— 
nen. indem von Leuten, die durch einen 
Pfiff gerufen zu werden vflegen, der 
vom Staar nachgeabmte Nfiff als das 
Sianal aufaefaht wird. So etwas ſoll 
verſchiedentſich vorgekommen ſein. 

Auch Raben ſind Meiſter der Imi—⸗ 
tation bon Stimmen. mie auch von Be- 
meaunoen anderer Mefen. Der Kolf- 
rabe fann Morte in richtiaer Betonung 
nachahmen, fan helfen mie ein Hund, 
Yachen wie ein Menfch. 

Marimiltan Berk erzählt in feinem 
„Seelenleben der Thiere” folgende Ge- 
fchichte aus dem Leben eines Raben, 
die ich ihrer amüfirenden Weife wegen 
hier qanz tiebergeben möchte. Der 
im 18. Sahrhundert Tebende Züricher 
Ghymnafialrettor Heidegger erhielt ei- 
nen auß dem Nefte genommenen juns 
gen Raben, den er aufzog, um ihn flie- 
gen zu laffen. Der Vogel aber, „Jerl 
genannt, wollte das nicht. Er wich 
nicht vom Hauſe. Hatte er ſich bei den 
Hühnern ſattgefreſſen, ſo kam er um 
die Stunde der Mahlzeit in das Eß— 
zimmer, poſtirte ſich zwiſchen Hund 
und Katze und ſchnappie dieſen die zu⸗ 
geworfenen Biſſen weg. Dann ſchrie 
er ſeinen Namen „Jerl“ ſo laut, als 
ſei die Welt nur „Jerls“ wegen da, 
bellte wie ein Hund, krähte wie ein 
Hahn und machte allerlei Kunſtſtücke, 
ohne je dreſſirt worden zu ſein. So 
oft Heidegger ſprach: Jerl, mache Res 


die Eulennatur 
glaubhaft zu machen wußte. Plötzlich 


ſehr ſchön 


Sorten in blau, braun, grau, lohfarbig, 
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duckte er nieder und girrte 
aus aufgeblähtem Halſe. — Er griff 
alle Thiere, ſelbſt die Hunde an und 
zog die Hühner am Schwanze zurück, 
wenn ſie vor ihm freſſen wollten. 

Laute Geräuſche ſind auf das Ge— 
hör mancher Gänſe von größter Wir— 
kung. In einer Zeitung fand ich ein— 
mal ein nettes Geſchichtchen erzählt, 
das dieſen Satz illuſtriren mag. In 
einem Dorfe ſchloſſen ſich, angelockt 
durch den durchdringenden Klang der 
Schelle, drei Gänſe ſtets dem Aus— 
rufer an, lauſchten aufmerkſam ſeiner 
amtlichen Kundgebung und ſuchten 
nach dem Rundgange ihre Ställe wie— 
der auf. Von Gänſen weiß man zu 
erzählen, daß ſie ſich gern bei klatſchen— 
den Frauen aufhalten. Sucht zum 
Klatſchen ſollen auch die Kraniche em— 
pfinden. Es würde zu weit führen 
und ich könnte verſucht ſein, die Gren— 
zen dieſer kleinen thierfreundlichen 
Plauderei zu überſchreiten, wollte ich 
auch vom Hunde, ſeinem Weſen, humo— 
riſtiſche Beiſpiele bringen. Unendlich 
wäre die Reihe der Geſchichten und 
Geſchichtchen, da jede neue wieder eine 
anregte. 

Ich möchte zum Schluß Meiſter 
Reineke noch einige Worte widmen. 
„Hüte dich vor einem Rothen!“ So 
lautet häufig der Refrain einer gewiſ— 
ſen Gedichtgattung des Mittelalters. 
„Hüte dich vor einem Rothen!“ durch— 
hallt es zu jeder Zeit die Thierwelt, 
die Reineke, den Spitzbuben, kennt. 


Würde die Leinwand von Gent, ſoviel 


auch ihrer gemacht wird, 
Alle zu Bergament, fie faßte bie 
E nicht * 


Streiche 
Alſo läßt Goethe den Wolf Iſegrim 
klagen, aber nicht er allein, der Wolf, 
nein, alle ſind des Jammers voll über 
des Rothen Raffinirtheit. Was macht 
Reineke mit dem armen Igel? Da er 
deſſen Fleiſch ſchätzt, ſo weiß er es auch 
zu bekommen, dem Stachelpanzer zum 
Hohn. Iſt ein Waſſer in der Nähe, 
rollt er den zuſammengekugelten —5 
hinein und weiß ihn, der ſich durch 
Schwimmen retten will, am andern 
Ufer an der Kehle zu faſſen. Kann 
dieſer Weg aber nicht in Frage kom⸗ 
men, kennt Reineke ſchon einen andern, 
ben der alte Geöner und erzählen mags 
„Der Fuchs ehrt den gel fein Tachte' 
‚ umb und befeicht jhm den Kopf, wo— 
; bon dann ber gel erjtidt.“ Wilhelm 
| YBufch Hat diefe Szene zu einem feinen 
ı föftlichften und humorvollſten Stücke 
ı benußt, ba8 heute in der Sammlung 
| „Hernach“ zu finden ift. 
Reeineke iſt auch ein äußerſt ſchlauer 
Proviantmeiſter, zumal im Winter. 
Trottet er geſättigt Malepartus zu, 
| und e3 fommt ihm auf dem Wege borta 
ı hin noch ein Hafe oder eine andere 
Beute in die Tyange, fo forgt er für 
dad Morgen, indem er das gefangend 
ı Thier vergräbt. Um den Schaß aber 
| vor anderen Räubern zu ficern und 
‚um ihn felbft leicht mieberzufinden, 
ı bedient er fich eines Verfahrens, daß 
‚ein Beobachter der Szene in folgende 
Verſe gebracht hat: (Der Fuchs hat 
das Thier eingeſcharrt.) 
Sing dreimal langſam um dieſes herum, 
Sao Tat url cc Tele a eg ac, 
Herrn Lampe ein Epitapbium.” 
—— 


— Aus dem Gerichtsfaal. — Rich 
| ter (zum Angeklagten): „Sie find wer 
ı gen Zafchendiebftahl® worbeftraft; der 

dal liegt etwa zwei Jahre zurüd...* 
— Ungeflagter: „Gott, wie doch die 
Zeit vergeht!“ 

— Zmeibdeutige Antwort. — Chefr 
„Sie wollen Yhre Stellung bei mie 
aufgeben? Warum denn? — Kaffirerg 
239 fann bier fein Yortlommen fin« 

en.“ 
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$10 Baar; $5.00 monatlich. 

Diefe Lotten find nur einige Blod_ndrblii 
don neuen Granb Pipe. Strakenbahnlinie 

elegen, und in Zurger (Entfernung bon ber 

t. Stani$lausfiche und Sdule. 

5 Gent3 Fahrgeld ohne Unſteigen birelt nad 
der kt. — 

Verfäumt nicht eine oder mehrere biefer Lot⸗ 
ten zu erwerben, entweber für Wonnamwede ober 
ala eldanlage. Es wird fi für Euch lohnen. 

Warranty Deed und bollitändiger Abitralt 
frei mit jeder Zor geliefert. 

Wie man dorthin gelangt: Nehmt die Brand 
Ave. Car, ober trandferirt bon irgend einer 
Verbindungalinie an Grand Mbe,, fahrt meltl* 
nad unferer Dfftce an 58. Str. und Gran 
Üpe, Lolal-Ugent den ganzen Tan anmelen). 
der Eud bad Grundeigentfum gern zeigen 
mird, ober fpredt bor in der Office bon 


H. 6. STONE & CO. 


76 MONROE STR. 


N.D. Ede Elark u. Dioseoe, Tel,: bolp 300 
ab14.15.16.19.21.23,35.27,20,.0 


Binanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


30 N. La Salls Str. 


Kapital und Weberfhuf 
$1,500,000 


Edwin G. Foreman, Präfident. 
Oscar G. Foreman, Vicepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht. 


3% Binfen bezahlt auf Spar: 
Einlagen. 


mifrfon® 


Wollen Sie reich und 
felbfiftändig werden? 


Das Geheimniß Tiegt in dem Wort⸗ 
hen fparen, ohne dasjelbe, ganz 

feich, twie groß eines Mannes Eins 
ommen, ift Meihthum und Gelbfts 
ftändigteit unmöglich. Beginnt 
jest, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar-Uns 
fagen. — Binfen halbjährlich guts 
en 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Samötsg Abend von 6-9 Uhr. 


Held zu verleihen 


aus Grundeigenthum 
und zum Bauen. 


Auf erſte Hypothelen. 


HATTERHAN & GLANZ, 
Nr. 100 MILWAUKEE AVB 


Schiffskarten! 
von und nach Europa. 


Geldſendungen 
Vollmachten notariell 


ausgeſtellt. 


Erbſchaften eingezogen. 
K. W. Kempf, 


84 La Salle Str. 


untags offen bon 9 bis 12 Uhr. 
17fbfr,fon,oi* 


Schiffs- Karten 


Auf den Dampfern ber 
URanıuMm STEAMSHIP GO,, LTD, 


—1—— billig n Rotterdam, Bremen. 

rg, Antwerpen, lin, Operberg, Wien, 

eft, Temedvar u, allen Plägen in &uro a, 

—2 — nad Rotterdam 845. 00 in 1. Ka⸗ 

537.50 in 2. Kauf auf doppelfraubigen 

Schnelldampfern 

Abfahrt von Chicago am 25. April, amt 9. und 
23, Dat und am 6. unb 20. Juni. 

Uebe lung, Ungnnehmligtieiten mit 

äd, unnlted Warten im Safen, oder un 

H Wenden Sie fi an ” 


J. V. ZINNER &CO. 


MWeitlide Beneralslgenten. 
Dr Sr a Feten 
Otien 8 Tg. ends. im — 1]. 


CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 


Ser TZousifenweg 
u 
G;eniihe Rouienadh Europa 
über ben 
et 2 Strom. 


ie 
Kürseite Dyeanfahrt 
Weniger als 4 üne auf See, 
ur e 
„KRatferinnen de Arıiantic“, 


Mödentlihe Fahrten, Montreal, Duebec nad 
Liverpool. Erite Kajüte $90.00, 2. Ratüte $47.50 
8. Rabine $30.00. Näheres bei Lofalngenten u 
erfahren, oder man fehreibe an 9. M. MacEals 
lum, ©. ., Thone Harrifon 1713. 224 ©. Elart 
Etr., Chicago, IL. Sav,6mont$3 


Brud 
Feidend? 


Kommt birelt zur Fabrik. Wir Ken 
über 70 Eoxten, ein aut paffende® Band 
für Jeden, von 75e aufwärtd für einfei- 
tiged; bon $1.50 aufwärts für bopbeltes 
Band. Beibbtinden mit 
alle® andere zu ebenfo billigen Preifeit. 

Serr J. Zord, unier langjähriger 

— 2 Jahre tate Eer. 
ſeine sum 


ne ucden. 
dis 9 Uhr Abende. Sonn 


0 sagtie 
Hottingers Truss Factory 
801808 — Avenue 


Leſet die „Sountagpoi“ 


Wenn Geifter anf Seereifen geben, 


Eine Korrefpondenz erzählt eine Iu- 
ftige Gejchichte, die fich vor Kurzem 
auf einem Dampfer einer englifchen 
Sciffahrtö-Gefellfchaft abgejpielt ha= 
ben fol. Auf dem Ded des Schiffes 


faßen einige Herren der englifchen und 
der franzöfifchen Ariftofratie in leb— 
bafteftem Geſpräch, als fich zu ihnen 
der junge Graf (Earl) B., der Träger 
eine ber pornehmften Namen Eng» 
lands, gefellte. Er war den Mitreifen- 
den fchon des Defteren durch feinen 
außgejprochenen®eiz aufgefallen, wenn 
e3 fih darum hanbelte, für die Palfa- 
giere des Zmifchenbeds etwas zu thun; 
| außerdem hatte man ihn im Verdacht, 
daß er troß feines ungeheuren Reidy 
thums nicht ganz honorig fpielte, wenn 
die Bafjagiere dem auf dem Schiff jehr 
beliebten Kartenfpiel hulbigten. Das 
Gefpräh wandte fih, gerade ala P. 
dazu trat, dem Spiritigmus zu, und 
ber junge Graf erklärte, er fünne jo 
biele Geifter zitiren, mie man bon ihm 
verlange. Freilich müffe man über ei= 
nen gemiffen Grab von Syntelligenz 
berfügen, wenn man fie fehen molle. 
Den dummen Menfcen fei ihr E:jchei- 
nen unfihtbar. Natürlich hielt man 
die Behauptung bed Grafen erjt für 
einen Scherz, al3 er jeboch mit der un» 
erfchütterlichften Ruhe an feinen Be- 
hauptungen fefthielt, fchlug ber Kuapi- 
tän vor, in feine Kajüte zu gehen und 
dort die Geifter zu zitiren. Co ge 
ſchah es auch. Graf BP. fragte, wen 
man ſehen wolle, und kaum war der 
Name des Verſtorbenen genannt, als 
Graf P. ſagte: „Geiſt Cäſars, er— 
ſcheine!“ Dann nad) einer Meile: 
„Meine Herren, Cäfar ift erjchienen, 
fehen Sie ihn?“ Mie auf Verad» 
redung riefen die Theilnehmer alle: 
„sa, er ift da, munberboll, wie er leibt 
und lebt.” Go zogen eima 30 Er- 
fcheinungen vorüber, und jedesmal, 
wenn Graf PB. dad Kommen eines 
neuen Geiftes anfündigte, verfehlte er 
nicht zu jagen, daß die bejchränften 
Köpfe nichts anderes erblidten als die 
lare Quft. Endlich hatte die Gejell- 
Tchaft von der Geijterperfammlung ge> 
nug und verließ die Kajüte, um fi 
mieber auf dem Ded zu zerftreuen. Der 
Kapitän verhandelte noch einige Min 
ten mit der übrigen Gejellichaft, dann 
| wandte er fi an den G'ifterbejchod- 
‚ rer, der jebt anjcheinend erjchöprt an 
Bord des Schiffes ftand, und einr Zi- 
garre rauchte: „Eine Frage, Herr 
Graf,” begann der Kapitän zögernd 
und verlegen. „Ich ftehe zu Jhrer Ver- 
fügung, Herr Kapitän,” fagte der Gei- 
jterbefcehwörer. „Sch mollte nur fra- 
gen, ob die Geijter, die Sie zitirt ha- 
ben, noch alle in meiner Kajüte find?” 
Graf P. konnte fich eines Yachens nicht 
erwehren und meidete Jich an der fchein- 
baren Angft und dem Aberglauben des 
Kapitäns. „Aber natürlich,” fagte er, 
„die find noch alle da, und machen die 
Ueberfahrt bis Amerifa mit. Doct 
erit jteigen fie aus.” — Einige Minus 
ten fchiwieq der Kapitän, dann fagte er: 
„So muß ich alfo um das Fahrgeld 
für die 30 Geifter Bitten.” Graf ®. 
lachte. „Ein fehr quter Wit,“ fagte er 
und wandte fich ab. „Sch fcherze durch- 
aus nicht,” nahm der Kapitän das 
Mort. „Sie haben die Gerfter ;itirt, 
wir alle haben fie gefeben; Sie behaup- 
ten, daß die Geijter fich noch in meiner 
Kajüte befinden, alfo müffen Sie aud 
unbedingt das Fahrgeld entrichten.” 
Bei diefem Gefpräd traten die anderen 
Herren hinzu, unter ihnen einige Zon- 
boner Klubgenofjen des Grafen. „Um 
was handelt e3 fich?” fragten fie. „OD,“ 
entgegnete der Kapitän, „der Herr 
Graf mil für die Geifter, die er auf 
mein Fahrzeug zitirt hat, nicht bie 
Ueberfahrt bezahlen.“ Graf B., der 
bie erftaunten und mißbilligenben 
Blide der anderen Herren jah, ariff 
nun verlegen und befhämt in feine 
Brieftafche und holte ein ganzesBündel 
bon Scheinen heraug, die er dem Kapt- 
tän übergab. Danfend nahm fie der 
in Empfang. „Auf die Einnahme wird 
der Rheder gewiß gern verzichten,” 
fagte er, „ich merbe das Geld mit Ih— 
tem Einverftändniß, Herr Graf, den 
Armen geben, für die Sie leider nie 
etwas übrig hatten.“ Auf der weiteren 
Fahrt wurde Graf P. nod) öfters auf» 
gefordert, Geifter zu zitiren, er hat eg 
aber nicht mehr gethan. 


— 


Eine Dahbrüde über einer 
Schlucht. 


Von einem intereſſanten Brücken— 
bau im Zuge der Yünnan-Eiſenbahn 
in China wird in der „Welt der Tech- 
nit” berichtet. E83 handelt ich um die 
Ueberbrüdung einer Schlucht, der 
Namisti-Schluht, deren jäh abfal- 
lende yelswände an der betreffenden 
Stelle 60 bis 70 Meter von einander 
entfernt liegen. Die Brüde jollte die 
Mundlöcher zmeier Tunnels, melche 
boch oben an. den Wandungen der 
Shludht zu münden beftimmt, jedoch 
noch nicht biß dahin herangeführt wa= 
ten, miteinander verbinden, und fie 
mußte in einer Höhe von mehr ala 90 
Meter über der Ihaljohle von einer 
Mand zur anderen gejchlagen werden, 
fodaß von der Erbauung eines von 
der Thaljohle auffteigenden Bauge- 
rüftes von Anfang an abgefehen mer- 
den mußte. Bei dem faft völligen 
Mangel an geebneien Wegen in der 
Provinz Yünnan mar man beim 
Iransport der Brüdentheile zur Bau- 
ftele auf Träger und Maulthiere an- 
gewiefen. Man jah fi daher ge- 
zwungen, nah Bornahme genauer 
Meffungen an Ort und Gtelle die 
Brüde vorerft in den MWerkftätten der 
bauausführenden franzöftfchen Gefell- 
Thaft zufammenzufegen und fie nad 
forgfältiger Nummeritung aller 
Theile wieder zerlegen zu laffen, um 
fie dann nad China und durd bie 
erwähnten Beförberung3mitiel an bie 
Bauftelle zu bringen. Hier nahm ber 
Chefingenieur die Montirung der 
Brüde in folgender MWeife vor: Für 
die Unterftügung bes die 
tragenden Trägers beabfihtigte er 


abrbahn | 


$1.50 Männer Handjdjube, 1.15 


Bra 6 —— 
09. a ube 
für Männer, kei 
modern, Bique- 
bandichuhe, foiten | 
überall 1 = 

$1.50 Br, +1) | 


100: Fir: 
die Specia 


kes Leder, 
Baar, 


= 


Deännerhandichune, alle guten Sorten. 


leider für Männer, zu Preijen die eine Erfparnig bedeuten 


K 


Auto Gauntlet — 
ſchwarz oder Tan, 
lange Stulpen, ſtar 


he 


1 


weine Anzüge für Männer 


Kleider von hervorragenden Fabritanten Amerifas werden von ung be- 


deutend billiger verfauft, ala von de 


n regulären Kleiderhändlern, welche die- 


jelben Erzeugniffe führen und anzeigen, aus dem einfachen Grunde, meil 
wir bie Namen der Fabrifanten nicht anzeigen und fie unfere Preife nicht 


reguliren können. Da mir die Name 


n der YFabrifanten nicht nennen, fünnen 


wir Euch Anzüge zu einer größeren Erjparnig im Preife verfaufen, ala der 


reguläre Händler. Jede neue dee i 
finden. 


zum Preife von 


Kleider für 


senau das erhalten, was 
dellen und Stoffen. 


n Männer-Unzügen ift in The Fair zu 


. „seber neue Stoff, jedes neue Modell ift hier haben. Farebn? Ir— 
gend eine, welche Ihr wünſcht. Die Preiſe rangiren von 
14.75, $18, $20, 22.50, 828 und $30, Mir heben 
befonders ein ausgezeichnetes Sortiment herpor, marfirt 


25 


junge 


fie wünſchen. 


ESTABLISHED 1875 BY E. J. LEHMANN 


THEF 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Unjere Partie ift aufergewöhnlid voll itändig. 


TEL=ZPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Photographien zu ſpeziellen Preiſen 


— see 


Die neuen u. populären Sepia braunen 


und ſchwarzen „toned“ Photos, in großen 


hübſchen Folders, regul. 85 
werth, ſpegiell, 


Weitere Marvel-Anzüge, 816 


Unſer Lager von „Marvels“ iſt wieder vollſtändig. Durch das rie⸗ 
ſige Oſter-Kaufen wurde unſer Lager bedeutend reduzirt und wir wurden 
gezwungen, dasſelbe wieder zu vervollſtändigen. Wir hatten keine Ah— 
nung, daß eine einzige Marke von Anzügen eine ſolche Popularität erreichen 
könnte. Die Urſache liegt in der hohen Qualität dieſer „Mar ve l“An— 
züge. 820 iſt der niedrigſte Preis, zu welchem andere Händler Anzüge von 


gleicher Qualität verkaufen, und andere 


Wenn Ihr Euren Frühjahrs-Anzug 


am Samſtag und ſehet die vielen neuen Ideen in Stoffen 
und Farben, welche dieſe Sendung von 
hält. Alle Farben, einſchließlich Blau und Schwarz. Alle 
Größen für alle Männer und junge Männer. Preis 


wm ann er  Bhe werdet überrafcht fein, wenn Ihr bemerkt, eine wie große Anzahl von jungen 


Männern alle ihre Anzüge in der „Hair“ Faufen. Dieſelben wiſſen, daß fie hier 
Alle die neuen Moden jest bier. Keine „freafifh“, fondern zeitgemäße Anzüge, in allen neuen Mo- 


Die PBreife find: 


würden Euh $25 abverlangen. 
noch nicht gefauft Habt, fommt hierher 


16 


„Marvels“ ent— 


Unſere Poſtlarten Photos werben bet 
natürlihem & 
tadellofe Hetne Photoataphie, bier für 


2.50 
25c 


Zufriedenheit garantirt. 


gemadt, iede eine 


10.50, 12.50, 14.75, 516, $1S, $20, 22.50, $25 und $28 


Anzüge für Ainaben in jedem Alter 


Es ſind die beſten, 
Würden wir dies thun, ſo wür— 
Wir führen das voll— 
Wir haben paſſende Anzüge für Kna— 
ben im Alter von 21% bis 18 Jahren. Ein vollſtändiges Sortiment in Ruſ— 
ſiſchen und Matroſen-Bluſen für die Kleinen und Norfolks für Knaben 6 
bis 10 Jahre alt, doppelbrüſtige für größere Knaben, 8 bis 18 Jahre alt. 


Knaben-Anzüge von Fabrikanten, 
aber wir kündigen ihre Namenen 


den ſie den Preis reguliren, um Andere zu ſchützen. 
ſtändigſte Sortiment in der Stadt. 


die Ihr Alle kennt. 
icht an. 


Eine vollftändige Partie zu 85, 6.50, 8.50, 810, 12.50 und 


815. Ein ungewöhnliches Sorti 
boder3 marfirt zum Preife von 


ment mit zwei Paar Knider- 


7. 50 


r 


„Ringly“ Hojen für Männer, 3.95 


zugefehnitten und gepreßt. 


zum Preife von 


„Kingly“ Männer-Hofen, die Kundenfchneider-Sorte, jedes Paar individuell 
Sede Naht mit Seide genäht. 
gewöhnlichen Hofen, welche in Dutenden zugefchnitten werden; fie paffen, 
ala ob fie für Euch gemacht worden mären. Sie werden von dem bedeutend- 
ften Hofen-Fabritanten in Umerifa gemadt. Er hat nie etwas anderes ge= 
than. Gie find in feinem anderen Laden in Chicago zu haben. Wir geben 
ein neues Paar für irgend melche, die nicht recht find. Größen 30 bis 52 
Taillenmaß. Vollftändige Sortiments zu $3, 3.50, $5, $6 
und 7.50. Gine Partie, welche befonder3 gut ijt, ift marfirt 


Dies find feine 


3.95 


Sport-Waaren—Frühjahrs- Eröffnung 


= Baſeball 


81.25 officielle 
League Baſeball 
Bälle, garantirt 
volles Spiel, 9 
Be 
ing, SO 
jedes, c 
Ver Dusend, 88 
Prof. fyielders’ 
(Hloves für Männer, 
aus feinem jchiwar: 
| zen gegerbten Kalb» 
J leder gemacht, ſehr weich, geſchmeidig, leder— 
J gefüttert, große Sorte, ein regulärer 82. 0000 
J Glove, morgen, —X 
Regulation Größe Catchers' Mitts und Baſe— 
J men's Mitts für Männer, Full Laced, breite 
Taf in Handflähr, requlärer 81.75 
Tafhe in der Handflähr, reg 15 98€ 


Werth, für 
; 1911 Model berühmte Louis vile Slugger Bafe: 
a a Bee de 
x Shliäte Tel finiſhed Louisville Slugger 59 
Bats — alle Modelle, 8he Werth, 590 


ı Freier Katalog — Komnt und 

holt Euch 

unſeren 192 Seiten ſtarken Katalog über 

Sporting Waaren, Outomobil-Zubehör, 

J eten gerade im Druck erſchienen. Er ent: 

hält tauſende von gelderſparenden Arti— 

keln für jeden Sport im Hauſe und im 
Freien. Ihr erhaltet denſelben frei. 


Golf Zubehör. 


1911 Goodrich Bullet Golf-Bälle, das Stück 500 


1911 Fairview Golf Clubs, 
kommt irgend einem 51.50 Glub 
im Markt aleih, Modelle find 
Nahahmungen Der von allen 


bervorragenden Spielern benuß: 
ift bei der Herftellung verwendet 
worden. G3 wird voriheilhaft 
ehe Ihr anderswo fauit. 
Fairview Eodet Dri— 95cC 
Fairview Fiien, irgend 3 
ein Modell, Stit, 950 
und Braſſies, Kalb— 8 
leder-Grifſe Stug, 2.50 
die berühmten Gelti- &e® 
Modelle, Kalt Grips, St. S2 


ten, nur das feinfte Material 
für Euch fein, fie zu befihtigen, 
vers u. PBraffies, Stüd, 
1911 Model MeGregor Drivers 
1911 MeGregor Eifen, einich!. 
Automobil: Zubehör. 


T5e und 81 Spark Plugs, Never Mih, Meteor, 
Dun und Yaynes Spark vis, Mica und 
Porzellan, Größen Yazöllig und WU. 2. 

4 7 (Sure Auswahl, Stüd, 270 


A. M. WXik. 


Gyöllige Kombinations-Zange, 

Finiſh, Stück, * 
King abſtellbare Auto-Uhr, entweder Meſſing 

Gunmetal Finiſh, kleine Sorte, 

82. Werth 4.8. 


Blauer 1 Bc 


oder 
6 


The Michelin Auto-NReifen Neparatur:Ausftattun: 


gen, vollitändig mit zwei Neifen:Eifen, 5 
81.50 Werth, e 


Rolarine-Oel, irgend | Carbide, 


57e 


Calcium 
16-Pfund 
Vüchſe, 


eine Sorte, | 39 
+ ® 


5 Gall. Büchie 


eine Art Dadpfonftruftion über der | Schlucht vollendet waren, fonnte man 


Schlucht zu errichten und zwar aus 
zwei um ihr eines Ende drehbaren 
Balken, aljo zwei Schmwenfarmen, 
melche jich mit dem einen Ende gegen 
Fundamente jtügen follten, die an den 
Velswänden angebracht wurden, mäh- 
rend fich die anderen Enden gegen 
einander legen follten. Zur Ausfüh- 
rung diefes Planes wurden genau uns 
terhalb derjenigen Stellen der Tyelö- 
mände, mo die durch die Brücde zu 
verbindenden Tunnel3 demnächit 
münden follten, an dem Gejtein Ab— 
übe ausgehauen, auf denen dann das 
Tundament für jeden der ermähnten 
Schment- und Dreharme errichtet 
wurde. Hierauf wurden bie einzelnen 
Theile der Dreharme weiter zuſam— 
mengefügt, fodaß fie fenfrecht an den 
TFelamänden emporragten. Um ein 
Kippen der im Aufbau begriffenen 
Dreharme zu verhüten, mußte man 
fie einftweilig an der Wand der 
Schlucht befeitigen. Nunmehr beftand 
die Aufgabe darin, diefe Arme fo zu 
drehen, daß fie jich mit ihrem freien 
Ende hoch über der Ihalfohle berühr- 
ten und So die dachartige Bindung 
beritellten, melche die Grundlage der 
weiteren SKonftruftion bilden jollte. 
Zu diefem Zmed murden an ihren 
freien Enden Ketten befeftigt: und 
diefe über fräftige, zu beiden Geiten 
der Schlucht angebrachte Winden ge- 
führt. Set wurden die Befeitigun- 
gen, durch welche die Schmenfarme in 
jentrechter Lage gehalten waren, ent- 
fernt und, indem bie Winden bie Ket- 
ten Iangfam entweichen ließen, bemeg- 


ten die Arme fich gegeneinander, bis | 
fie fihd an ihren Enden berührten, | Gegner 


morauf fie an der Berührungsftelle 
mit einander verbolzt wurden. Nad;- 
dem diefes eigenartige Verfahren in 
einem Zeitraum von bier Stunden er= 
febigt mar, fonnte man dazu über- 
gehen, auf biefer Trägerkonftruftion 
die übrigen Brüdentheile anzubringen. 
Man errichtete hierzu auf jedem der 
Schwenkarme an geeigneter Gtelle 
einen kleinen, aus Stahlfachwerk be⸗ 
ſtehenden Thurm, durch welchen die die 
Fahrbahn tragende Konſtruktion un— 
terftüßt werden follte. Da inziifchen 
die Zunnel3 an beiden Seiten der 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


die Konitruftionstheile nunmehr auf 
Magen bis an die Bauftelle heranbrin- 
gen. Die zu überfpannende Weite be= 
trug zmifchen den Yundamenten ber 
Dreharme an 55 Meter, mährend bie 
auf der Brücte ruhende' Fahrbahn 67 
Meter lang if. Die Schienen liegen 
100 Meter über dem Spiegel des bie 
Schlucht durchfließenden Waſſerlaufs. 


— —ñ—n — — 


„Pardonhöflichkeit.““ 


Ueber die Pardonhöflichkeit heißt es 
im „Antirüpel“ in einer Zuſchrift aus 
Graz in Steiermark: Ich bin kein 
Anhänger der Verdeutſchung aller 
Fremdwörter. Es gibt Begriffe, die 
wir am zarteſten mit Fremdwörtern 
ausdrücken. Ein Fremdwort aber 
macht mich nervös. Es heißt „Par— 
don“. Seinerzeit, als ſich franzöſiſche 
Kultur wie feiner Parfüm mit deut— 
ſcher Luft mengte, mag dieſes Wört— 
chen den Reiz glitzernder, ſchillernder 
Neuheit aus dem Auslande an ſich ge— 
tragen haben. Jeder Klotz gebraucht 
heute das Pardon. Im täglichen Ver— 
kehr gilt das Wort als eine Art im— 
muniſirendes Mittel gegen die Folgen 
begangener Unanſtändigkeit. Wenn 
einer im Straßenbahnwagen juſt 
deine Füße als Perſerteppich benutzt, 
ſo meint er mit einem Pardon die An— 


Ie 


1 Füchgeräthe — Großer Berfauf von Bamboo-Angeln 


Wir fhlofien einen vortheilhaften Ginfauf fir unferen Eröffnungsverfauf 
mit einem moohlbetannten Fabritanten für deifen Waareftlager von allen Sor- 


ten Split Bambus Bait Cafting Rods ab. 


Seine $1.00 bis $15.00 Angelruthen 


find hierin eingejchloffen und gelangen zum Verlauf zu einem geringeren Brei3, 


als die Herftelungstoften betrugen. 


Durd unfer Webereintomnten mıt ihm fün> 


nen mir jeinen Namen nicht nennen, aber jede Angelruthe trägt ihn auf dem 
Reel Seat, und Yedermann weiß, daß diefer Fabritant nur das Beite herftelit. 
Alle aus dem feiniten Material in ihren reip. 


Sorten. Eine Gelegenheit, bie S 


Ihr nicht ver—⸗ 


ſäumen ſolltet —ſie kommt nur einmal im Jahr. 


Verfhiedene Längen, 4%, 5, 5% 
Fuß. Ginige von diefen Angelruthen 
a befinden fich in einem hübfchen Etui 
I mit Kedergeiff und  vernidelten 
Enden, zum Tragen. WUndere be: | 
finden fih nur in Zeug:Etuis. 
Regul. 81.00 Angelrutgen, unfer Preis 39e 
Regul. 32.50 Angelruthen, unjer Preis 89€ 
Regul. 54.00 Angelruthen, unier Preis 1.89 


1911 Imperial Ylue Grab Simpler Reel?, 
a u as = 4.89 
1911 Tri:Part Neel, Duadruple Multys 
ar £ m, marfirt für 1.98 


ee Tr — 


Einige Duantitäten jind befchräntt, 


deshalb fommt früh, zmwed3 befter Aus: 
wahl. 
ruthen don anderen 
fen verkauft wird, die mir zu regulären 
Preifen marfirt haben; und bedentt, daß 
| jede Angelruthe als perfelt garantirt ift. 


Vedentt, daß jvde Diefer Angel: 


ändlern zu Preis 


Reguläre $5.00 Angelruthen, unfer_Wreiß_2.49 


Nequläre $15.00 Angelrutgen, unfer Preis 6.2 


‚Brei! Eine Spule Nr. 6 Kingfiiher Gaft: 

ing Line an jeden Kunden, der morgen zivei 

Spulen von 1911 Kingfifher Line kauft. 
49e 


40c 


Nr. 5 Kingfifher Line, 1911 Waare, 50 
VYard Spule, 2 verbunden, zu, Spule, 

Ehte Dowaniac 1911 Holz Minnoms, 
mit drei vernidelten Treble-Haten, 


Wenn Ihr nach 


der „Armitaae” geht 
und Euch einen „Amherſt“ 


Anzug holt, erhaltet Ihr einen fünfund: 
zwanzig Dollar Anzug für $20. Jeder 
„Amherft"Ainzug wird für die Armitage 
gemacht—unfere Anweifungen an die 


gelegenheit endgiltig erledigt zu haben; |. 


Tchüttet der Kellner deiner Frau die 
Bratenfauce aufs lichte Seidenkleid, 
fo ift für ihn ber ettfledf mit einem 
dreimaligen Pardon aus dem Stoffe 
entfernt; verjeht in der Dämmerung 
der Pflebererfchant anftatt feinem 
in Verwechdlung dir eine 
| Ohrfeige, jo ift er geneigt, mit einem 
ı Ihabenfroben Bardon die Sendung 
zurüdzunehmen. Die Pardonhöflich- 
feit ift mie eine Epidemie auch ins 
flache Land gedrungen. Gelbjt der 
ungeſchlachteſte Dorfwirth jagt fein 
grobförnige Pardon, wenn er wäh— 
tend einer Rauferei feine Gäfte bin- 
| ausgufeuern beginnt, Neulih ftand 
ih in dichtgebrängtem Stabtbahnma- 
gen neben zwei Bauern und einer 
fagte: „Safra, meine Yüß haben keis 
nen Plaß”, worauf der andere ermi- 
| berte: „Steigft Halt einen hinauf auf 


Tragt de 
Unterschrift 
02 


die Har’n, aber mußt halt pardon fa= 
gen.“ Hat einer fein Vergehen mit 
der trodenen Pardonentjhuldigung 
berfchärft, jo wartet er felbftverftänd- 
ih, daß, man mit einem „o bitte“ 
dantend quittirt. ‚Wer fich dazu nicht 
verfteht, ift ein NAüpel. Die meiften 
Leute gebrauchen da3 Pardon mit 


‚jener Gelbftveritändlickeit, mit der - 


Schneider lauten: „, 


Tennis 


1911 Wright & Ditfon 
Championfhip Tennis 
Bälle, Frühjahr - Eröff- 


nungsverkaufs⸗ 3 4 c 


preis, Samſt. jed. 


1911 Modell Wright & 
Ditfon Tennis NRadets 


Ward & Wright Pim 
oder Sutton Star, reg. 


Preis 88.0. 5:95 


Unfer Preis, 


Country Club oder 
Rarf, requlärer Preis 


$2.50, unjer 1 +19 


Preis, 


The Hub, tegulärdt 
Preis 2.00, unier 


Preis file 1 45 


Samftag, 


— —— — 
Sears dd. Campbell, 
regularer Preis $5.00, 
unfer Preis € 
Samftag, 3.49 
Surprife, der 


The 
Champion, reg. Preis ® Preis ift $1.50, 


84.0, unfer 5.69 


Preis, 


unfer Preis 98€ 


Golden Gate oder 
Samftag, 


Marking Tape Sets für Tennis Court3, voll: 
ftändig mit Tapes, Staples und Pins, 2 49 
83.50 Werth, morgen, — 


Macht ſie ein klein 


wenig beſſer als irgend einen Anzug der 


im Retail für $25 verfauft wird.“ 


Sie 


folgen den Anweifungen. Aber wir ver: 


faufen diefe Anzüge nicht 
für $25. Wir verfaufen 


fie für 


520 


(Zeder Scnitt, Farbe, Mufter, Größe.) 


THE 


RMITAGE> 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 
Milwaukee and Armitage Aves. 


man ein Vafchentuch benüßt, andern 
fieht man’3 an, fie freuen fi, das 
MWort recht oft anwenden zu fünnen, 
viele laffen e3 mit gemwichtiger Beto- 
nung dur die Nafe ausklingen, mo- 
mit fie dem Partner jagen wollen: ich 
fpreche dad Wort richtig, meil 


gebildeter Menjch bin, 


ic) 
Granzöfifh kann und überhaupt ein 


m 
Pi 


— Gleichmwerthig. — Richter: „Bes 
anjprucden Sie no eine befondere 
Buße vom Angeflagten?"— Klägerin: 
„D nein — er bat mir eben fchon die 
| Heirath verfprochen.“ 
| — Enttäufht. — Schwiegerſohn 
(der fih in der Mitgift wär. 
|Hat): „E3 mar alfo doc ’ne halbe Lie: 
bes heirathl 





